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„Lob, An⸗be⸗ tung, Preis und Ehsre!“ de Mon:ne wird das ſein! 
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2 Aus dem Munde kleiner Kinder 3 Iſt's auch ſchwach und unvollkommen, 
Hört er Dankeslieder gern. Wenn der Wille nur iſt gut; 
Kommt, o kommt, ihr lieben Kinder! Droben wird es beſſer kommen; 


Lobet unſern guten Herrn. [Chor. Darum habt nur guten Muth. [Cbor. 
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Hal le = [u jah, ſei ge⸗prie⸗ fen, Herr, ſeg ne uns jetzt! 


2 O Gott, ſei gelobt für den heiligen Geiſt, 3 Lob, Ehre und Preis ſei für immer ge: 
Der zum Heiland uns führt und dann bracht 
himmelwärts weist! Dir, dem Lamm, das von Sünde uns 
[Chor. ſelig gemacht! Chor. 


5. Hallelujah! 7 


Maestoro. 
ee ae 
gi =: 
1 | 
Boa te = In jah Bein get Eh re, Preis und Ruhm, ihr 
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su = be >18 ne Er, der Herr, be⸗glückt uns gern. 
uns, uns Eün - der, Er, der Ba ter Sei: ner Welt. 
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3 Zwar Sein Thron ſteht unerſchüttert, 14 Hallelujah! Bringet Ehre, 
Und die weite Schöpfung zittert Preis und Ruhm, ihr Jubelchöre, 
Tief gebeugt vor ihrem Herrn; Ihr Beſeligte des Herrn! 
Wenn auch unſre Lieder ſchweigen, Bringet Ruhm, ihr Erdenſöhne, 
Seht die Millionen Zeugen, Singet eure Jubeltöne! 8 
Laut verkünden ſie den Herrn! Er, der Herr, beglückt uns gern. 
Caroline Rudolsn“ 


8 6. Mein Lobgeſang. 
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So tön = te dir mein Lob-ge⸗ſang Wie al- ler En: gel Harf⸗en⸗klang 
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3 Ich ſäng' von deiner Gottesmacht, 4 Wohlan! Ich harr' der ſel'gen Stund', 
Von deiner Liebe Wunderpracht, Wo heim mich rufen wird dein Mund, 
Von deinem Königsthron. Dein Angeſicht zu ſchaun', 
Von deiner Gnade Herrlichkeit, Wo mich mein Heiland, Herr und Hirt 
Und rühmte bis in Ewigkeit Zur ew'gen Freude führen wird 
Nur dich, o Gottesſohn! — Auf ſeinen Friedensaun'! — 


Nach Samuel Medley: P. H. 


7. Der treueſte Führer. 9 
a M. M. Wells. 
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Sei 19 treu, biſt sat zu Haus! Dro⸗ben ruhſt du i = wig aus.“ 
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2 Treuſter Freund in jeder Noth, 3 a das Tagewerk gethan, 

Bleibſt getreu bis in den Tod. Schickt ſich's Herz zum Abſchied an, 
Laß uns nicht in „Furcht und Schmerz, Bleibt uns nur ein Hoffnungsſtern, 
Zieh' uns hin an's Vaterherz. Winkt der Lohn uns ſchon von fern, 
Thürmt ſich hoch das Leh ae, Wird das Sehnen ach! ſo heiß: 8 
Wurd der Kampf oft heiß und ſchwer, O, dann tröſt uns ſanft und leis: 
O, ſo ſprich ein tröſtlich Wort, > „Halte aus bald iſt's vorbei, 
Heil'ger Geiſt, du treuer Hort. Glaube nur und ſei getreu.“ 


Nach M. M. Wells: L. Röhl. 


10 8. Dankeslied. 


T. C. O' Kane 

TE — 
Tee BFF 
3... ĩ 
= 2 a ee — 


ee zes en 
u X } K — 


| 
1. Komm, großer Eh- ren = Eö - nig, komm Und jeg = ne un = fre Schaar, Nimn: 
| 


9 


2. Wir dan = fen für die Lieb, und Gnad, Die ü- ber uns ge- wacht; Da⸗ 


gnä- dig an den Lob- ge- ſang Den wir dir brin- gen dar. 
für ſer dir, Herr, früh und jpat Ein Dankes - lied ge - bracht. 
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dir, zu dir, zu dir, Dem al : ler Preis ge⸗ bührt. 
dir, zu dir, zu dir, zu dir, zu dir, Dem al- ler Preis ge- bührt. 
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3 Wir hören heut' dein heil'ges Wort, | 4 Fortan ſei unſer Leben dir, 
Laß es geſegnet ſein, Dem großen Herrn geweiht: 
Daß betend wir an dieſem Ort Dein ſind wir jetzt, dein bleiben wir 
Uns deiner Gnad' erfreun. [Chor. In alle Ewigkeit. [Chor. 
Nach dem Engl: J. A. Reitz. 
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2 Ach, wir ſind doch alle 1 5 3 Eines müſſen wir noch lernen, 
Keiner iſt vom Böſen rein; Durch das Leben ſtill zu geb’ n, 
Sind wir Greiſe oder Kinder, 0 Uns von Liebe nie entfernen 
Allen macht die Sünde Pein. Wenn wir Brüder fehlen ſeh'n. 
Chor: Chor: f 
Und doch trägt uns Gottes Güte, „Gott, mein Gott, verzeiht mir gerne!“ 
Trägt voll Lieb' uns allzumal, Das, das muß dir tröſtlich ſein. 
Im Palaſte, in der Hütte, Nun ſo merk es dir, und lerne 


Trägt uns hier und überall. Als ſein Kind, wie er, verzeih'n. 
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13. Chriſti Ruhm. . 15 

f T. C. O' Kane. 
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3 Rühmt feiner Liebe Wundermacht 4 Rühmt feines Blutes Lebensquell, 
Die euer Herz durchglüht, Da wird der Schaden gut. 
Vor deren Licht die Sündennacht Wie Engel Gottes, rein und hell 


Und Noth und Tod entflieht. [Chor. Macht dieſe heil'ge Fluth. [Chor. 
5 Nach dem Engl: G. Weiler. 
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1. Wohl, ich weiß, daß der Hei- land liebt; Doch ver⸗ſtehſt du dies Wun⸗ 
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3 Man erzählt von der Sel'gen Glück, 4 O Herr, höre mein fragend Herz, 
5 die Frommen ſich freu n eviglich, Du allein nur verſtehſt mich, drum ſprich: 
Doch iſt dies mein ew'ges Geſchick, Giebt's nicht nach viel Thränen u. Schmerz 
: Iſt die himmliſche Heimath für mich, für :: Einen nn und Himmel für mich, für 
mich? :: [Chor. mich? :: [Chor. 


Nach dem Engl: L. Röhl. 
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Ithamar Conkey. 
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Will ic un = ee Kreuz mich ſtel⸗len, Wo dein Frie⸗de mich er⸗quickt! 
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3 Wenn im Glanz und Wonneglücke 4 Wohl und Weh, und Luſt und Leiden, 
Mir die Welt entgegenlacht, Alles iſt durch's Kreuz geweiht: 
Richt' ich nach dem Kreuz die Blicke, Dort nur quillt ein Born der Freuden, 
Weil nur dieß mich heilig macht. Strömend durch die Ewigkeit! 


Nach Sir John Bowring: P. H. 
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18 16. Gottesfels. 
T. C. O' Kane. 


1. Got⸗tes⸗fels voll Ma = je⸗ſtät, Dei = jen Haupt vom Sturm um⸗weht, 
2. Zu dem Born, der aus dir quillt, Der den Durſt der See le ſtillt, 
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Sich er⸗-hebt im Wüſtenſand, Schütz mich vor der Son- ne Brand! 
Eil' ich arm und ſchuld-be-wußt, Sen - ke Troſt in mei ne Bruſt! 
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Zu dir hin, zu dir hin, Treu ⸗er Hei - land, laß mich fliehen! 
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3 Sichrer Port, des Schiffers Troft, 4 Rauſcht um mich des Todes Fluth, 
Ruheſtatt vom Meer umtoſt, Will mir ſchwinden Kraft und Muth, 
Aus des Lebens Sorg und Müh'n Oeffne dann des Himmelsthor, 

Laß in deinen Schutz mich flieh'n! Ziehe mich zu dir empor! [Chor. 
Chor. Nach Fanny Crosby: C. F. Paulus. 
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2 Doch da, in der eo er 3 Dann faßt' ich fein Troſtwort im Glau⸗ 


Rief ſanft eine Stimme mir zu: 
Hör, Chriſtus, der Freund der Ver⸗ 
lor' nen, 
Kann retten auch Sünder wie du!“ — 
Ich lauſchte — und ſieh, 's war der 
Heiland! 
Und mein Herz flog jubelnd ihm zu. 
„Herr, ich bin der größte der Sünder!“ 
Rief ich, „o, errette mich du!“ 


en; 
Der Himmel kam auf mich herab. 
Nie laß ich mir fernerhin rauben 
Das Glück, das mein Heiland mir gab. 
Nicht muß ich im Finſtern mehr wan⸗ 
ern, 
Denn des Herrn Licht ſtrahlet um mich; 
Und fröhlich verkünd' ich es Andern: 
„Er rettet auch Sünder wie ich!“ 
Nach Chs. L. Butler: F. Paulus. 
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herz! Halt uns in dei- nen Ar-men und führ' uns himmelwärts! 
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19. Oſtern. 21 


(Vorige Melodie.) 


1 Der Winter iſt vergangen, l: 8 neue dunkle Aeſte, 
Er dünkt uns wie ein Traum, Sind hin mit ſammt der Frucht, 
Die Schlüſſelblumen prangen Nun wird im mooſ'gen Neſte 
Schon knoſpen Buſch und Baum; Das Oſterei geſucht.: : 
2]: Verklungen find die Lieder i 
Der heil'gen Weihnachtszeit, 3 Süß klang's in unſern Ohren 
Doch ſeht ſchon iſt uns wieder Zur Winternacht ſo kalt: 
Ein neues Felt bereit.: : Der Heiland iſt geboren, 
Daß jauchze jung und alt. 
2 Man feiert's nicht im Zimmer, : Nun tönt's in allen Landen 
Nein auf der grünen Au', Im Frühlingsſonnenſchein; 
Nicht bei der Kerzen Schimmer, Der Herr iſt auferſtanden, 
Nein, unter'm Himmelsblau; Deß freut euch Groß und Klein. :|: 
Gerok. 
. 20. Ewig dein! 


Stephen Jenks. 
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Neigſt du mir ar mem Wurm zu gut Dein je - lig Haupt im Tod? — 


ehe re 


2 Und war es meiner Sünde Laſt, 4 So barg auch ich voll Reu und Schmerz 
Mein Elend, meine Schuld, Das Aug' in Scham und Gluth, 
Die du am Holz des Fluches haſt Bis mir dein Lieben ſchmolz das Herz 
Getragen voll Geduld? — In milder Thränen Fluth! — 
3 Birgt dort die Sonne ihr Geſicht, 5 Und weil der reichſte Thränenzoll 
Umflort ihr ſtrahlend Bild, Die Schuld nicht decken kann, 
Weil er, das Leben und das Licht Biet' ich mich ſelber ganz und voll 
Der Welt, in Nacht ſich hüllt: — Dir, Herr! zum Opfer an! 


Nach Iſaac Watts: P. H. 


22 21. Der Geiſt der Gnade. 
William Batchelder Bradbury. 
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1. Geiſt der Gna⸗ de! fällt ein Schein Dei- ner Lieb’ in's Herz her⸗ ein, 
2. O! ſo ſprich dein Friedenswort! Nimm die Laſt vom Herzen fort! 
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Schweigt die Han weicht die Schuld, Und ich freu' mich dei = 5 Huld! 
Waſch' mich in 8 Lam⸗ 1 Blut, 5 es . auch mir zu gut! 
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4 Doch, daß ich mich nicht verlier, 
Halt' mich feſt zur Seite dir, 
Wo mir Fried’ und wahre Freud’ 
Blüht für Zeit und Ewigkeit! 
Nach John Stocker: P. H. 


3 Meiner Kindſchaft Siegel! Du 
Gibſt allein der Seele Ruh; 
Ziehſt ſchon jetzt mit Macht das Herz, 
Geiſt von Oben! himmelwärts. 


22. Tauſend Gaben. 
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3 Gut iſt's viel lernen, 4 O Vater! leite 
Trägheit entfernen, f Mein Herz noch heute 
Aber das Beſte, Zu ſeiner Liebe; 
Das Schönſte, Größte: Alles zerſtiebe, 
Liebe zu dem, der Jeſus heißt. Was mich von meinem Heiland reißt. 
Abba! gib mir den heiligen Geiſt. Abba! gib mir den heiligen Geiſt. 
; A. Knapp. 
23. Der gute Hirt. 
J. Schück. Arr. v. A. S. 
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8 Glaube, Hoffnung, Treue, Liebe 4 Folg' ich ſtets auf meinem Pfade 
Wirkt der Herr, der alles ſchafft, Seiner treuen Führung hier, 
Und er ſtärkt die frommen Triebe, Oeffnet dort mir ſeine Gnade 
Gibt zur Uebung Luſt und Kraft. Unverdient die Himmelsthür. 


Chor. [Chor 


24 24. Nicht auszuſingen. 


A. Sauer. 
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Nicht auszufingen. 25 


2 Dein mitleidvolles Auge ſuchte 4 Du haft die tiefſte Schmach getragen, 
Was tief in Wüſten ſich verlor; In unermeßlicher Geduld, 
Du ſegneteſt, wo man dir fluchte, Und ließeſt an das Kreuz dich ſchlagen, 
Und blickteſt ſtill zu Gott empor. Zu fühnen deiner Brüder Schuld. 
Chor. [Chor 
3 Die Kranken machteſt du gefunden, 5 Ach daß ich dir ſo fern geblieben, 
Und brachſt den Hungrigen dein Brod, Und kannte dich ſeit Jahren ſchon, 
Du goſſeſt Oel in alle Wunden, O heil'ge Liebe, lehr mich lieben, 
Und halfſt den Sündern aus der Noth, Und mach' mein Herz zu deinem Thron. 
[Chor. [Chor. 
Sturm. 
25. Oſtergruß. J. Seebich. 
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2 Süßer Sang; Wonneklang 4 Weine nicht! — Oſterlicht 
Strömt die ganze Welt entlang, Strahlt auch dir ins Angeſicht: 
Und die Jubellieder rauſchen, Der aus Tod und Grab erſtanden, 
Leiſe Liebesgrüße tauſchen Löst auch dich von deinen Banden, 
Sie nach Klagen lang und bang. Weil er alle Feſſeln bricht. 
Süßer Sang, Wonneklang. Weine nicht! Weine nicht. 
3 Herz! auch dein ſoll er ſein, 5 Komm herbei! Seine Treu 
Dieſer Frühling hell und rein. Macht auch dich noch völlig frei, 
Wenn dein Herr, der überwunden Wo die Seelen ihm verglühen, 
Auch in deine Trauerſtunden Fängt das Leben an zu blühen, 
Tritt als Fürſt des Friedens ein. Und ſein Quell, er fluthet neu. 
Herz auch dein ſoll er ſein. Komm herbei! komm herbei! 


25 26. Der heilige Menſchenſohn. 
C. G. — 
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2 Der kam zu uns gezogen 3 Kein Herz iſt wie das ſeine, 
Als heil'ger Menſchenſohn, Kein's liebet, wie er liebt, 
Von großer Lieb' bewogen, Kein's achtet ſo das Kleine 
Herab vom Himmelsthron. Und gibt ſo, wie er gibt. 
Er blickte mit Erbarmen Wer kommt der iſt willkommen, 
Die Menſchenheerden an, Er ſtößet kein's zurück, 
Die hirtenloſen Armen, Und wen er angenommen 


: Und half, wie's Niemand kann. : 20: Den hält er feſt im Blick'. :: 


27. Der Sieger. 27 


— Rud. Scheuermann. 
15 Allegro e 


35 5 5 S „„ 
— = 53555 — 


| 
1. See = le, dein Hei⸗ land iſt frei von den Ban⸗den, Glor - reich und 


ö 
Er = rs 2 


un 3 Bi . JJ „ 
— — — 


| p 
77 en 
5 = ge ers - eg 
mag a Tg u u de 5 


herr lich vom To - de er ſtan -den. Freu⸗ e dich, See -le; die 


— nr ee in Ar 
ze z= 5 
aner m = ſus, dein Heiland, ijt = = ger und lebt! 


— = 3 = 
ee 


4 | 
| EI ee 4 ya 
un ea 2 1 
1a it Sie ger und lebt 
22 


88 


2 Freue dich, Seele, der Hölle Macht lie⸗ 3 Faſſe dich, Seele, ſei tapfer im Streite; 
get; Jeſus iſt mit dir, und kämpft dir zur Seite; 

Sünde und Satan und Tod ſind beſieget. Zage nicht, wenn auch der Tod dich um⸗ 

Der im Triumphe dem Grab ſich enthebt. ſchwebt; 

21: Jeſus, en Heiland, iſt Sieger und :: Ale 1 Heiland, iſt Sieger und 


28 28. Der Herrſcher. 
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1. 5 ſus Chriſtus herrſcht als Kö- nig; Alles wird ihm un- ter = thä = nig; 
Se = de Zun⸗ge ſoll be- ken- nen, Je⸗ſus ſei der Herr zu nen- nen, 
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2 Jauchz ihm, Menge heil'ger Knechte! 3 Ba auch auf den tiefſten Stufen, 


Rühmt, vollendete Gerechte, Ich will glauben, reden, rufen, 
Und du Schar, die Palmen trägt, Ob ich ſchon noch Pilger bin. 
Und ihr Märt'rer mit der Krone, Jeſus Chriſtus herrſcht als König! 
Und du Chor vor ſeinem Throne, Alles ſei ihm mntertzünig 
Der die Gottesharfen ſchlägt! Ehret, liebet, lobet ihn! 
Ph. Fr. Hiller. 


29. Des Herrn Erdenwallen. 5 
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Des Herrn Erdenwallen. 
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2 Er Jog umher von Haus zu Haus 
In niedriger Geſtalt, 
Und eine Kraft ging von ihm aus, 
l Die heilte Jung und Alt. :: 


3 Wer elend war, blieb ſchüchtern ſtehn 
Und klagte ihm ſein Leid; 
Ein Wort, ein Blick, dann war's geſcheh'n, 
: Das war ein' ſel'ge Zeit.: 


4 Wie kamen ſie doch Jung und Alt, 
Auf Bett und Bahr zu ihm, 
Und gingen alle alſobald 
|: Geholfen wieder heim. :: 


5 Und er iſt hier noch, dieſer Mann, 
Er hilft uns noch zur Stund', 
Wenn gläubig kommen wir heran, 
|: So macht er uns geſund. :: 


30. Jeſus. 


Friedrich Silcher. 
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3 J: Und gibt und ſchenkt: 
Der Gnaden viel 
Ohn Maß und Ziel, 
Und ſorgt und denkt. 
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4 :]: Und liebt auch mich,: : 
Gibt auf mich Acht; 
Drum Tag und Nacht, 
So froh bin ich. 
Wilhelm Hey. 


30 31. Das große Wunder. 
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8 5 lange lag mein Geiſt in Haft, 4 Getilgt iſt nun die Sündenſchuld, 


Der ſchnöden Luſt und Eitelkeit! Der Herr iſt mein und ich bin ſein. 
Doch endlich ſuchte ich die Kraft, In ihm genieß ich Gottes Huld, 
Die mich aus Satans Macht befreit. Und waſch' in ſeinem Blut mich rein. 
Chor. [Chor. 


Nach Chs. Wesley: J. H. Horſt. 


32. Der Erretter. 31 


a W. H. Doane. 
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2 Gerettet und heil a 4 Gerettet und heil! 
Und von Sünden befreit, O, ſo kommt doch herbei 
Mit Frieden erfüllt Ihr Sünder gebeugt, 
Und das Herze erneut. [Chor. Denn dies Blut macht euch frei. 
IcChor. 
3 Gerettet und heil! 5 Gerettet und heil! 
Sein vergoßenes Blut Einſtens ſing' ich's entzückt, 
Floß ſegend vom Kreuz, Wenn ſelig daheim 
Und es fließt mir zu gut. [Chor Mich der Himmel beglückt. Chor. 


Nach Fanny Crosby: C. Röhl. 
Copyright, 1875. By permission from BRIGHEST AND BEST. 


32 33. Erlöst! 
Arr. v. A. F. Marquardt. 
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3 Dein theures 3 7 5 fürwahr! 4 Und wenn der arme Mund chor lang 
Lamm Gottes! ſeine Kraft, Verſtummt im Grabe ruht, 
Bis es der blutgewaſchnen Schaar Preiſt droben noch mein Lobgeſang 
Das volle Heil geſchafft. Des Heilands theures Blut. 


Nach William Cowper: P. H. 


34. Jeſu Auferſtehung. 
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3 Du lebſt und lebſt für uns, du bift 4 Drum mehr’ uns, Jeſu, deinen Geiſt, 
Auch unſer, unſer Jeſus Chriſt. a Der ſtets an dich uns denken heißt; 
Du ſiehſt und hörſt uns, ſingen wir, Sei immer nah' uns, Jeſu Chriſt, 


Und unſer Loblied dringt zu Dir. Der du vom Tod erſtanden biſt. 


34 35. Miſſionsbefeil. 
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T. C. O' Kane. 
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2 Geh' hin in den Weinberg; ich hab' dich erkauft 
Mit heiligem Blute; drum biſt du getauft. 
Dein Wollen und Denken, dein Haben und Sein 
Und was du keſitzeſt — das iſt alles mein. 
Ich litt ja den Kreuztod auch willig für dich, 
So bring auch das kleinere Opfer für mich; 
Sieh' meine fünf Wunden, ſieh' an meinen Schmerz, 
Und weih' mir dein Leben und gib mir dein Herz. [Chor. 


3 Geh' hin in den Weinberg, noch währet der Tag. 
Der Weinberg des Herrn liegt ſchon lang genug brach. 
Schon dämmert's im Weſten, ſchnell eilet die Zeit, 
D'rum wiete und glaube uud ſei ſtets bereit. 
Bald nahet der Abend 's Tagwerk iſt vollbracht, 
Herein bricht der Ewigkeit dunkele Nacht. 
Wohl dir, wenn du freudig das deine gethan! 
Dir bricht dann ein ewiges Morgenroth an. Chor. 
Nach dem Engl: C. Roehl. 
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Wann wird ſchwe- rer Noth ein En⸗de, Wann bricht doch dein Heil hervor. 
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Chi⸗na, wann hebſt du die Hän-de Zu dem wah-ren Gott em-por? 
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2 Zehn Millionen ohne Hoffen, 3 Herr der Ernte, deine Rechte 

Sinken jährlich in das Grab. Hat ja alle Rettermacht. 

Ihnen ſteht kein Himmel offen, Segne beide Knecht' und Mägde, 
Ach! ſie ſchützt kein Hirtenſtab. Dort in Chinas Geiſtesnacht. 
Keine holde Friedenskunde Laß ſie froh und muthig zeugen 
Tilgt des Todes Bitterkeit. Von dem Heil in Gottes Sohn. 

Aus dem grauſen Höllenſchlunde Daß ſie nimmer, nimmer weichen, 
Kein Erlöſer ſie befreit. Sei ihr Schild und großer Lohn! 


G. Weiler. 
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Horch! mächtig tönt die Or- gel ſchon, Und hei-li- ger Ge⸗ſang tönt drinnen; 
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2 Und warum rufen fie dich hin 3 Drum thu' wie er als Knabe that 
Mit Wort und Blick und mit Geberden? Da er zum Haus des Vaters eilte, 
Weil Gott, der Höchſte, wohnt darin, Und oft und gern im hohen Rath 
Die Kirche iſt ſein Haus auf Erden. Der Lehrer andachtsvoll verweilte, 
Und du ſollſt deinem Heiland dort Ja komm! denn wo verſammelt find 
Dein ganzes Herz zu eigen geben, Zwei oder drei in feinem Namen, 
Sollſt hören Gottes heil’g.3 Wort Iſt er bei ihnen, liebes Kind, 


Und lernen als ſein Kind zu leben. Und ſpricht zu ihrem Thun ſein Amen. 
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38 38. Rette, wo du kannſt. 


T. C. O' Kane. 
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Mancher Schif⸗fer, raſt⸗los ſu⸗ chend ei- nen fi = chern Port. 
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; Schwing die Fa⸗ckel hö⸗her, höher! Schwing die Fa - del hö⸗her, hö⸗her! 
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Nette, wo du kannſt. 39 
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2 Wie des Leuchthurms helle Flamme jede 3 Und auch mancher arme Schiffer kämpft 
Nacht durchbricht, mit Fluth und Tod, 
So erglänz' am dunkeln Strande deiner] Eil' in deines Meiſters Namen, hilf ihm 
Fackel Licht! in der Noth! 
Manches Fahrzeug treibt, zertrümmert Reiche freundlich ihm die Rechte, wär's 
von des Sturmes Hand, der Aermſte gleich, 
Auf der Wogen wilder Brandung nad) | Du erretteſt eine Seele für das Himmel: 
dem öden Strand. Chor. reich! [Chor. 


Nach Wm. Hunter: C F. Paulus. 
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1. Glöcklein hell vom Thürmlein da, Leutchen rufſt du fern und nah: 
2. Hat der 5 es ſich ge-naht, Iſt's zum Wir⸗ken dann zu ſpat, 
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Daß fie morgens früh auf⸗ſteh'n, Be ten und zur Ar = beit gehn. 
Ru ⸗feſt, lie- bes Glöcklein, du, 75 get be⸗ tend euch zur Ruh!“ 
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3 Kommt der Sonntag, kommt ein Feſt, 4 Liebes, ſüßes Glöcklein mein! 
Glöcklein, du dich hören läßt, Immer will ich lauſchen dein; 
Sprichſt mich an in Freud 5 Leid, Und dein letzter Abendſchlag 
Zeigſt mir meine Lebenszeit. | Führe mich zum Himmelstag. 

1 Wadenfeld. 


40 40. Preis des Wortes Gottes. 
C. G. Lieberherr. 
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Schon oft hab' ich den Herrn ge = be - ten, Wenn ich im Wor = te 
2. Zwar hab' ich nicht ſo⸗- gleich ge-ſpü⸗ ret, Daß er mir mei = ne 
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Got-tes las, Daß er mir jetzt möcht na- he tre - ten Mit ſei⸗ nem 
Bitt' währt; Doch wurde bald mein Herz ge-rüh - ret, Weil er es 
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Lelaicht, daß ich's wohl faß. Das weiß nur der, der es er⸗ 
durch das Wort ge = nährt. Ich fpür = te bald, daß Kraft und 
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fäh = ret, Wie Got - tes Wort das Le =: ben näh ret. 
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3 Ich wurde oft ſo hoch entzücket, 4 Die Kraft, die Speiſ', dies himmliſch Man⸗ 
Daß ich das Eitle ganz vergaß, Gib, Herr, mir täglich für den Geiſt, [na 
Weil mich das Wort des Herrn erquicket, So will ich gleich der frommen Hanna 
Das ich voll Heilsbegierde aß. Dich rühmen, preiſen allermeiſt. 
Das gab mir neue Luſt und Liebe, Denn nichts kann meine Seel’ erquicken, 
Zu fühlen ſolche Geiſtestriebe. Als du, du nur kannſt mich beglücken. 


C. G. Lieberherr. 


41. Der Sonntag kommt. 41 


Freudig. 


1. Der Sonntag kommt mit lei⸗ſem Tritt, Und bringt viel Freud' und Segen mit. 
2. Wie in ” uns Gott bedacht, Daß er den Sab-bath hat gemacht, 
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Sei uns will⸗kom⸗men Tag des Herrn, Wir ſeh'n dich al: le herz⸗lich gern. 
Zu ru: hen von der Hän⸗de Werk, ne Leib und Seel’ ſich wieder ſtärk'. 
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Wir ſeh'n dich al- 10 herz⸗lich gern, Sei uns ge- grü = Bet Tag des Herrn! 
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Sei uns ge⸗ 08 0 Tag des Herrn, Wir ſeh'n dich al -le gern. 
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3 Zur Kirche ruft der Glockenſchall, 4 Von innen und von außen rein 
Er tönet über Berg und Thal. Soll jedes Kind am Sonntag ſein, 
Wir ſind jetzt auch ſchon groß genug Von Lärm und wildem Spiele fern, 
Und folgen gerne dieſem Zug. So hat's der Herr am Sabbath gern. 
[Chor. Chor. 


42 42. Chriſti Knecht. 
f T. C. O' Kane. 
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1. Laß mich dir Die nen, Herr Je ſu, All mei ie Früfßte Dur 8 
2. Laß mich dir fol⸗ gen, Herr Je⸗ſu, Von dei⸗ nem Gei⸗ ſte be⸗ 9 
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Stets dei- nem Win- ke ge⸗wär⸗tig, Was auch dein Wil: le mag fein. 
Trock- nen der Trau⸗ern⸗den Thränen, Hel- fen, wo Hül⸗fe nur fehlt. 
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Treu will ich mwir-fen für Je⸗ ben, Gro⸗ßes hat er mir ge- than; 
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Voll⸗ 705 8 RR auch nur das Kleine, Er ſieht's in Gnaden an. 
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Seufzend in Kummer und Weh; Freundlich laß laden mich ein. 
Füll mich mit deinem Erbarmen, Willſt ſie ja herrlich bewirthen, 
Daß ich zu retten verſteh. [eher | Die ſich zum Dienfte dir weihn. [Chor. 
G. Weiler. 


3 Sende mich Herr zu den Armen, Zu dir, dem liebenden Hirten, 


43. Das Erndtefeld. 4 


T. C. O' Kane. 
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1. Se⸗ het auf! Zur Ern⸗ te weiß das wei⸗ te Feld, wei- te Feld, Doch wo 
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iſt der Schnit=ter Heer? Xaf = jet fle⸗ hen uns zum großen Herrn der 
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Welt: Heren der Welt, Deiner Knech⸗te Zahl ver - mehr. Haarend, wachend, 
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hof = fend, be- tend, Sn der Ern = te, wenn der Mei- ſter kommt. 
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A Können wir auch nicht mit mächt'ger 3 SäumeKeines doch in's weite :: Feld zu 
ll Schnitter Schaar :: gehn, :: 
Sammlen reiche Garben ein. Koſtet's Mühe auch und Schweiß. 
Auch die kleine Aehre wird am :: Jubel⸗ Nur der treue Knecht wird vor dem 
jahr :: : Herrn beſtehn; : 
Droben nicht verloren fein. [Chor. Ihm nur wird des Sieges Preis. Chor. 
Nach T. C. O' Kane: G. Weiler. 


4 44. Miſſionslied. 
Marſchmäßig. Deutſche SR 85 v. A. S. 
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Erfüllt von dei-ner Got⸗tes-kraft, Die ſelbſt den Todten Le- ben 1 


1 5 JJ ͤ SS STE ee ee Fe 
EZ Bere 
Sr 2 “> 7 . . > 222 
A — 0 SP PP PP PB 1 nn 
HS og 5] 
Seen rail Sau Be een ò wa en — 
CHOR 
Peru hen Ned > 
8 e — 3 e— 5 
u ur cr er „ 
Laß ſchallen bald von Stern zu Stern: Nun ift die Er = de ganz des 
| 2 2 2 2 „ 2. 2 
5: I ee 333 555 
= SS bo FI === 
C VR eo 
Stern zu Stern, 
en 
AN Bam. —̃ —x— 6 — 
N 


15 Laß ſchallen bald von Stern zu Stern, Nun iſt die a ganz 95 ER 
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ganz des Herrn, nun iſt Die, 
2 Laß du durch deines Geiſtes Wehn 3 Laß deines Reiches Herrlichkeit 
Die matten Todtenbein erſtehn, Uns ſeh'n, die in der letzten Zeit 
Und hauch' damit ſie dein ſich freun' Die Menſchenwelt von Pol zu Pol 


Auch ihnen neues Leben ein. [Chor. Mir Lob und Dank 5 2 oll. Chor. 
. W. Krummacher. 


45. Bibellied. 45 


Reichhardt. 
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Es ka⸗ men vie = le ſpät und früh, Die ed-les Gold ge⸗-ſucht; 
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2 Doch nimmt der Reichthum nimmer ab, Wie heißt das Bäumlein und wo ſteht's 


Das Bäumlein wird nicht leer; Auf dieſer Erde Raum? 
Fällt gleich ſo manche Frucht herab, Wer hat's geſeh'n? Und wer erräth's? — 
Es wachſen and're her. Die Bibel iſt der Baum. 


| Dr. Barth, 


46 46. Die kleinen Aehrenleſer. 
Aus Heavenly Carols. 8 3 
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1. Manch gold-nes Körnlein ſammeln ein, 15 nichts als Sünde ſchien zu ſein, Die 
2. Ob Schnitter ſtehn, ge-krönt mit Wil, Der Meiſter läßt ein ruhmvoll Theil, Für 
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eo one “a RE: Eee 
klei⸗ nen Aeh⸗ ren = le ſer, Die klei⸗ nen Aeh⸗ 5 le Me 


klei ⸗ ne Ach ren le ſer, Für Hei = ne Aeh⸗ren le ſer 
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3 Drum laßt uns nimmer, nimmer ruhn, 4 Und wird der Treue einſt ihr Lohn, 
Es giebt ein heil'ges Werk zu thun, Dann funkelt auch die Lebenskron 


Für kleine Aehrenleſer, für kleine Aehren⸗ Für kleine Aehrenleſer, für kleine Aehren⸗ 
leſer. leſer. Nach J. H. K: G. Weiler. 


47. Würde des Lammes. 47 


T. C. O' Kane. 
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1. Preis dem Lamm, das für uns ſtarb, Dort am 1 das Heil - warb; 
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Sein ſo 8 ges theu = res Blut Gab der en zur Le⸗bens⸗fluth. 
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O ver⸗trau- e ihm auch du, Find in ſei - nen Wunden Ruh. 
Ne N „ 77 ar 
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Sieh, er heilt dein kran⸗ kes Herz, 15 auch dei - nen größten Schmerz. 
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2 Preis dem Lamm, es trug die Schuld, 3 Preis dem Lamm! Aus Grabes Thor 
Bracht' uns wieder Gottes Huld. Trat ſo ſiegreich er hervor. 

Sterbend hat er uns verſöhnt, Unſer auferſtandnes Haupt, 

Uns, ſein Volk mit Heil gekrönt. [Chor. Hat dem Tod die Macht geraubt. [Chor. 
Nach dem Engl: G. Weiler. 


Copyright, 1881, by T. C. O'KANE. 


48 48. Eile zu Jeſu. 
Deutſche Melodie. 
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1. Komm, Sünder, kom- me, müd' und be⸗la⸗ den, Se: ſus er⸗warb dir 


2 
Fried’ und Freud’! Flie - he zu ihm, dem Herrn vol-ler Gna⸗ den, 
Hei = land weihſt, Heim- wärts zu tra = gen je = li = ge Kun ⸗ de, 
D. ©. Zau - dD’re nicht län ⸗ ger, ei = JE 
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Schmeck der Ver⸗ge⸗ bung Se = lig keit! 
Daß nun auch du ge = ret = tet ſeiſt. Zau⸗d're nicht län = ger, 
Se = ſus, der Hei = land, hilft dir gern. 
— „a 


3 Freud' iſt im Himmel und Freude auf 4 Komme zu Jeſu! was du begehreſt, 
Erden, Bietet dir ſeine Freundlichkeit. 
Wenn ein Verirrter Buße thut. Heut iſt der Tag, daß du dich bekehreſt, 
Auch dir kann heute Gnade noch werden Morgen vielleicht iſt's nicht mehr Zeit. 
Durch des Erlöſers heiliges Blut. Chor. 
[Chor. Nach T. C. O' Kane: C. F. Paulus. 


49. Ruf an den Verirrten. 49 


A. Sauer. 
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1. Habt ihr nimmer noch er⸗fah- ren, Wie er iſt fo reich und gut? 


0 | 
Wie er feit viel tau ⸗ſend Jah- ren Al- len We - fen Lie: bes thut? 


K „ „ „ „ 2 r 2 2 9 
nun ͤ— 7 an, 
9, 2 nn — — — == 
— | [1.0.0 — — — 

5 9) . 


CHOR. 
SR ge ä 5 a 
99737 6— = — = 
565558 3 dere 


Kommt, o 3 Be o 8 met! . bei dem Hei⸗ land ein! 
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2 Liebend hat er auch geſehen 4 Soll der Taumel ewig währen? 
Manches lange Jahr nach euch; Sprecht, wie lang ihr ſucht und irr.! 
Wollet endlich ihn verſtehen, a Wollt ihr nicht zu Jeſu kehren 
Menſchen, kommt in Gottes Reich! Welcher winkt, ein treuer Hirt? 
[Chor. [Chor, 
3 Segnend i in der Menſchen Mitte 5 Kommt und laßt uns Herberg nehmen, 
Iſt er jeder Seele nah! Kehret bei dem Heiland ein. 
Zu gewähren jede Bitte Da wird Sehnen bald und Grämen, 
Steht er immer freundlich da. Welt und Schmerz vergangen hin. 
Chor. ö [Chor. 


M. v. Schenkendorf. 


50 50. Zum Kreuze. 
f Wm. G. Fiſcher. 


* 
1. Herr ich komm zum Kreu⸗ze hin, Schwach und hülf-los, arm und blind. 
2. Lan :ge ſehn - te ſich mein Herz Frei zu fein vom Sündenſchmerz; 
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Ger- ne geb ich al- les hin, Wenn ich nur Er - lö-fung find. 
End⸗ lich griff ich gläu⸗big zu, Und fand Frie - den, Troſt und Ruh. 
22 
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Herr, ich Arau' al⸗ lein auf dich, Got⸗tes⸗lamm, er⸗würgt für mich. 
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95 » re Herr, mein ſehn lich Flehn, Laß mir Hül = fe jetzt ge⸗ſchehn. 
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3 Nun ſei Alles dir geweiht, 4 Herr, ich weiß, dein theures Blut 

Hab und Güter dieſer Zeit; Floß am Kreuz auch mir zu gut; 

Leib und Seel' ſei ewig dein, Mach mein Herz zu deinem Preis, 


Laß ſie dir geheiligt ſein. Chor. Licht und rein wie Schnee ſo weiß. 
Nach dem Engl: J. A. Reitz. [Chor 


51. Hoch das Thor. 51 
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* 
1. Macht hoch das Thor, die Thür macht weit, Ihr lie = ben Kin - der = lein. 
2. Macht hoch das Thor, die Thür macht weit, Noch ſteht er vor der Thür. 
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* 
Es will der Herr der Herr⸗lich⸗keit Nun kehren bei euch ein. 
Ein Freu⸗ den⸗mahl hat er bereit Und Won ne für und für. 
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Macht hoch das Thor, die Thür wüche weit, Treibt al = le ge aus. 
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Macht Raum für Je = fu Herr⸗-lich⸗keit In eu res Herz = ens Haus. 
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3 Macht hoch das Thor, die Thür macht 4 Das Thor iſt hoch, die Thüre weit, 


Er klopft noch immer an. weit, Zu unſ'res Herzens Saal. 
O machet auf, 's iſt hohe Zeit, O Heiland, kehre ein noch heut, 
Daß er einkehren kann. [Chor. Und halte Abendmahl. [Chor. 
a H. Geerdes. 


52. Das Anklopfen des Heilands. 
*. Gefühl. T. C. O' Kane. 
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1. Ein Fremdling ſte⸗ a vor der Thür, Er tlop⸗ fet an, klopft für und für; 
2. Er war dir ſtets fo hold, jo gut, Ver⸗-goß an dei⸗ner e 
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Lang ſteht er ſchon und war⸗tet na, D Drum ſäu⸗me nicht und öff⸗ ne doch 
Nie triffſt du ſol⸗ chen Freund wie er, Und wenn's der eig'-ne Bru⸗der wär'. 
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Geh, laß deinen Heiland doch 55 8 Er macht von Sünden rein, Er 


doch ein, Ri macht rein 
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bringt ftatt dem Schmerz, Frieden in's Herz. O laß deinen Heiland 13 i 


doch ein. 
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3 Der Sünderfreund, voll Lieb und Huld, 4 „Schließ auf dein Herz!“ ſpricht er zu dir, 


Will tilgen alle deine Schuld, „Ich will dich lehren, folge mir!“ 

Und aus der ew'gen Flammen Pein O thu' ihm auf, er iſt es werth, 

Dich retten in fein eich hinein. Der Einlaß jetzt von dir begehrt. 
[Chor. Nach dem Engl: C. F. Paulus. 


53. Kommt, es iſt alles bereit. 53 


1. Ihr Müh⸗ſel⸗gen und Be - lad'-nen, Ma⸗chet eu ⸗ re Seelen ſtill, 
2. Komm, To⸗bi⸗ as, Mann der Trau⸗ er Mit er⸗loſch'⸗nem Au = gen⸗ſtern, 
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Denn ihr ſeid ja die Ge⸗lad'⸗nen, Die der Herr er⸗qui cken will. 
Dei ne Nacht iſt nicht von Dau = er, Denn dein Licht geht auf im Herrn. 
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5 
Kommt, o kommt = für euch al⸗ le Sit die Zeit der Trau⸗er um, 


Fe; 


ae gen 
a 5 
Durch die Welt mit Ju. ⸗bel⸗ſchal⸗le Tönt das E- van ⸗ge⸗ li⸗ um. 
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— a 2— 3 
. 555 Zeiss 
3 Hiob, von den Trauerboten 5 Zöllner, den die Reue quälet, 
Wird dir keiner wieder nah'n, Heb den trüben Blick empor, 
Denn für dich und deine Todten Denn ſchon hat dich beigezählet, 
Brach ein Tag der Freuden an. Chriſtus, der Gerechten Chor. 
[Chor. [Chor. 
4 Lazarus, krank und voll Kummer, 6 Simeon, wohlauf zu loben, 
Welt vergeſſen, nackt und bloß: Ihn, den deine Augen ſahn, 
Komm, dir winkt zu ſüßem Schlummer Der vom Himmel kam, hat droben 
Deines Samariters Schoos. [Chor. Dir die Pforten aufgethan. [Chor. 


Jul. Sturm. 


54. DR zu ren 


T. 1 O' Kane. 


* 0 
1. Je fuß, dei -- ſen ae ge⸗floſ⸗ 25 5 dem Kreuz auf Gol-ga⸗tha, 
2. Herr, ich kom = me ſünd- be⸗la -den, Nimm mich an — verſtoß mich nicht, 
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Tauch mich tief in die ⸗ſe ur Se von En = den mich 115 2 na 
Sonſt bleibt al = les dun⸗kel vor mir SE Troſt und oh: ne Licht. 
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Komm zu Je- fu oh- ne Säumen! War ⸗te nicht auf beſſ'- re Zeit, 
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Laß die Welt mit ihren Träumen, Komm zu Je- ſu, komm noch VE 
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— 3 Ben 222 #7, TF en 
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3 Auf dein Wort, Herr, komm ich zu dir, | 4 Laſſe deinen Geiſt mich leiten 
Denn es ruft mir freundlich zu: Auf der ſchmalen Lebens bahn, 
„Kommt mühſelig und beladen Bis mir einſt das Thor des Himmels 
3 mir her, und findet Ruh.“ [Chor. Wird aus Gnaden aufgethan. [Chor. 
; Nach dem Engl: J. A. * 


55. Des Heilands Blick. 55 
William Henry Oakley. 
Feet IE == Pe: ee] 
2 — — 4-56 — Sa r Ina” jo; 
1. Geh' mein Se ⸗ſus nicht vor bei, Wend' gnä-dig dich zu mir, 
2. Der du dort vom Hei - lig⸗ 8 Den 2 der Bu ⸗ gi gibſt, 
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War, wie Petrus, nicht ge = treu, Und wein’, wie er, nach dir. 

Mach mein Herz zu dei - nem Ruhm, Neu: mü = thig, wie du's liebſt! 
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i Br 
Laß doch dei ne e ee 5 So 19 5 an mir ver⸗lo⸗ ren ſein, 
Führ' mich tief in dein Ge⸗richt, Laß füh- len mich der Sün-de Pein, 
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Bis dein Se = jus = blick I: Mein Herz ho hart wie Stein! 
Bis dein Je- ſus- blick zerbricht Mein Herz ſo ex wie Stein! 
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Er a en een „A di man" Tan BJ —— a eh 
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3 Laß mich, Herr! nicht untergehn! 4 Der du in des Todes Nacht 
Ach, laß dein Angeſicht In heil'gem Liebestrieb, 
Leuchten mir aus Himmelshöhn Eh' du riefſt: „Es iſt vollbracht! IH — 
Voll Leben, Lieb' und Licht, Noch batſt: „Vergib! Vergib!“ — 
Bis dein Mund in's Herz mir ſpricht Laß, was dort dein Mund noch ſpricht, 
Dein ſüßes Friedenswort hinein, Mir gehen tief in's Herz hinein, 
Bis dein Jeſusblick zerbricht Bis dein Jeſusblick zerbricht 


Mein Herz ſo hart wie Stein! Mein Herz ſo hart wie Stein! 
er 3 Nach Charles Wesley: P. H. 


56 56. Nach Gott. 
John R. Sweney. 
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8 Es ſcheit der Hirſch nach friſchem Quell, Vom flücht'gen Lau⸗ 17 malt, 
2. Nach dir, o Gott, dem ew'⸗gen Licht Ver⸗langt mein 15 nend Herz. 
— u 3 — 3 
Seesen Os 
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N Fe — 
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& ſchreit nach dir, Gott, mei- ne Seel’, Nach dir und dei : ner Gnad'. 
Wann werd ich ſehn dein An = geſicht? Wann ſtillſt du mei- nen Schmerz? 
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FFV e 5 
Es ſchreit der Hirſch nach friſchem Quell. 5 Zu dir, Herr, 
Es ſchreit der Hirſch nach friſchem Quell, 
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7 
ſchrei = = et mei⸗ne Seel. . . Esſchreit der Hirſch . nach friſchem 
Zu dir, o Herr, = = ſchreit meine Seel’. Es ſchreit der Hirſch 
55 
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Due „Zu dix, Herr, ſchrei 1 5 mei ne Seel. 
10 friſchem Quell, Zu dir, Herr, ſchreiet mei⸗ ne Seel. 
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| Nach Gott. . 57 


3 Mit Wehmuth denk' ich jener Zeit, 4 Nun iſt es dunkel um mich her, 


Da du ſo innig nah, Mir ſtrahlt kein tröſtend Licht. 
Da ich im Leid wie in der Freud' Auf dich allein hoff' ich, o Herr, 
Nur deine Liebe ſah. [Chor. Denn du verläßt mich nicht. [Chor. 


Nach Lyte: C. F. Paulus. 


57. Sehnſucht nach Jeſu. 
Felix Mendelſſohn Bartholdy. 
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1. Längſt⸗ver⸗ heiß’ - ner! Laß dich fin = den, Du der 

2 SE die Va RE... BEIN be = gebr : ten, Wie die 
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Dei = nen Aro und = Mach' uns frei von Furcht und 
Welt = dir ge⸗bangt, Hoff⸗nungs⸗ſtern der In zen 
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Sün⸗ den, Schenk uns Frie = den, Licht und Heil! 
Er ‘= den, Auch mein Herz nach dir ver = langt! 


5: —— . ie Er 
3 Um dein Volk dir zu erretten, 4 Laß auch uns im tiefſten Herzen 
Wirſt du, König, ſelbſt zum Kind; Herrſchen deinen Geiſt allein, 
Komm, zerbrich auch unſ're Ketten, Führ' durch deines Todes Schmerzen 
Weil auch wir die Deinen ſind! Uns in's Reich des Lebens ein! — 


Nach Charles Wesley: P. H. 


58 5 58. Der Hirtenruf. 


1. Haſt ur 5 ren, du er- ko » ren Unſers Je- fu treuse Hir⸗ten⸗hut? 
a ee fa - gen, freudig 125 gen, Daß dich Je-ſus nun unendlich liebt? 


Dr. A. B. Everett. 
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Nein, ver⸗lo ren, ganz ver⸗lo = ven Irrt mein Herz und nimmer, nimmer ruht. 
Nein, nicht wa⸗gen, nimmer wa⸗gen Darf's mein Herz, das 15 ſo 5 be⸗trübt. 
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ge! es ſchallet noch ſein Ruf der Gnaden = . 1 3 des in Treu! 
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Hör ihn la = den, freundlich la⸗den, Eil zu ihm und feiner we dich freu'. 
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3 Willſt du weilen, länger weilen, ..,4 Laß dich finden, laß dich finden, 
In der Sünde, bis es einſt zu ſpät? Auch von mir, o großer Retter du. 
Nein, will eilen, jauchzend eilen, Laß verſchwinden, ganz verſchwinden, 
u die Thür auch mir nochoffen ſteht. Meine Laſt und ſchenk dem Herzen Ruh. 


Chor. Nach M. B. C. Slade: G. Weiler. I Chor. 
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59. O, bleib bei mir! 59 
Rev. Robert Lowry. 
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1. Ohn' dich, wie könnt' ich ſein, Mein Gott und Heil? 
oh dich, wie  fonnt ich fein, Bleib ſtets mir nah. 
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Der Troſt und Frie⸗ de dein, Mein = ſtes 
Der Fein = de Macht — wie Er Biſt du nur da. 
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Stillt mei = nes Herzens Seh- nen, O, bleib’ bei mir. 
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3 Ohn' dich, wie könnt ich ſein, 4 Ohn' dich, wie könnt ich ſein? 
In Freud und Leid, Du auf dem Thron, 
Nimm du mein Alles ein, Mach mich doch völlig dein, 
Dir ſei's geweiht. [Chor. O, Gottesſohn. Chor. 


Nach A. S. Hawks: G. Weiler. 
Copyright, 1872. By permission from RoYWAI. DIADEM. 


60 60. Wonneland. 
John. R. Sweney. 


1. Gott⸗ lob! ich bin da⸗heim, da⸗heim! Du Land voll Milch und Honigſeim, 
2. Mein 2 Hr mich bei der Hand, Uns knüpft ein je - lig Liebesband, 
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Sei mir gegrüßt! du gold'ner Tag, Den kei ne Nacht mehr ſtören mag! 
Mein Heiland man = delt mir zu Seit', O Vorſchmack ew'⸗ ger Se⸗lig⸗keit! 
122 2 
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3 Dort weht in Edens Himmelsluft 4 Und ahnend durch die Seele zieht 

Der Lebensbäume ſüßer Duft, Mir jetzt ſchon der Erlöſten Lied, 

Dort ſtrömt der Gnadenguell dahin Das mit der Engel Harfenklang 

Durch Blumen, welche nie DER n. Sich miſcht zum ew'gen Lobgeſang! 
Chor. Nach Edgar Page: P. H. (Chor. 


61. Mein Geſang. 61 
Innig mit Gefühl. . 8. Saft 
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1. Ich ſing ſo gern von en Bon a ner Lie h 
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Als ich noch ir = te, von ihm fern, a er mich in Ge = duld, 
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Und ſeit ich ihm das Herz geſchenkt, Wie iſt ſo licht mein Pfad! 
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2 Ich ſing ſo gern von Jeſum Chriſt, 3 Ich ſing und ſing es ſtets auf's Neu: 
Dem Retter in der Noth. S'iſt gut bei Jeſu ſein. 
Von ihm, der Weg und Wahrheit iſt, Er bleibt ſtets ſeinem Wort getreu, 
Das Leben in dem Tod. Kehrt ſegnend bei mir ein. 
Der Allen, die ſich ihm nur nahn, Und iſt ſein Werk an mir vollbracht, 
Ein ewig Heil gewährt; Schallt's dort im Heiligthum: 
Bei dem ſie Gnab und Fried empfah'n, Der Herr hat alles wohl gemacht; 
Der Seligkeit beſcheert. Preis, Ehre Ihm und Ruhm. 


G. Weiler. 


62 62. Gottvertrauen. 3 
„55 S. J. Vail. 12 
555 — — 


VF 2 


— 
I. Je ſus, theu rer Je ſus, Dir folg ich al? lein; 
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Sanft und rein und hei lig Möcht ich ger ne fein, 


Frei vom Geiſt der Welt; 
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„ ſu, Wie es dir ge al 


2 Jeſus, theurer Jeſus, 3 Jeſus, theurer Jeſus, 

Halt mich nah zu dir, Durch das dunkle Thal 

Daß der Welt Verſuchung Möcht ich deine Gnade 

Niemals mich verführ. Rühmen allzumal. 

Auf dem Fels des Bundes Endlich laß mich ſchauen 
Laß mich feſte ſtehn; Jene Himmelsſtadt, 

Als ein folgſam Kindlein Die der Herr den Seinen * 
Deine Wege gehn. Schon bereitet hat. a 


Nach S. J. Bail: J. A. Reitz. 


63. Das gute Theil. 63 


P. P. Bliss. 
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2 Zu den Füßen Jeſu, 3 Zu den Füßen 8458 
Heil'ger Opferſinn! Thränenfeuchten Blicks, 
Ja die Narde bringet Funkeln Hoffnungsſterne 
Ewigen Gewinn. Ewig ſel'gen Glücks. 
Trotz der Jünger ſtrengem Wort Durch die Thränen lacht ihr ſchon 
1 Liebt er dich, dein treuer Hort. Der Vergebung Gnadenlohn. Chor. 
. [Chor. Nach P. P. Bliss: C. Röhl. 


By permission, from GoSPEL HYMN S. 


64 64. Der offene Born. 
Joſ. F. Knapp. 
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1. Ich ſeh' im 98 ben nun das Blut Im Born ſo tief und breit, 
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Das mir in bei = Ber Lie bes⸗gluth Der Herr zum Heil ge: weiht. 


2 — en = sE=2. 


CHOR. 
en ne a 3 Fü en 
— . — — we u — 
5 — ee SS==en 2 en N — 


Das 35 5 18 Born 2 5 Ich ſtei⸗ge ein, es heilt mein Weh'; 
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Es nn 5 ER in der Zeit, Und weckt mein Lob in E⸗-wig⸗ keit. 
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O Wundergnad'! in Chrifti Blut 3 So walle ich im Gnadenlicht 
Find ich ein völlig Heil; Dem Heimathlande zu, 
Ein reines Herz, dies beſte Gut, Und wenn mein Aug' im Tode bricht 


Iſt in dem Herrn mein Theil. [Chor. Zieh' ich zur Himmelsruh'. [Chor. 
f Nach Phoebe Palmer: J. H. Horſt. 


65. Gefunden. 65 
, C. G. Lieberherr. 
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| den, Doch kein ver - 8 tes Herz, Ich fand wohl 


Dr 
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2 Ich wollte Freude ſchmecken, 
Ganz ungetrübt und rein; 

1: Ich fand nur Furcht und Schrecken, 
Und bitt're Seelenpein. :: 


4 Da bin ich ſtill gegangen 

Bis hin zum Kreuzesſtamm, 
: Es ſtillte mein Verlangen 

Das heil'ge Gottes lamm. 


3 Ich wollt' um Liebe werben, 5 Nun preis ich alle Stunden 
Getreu bis in den Tod; Den Herrn. Wer iſt wie er? 
J Ich ſah die Liebe ſterben, . Den ſeit ich ihn gefunden, 


Ein flüchtig Morgenroth. :: Da ſuch' ich gar nichts mehr.: 


66 66. Auf Chriſtum. 
: Deutſche Weiſe. Arr. v. A. S. 
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Ge⸗ blu = tet, daß es 9 ge, In dich zu 5 3 ſich; 
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Hilf mir, 5 ſelbſt ver ⸗geſ⸗ ſen Und = : gen nur an dir, 
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Deß ie be un er 8 ſen In Strö⸗- men ſtrömt auch mir, 


HS ehr Hefe 


5 


3 ED NREEENE BEN ER EN Dan a 
Besserer 
= 55 , 


— — 


a 55 


Deß Lie = be uner- meſ⸗ſen In Strö⸗men ſtrömt auch mir. 
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Auf Chriſtum. 67 


2 Mir ſteht in dir ja offen 4 Wer ſich in ſich will ſenken, 
Des Ew'gen Vaterherz, Der ſchmeckt nur Bitterkeit, 
Auf dir nur ruht mein Hoffen, Dein ſüßes Angedenken 
In dir nur ſchweigt mein zen - Allein ſtillt alles Leid; 
Laß mich in dir mich finden, Nur wenn in dir verklungen 
Der du mein Alles biſt, Des Herzens Wehruf iſt, 
J: Mich allem dem entwinden J Dann tft der Sieg errungen, 
Was nur mein eigen iſt. :]: Deß Macht kein Menſch ermißt. :L: 
3 In meines Herzens Grunde 5 Da iſt's dein Kreuz, das funkelt, 
Kämpft Finſterniß mit Licht; | Kein ander trüglich Licht, 
Es heilt nur dann die Wunde, Und vor uns unumdunkelt, 
Wenn mit ſich ſelbſt es bricht; Erglänzt dein Angeſicht. 
Wenn es in dem Erlojer Deß Stirne dorngekrönet, 
Des Zwieſpalts Löſung ſchaut, Des Siegers Krone trägt, 
: Und dem, deß Herze größer : Der uns mit Gott verſöhnet, 
Als mein Herz iſt, vertraut. .: Ans Herz des Vaters legt. :: 


Harleß. 
67. Das ſchöne Leben. 


C. G. Lieberherr. 
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1. O wie iſt das Le = ben Ichön, Wenn wir Got-tes We⸗ ge gehn! 
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2 O wie iſt das Leben ſchön, 3 O wie iſt das Leben ſchön, 
Wenn wir Gottes Wege gehn! Wenn wir Gottes Wege gehn! 
Freunde gehen uns zur Seite. Geht es hier denn auch zu Ende, 
Engel geben uns Geleite, Wieder geht's in Gottes Hände; 
Theilen mit uns Freud' und Schmerz, Und ein gottergebner Tod 


Heilen uns das wunde Herz. Macht uns frei von aller Noth. 


68 68. Durch Kampf zum Sieg. 


H. R. Palmer. 
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8 kei⸗ner Ver⸗ſu⸗chung, Sei ſtets auf der Hut. Sieg ſei dei⸗ne 
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Und Weltluſt den 205 ee Se auf sun, Hi Ei dir 13 Sieg. 
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In dem hei ligen Heils⸗krieg, Er ver⸗ hilft dir zum Sieg. 


Durch Kampf zum Sieg. 69 


2 Flieh' böſe Geſellen, 3 Den Siegern des Kreuzes 


Halt Herz und Mund rein, Wird einſtens der Lohn, 
Zur Läſt'rers Verführung, Wenn treu ſie gekämpfet 
Sag' nachdrücklich: „Nein,“ Trotz Spott und trotz Hohn, 
Bleib' treu deinem Heiland, l > oft auch dein Herz ſich 
Wie er es auch füg'. In Sorge verſtieg, 
Blick gläubig auf Jeſum, Blick gläubig auf Jeſum, 
Er hilft dir zum Sieg. Er hilft dir zum Sieg. 


Nach H. R. Palmer: C. Röhl. 


69. Seelenglück. 


Fleming. 
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2 e Cie ſtiller Glue die von Sonnen: 3 Und mit Ergebung voll der heil'gen 
ſtrahlen Wonne, 
Lebet und aufblüht aus den dunkeln Schauet ſie immer nur zur ew'gen 
Thalen, Sonne, 
Blickt ſie vergnüget, ob auch Stürme Bis fie entrücket aus dem Weltgetüm⸗ 
toben mel 


Zum Vater droben. a Aufſteigt zum Himmel. 


70 70. Gemeinſchaft mit Chriſto. 
a i Aus England. 
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I. Ich Ge = be): . DEE . zer Er = lös⸗ jr und Hort. 


2. In -Lie=be ver = bun den mit dir mei - nem Herrn, 


Ich lie = be dich Hei ⸗ land, du e = wi ⸗ ges Wort; 
= meid’ ich die Sün⸗ de und blei=-be ihr fern. 
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Du weißt al = le Din = ge, du fen ⸗ net ja mid, 
Du ru = feſt ſo freund = lich ber ab von dem Thron: 
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Du weißt, wie mein Her ze nur hof ⸗fet auf dich. 
„Im Kamp: fe harr' aus, jo er = wirbit du die Kron'.“ 
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3 Es blinkt in der Ferne die goldene Stadt, 4 Einſt löſt ſich die Barke vom irdiſchen 
Die Chriſtus zur Sonne und Leuchte Strand, 2 
nun hat; Und trägt mich hinüber an's himmliſche 
Dort öffnet mir Jeſus in Gnaden das Land; 


Thor, Dann werfe ich Anker im ewigen Port, 
Und führet mich ein zu dem höheren | Und grüße mit Jubel die Seligen dort. 
Chor. { Nach dem Engl: J. H. Horit. 


71. Das volle Heil. 71 
5 Louis Spohr. 
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1. O Herr! auf dein 1 tig Wort Ver⸗trau' ich ganz al⸗lein, 
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Doch ei = nes iſt's was al = lermeiſt Ich von dir we er⸗ fleh'n; 
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2 Du weißt es ja, ich bin noch nicht, 3 Doch eher komm ich nicht zur Ruh, 
Wie du mich haben willt, Bis ich gebeugt im Staub, 

Bis volle Freude, Kraft und Licht Daß meine einz'ge Hilfe du 
Des Glaubens mich erfüllt; Von ganzem Herzen glaub', 

Doch ſuch ich unter Furcht und Schmerz, Bis ich aus deinem vollen Heil 
Und manchem inn'rem Streit Mich hab getrunken ſatt; 

Den Frieden, der allein das Herz Nur wenn du ſelber wirſt zu Theil, 
Von aller Angſt befreit. In Einem Alles hat. 


Nach Anna L. Waring: P. H. 
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Müßig Schnell. 
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1. Grü- ne Zwei- ge mel = fen bald, Brau⸗ne Haa = re blei⸗ chen; 
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| Bleib’ bei Got tes Wort und Tiſch, So bleibſt du im Blü - hen. 
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2 Bleibe fromm, dann bleibſt du jung 3 Grüne Zweige welken bald, 
Mitten im Veralten; Klage nicht vergebens; 
Hoffnung und Erinnerung Auch die Elegie verhallt 
Werden Wache halten. Sammt dem Lied des Lebens. 
Kinderglaube trägt dich kühn Bleibe fromm, der Glaube bebt 
Durch der Zeit Getriebe, Nicht im Tod der Zeiten; 
Und im Blühen und Verblüh'n, Er hat Flügel und er hebt 


Bleibt die ew' ge Liebe. Dich in Ewigkeiten. 


73. Gottes Liebe. 73 


T. C. O' Kane. 
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Komm mit dei = ner Le⸗bens⸗fül⸗le, “ 0 dei ⸗ ne a‘ fein. 
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1 85 du biſt 0 1 rech⸗ e Rei ne, heil’ = 5 Lie = bes⸗quell; 
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Dann ſoll unſer Lied erklingen 
Dem der uns von Sünd befreit, 


2 Komm, allmächtig zu erlöſen, | 

Komm, du höchſte Gotteszier | 
Komm, und nimmermehr verlaſſe | Und ein Hallelujah fingen 
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Wir in Zeit und Ewigkeit. 


Deinen Herzenstempel hier. 
Nach dem Engl: J. A. Reitz. 


74 74. Mein Wunſch. 
C. G. Lieberherr. 
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2 Iſt er dein Licht in Finſterniſſen, Ruhſt du in ſeinen treuen Armen, 
Dein Compaß auf dem Lebensmeer, Gebunden an ſein ſanftes Joch, 
Dein Troſt und Balſam im Gewiſſen, Und tief verſenkt in ſein Erbarmen, 


Dein Sieg im Kampf und deine Wehr, O ſage ſelbſt, was fehlt dir noch? 


75. Hoffnung. 75 
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F. Hauſchild. Arr. v. A. S. 
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Him = 3 ge: a 8 Hoffnung wird es mit Na- men genannt. 
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2 Gleichwie wenn die thauende Wolke ſich 3 Sie leitet den Glauben auf dornigen 
ad 


ſenkt, 
Die Blumen und Halme ſich heben, 
So . die himmliſche Hoffnung und 
ränkt 
Das matte irdiſche Leben; 
Sie heilet und pflegt das zerſtoßene Rohr, 
Und facht das glimmende Fünckchen em- 
por. 


Hinauf zu den himmliſchen Höhen, 
Ermuthigt die Liebe, die heimliche Saat 
Der ew'gen Ernte zu ſäen; 
Sie zeiget dem Auge, von Thränen er⸗ 
füllt, 
Von ferne das himmlliſche Aehrengefild 
F. A. Krummacher. 
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a Nach F. Merrid: G. Weiler. 


Copyright, 1881, by T. C. O' KANE. 


77. Wohlthätigkeit. 77 
Mäßig, langſam und ſanft. | 
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Iſt das ibm Qual, Daß Man = cher dar = ben muß. 


2 Nimm, Bruder, denn, 3 Der Arme weint; 
Was Herz und Hand dir reicht, O hemmt die Thränenfluth 
Wir Alle ſind Und ſtillt den Harm, 
Zu helfen gern bereit; Erfüllt ſein Herz mit Muth; 
: Denn Thränen ſtehn, f : Denn Thränen ſtehn 
Die ſtill ein Auge trug, Als Perlen am Gewand, 
Wenn ſie vergehn, Wenn wir hingehn, 


In Gottes großem Buch. :. Jenſeits des Grabes Rand. :: 


78 78. Chriſti Blut. 
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1. Theu⸗rer Heiland, dein Blut, Die-ſe hei - li - ge Fluth, Macht von 
Til = get all meine Schuld, Bringt auch mir Got- tes Huld; g 
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Sün⸗den mich hel⸗ le und rein. 
2 5 5 5 . Und dies Blut iſt mein Le- ben al = lein. 
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Chri⸗ſti Blut, Chri⸗ſti Blut, Floß vom 
Chri- ſti Blut floß vom Kreuz mir zu gut, 
ͤã ĩðV;v 


Kreuz mir zu gut. Drum in mei- nem Ge⸗-ſang 
| Chri⸗ jtt Blut floß vom Kreuz mir zu gut. 
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| Dies der fe lig ⸗ſte Klang: Chri⸗ſti Blut floß vom Kreuz mir zu gut. 
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Chriſti Blut. 79 


2 Wenn mein Herze d'ran denkt, 3 Einſt in Salems Gefild 
Daß es nun iſt beſprengt, Wird mein Sehnen geſtillt, 
O wie jauchzt es und rühmt dieſes Blut. Und ich jauchze im höheren Chor. 
Kein Gericht nun mehr droht, Doch, auch dort im Geſang, 
Und ob nahet der Tod, Steigt als jubelnder Klang, 


Auch zum Sterben giebts freudigen Muth. Nur der Ruhm dieſes Blutes empor. [Chor. 
Chor. Nach E. A. Hoffman: G. Weiler. 


79. Dein Herz ein Garten. 
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1. Es iſt 9800 Herz ein Gar⸗ ten, Der Gärt⸗ner drin biſt du; 
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Mußt dei = ſen fleißig warten, Gott gibt Ge⸗deih'n da = zu. 
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2 Er ſendet kühlen Regen 4 Du mußt das Unkraut jäten 
Und warmen Sonnenſchein, Mit redlichem Bemüh'n, 
:: Und träuft des Thaues Segen : Damit auf allen Beeten 
In jeden Kelch hinein. :: Nur edle Blumen blüh'n. : 
3 Und ſeine Engel gehen 5 Laß ihre Düfte wallen 
Dir leiſe durchs Gemüth, Voll Dankes himmelwärts. 
. Und pflanzen drin und ſäen, Gott ſieht mit Wohlgefallen 


Daß rings es grünt und blüht.: Hernieder auf dein Herz. :: 


80 | 80. Der 23. Palm. 
N un Arr. v. C. G. L. 
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2 Er baut meiner Seele 3 Jehovah, mein Hirte, 
Erquickung ſchon hier, Du biſt ja bei mir, 
Er lenkt mich ſtets richtig, Dein Stab und dein Stecken, 
Sein Nam' bürgt dafür. Bringt Troſt mir von dir. 
Und ob ich ſchon wandre Du . wider Feinde 
Im finſteren Thal, Ein Mahl mir gar fein, 
il: So fürcht ich kein Unglück', :]: Du ſalbſt mich mit Oele, 
Nicht Hölle, noch Qual.: : Und ſchenkſt mir voll ein.: 


Ernſt Gebhardt 


81. Unter dem Kreuz. 
John R. Sweney. 
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2 O unvergeßliche ſel'ge Zeit, 3 Kommt, ihr Belad’nen, zum Gnadenquell, 


Da Chriſti Blut mich von Schuld befreit, Waſcht eure Kleider im Blute hell! 

Und ich mich gänzlich dem Herrn geweiht! Jeſus erlöſet die ſchuld'ge Seel. 

Ihm ſei Dank und Preis in Ewigkeit! Ihm ſei Dank u. Preis in Ewigkeit! [Chor. 
[Chor. Nach E. A. Hoffmann: C. F. Paulus. 


82 82. Ganz dem Herrn. 
C. G. Lieberherr. 
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1. Im U = ten jol’3 nicht blei⸗ ben, Es muß ein Neu=es ſein! 
2. Nun denn, den Kampf be-gon⸗ nen, Mit Je- fu Kraft und Gnad', 
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Ich will's in's Herz mir ſchrei-ben: Du biſt dem Herrn nicht dein! 
Denn er hat mich ge won nen, Da er ge lit ten hat 


Ihm, ihm, ſoll ich ge⸗ 55 : ren, Er hat mich ſau'r ver«⸗dient; 
So lang es Fried' iſt 15 - ben, Iſt nicht 85 See ters Ehr'; 
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Ihm mei ne Kräft' ver - a ren, Weil 195 9 8 ei = gen 
Durch hei = Be Kämpf' zu - I Er Sieg, das will der Herr. 
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Ganz dem Herrn. 83 


CHOR a tempo. Das zweite Mal ſanft. 5 
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Ich wills in's Herz mir jchreisben: Du biſt dem Herrn, nicht dein! 
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3 Ach Herr, der du kannſt retten, 4 So lang in meinem Herzen 
Ich bitt' dich, mach' mich los Noch eine Sünd' ſich regt, 
Von allen Sündenketten, Quält mich der Sünde Schmerzen, 
Sei'n ſie klein oder groß. Die mir oft Wunden ſchlägt. 
Du weißt daß ich dich liebe, Es ſoll die Sünde ſcheiden, 
Doch nicht ſo wie ich ſoll. Die mich am meiſten plagt, 
: Ach mach' von reiner Liebe, J: Die mir verheißet Freuden, 
Zu dir mein Herze voll! :: [Chor. Doch Ruh' und Fried’ verſagt. :: 


C. G. Lieberherr. [Chor. 


83. Das Reich. 
C. G. Lieberherr. 
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1. F iſt nicht von die⸗ 15 Welt,“ Spricht Jeſus hier auf ET = den. 
„Mein Reich iſt nicht von die⸗ 9 Welt, “Iſt Troſt den Got-tes-kin-dern. 
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Du a ber haſt dich ein = ge⸗ſtellt, Daß dein Reich mö = ge Wer: den 
Wenn ein Reich nach dem andern fällt, Kann kei - ne er ver = hin = dern, 
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84 Das Reich. 


Das Reich, das al -le Welt er: fül, In dem dein b r Got⸗tes- will' 
Daß Je⸗ſu Reich in Herr⸗lich⸗keit Ausbricht auf Er⸗den weit 8 breit, 
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Und Frie- de bringt den Völ- kern, Und Frie⸗de bringt den Völ⸗kern. 
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Sein iſt das Reich, Kraft, 1 keit, Jetzt und auf e- wig 9 men, 
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Das Reich. 85 


3 „Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt; 4 „Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt;“ 


D'rum kann's einzieh'n in Herzen, Es iſt ein Reich von Oben, 
Wenn nicht der Weltluſt Pracht noch Geld, Und wer zu Gottes Reich hier hält, 
Kann ſtillen unſ're Schmerzen; Wird endlich droben loben, 


So bringt des Herrn Reich Fried' u. Freud', Wann er nach treu vollbrachtem Lauf 

Troſt, Kraft, Licht, Heil und Seligkeit, Fährt in das Himmelreich hinauf, 

J: Wie keine Welt fie giebet.: : Chor. k : Wo Jeſus Chriſtus thronet. :: [Chor. 
C. G. Lieberherr. 


84. Selige Kindſchaft. 
e e Aus England. 
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55 
1. Oft hab' ich ge = wün = fchet: „Ach, hätt' ich mit Euch, Ihr 
2. „Oh hätt' ſei⸗ ne ſeg⸗ nen ⸗ de Hand mich be rührt, Sein 
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Kin⸗ der, ge⸗wohnt auf der Erd’, Die Se = ſus be- ru = fen zum 
lie⸗ben⸗der Blick mich gesgrüßt, Und hät = te auch ich fein Um- 


— 55 


FTT en A en I ei 
25 5 555 er 


er Pers Ze === En 


een —— 
e —— 8 — 2 — 9 


imm = Ti: jchen Reich, Und zu Läm⸗mern der be = gen gerrd'! 

ar = men ge⸗ſpürt, Als er einſt ſie ge⸗herzt 18 ge-küßt!“ 
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3 N an 95 auch jetzt noch im irdiſchen 4 15 er den Kindern die Wohnung 
ereit, 
Des einde fads Segen erfleh'n, Die Wohnung i im ewigen Licht, 
Und wer ihn hienieden geliebt und ge⸗ Von denen er dort ſeinen Jüngern gebäut: 
kannt, „Bringt ſie zu mir und wehrt ihnen 


Darf ihn droben von Angeſicht ſeh'n. nicht.“ Nach J. Luke: P. H. 


86 85. Der heil'ge Krieg. 


br T. C. O' Kane. 
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1. Flie⸗ he die Trun ⸗ ken heit, Sie ge = biert den Tod, 
2. Horch, der Po- ſau - ne Schall Ruft dich laut zu rück! 


Wan ⸗dle in Nüch = tern = heit Nach des Herrn Ge = bot! 
Schon ſtehſt du vor dem Fall, Wen- de ſchnell den Blick! 


Auf, auf zum heil' = gen Krieg! Schwing die Kreu = zes fahn! 


3 Flieh des Verſuchers Wort, 4 Brich kühn der Sünde Bann, 


Wie der Natter Stich! Reiße ganz dich los! 
Eil' zum Erlöſer dort, Steh feſte als ein Mann! 
Er nur rettet dich! [Chor. Der Gewinn iſt groß. [Chor. 


Nach F. Deniſon: C. F. Paulus. 


86. Des Heilands Wort. 87 
2 T. C. O' Kane, 
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hör 4 mei- nes Heilands Wort: „Komm, arme 1 zu mir! 
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Ich kam zu ihm, ſo wie ich war, Krank, ſündhaft, müd' und matt, 
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Da öffnet er in ſei nem Arm Mir . ne Ru he flat 
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2 Ich en Wort: 3 1 nn es 1 9 
„Wer dürſtet, komme frei, „Ich bin das Licht der Welt! 
a . 795 ich ihm, 7 1 mir! Ich bin die Sonn, 
aff' Herz und Leben neu!“ Die jede Nacht erhellt!“ 
Ich kam zu Jeſu, und ich trank Ich ſchaut' auf ihn, da ward es Licht, 
Am Lebensſtrom mich ſatt; 5 Da brach des Zweifels Macht. 
Ein neues Leben leb' ich nun In dieſem Lichte wall ich froh 
Im Herrn und ſeiner Gnad'. Selbſt durch des Todes Nacht. 


Nach H. Bonar: C. F. Paulus. 
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88 87. Thütigfeit. 
zu 1 Fr. Silcher. 


1% au der Kranz des Le- bens tft Nur ae aus Stun⸗den; 
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Ei le, . 5 fur ⸗ze Friſt Iſt = bald ver⸗ſchwun⸗den. 
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Haf⸗ tet an der Ne be, a tet an n Ne. 


2 Strebe, ringe, ſei bereit! 3 Jeſus hat dir aufgethan 
Gutes thun heißt leben; Seiner Gnaden Pforte, 
Folge Jeſu jeder Zeit, Und ſein Finger ſchrieb daran 
Er wird Gnade geben. Mahnend dieſe Worte: 
Mach dich auf und werde Licht, Schaffe deine Seligkeit, 
Jeſus lebt, auch du ſollſt nicht, Wache, bete, ſei bereit, 


: Unter Todten bleiben.: : ]: Willſt du mich einſt ſchauen.: : 


88. Fürchtet euch nicht. 
Lebendig. 7 a Br L. Weber. 


S —— 
5 ala 
(re nern Ze 


1. Niemals fürchtet euch ein Wort zu re-den Für den Hei⸗land eu- ren Herrn. 
2. N — fürchtet euch für ihn zu wirken, Al- le Stun⸗den Tag Mr Tag. 
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Niemals fürchtet euch ihn zu be⸗ken⸗ nen, So hat er es ja ſo gern. 
. ſtets für ihn mit 8 hen Her⸗ = Da er's euch zu loh- nen mag. 
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Niemals fürchtet euch, Niemals fürchtet euch, N Nie⸗mals, Nie⸗mals, 
242 „ „ 


=> Zr „„ 55 ä == 


| 25 
— — re ER 33 
Ha 22. . — 


; é — — —— 
+ 


Je⸗ jus iſt ein treu⸗ er Hei⸗land, Darum niemals fürch-tet euch. 
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3 Niemals fürchtet euch für ihn zu tragen, 4 Niemals fürchtet euch für ihn zu leben, 


Schmach, Verfolgung, Hohn u. Spott; Und zu folgen ſeiner Hand. 
Seid geduldig, traget ohne Klagen, Seid getreu und er wird euch dann geben 
So wie er getragen hat. Chor. Reichen Lohn im Vaterland. [Chor. 
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90 89. Sanft und freundlich. | 
| | S. J. Vail. 
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1. Ach = te auf die klei⸗ nen Blümchen, Die am We - ge blühn zer⸗ſtreut; 
2. Scha⸗de, daß die ſchön-ſte Mu⸗ſik Oft fo leer vor - ü- - berzzieht, 
—3 — — — zes ee 


in 
PSP 2 en 
— 


SS rue zei ge 


N 
RN NN N on en N ng 
Ne „5 ↄ Z. 5 
ECT 
7 — ... 


* 


* 


Von den Ro- jen, und dem Wai⸗ zen Tren = ne em = fig Dorn und Spreu; 
Und das Veil⸗chen Nie-mand ach- tet, Bis das Blüm⸗lein iſt ver⸗blüht. 
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Täg⸗ lich dich im Gu⸗ten ü⸗ ben, Laß dir ei ⸗ ne Freu⸗ de ſein; 
Selbſt des Sommers war⸗-me Lüf⸗ te, Und der hol» de Sonnen: ſchein, 
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Sei im- mer ſanft und freundlich, Sei im- mer ſanft und freundlich, 
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Sanft und freundlich. 91 
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Sei im⸗ mer . und freundlich, We dein Hei⸗land einſt es 985 
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3 Wenn wir wüßten daß das Händchen, 4 Jene kleinen, kalten Finger, 


Welches dort am Fenſter malt, Wie verweiſen ſie uns hin 
Morgen ſchon für immer ruhte Auf die vielen rauhen Worte, 
In dem Sarge blaß und kalt; Die uns ſchon entflohen ſind; 
Würde unſ're Stirn ſich runzeln, Wie ermahnen ſie uns ernstlich, 
Und wir zürnen ſo geſchwind, Doch behutſam ja zu ſein, 
Weil die Spuren kleiner Finger Keine Dornen — ſondern Roſen 
An den Scheiben ſichtbar ſind? [Chor. Auf dem Lebensweg zu ſtreun. Chor. 


Nach A. Smith: J. A. Reitz. 


90. Hingabe. 


S. Hofer. 
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1. Run, fo bleibt es feſt da = bei, Daß ich Se = ſu ei⸗ gen fei. 
2. Se ſſus iſt mein höch - ftes Gut; Denn er gab fein theu = res Blut 


Welt und Sün - de, fah⸗ ret hin, Weil ich ſchon ver- jpro- chen bin. 
Auch für mich das ar- me Kind, nn mein Glau⸗be Gna⸗ de find't. 
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3 Herr, ich hang allein an dir; 4 Amen, ja, du höreſt mich, 
Nimm nur alles ſelbſt von mir, Und ich Armer lobe dich. 
Was dir nicht gefällig iſt, Ja auf immer will ich ſchrein: 
Weil du doch mein Alles biſt. Jeſus wird mein Helſer ſein. 


Woltersdorf. 


32 91. Der Kampf im Land. 
99 P. 5 
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1. Es wogt ein heil'-ger 3 0 8 Kampf i 1 Land un im Land, 
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Es wogt ein 115 ger Kampf im Land, Es brauſt das Feld⸗ge⸗ſchrei: 
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Auf Brüder, hal: tet a an Setzt die Gefang'nen frei. 
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Auf zum Krieg, Brü-der 0 9 Daß das La⸗ N un: ter: lieg. 
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Der Kampf im Land. 
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Auf zum Krieg, Brüder auf zum Krieg, Sieh es winkt der heil'- ge Sieg. 
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2 Es lag auf uns ſo lang und ſchwer, 

Ohne Wehr, ohne Wehr, 

Es lag auf uns ſo lang und ſchwer, 
Des Laſters düſtre Noth. 

Doch Heil! Es zieht in's Feld ein Herr, 

Freudig her, freudig her, 

Es zieht in's Feld ein muthig Heer, 
Und ſchwört dem Feind den Tod. 


[Chor. 


3 Von Oſt und Weſt, von Nord und Süd 
Brauſt ein Wehn, brauſt ein Wehn, 


Von Oſt und Weſt, von Nord und Süd, 


Schallt's wie Poſaunen Ton: 


Nicht länger woll'n wir müſſig ſtehn, 
Müſſig ſtehn, Müſſig ſtehn, 
Es iſt, o Feind, um dich geſchehn; 

Dir unſern Fluch zum Lohn. [Chor. 


4 Wenn Mäßigkeit im Lande thront, 
Wieder thront, herrlich thront, 
Wenn Mäßigkeit im Lande thront, 
Wenn Alles ſchwört ihr zu. 
Wenn Glück und Frieden bei uns wohnt, 
Tugend lohnt, Tugend lohnt, 
Wenn Glück und Friede Tugend lohnt, 
Dann komm'n auch wir zur Ruh. [Chor. 
Nach W. Bennett: G. Weiler. 


92. Deine Liebe iſt beſſer denn Wein. 


Philip Phillips. 
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94 Deine Liebe iſt beſſer denn Wein. 


lö⸗- fung ge- bracht, Sei- ne Lieb' iſt beſ⸗ ſer denn Wein. 
won ⸗ nig und hell, Ei ne Lie = be, beſ⸗ ſer denn Wein. 
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Rein⸗heit, Tu⸗gend und Pflicht, Und trän » fe uns einſt dort am 
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3 Wir geben dem Nächſten, unferm Freund, 4 Erbarm dich, o Herr, der Armen noch. 


So wie es der Meiſter gebot, Die Sclaven von ſtarkem Getränk. 
Auch ſelbſt unſerm armen ſchmachtenden Erlöſe auch fie vom ſchändlichen 
Feind, Joch, 


Einen Labetrank in der Noth. [Chor. Und in Gnaden ihrer gedenk. [Chor. 
Nach J. H. Kellogg: G. Weiler. 


93. Ich bin bei dir. 95 
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Wer fteu =» ert dich heim-wärts? Wer vet tet dich je? 
eicher fein Schiff lein der rech = te br = let. 
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ili chen Dun kel, von Aeng«⸗ſten ge - jagt, 
Dich lenkt ſei⸗ ne Weis = heit, dich ſchirmt ſei- ne Macht, 
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Im nächt⸗ li = chen Dun = kel, von Aeng⸗ſten ge⸗jagt, Von Arbeit 


Dich lenkt ſei = ne Weis heit, dich ſchirmt ſei⸗ ne Macht, Er bringt dich 
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Ar beit er mat tet, von Jam mer ge plagt. 
Er bringt dich zur Ru - he aus flür mi- ſcher Nacht. 
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er - mat tet, er⸗ mat = te, von Sam mer ge = plagt, 
zur. Au. > be, zur Ru = be aus ftür = mi = fcher Nacht. 


% Ich bin bei dir. 
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Im nächt =» li = chen Dun = kel, von Aeng ⸗-ſten ge = jagt, 
15 lenkt ſei ne Weis = 8 Ben = = ne a 
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Von Ar beit er mat tet, von Jam mer ge-plagt. 
Er bringt dich zur Ru - he aus ſtür = mi ſcher Nacht. 


3 „Wo iſt denn dein Glaube?“ ſo ruft a „Drum glaube nur furchtlos, es geht 


dir mild — nicht zum Tod, 
„Verſchwand deinem Blicke mein gna- Ich wende voll Gnade dir jegliche 
denreich Bild? Noth! 
Noch bin Ich ja bei dir! noch gilt :: Laß liebende Zucht dir nur läutern den 
ja mein Wort, Sinn 
Ich führ' dich durch Wetter zum ſicheren Zu bimmlifcher Klarheit, zu ew'gem 
Port! :: Gewinn! .: 


94. Verheißung und Erfüllung. 
8 C. G. Lieberherr. 
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1. gt mein Herz, ER mein Herz! 


Verheißung und Erfüllung. * 
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auf dei = ner Pil ⸗ ger bahn An dei ⸗ nes Se = fu Hand! 
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2 Verzage nicht! Gott hält, was er ver⸗ 3 Er nahm dich an, war deine Schuld auch 


richt. groß; 

Er ſagt's und wird es thun. Du glaubteſt an den Sohn. 
Wenn durch die Nacht die Morgenfonne | Er ſprach auch dich im Blute Jeſu les 

Wirſt du in Frieden ruh'n. [bricht, Vor ſeinem Gnadenthron. 
Biſt du auch matt, er wird dich ſtärken. Was er begann, wird er vollenden. 
Du ziehſt hinauf nach Zions Bergen Er trägt dich heim auf Vaterhänden, 
: In's Vaterhaus. : ih: Sein müdes Kind. :: 

Peregrinus. 


98 95. Der hohe Fels. 
Wm. G. 1 
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1. Wie dun⸗kel iſt manchmal die Nacht! Wie dor⸗nigt die We⸗ge zum Ziel! 
2. Wenn un ter viel 1 5 8 und Laſt Der freudi⸗ge Muth mich verließ; 
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Die a ee mit Macht, Und treiben ihr grau-fi-ges Spiel. 
So eil ich zum Fel-ſen zur Raſt, Und fin-de die Ru = Le jo ſüß. 
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Der hohe Fels. 99 


3 Wenn ſeufzet im Kreuze das Herz, 4 Im ae des Felſen ich ſteh', 
Das Auge ſich müde geweint; Der Kühlung in Leiden gewährt, 
So flieh' ich zum Felſen im Schmerz, Bis Eden's Gefilde ich ſeh' 
Und harr' bis die Sonne mir ſcheint. Mit Augen unſterblich N [ Chor. 
[Chor. Nach E. Johnſon: J. H. Horſt. 
96. Zion. 
Lebhaft R. Lowry 
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1. Wir, die im Herrn uns freu'n, Und zeu- gen laut da- von, 
2. Mag ſchwei⸗gen vor dem Herrn, Wer 55 ſich völ⸗ lig freut, 
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Wir ſtim⸗men al⸗ le fröh⸗lich 15 Wir ſtim⸗men al⸗ le fröh = lich ein, 
Doch Got⸗tes Kin - der prei⸗ßen gern, Doch Got⸗tes Kin⸗der prei⸗ ßen gern, 
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In's Lied vor Got ⸗ tes Thron, In's Lied vor Got- tes Thron. 
Den Da = ter an > en! Den Ba = ter en und breit. 
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In's Lied vor Gottes Thron, In's Lied vor Got = = tes Ahron 
Den Vater weit und breit, Den Ba = ter weit und breit. 
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3 Durch Zions Mauern ſchallt | 4 Dort tönt in höh'rem Chor 
Schon jetzt im ſel'gen Klang, Das ew' ge Jubellied, 
: Noch eh' man dort im Himmel wallt, :::: Wann man durch Zions Perlenthor, :: 
:|: Der Seinen Lobgeſang. :: [Chor. :: Und goldne Gaſſen zieht. :: [Chor. 
P. H. 


Copyright, 1867. From GoSPEL HYMNS, by permission. 


97. Gnade. 
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1. Wenn Gott nicht gnädig wär', wennGott nicht gnädig wär', Wo = ich dann? 
2. Herr Gott, wir dan⸗ken dir, Herr Gott, wir danken dir, Für 5 ne Gnad', 
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Senne Seen zZ. = zes 


re Ben Brei 


Doch weil er gnä= dig ift, doch weil er gnä- dig iſt, Gehts himmelan. 
Die uns durch deinen Sohn, Die uns durch deinen Sohn Leicht macht den Pfad. 


3 :]: O ſähen wir nun treu, :: 
Auf ihn allein, 
2: Dann würd’ auch allezeit, : 
Er bei uns ſein. 


4 :]: Er gab den Tröſter uns,: : 
Den heil'gen Geiſt, 
il: Der in die Wahrheit führt, :]: 
Gott ſei gepreiſt. 


98. Chriſt, Kyrie. 


101 


Einzelne. L. Reichhardt. 
Be En 5 In 5 SE 
— 2 — =: an: s--S-— g-o— 
— En. ae r_9--e-2-9-7— 
Ti en 

1. Wenn mit grimm'⸗gem „ Wel len ſich be wegen, 
2. Wie vor unſ'⸗ rem An- ge = jicht Mond und Ster - ne ſchwin -den! 
—— z= 
en aeg N 2 
S 3 ee 
1 se] 


* 
. 


Nir gends Net» tung, nir⸗gends Land, Vor = Schlä⸗ gen. 


Wenn des Schiff⸗leins Ru = der bricht, Wo nun Ret⸗ tung fin - 


den? 


—. ß. 


— — — 


ei CHOR. 


ze 


Ei = ner ift’3, der 
Kei = me 8 . 


— 
F 


in der Nacht; Ei ⸗ 
als er = Er 


5 
1  } 
eo. re 
— 9 —E —I — ee 
| 


ner iſt's, der uns be-mwacht! 
85 uns der Mor -gen-ſtern; 


Chriſt, 


Arie 
Chriſt, 


3 Einſt in meiner letzten Noth 

Laß mich nicht verſinken, 

Sollt' ich von dem bittern Tod 
Well' auf Welle trinken, 

Chor. 

Reiche mir dann liebentbrannt, 

Herr, Herr, deine Retterhand! 

Chriſt, Kyrie! 

Komm 5 uns auf die See. 


Du ſchlum⸗-merſt auf 
KA ri e Gr ⸗ 


F ee 
„o 


der See. 


ſchein' uns auf der See. 


ern 
S 
— 


4 Nach dem Sturme fahren wir 
Sicher durch die Wellen, 
Laſſen großer Vater dir 
Unſern Dank erſchallen; 
Chor. 
Loben dich mit Herz und Mund, 
Loben dich zu jeder Stund. 
Chriſt, Kyrie! 
Ja, dir gehorcht die See. 


102 8 Ergebung. 


A. Sauer. 
en 
BE > 4% ee —— — Ben =] 
| 


1: Dei = nes Va⸗ ters 55 e Hän⸗ de Führen dich zu je = der Zeit; 
Wie ein klei⸗nes Kind⸗lein le- ge Dich ge⸗troſt an ſei - ne Bruſt, 


8 

2 1 
22 ern 
Pen ee — — = 


2925 5584 


Noth und Trübſal, die er fen = det, Diesnen dir zur Se⸗ lig: keit. 
Lieb⸗reich wird er dich an = bli:den, Wenn auch dir oft un- be = wußt. 


177 8 „4 „„ 
Meziesseisscheee. 
I pet ge En El en ĩ 

NN 
re nen ee 333 era. 
| B bee, - leo 2 era nad 2 
ä . gl ee 

Sei Lie = be iſt voll⸗kom⸗men, Fühlſt du oft auch ſehr be⸗klom⸗men, 

| Dei - ag lie ren, Set = ne Huld wirft du ver⸗ſpü⸗ren, 
K „ 
m „ „„„ͤöÄ1[ͤ: Te 
— zu + 


Seit zeft du nach Troſt und Licht, Trau auf Gott und za - ge nicht! 
3 155 En nem Gna⸗den⸗ſchein Dich in fei- ner Lie- be freu'n. 
1 — 


9 — 9 1 er 55 
— 5 5 5— ZW —̃ — 
= = zz es a A Er= 
5 . — P CHOR _ Re DEN ES 
=: Be 8 =] 
en e —5 555 SSS nı 


Trau auf Gott, trau auf Gott, Trau auf Gott und za ge nicht 


d 2. 


be te 


Ergebung. 103 


52 nn 


—— 


ne 
| m 5 
Pe See Be —ꝛ 9 

Trau auf Gott, zen 5 285 Trau auf Gott und za - ge nicht! 


— 


e == = = er Be Be sam ar 
ae, Fe ee 


Dir wohl nicht mehr gnädig ſei? „Wie dein Tag, ſo deine Kraft.“ 


3 Meineſt du denn, daß dein Vater 25 Ja, der Herr verheißt den Seinen: 
Wenn auch Wolken dich umgeben, Seine Gnade iſt's, die ſtündlich 


Zweifle nicht an ſeiner Treu'; Neues Leben in dir ſchafft. 
Täglich kommt ein neuer Morgen, Schwache Lämmer, voll Erbarmen, 
Taglich trägt er deine Sorgen. Trägt er ſtets auf ſeinen Armen. 
Hat er nicht von Kindheit an Unter ſeiner treuen Hut 


Großes auch an dir gethan? [Chor. Stehſt auch du, drum hab nur Muth. 
N | J. A. Reitz. [Chor. 


100. Schau auf Jeſum. 


Jo. R. Sweney. 


J N . 
HOT ZEN nn 2 == 2 | 
m ei ER — S . 2 H — 
. 8 = eo. 8 
* 
1. Schau auf Je⸗ſum al le- zeit, Schau auf Je-ſum in dem Streit. 


2 Führt er dich auf grüne Aun', 15 er ſei- ne Huld dich ſchau'n, 


2 


2. „ . . ,. 
* = Zee fo — SEE = AB en 
SD ae a E Re N „% F 
— 8 3b 
—; F = 
Seesen 
„ 
Iſt auch dei - ne Kraft nur klein, Er will in dir mäch⸗tig 0 
Schenkt er „vol - ie Be- cher ein, Su belnd dan = ke ihm allein. 
wer Du en 
— 5 Ze ee BE Armen 
Zee 
CHOR NL 
Be — N N. = A 
Keane Es 
Frege TFP 
Be E „ 
Schau auf ihn in Nacht und Licht; Bis dein Herz im To: 
Nacht und Licht, 


2 


— tern — a Me 
SE 


104 Schau auf Jeſum. 


bricht, To = de bricht, Bis du prangſt im Glo- rien- 
. N | 
| 3 — * S 


| 33 
ſchein, Glo- rien⸗ſchein, Schau auf Se = ſum nur al lein. 


Eee — N 
F SS K ® Fe 
SF 0, = 9, ern ae | 
3 Führt er dich auf dunklem Pfad, 4 Er gibt Fülle, wenn du ee 

O vertraue feiner Gnad. Stärke, wenn die Laſt zu ſchwer. 

Fehlt dir alle andre Spur, Labung, wenn das Tagwerk ſchwül, 

Schau auf deinen Hirten nur. [Chor. Ruhe in dem Kampfgewühl. [Chor. 


G. Weiler. 


101. Sei ſtille. 
Se R. Sweney. 


— Ama —e-— — 8 
SFT NT 


1. Was zit - tert En Herz nun im Lei⸗ de, Was tlagſt du: Wie wird 80 geſchehn? 
2. Will Zweifel dein Herz auch be-ſtür⸗men, Will's werden um PS. dir jo bang, 


e 
. . Piz) 


| Dein Hei⸗land ſteht treu dir zur Sei = te, Sei ſtil⸗le! er 55 es ver⸗ ſehn. 
Will Wo ge auf Wo ge ſich thür-men, Sei ftille! derKampf währt nicht lang. 


Sei ſtille. 105 


b onen. 
See zes. ee au ‚er essen Fer 88 
r e . . 
Trau⸗e auf Je⸗ſum und gieb dich zur 8 Trau ihm, er führt dich dem 
N 2 + 
same TTT 
> an ge Sess ner en 


6 — — na Es Ba, = 
— 4 — 4 — 4 — 9-0 —— 6 6 I ——— —— 
— — S — - 
Da = ter⸗haus 1 Gilt's auch zu kämpfen die 3 ge Zeit. 
2 2 
„„ he ei 
5 33 315, 
tl — ee SS — 
ey Biene nd ne 
N N N x 
— — ————— — — . 
e er > — 
ee en He —2 1 5 
Dort iſt dem Sie- ger die 155 ne be reit. auß 
2 
JT er ze Besen 
= Sauer un y 0% Fer ee ee 


an - In —— 5 
. — wer — . 
Spa. : zul ee He "ee 
BE e, Trau ihm und gib dich zur Ruh. 
= 12 Re" 
BE De Bo z 
-ESZ2= sen Sao l 


Je ſum allein, ja ver⸗trau ihm und gib dich zur Ruh. 


3 Wird einſam dein Weg auch hienieden, 4 Und ſenkt ſich zum finſteren Thale 


Hat Tod dir die Lieben geraubt; Dein eigenes Leben hinab, 
Falſch Urtheil die Freunde geſchieden, Sei ſtille! Im Ewigkeitsſtrahle 
Sei ſtille! der Herr hat's erlaubt. Verkläret ſich Tod dir u. Grab.] Chor. 
CcChor. Nach Flora L. Beſt: G. Weiler. 


106 102. Stramaufmwarts. 


J. Seebich. 
5 => = ee JE 
Kae = Fe 


1. Strom⸗auf⸗ wärts, 180i al mein Bru- der So geht's in das 
2. 8 Be as die lu = then 5 to = ben, Und wol = len dich 
3 


5 
bei = ſe re Land. Faß männlich und wa 
reit 8 zu rück, So bi = de nur gläu = big nach 


7 
1 Der, 19, al = fe es nie aus der Hand! Faß männ: lich und 
ben, Von o- ben kommt Se- gen und Glück. So bli - de nur 


— 2 RR 2. . 
9 ms: Zee 
: REN = Resten v ⅛ö!t u a). 


| 
| 
— — — ie: m 
Sr — — —— 35 — Be 
— —2—— — en 5 ee —— 
— — 2 — —— 2 


wa = cker das Ru der, O, laſ ſe es nie aus der 
gläu⸗big nach o- ben, Von o- ben SE Ce : gen und Glück. 


— „ 7 e 
55 — — > 
En erg — — =) zu == 2 
3 Hörſt du aus der Ferne ertönen 4 Ja, faſſe nur männlich das Ruder, 
Den heiligen Jubel⸗Geſang? O laſſe es nie aus der Hand! (Bruder, 
J Der Gottesſtadt droben, der ſchönen : Stromaufwärts, Stromaufwärts! mein 
Dorthin du von Herzen verlang. :: So geht's in ein beſſeres Land.: : 


G. E. Hiller. 


103. Der köſtliche Name. 107 


W. H. Doane 
— 3 . Sega en 
e eo ae 2 ie * Pen 
:... Sa DE > 


1. Se = ju Nam’ ſei dein Ge⸗lei- te, Wo dein Fuß auch im = mer geh), 
2. Se = fu Ra me kann a ſchirmen Wider al: Ile a und eh 


Riese; 8 
Va ar, 


ee rare eisen „„ 


Se, 5 een 


—4-;-915-—0 5 e 


15 es wan⸗delt ſich in Freu-de All' der Er- de ban⸗ges Weh'! 
Hältſt 5 25 Ver⸗ eo ftürmen, Du ihn be⸗ tend feſt um⸗faßt. 


Et. nee ze 
Ir —̃ „355 — 


„ er en oz eg role 


— . — 5 5 


. 
| ee 
——— ——— eo 
RT a — —4-- 6 — SR 
Se ſu Nam’, O, wie ſüß, Sonnenſchein vom Pa⸗ra⸗dies! 
Je⸗ſu Nam' O, wie ſüß, 
a, 

en !!!!!! en 

5 re un ===, ee] 
Bea. 2 u — — — 

vi | 

ne — on . — SE 

ee gr 7 
5 = * „ 1/10 9 8 — 
= ju Nam O, wie ſüß, Sonnenſchein vom 11 
Je⸗ſu Nam' O, wie ſüß, wie ſüß, 

— — — — 6 —9 em. 6 
5 W e 
nV e 1 ä 
3 Theurer Name, der die Herzen 4 Theurer Name, hier im Staube 


Hier ſchon füllt mit Fried und Freud', 
Und nach allen Erdenſchmerzen 
Bleibt das Lied der Ewigkeit! [Chor. 


Sing ich jetzt noch deinen Ruhm, 
Bis dich droben einſt der Glaube 
Preiſt im ew'gen Heiligthum. [Chor. 
Nach Lydia Baxter: P. H. 
Copyright, 1871. By permission from PURE GOLD. 


108 104. Führe mich. 


T. 5 O' Kane. 
SE 4 —— . = 
nn 
J; Fuhre ee und 5 ER = Glücklich durch dies Er-den⸗ 


5 
nr era gig wg eng — —— ei 
e AO — — — — —— — — 
ee ee... ee, | 


U 
1. Füh⸗re mich, mein Gott und Ba ter, Glück⸗lich durch dies 


T 
— — 2 — — 


land; Ich bin 1 = du Bit ah = tig, Halt mich feſt an 
| 


S. ben an Ich bin ſchwach, bin ſchwach, a = it mächtig, Halt mich 


—— — -4— 1 — 2 —ů— 
eee eee 


dei = ner 1 Brot des En: SE = des Le bens, 
5: zum er ee eher 
She 55 555 == ä — 
e ee 
ſeſt an dei⸗ner Hand. Brot des Lebens, Vrot des Lebens, 
| 
m —rmen Fe 
I — See — - 1.3 
ee mr ss Ss eh 2 
Theil dich mei ⸗ ner See le mit, Their dic. mei = ner 
| | | 
— # 222 
= 1 Sn — LEE 
ee — 
Theil dich mei⸗ ner See ⸗ le mit, 
8 C 
0 - E 
555 5 ==] 


ee el Be Be 
== => . ä — 


See ⸗ le mit. Theil b dich n mit, theil dich = 5 55 - „ wi 


Führe mich. 109 
2 In der Wüſte laß mir fließen 3 Komm' ich dann zum Jordans Ufer 
Lebenswaſſer friſch und rein; Vater, dann verlaß mich nicht; 
Laß die Wolken — Feuerſäule Bring mich durch die dunkeln Fluthen 
Tag und Nacht mein Führer ſein Sicher heim zum ew'gen Licht. 
Starker Retter, ſtarker Retter, Lobgeſänge, Lobgeſänge 
Bleibe du mein Schirm und Schild. : : Bring ich dir dann ewiglich. :: 

Nach dem Engl: J. A. Reitz. 


105. Auf zum Kampf. 
g Francis Joſeph N 


.... ³˙ m ĩ˙¹ ä 
res — — 
—— 11 —— Fran: — —I —— 
1 { Ihr Kämpe⸗ fer un term Kreuz Auf! legt die Waf- fen 
5 en eu = re gan = ze Kraft Nur im Herrn Be: ba: 
— 
3 a 
53 = er Sen E 
sooo 


reits Der Herr euch 


Bu = 
9, -- 0 — 9- 
an, In Got = tes Kraft, mit der be = 
oth, Wer ſich durch ihn den Sieg ver: fchafft, Der ſiegt in 
Bern, nn ine Mk ang Beer ee 
ses ssr 
we | e pe ger eu en 


| 
FFF — 
55 . E 
ae 
de than, Der Herr euch an ge than. 
WW“ä5᷑0Der fegt nm je der Noth. 


ee 1 
Ip = 
3 


3 Steht feſt auf eurer Wacht, 
Und ſchirmt das ſchwache Herz, 


2 So ſeid zum Kampf bereit, 
Steht feſt als wie ein Mann, 
Und euch zu wappnen für den Streit Mit Gottes ſtarker Gnadenmacht, 
zi Zieht volle Rüſtung an, :: .: Als wie mit Stahl und Erz; :: 
Daß ihr im letzten Strauß Reiht dicht euch Mann an Mann, 
Gewinnt den Siegeslohn, Zieht muthig in das Feld, 
Und droben in des Vaters Haus Und ſchließt euch immer feſter an 
: Dem großen Siegesheld. :: 
Nach Charles Wesley: P. H. 


l: Die Krone tragt davon. l 


110 106. Mein Erbarmer. 

| Joſeph P. Holbrook. 
1 AH WW s 
Eee er 


1. An dein Herz, das treu mich liebt, Laß mich, mein Er⸗ bar⸗mer, flieh'n, 
2. Du, die ein? ge Zu- ver⸗ſicht, D'ran ſich hängt mein ar⸗ mes Herz, 


er 
ee 94 | 3er 2'- 

Feen Sue En og 

Bez en F — ee => 

J Ge ee ee 


JC > ge u u re a 
—³ +23 Sn — — 23 — = x —— 
„CC mus er et e 
35355 2 33 a 
* + u 22 TE HE a “ #732 
Wenn die Fluth mich rings um- gibt, Wenn die Wet ter mich um,zieh'n! 
Ach! ver = laß, ver-laß mich nicht, Lind'- re trö- ſtend mei⸗nen Schmerz! 


Fuel 


„% EN ee 

Sem 1 29 2— — 2 8 ꝙnH2— 
JJC ͤv „ccc 

— — —— — 


Birg' mich ft = cher, Herr, bei dir, Bis vor⸗bei das Sturm⸗ge⸗braus, 
Nir⸗gends ſonſt ich Hil - fe find', Doch ich trau -e dei - ner Hut, 


— 


f * 
Gönn' ein Ru- he⸗plätz⸗lein mir Dro- ben in des Va⸗ ters Haus! 
Wo dein hilf = los ſchwa-ches Kind, Un = ter dei- nen Flü⸗geln ruht. 


3 Mehr als dich bedarf ich nicht, 4 Gnadenfülle, die mich hell 
Du gibſt mehr als rings das All', Waſcht, o Lamm, im Blute dein, 
Kranken Heilung, Blinden Licht, Tauch' mich tief in dieſen Quell, 
Auferſtehn' vom tiefſten Fall! Mach' mich, und erhalt mich rein! 
Du, der beil'ge Gottesſohn, Weil der Born des Heils in dir, 
Ich voll Sünde, Trug und Schuld, Laß umſonſt mich trinken dort, 
Und doch ſtrahlt auch mir vom Thron Laß ihn durch die Seele mir 
Gotteswahrheit, Liebeshuld. Ewig rauſchen fort und fort! 


Nach Charles Wesley: P. H. 


Mein Erbarmer. 111 


(Eine andere Melodie.) Simeon Butler Marſh. 
0 Fine. 
ee a 
Be Se = eo. er 2 — N rer a —- 


An dein an das treu mich liebt, Laß mich, mein Er-bar-mer, flieh’n, 
Wenn die Fluth mich rings umgibt, Wenn die Wet⸗ter mich um- zieh'n! 
D. C. un ein Ru = be - pläßlein mir Dro:ben in des Va⸗ ters Haus! 


ee, Bere Bere Pro gig 
77 


— a ee: nn 
353 


Birg' mich ſi⸗cher, Herr, bei dir, Bis vor⸗bei das Sturm⸗ge-braus, 


107. Fröhlich hinaus. 
Deutſche Volksweiſe. Arr. v. A. S. 


N N 
5 ne em 
J TT ĩᷣ un 
| | 

> ar 55 we Wet tler auch ih er 
2 E 22 

go, = BER 
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112 Frühlich hinaus. 


ſchre⸗ det nur nicht, Und bli-cket nach o- ben, bei Je⸗ ſus iſt Licht. 


N | 
E 222 24 2 a Br „ „ 
7 re 3 r re 7 u — 
— —.— 
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bear gang == 
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ſchre-cket nur nicht, Bei Se = ſus iſt Sieg, Bei Je⸗ ſus iſt Sieg. 
N N 
2 2222 2 - 7.8 9 + „* 8 
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2 Und ob auch das Herz ſich dunkel um: |3 Ob rings um euch ſtark des Böſen Macht 
zieht, teht, 
Mit e der Freude ent⸗ Und 15 auch noch lange, bis ſie ver⸗ 
ie 170 ge 9 
Ob e und Zagen die Freudigkeit Es ſei euer Hoffen nach oben gericht, 
richt: 


cht: Der Himmel bleibt offen, bei Jeſus iſt 
O ſtillet die Klagen, bei Jeſu iſt Licht. Licht. [Chor. 
[Chor. Dr. Barth. 


108. Sorge und Schmerz. 113 


Arn b. A. © 
= 3 Den 7 een: — 
3 — en * 
! 1. Gott ſchützt dich und wacht, Drum laß dich die 125 
jr — | 2 ge 
Ba ui ͤ 3 . 
53 =F — 2 = — He zer 
re = E ae 


I Bere tea hen Be a 


CHO E. 5 
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9 Sorgen . Schmerz ins lie ben de Herz, 
zei er 8 — „ „ 


2 Er lichtert die Laſt 4 Hab ihn zum Gewinn, 
Voll Mitleid, und faßt, ar Das Leben fließt hin 


Und hebt ſie mit mächtigen Händen. Zum Ziel deiner ewigen Ruhe. 
1 Chor [Chor. 
3 Mild iſt er und weich, 
Sein Segen macht reich, 


Sein Wort gibt dir himmliſchen AChor 


5 So leide jetzt gern, 
Beim freundlichen Herrn, 
Erquicken dich Ströme der Wonne. 
[Chor. 


114 109. Heimruf und Heimreife. 


555 ec. 
(Frese Seren 


1. Hör, hör' mein Herz, der En gel Lie der drin 
2. Durch Berg und Thal ſchallt weit- hin Se = fu Stim⸗ me, 


Durch's dun =» He Feld, durch's fturm = be = weg = te Meer! 
Gleich wie des Glöck-leins trau = ter A = bend gruß, 


‚pp % y Cres. 8 N 5 

| 5E 5355 m en Zoo 
seyn - Fe 

O lau = ſche, wie fie fro = he Bot = ſchaft brin - gen, 

Und Schaan - ren mü - der See len wer dens in 
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Von ei nem Land, wo kei ne Sun de 
Und rich in, gu ter Hirt, nach dir den Fuß. 
NS et Pe 
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| Hmm li ſche Chö - re in gött ⸗li⸗ cher Pracht, Sin - gen Will⸗ 


Heimruf und Heimreife. | 115 


a P— 

VVV 
Zen 38333333 

kom men den Bil» gern der Nacht. Sin - gen Will⸗ 


Will⸗kom⸗ men, 


5 Will⸗kom⸗ men, 


3 Sieh', Wandrer, ſieh'! durch's Dunkel 
deiner Reiſe 


4 Ja, bald winkt Ruh', bald wird der 
Morgen grauen, 

Bricht dir ſchon jetzt ein Strahl vom] Ob auch der Weg noch trüb', die Nacht 
Perlenthor, bald weicht. 

Und durch das Sturmgetobe dringt fhon | Des Glaubens Pilgerſchaft ſchließt einſt 
leiſe im Schauen, 

Das Lob der ſel'gen Schaaren an dein Der Himmel grüßt uns, wenn das Ziel 
Ohr. [Chor. erreicht. [Chor. E. J. 


110. Mit Jeſu voran. 


J. Seebich. 


mf A ndantino. 
rn 


1. Hand in Hand mit dir mein Se = ſus! Zieh ich fröh - lich mei- ne Bahn, 
F | 
u mr oe a I g er. En. 
ee 1 ae Se] „ 
V VVV 
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116 Mit © beran. 


2 Dolce. 
A zer 
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Denn du ser ⸗ ber willſt mich füh- ren Si⸗ 5 durch die finſt'-re Nacht, 
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EI eye => 
a a ee 
2 Hand in Hand mit dir mein Jeſus! 3 Hand in Hand mit dir mein Jeſus! 
Iſt mein Herz getroſt und ſtill, Dies ſoll ſein mein Loſungswort. 
Wie ein Kind in Mutterarmen, Geht's durch Freuden, geht's durch Leiden, 
Weil der Vater ſorgen will. Du ſollſt ſein mein treuſter Hort. 
Menſchentroſt und Erdenfreunde, Neigt ſich dann mein Lebensabend, 
Laſſen ſie mich gleich allein — Muß durch Todesnacht ich geha, 
Ich will meines Gottes harren, Wirſt du ſicher mich geleiten 


Stille und zufrieden ſein. Chor. Zu den wonn'gen ee 
or 


111. Das Waiſenkind und fein Engel. 117 
J. Seebich. 


Adagio. See ee eee 3 N 
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Es Kia : 15 Da ter und Mut:ter mein, Ich ſte- he und fin = ne 
Es ſchlan- fen Ba - ter und Mut⸗ter mein, O Gott, wol- le du mir 
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ganz m lein, Und naß wird mein Au- ge jo oft, ſo oft, Weil das 
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Her = ze nur we nig von Men⸗ſchen hofft. Und naß wird mein Au-ge ſo 
555 ⸗li⸗ gen En- ge : lein mach' mich gleich. Und A re du mich in dein 
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3 D traue auf Gott, halt nur hoffend ftill, | 4 Sie nehmen dich auf in ihren Bund, 
Weißt ja nicht wie er dich führen will; Und machen den Weg des Herrn dir kund, 
J]: Doch, wie er dich führen mag, ein und : Und Vater und Mutter um die du ge 
aus, weint, 
Endlich wirſt a ji nn im himmli⸗ Werden dann dir auf immer und immer 
ſchen Haus.: vereint.: 


118 112. Schlummre ſanft. 
Langſam. ö Schottiſche Melodie. 
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1. So ſchlumm'- re ſanft! Der ſchwe⸗ ren Laſt 
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Ent = bun den, ru heſt m f, 


har „ reſt, bis 


Po = ſau⸗ nen ⸗ ton die Tod ⸗ ten al -le ruft. 


3 O ſelig, wer in Jeſu ſtirbt, 
Wer Thränen ſä't, des Himmels Luft 
erwirbt, 
| 10: Wer edlen Samen trägt an feinem Ort, 


2 Von keiner Unruh' mehr bewegt, 
Haſt du den Pilgerſtab hinweg gelegt; 
]: Dein Herr ſchloß dir die müden Augen 


zu 
Und ſchenkte dir die Feierabendruh'.: : 


Den holt der Meiſter heim zum Friedens⸗ 
port. :: A. Sauer. 


113. Unſere Lieben. 119 


nde die ben zur fried li chen Ruh, 
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Denn wie die men find ſie ver = blüht; 
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fie nun ſchlum- mern, kein Leid fie 


2 Thränen der Liebe, fie fallen auf's Grab, 3 Jeſus hat ihnen die Heimath bereit't, 
Doch, dieſe Thränen wiſchet nur ab. Droben im Lande ewiger Freud'. 
Süß iſt ihr Schlummer, Tag oder Nacht; Bring mich, mein Heiland, zu ihnen heim, 
Denn des Herrn Engel hält bei innen. Wo dann kein Scheiden noch Sterben 
Wacht. f wird ſein. 
Nach dem Engliſchen von A. Reitz 


120 114. Gedanken an die ewige Heimath. 
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1. Wo ich ein freu - dig ſtrah- lend Aug’, Ein glücklich Lä⸗ cheln ſeh', 


Er: glänzt mir in der dun : keln Welt Ein Licht aus Him⸗mels⸗höh. 


| Ob hier mein Herz oft ban⸗ge ſchlägt, Die Thrän' dem Aug’ ent⸗quillt, 
BEE 2 
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SEI Eben u mei Biene: Sun, = u. ah cr: 
2 Wo mir ein treuer Freund die Hand | 3 Und betend richtet ſich mein Blick 
Zu Gruß, zum Abſchied reicht, Empor zum Himmelszelt: 
Da denk ich ſtets an jenes Heim, Laß mich ihn, Herr, einſt wiederſehn 
Dem keins auf Erden gleicht. In jener beſſeren Welt. 


Nach dem Engl: C. F. Paulus. 
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Ich machte heim. ä 123 
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heim, . . . Ich möchte heim, zum Va⸗ter-hau⸗ſe heim! Ich möch-te 
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2 Ich möchte heim, ich ſah in felgen Träu⸗[3 Ich möchte heim, das Schifflein ſucht 


men den Hafen, 

Ein beſſ'res, beſſ'res Vaterland; Das Bächlein, Bächlein läuft ins Meer, 

Dort iſt mein Theil in ewig lichten Räu- Das Kindlein legt im Mutterarm ſich 
men, ſchlafen, 

Hier hab ich keinen, keinen Stand. Und ich, und ich will auch nicht mehr; 

Der Lenz iſt hin, die Schwalbe ſchwingt! Manch Lied hab ich in Luft und Leid 
die Flügel geſungen, 

Der Heimath zu, weit über Thal und Wie ein Geſchwätz iſt Luft und Leid ver⸗ 
Hügel; klungen, 

Sie hält kein Jägergarn, kein Vogelleim; | Im Herzen bleibt mir noch der letzte 


Ich möchte heim, ich möchte heim. Reim: 
f i [Chor. Ich möchte a ich möchte heim. Chor. 
Gerok. 
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124 117. Wollt Gott, ich wär' dort. 
Feurig. 
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Wollt’ Gott, ich wär' dort. 125 
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Und ſeuf⸗ ze: Wollt’ Gott, © jeuf = ze: Wollt’ Gott, ich wär' dort! 


2 O lieblich Gebilde! O herrliches Lied! Dort wandeln die Sel'gen im hellen Ge⸗ 


Prophetiſcher Traum voller Luft, wand, 
Unendliches Sehnen bewegt mein Ge— Zu Bäumen, da keiner verdorrt; 
müth, : Sie fanden die Heimath, das himmliſche 
Und Heimweh erfüllt meine Bruſt. Land, 
Das 0 der Erde, die Nebel der Ich aber, ich bin noch nicht dort.: : 
ei 
Ich weiß es, ſie ſchwinden einſt dort. 4 So iſt denn mein Sehnen fernab dieſer 
: So wandl' ich t in Hoffnung durch Kreuz elt, 
und durch Leid, Mich zieht es zum Himmel empor, 
Still betend: Wollt’ Gott, ich wär'] Wenn träumend die Schranke, die tren- 
dort! :: nende fällt, 


— Dann hör' ich der Seligen Chor. 
3 Und ſchwingt ſich der Glaube empor wie | Und wandle ich auch noch im dunkelnden 


ein Aar, Thal, 
Dann ſieht er die himmliſche Stadt, So weiß ich, mein Jeſus iſt nah', 
Die goldenen Gaſſen, der Strom hell J: Und endet der Pilgerlauf endlich einmal 
und klar a 7 ich: Gottlob, ich bin 


Er höret und ſieht ſich nicht ſatt. da! 


126 . 118. Kein Scheiden. > 
C. G. Lieberherr. 
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1. Se=ru = faslem, du ſchö- ne Stadt, Von 1 tes Hand er- baut; 
2. Ich ſeh⸗ne ſchmerzlich mich nach dir, 5 dei⸗ ner ew'- gen Ruh; 


Si EN 2 2 2 
eine Fol ne Denn ee ee | Se er oe ae 
I mem =E Er Si =: 
, RE = 
a _ "Se 3 N — 
——2 ee Sa — — 5 5 ; Fee 


Wo was der Chriſt ge-glau-bet hat, Er froh und je - lig Schaut. 
Mein Her = ze reißt ſich los von hier Und eilt der Hei- math zu. 


kein Schei⸗den mehr, 


Dort iſt kein Scheiden mehr, dort tft kein Scheiden mehr, dort iſt kein Scheiden 
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fein Sie mehr; 
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mehr; Im ſel'gen Land 5 Jeſus 1 Dort iſt kein Scheiden mehr, 


as 9 kein Scheiden mehr. 
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3 Wie wird mir fein, wenn einſtens ich 4 Dann bringe mit der Sel'gen Schaar, 
Leg ab mein Pilgerkleid, Dort vor des Heilands Thron, 
Und Sel'ge dann begrüßen mich, Auch ich mein Lob und Danklied dar 
In jener Herrlichkeit. [Chor. Dem Vater, Geiſt und Sohn. [Chor. 


A. Flammann. 


119. Das. Baterhaus. 127 
T. C. O’Rane. * 
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1. Ich den: ke an Heim, an das e Wo vie = le Woh⸗nungen ſind; 
2 5 den = ke an Heim, wo kein irdiſch Licht, Nicht Sonne, Mond, noch Stern; 


8 Fee Bag — 
— 2 ®_ 1 1 

BBT 

EEE BB -9ERM 9 8 „3535353000000 
n 

— me: == 

un 555 res es SE Re u 

| ee, — — e en 


2 = z 
An das beſſ'⸗ re Land, wo ER is klingt, \ gu 
ne wig keit Got-tes Gnad' int) Wo anner des Höchſten find. 


Wo die Per⸗len⸗tho⸗ re ge⸗öff⸗ net find, m . 5 
Und der mü⸗ de Pil - ger die Ruhe find't, ; Die auf Erden er ſah von fern. 


Br Dip 
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3 Ich denke an Heim, an die Lieben dort, 4 Ich denke an Heim, an das ſel'ge Heim, 
Die uns ſchon ſind voraus. Wo wir uns wiederſehn, 
Ach, mit Thränen faßten wir ihre Hand, Wo mit weißen Kleidern wir angethan, 
Als ſie Abſchied nahmen am Jordans Wir die gold'nen Harfen einſt ſchlagen an 
d Zur Verherrlichung unſers Herrn. 
Chor. 
Nach M. F. Kirby: J. A. Reitz. 


trand, 
Und nun ſind ſie zu Haus, zu Haus. 
Chor. 
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128 120. Im Himmel. 
1. Mal. T. C. O Kane. 
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1. 1292 himmliſch Heim, welche gro- ße Freud; . dem Ar⸗men die 
Wie glänzt ſein Aug' wenn er aufwärts blickt 

2. 1 himmliſch Heim, wie erfreut's das Herz Je⸗nes Kranken, wel cer in 
So hoffnungsvoll nach dem Him-mel blickt, a a 


ee Es 2 
F ee 
Fe == = = Pe Feb 

2. Dial. Nit aa b. 5 
= er a an — 
3 Ber Ban SE ZEN ern 
6 — E 25 1 
w 


Trau⸗ rig = keit; 

8 Zu der Hei- math dro- ben im em’ = gen Licht. 
fei = nem Schmerz 
Zu der Hei- math dro- ben im ew' - gen 1 


9- 
Se Br 2 | ee S — 
—— A u N an! — — — f — eo 

BERN. © MEET a en Er 
CHOR. ma 2 

ee: een — 

— 22 Sm sen. „ 

Wir zieh'n hin zu uns ſer'm Heim, Wo kein 


Wir zie'hn hin zu un⸗ſer'm heim, zu un-ſer'm heim, 
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Wo kein Scheiden mehr wird ſein, mehr wird ſein, Kommt u. ſchließt euch freudig 
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Im Himmel. 129 
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3 Ein himmliſch Heim! Wenn das Erden: |4 Ein 0 Heim! Wenn die kühle 
gut 


Wird vergehen ſchnell in der letzten Fluth, Unſ're r Sinken birgt, bis der Herr ſie ruft; 
5 3 Leben fleucht, wenn das Herze So freu'n wir uns auf das Wiederſeh'n 
bricht, In der Heimath droben ſo groß und 
O fo bleibt uns doch unſer Heim im Licht. ſchön. Chor. 
+ [Chor. Nach Wm. Hunter: J. A. Reitz. 


121. Gottes Rath und Scheiden. 
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130 Gottes Rath und Scheiden. 
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2 = ae Er 23 2 
3B335000Tç0T0T0ç0T0T0TbT“TX 
— aa | 


— nf 


recht ver⸗ſteh'n, Nun mußt du mich auch recht ver = fteh'n, Wenn 
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Men ⸗ ſchen aus ein an⸗ der gehn, So fa= gen fie: auf 
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Wie⸗der⸗ſeh'n, auf Wieder⸗ſeh'n, auf Wie⸗der⸗ſeh'n, auf Wie: der ⸗ſeh'n. 
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2 So dir geſchenkt ein Knösplein was, 3 Hat Gott dir einen Freund beſcheert, 


So thu' es in ein Waſſerglas, Und iſt er dir recht innig werth, 
Doch wiſſe, ja wiſſe: Der deine, der deine, 
Blüht Morgen dir ein Röslein auf, Es wird wohl wenig Zeit um ſein, 


Es welkt wohl ſchon die Nacht darauf. So läßt er dich ſo gar allein, 
Das wiſſe, das wiſſe, ja wiſſe. Dann weine, dann weine, dann weine. 


122. Das Land der Verheißung. 131 
N Chr. Palmer. 
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1. Kennt Ihe das 0 9 Er = den liegt es nicht, Von dem das Herz in 
2. Kennt ihr das Land, wo ew' - ger Frie⸗ de wohnt, Wo uns der Herr mit 
3. Kennt ihr das Land, das noch kein Aug' e Auf mel = ches nur der 
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bangen Stunden ſpricht; Wo kei- ne Thrä = ne von dem Au = ge fließt, 
ſei⸗ ner Gna⸗ de lohnt, Wo kei- ne Er = den = for ge mehr uns drückt, 
Glau⸗be ſtill vertraut? Uns Al = le zieht da = hin ein mäch⸗tig Band, 
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Wo kei ne Thrä ä ne fließt, 
Wo lei nt Sor drückt, 
Uns zieht ein mäch - tig Band 
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Wo Freu⸗-de nur und ew'- ge Won⸗ne iſt? 
Und Him⸗mels⸗luſt das fro = he Herz erquickt? Kennt ihr es wohl? 
Es iſt das Ei = ne ew' - ge Ba - ter⸗land. 
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Uno ew ge won ne iſt? 
Und Luſt das Herz er = quidt? 
eie Ba ter land. 
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132 123. Ewige Freude. 
T. C. O' Kane. 
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1. Auf ſei⸗ nem heh = ren Thron Sit . ſus un = ſer Herd, 
2. 1 3 wir ihn ſehn, Von aller Sünd' be - freit, 
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Die Krone glänzt auf ſei⸗nem Haupt, Sein Volk ſteht um ihn her. 
Und ſchö-pfen aus dem Gna-den-born Mit un⸗ge⸗trüb⸗ter Freud. 
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O, das wird Won ⸗ ne ſein, In Es wig keit. 
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O, das, das wird Wonne ſein, In der, der Er-löst⸗-en Reih'n. 


Ewige Freude. 8 133 


3 In dieſem Leben ſchon D'rum ſtimmt ein Loblied an, 
Darf Gottes Volk ſich freun, Wenn Traurigkeit euch quält; 
Daß einſtens ſolche Herrlichkeit . Wir reiſen durch Immanuels Land 
Ihm ſoll beſchieden ſein. [Chor. Nach einer beſſern Welt. [Chor. 


Nach dem Engliſchen: J. A. Reitz. 


124. Gute Aus ſicht. Arr. von T. C. O' Kane. 


el: (Bm meines Le- bens Hül - le bald Sinkt in das Grab hin - ab, 
en ſich mein Geiſt in ar 2 ⸗ſtalt Zu Gott, der mir ihn gab. 
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Und 1 72 En⸗ geln im Ver⸗rein Dem Sün - der⸗ 55 land zu. 
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> In dieſer frohen Zuverſicht 3 Wo bleibt der Erde Schmerz und Leid, 
Trag ich des Lebens Laſt, Wenn ich den Heiland ſeh, 
Des Wegs Beſchwerden acht' ich nicht, Wenn ich voll Himmelsſeligkeit 
Gönn mir nicht Ruh noch Raſt. Vor ſeinem Throne ſteh? 


Dann kommt der Heiland mein, Ich trag es alles gern, 
Der wiſcht die Kummerthränen ab, Weiß ich nur, daß ich nach dem Tod 
Führt mich zum Himmel ein. Erwache bei dem Herrn. 


Ich wandle fort bis hin zum Grab, Schmerz, Sorgen, Kummer, Angſt u. Noth, 
Nach Charles Wesley: C. F. Paulus. 


8 125. Bald ruhen wir. 
Ino. R. Sweney. 
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1. Wenn 88 Le- bens Sor- gen drüsden, Wenn das Er-den⸗glück ent⸗ Aohn; 
2. Je⸗ſus ſchenkt uns ſel'- gen Frie⸗ den, Wenn wir brünſtig zu ihm flehn, 
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Strömtein Keil: - 908 Ent « zü = den Oft uns zu von Got⸗tes Thron. 
Sei ⸗ ne Gna⸗ de ſtärkt hie ⸗ nie = den, Die 8 Nacht zum Lich⸗te geh'n. 
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Dort⸗hin lenkt euch, ie 1 55 dan = fen! Dort winkt uns das hoch; ſte Gut, 
Drum ver⸗ 8 nicht, mein Her = ze, End: lich ſchweigt des Kampfes Wuth, 
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Bald, ja bald, ruhen wir, Nach T. L. Baily: C. F. Paulus. 


Der Vater und fein Kind. 
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fer, und war te auf 


seen. 


50 war te auf dich; 
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dich.“ 


3 Wie fröhlich drückt' ich dann das Kind 4 Die Stimme, die jo meinen Weg einſt 


an mein Herz! 

Und dankbar erhob ſich mein Aug' him⸗ 
melwärts. 

„Lieber Vater,“ ſprach fie d'rauf fo trö- 
ſtend mir zu: 

„Mir ahnte, du irrteſt, darum rief ich 
dir zu: [Chor. 


geführt, 

Ruht längſt in dem Grab, wo kein Leid 
ſie mehr rührt. 

Doch es däucht mich, als ruft ſie mir 
heute noch zu: 

„Ich bin jetzt im Lande, wo iſt ewige 


Ruh.“ —- Chor. 
Nach dem Engliſchen: J. A. Reitz. 


128. Troſt im Leid. 
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1. Aus die - fer Welt Berder=ben, 


Aus Krankheit Noth und Ster⸗ben 
2. Dort wird das Lamm uns weiden, Auf grü 
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Ino. R. Sweney. 
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138 Troft im Leid. 


auf zum Land der Ru = be, Bestimmt für dich und mich! 
ſtrömt die Le- bens⸗quel⸗ le, Sie ſtrömt für dich und mich! 
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3 Dort wohnet ew'ge Wonne, 4 Dort ewiglich zu leben, 
Gott ſelbſt iſt unſ're Sonne, Vor Gottes Thron zu ſchweben, 
Und ſeine Gnade ſtrahlet Mit Engeln ihn zu preiſen, 
Herab auf dich und mich. [Chor. Herz, dazu ſchicke dich! Chor. 


Nach F. B. Harris; C. F. Paulus 
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dich mit Freu ⸗ x Dort wird vor ſei⸗ nem Stuh⸗ 
een det, Bald, bald der ſau re Lauf 2 75 


u —= [eo 
* 5 = V 


2 


(Seesen 


wei = den; Wirf hin die Laſt und eil her 
en = det: Dann gehſt du ein zu dei ner ah 


2 So kommet denn, ihr matten Seelen, die manche Laſt und Bürde drückt. 
Eilt, eilt aus euren Kummerhöhlen, geht nicht mehr müde und gebückt; 
Ihr habt des Tages Laſt getragen, dafür läßt euch der Heiland ſagen: 
Ich ſelbſt will eure Ruhſtatt ſein. Ihr ſeid ſein Volk, gezeugt von oben! 
Ob Sünde, Welt und Teufel toben, ſeid nur getroſt und gehet ein. 


3 Da ruhen wir und ſind in Frieden und leben ewig ſorgenlos. 
Ach, faſſet dieſes Wort, ihr Müden; legt euch dem Lamm in feinen Schooß; 
Ach, Flügel her! Wir müſſen eilen und uns nicht länger hier verweilen! 
Dort wartet ſchon die frohe Schaar. Fort, fort, mein Geiſt, zum Jubiliren! 
Auf, gürte dich zum n Auf, auf, es kommt das Ruheſahr. 
J. S. Kunth. 
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„Das iſt der lie -ben Mutter Stimm’, Ich ger- ne ih ren Ruf ver⸗ 
„Komm mit mir ü = ber Berg und Thal, Be-grüß' den gold'nen Sonnen⸗ 


. 55 =. 
w 7 P 


5 „ 4 12 N N — x 
ä N. € +3 
. Fo . * — 2 Dre = 


nimm’, Und fort-zu-träu-men wär' ja ſchlimm, Denn koſtbar iſt die Bei. T 
ſtrahl, Und auch die Blümlein all - zu » mal, Sie win - fen freundlich dir.“ 
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3 Komm, komm, komm, komm! 4 a 1 komm, komm! 

Tönt es nah und fern. Ruft mir Jeſus zu. 

Glocke, deinem ſüßen Ton „Gieb, o Kind, dein Herze mir, 

Kauſche ich ſo gern. Findeſt ſonſt nicht Ruh.“ 

Zur Sonmtagſchube zieht mich's fort, Wohlan, ich ſchlage willig ein, 

Ich wüßt' heut keinen liebern Ort. Und weiß, es wird mich nie gereu'n, 

Drum klinge, Glöcklein, mange fort, Er wird mein treuer Führer ſein 


Verkünd' den Tag des Herrn! Zur ew'gen Himmelsruh. J. Seebich. 


131. Der Kinder Kirchlein. 141 
Franz Schubert. 
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2 Viel Freude in dem Herzen 3 Ich zog nicht von der Stelle 
Darüber ich empfand, Bis man das Amen ſang; 
Dahin war Noth und Schmerzen, Noch lang in meiner Seele 
Und all' mein Leid verſchwand. Der Kinder Loblied klang. 
Vordem konnt' mich nichts rühren, Noch rühren mich die Weiſen 
Geſunken war mein Muth; Wie Maienregen lind, 
Nun mußt ich jubiliren Wer will im Frieden reiſen, 


:: Und preiſen Chriſti Blut. :: l: Der werd' mit Kindern Kind.: 


142 132. Einladung. 
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1. Ihr Kin⸗der, zur Schule nun kom⸗met! Ruft freundlich die Glocke euch zu. 
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2 Hab' Acht, mein Kind, auf Jeſu Lehre, ]: Schließt euch an den beiten der Hirten, 


Und lerne ſein Vorbild im Wort! Und bleibet die Schaf' ſeiner Heerd: 
Bitt Jeſum daß er in dir mehre Er wird euch fo köſtlich bewirthen; 
Den Glauben an ihn, deinen Hort! Sagt, was iſt's, das ihr noch begehrt?: : 


C. G. Lieberherr. 


133. . 
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1. Der Tag des Herrn iſt wie -der da, Zur Sonntagſchul', von fern und nah 
2. Und nun, o Herr, hör un⸗ſer Flehn, Zu dei- ner Eh- re laß gesfchehn, 
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Eilt ei = ne mun⸗tre Kin⸗derſchaar, Und bringt ihr Dan⸗kes - opfer dar. 
Was wir in die - fer Stun⸗de thun; Dein Se⸗ gen wol⸗ le auf uns ruhn. 
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3 In dieſer frohen Jugendzeit 4 Wir wollen dir zum Dienſt uns weihn, 
Wach weiſe uns zur Seligkeit. Wir wollen deine Streiter ſein. 
Dein Wort und Geiſt das Herz belehr, Erfülle uns mit heilgem Muth, 
Und uns in Chriſti Bild verklär. Tauf uns mit deiner Liebe Gluth. 


G. Weiler. 


144 134. Traute Schule. i 


C. F. Graff. 
3 2 2 
e . 14 


1. Zu der Schu-le trauten Räumen Wandelt ſtets mein 98 ſo gern 
2. O, wie hat in heil⸗gen Stunden, Hier mein Herz ſo froh be-wegt, 
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Ach, wer wollt die Zeit ver⸗träu⸗men, 55 le Zeit am Tag des Herrn. 
Oft ſchon 15 ⸗tes Näh em⸗pfun⸗den, Sei⸗ ne Gna⸗ de, die mich trägt. 
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Dir des Herzens be⸗ſte Triebe, All mein Thun ſei dir ge⸗ weihe 
Dir des Herzens be⸗ſte 2 be. 
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3 Oft ſchon prüfte hier die Flügel 4 Oft ſchon floß im Pilgerthale 
Meine Seel im heilgen Flug. Hier das Lebenswaſſer mir, 
Schaut' im Glauben Zions Hügel, Jauchzte oft beim Freudenmahle: 
Jenſeits dieſer Erde Trug. [Chor. O mein Meiſter, Dank ſei dir. [Chor. 


G Weiler. 


135. Glockenton. 145 
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1. Glo⸗ 855 z ton, du ern = jter Klang, ſchallſt die gan = ze 
2. Glo = cken ⸗ ton, du fü = ßer Klang, ſchallſt die gan = ze 
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Flur ent = lang, un feſt al =» len, nah und fern: 
Flur ent = lang, u feet al = len, wer es ei: 
weit und breit, kom - met al = le, groß und klein! 


So 


Hört! hört! hört, heut iſt der Tag des Herrn, Hört heut iſt der Tag des Herrn. 
Kommt! kommt! kommtzur Sonntagſchul herbei, Kommtzur Sonntagſchul herbei. 
Kommt! a !ruf’3 in's Ohr und Herz hinein, ruf's in's Ohr und Herz > ein. 
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Kommt zur Sonntag = [hu = le gern! 
Kom- met al ⸗ le wer es ſei! hoben wie lieb' ich dich, 
Kom- met al =» le groß und klein! 
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Glo⸗ 7 ton, wie lieb ich dich, Freu' auf dei ⸗ ne a me mich 
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di wol len uns ei len, die Er ſten zu fein. 
Bu Sem esse 
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3 Die n iſt mir ein traulicher 14 en bleibt mir die Schule ein lieblicher 
a rt 


Dort fand meine Seele :]: den köſtlichen Wo man, uns erfläret :: das göttliche 


Schatz,: |: 
Dort 1 0 mir freundlich ein rettenden Wo ji man ſinget das herzliche 
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ed, 
Das rue Schäflein fand dort jeinen | Das näher zu Gott und dem Himmel uns 
Herrn. Chor. zieht. [Chor. 
0 J. A. Reitz. 


137. Vor dem Bibelleſen. 
C. G. Lieberherr. 
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| 1. O Herr, ver⸗ſam⸗melt find wir hier, Wie g der um ein Licht, 
| 2. O gib uns, wie der Ly⸗ di a, Ein vff’-nes Herz und Ohr, 
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2 hd = ren, was dein Wort von dir Zu un = fern See len ſpricht. 
Und . du ſel⸗ber bei uns da, Dring' 3 Thor. 
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3 Wir wollen hören, rede du 
Durch deines Wortes Laut. 
Du ſchließeſt dem dein Wort nicht zu, 
Der gerne ſich erbaut. 


4 Ach bleib' bei uns Herr Jeſu Chriſt, 
In dieſer Abendzeit, 
Und bis es heller Morgen iſt, 
In ſel'ger Ewigkeit. Chr. H. Zeller. 
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2 Hier ſteh ich, Herr, am heil'gem Orte, 3 Dir Vater, weih ich mich auf's Neue 


Um mich auf's Neue dir zu weihn, Zu deinem ew'gen Eigenthum. 
Froh denk ich heut der Lebensworte, Hilf täglich mir durch wahre Treue 
Die meinem Geiſt ſich prägten ein; Zu leben als dein Heiligthum. 
: Dein Wort mir leuchte früh und ſpat, : So wie du mein, jo will ich dein, 
Auf meinem ganzen Lebenspfad.: : Im Leben und im Sterben ſein.:: 
J. A. Reitz. 


139. Kinder, kommt. 
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1. Kin⸗der, kommt in's Ba = ter⸗haus! Sei- ne Bo=:ten ſchickt er aus; 
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Freundlich ruft er all' herein, Und ihr ſollt will- kom- men fein, 
a het, na = het 5 5 Herrn, u von kei- nem iſt er fern. 
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3 Alle rufet er herein, | 4 Ueberall ertönt der Ruf, 
Keines ſoll verſtoßen ſein; Deß, der mich zum Glücke ſchuf; 
Von der Bürde wird erlöst, Seiner Stimme Wiederhall 
Wer nicht ſelber ſich verſtößt. [Chor. Tönt⸗durch's ganze Weltenall. [Chor. 


150 140. Das neue Lied. 
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Sin⸗get Preis ihm, Him⸗melshee - re, Weil es uns das Heil er- warb. 
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2 Blicke ſegnend anf uns nieder, 3 Aus dem Munde auch der Kleinen 
Den der Sel'gen Schaar verehrt, Haſt du dir ein Lob bereit. 
Ob auch ſchwach noch unſre Lieder, Unſer Lied ſoll ſich vereinen, 
Unſer Herz doch dein begehrt. Mit dem Chor der Ewigkeit: 
Sieh, wir treten voll Verlangen, Heil, Anbetung, Preis und Ehre, 
Jetzt in deine heil'ge Näh, Sei dem Lamm das für uns ſtarb, 
Deine Gnade zu empfangei., Singet Preis ihm, Himmelsheere, 
Unſer Seufzen nicht verſchmäh⸗ Weil es uns das Heil erwarb. 


G. Weiler. 
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Fleiß. Köſt li che Schätze mit Mü he und Fleiß. 
weit. Vor⸗wärts zum Zie -le, es ſte het nicht weit. 


4 Sind wir von dieſem in's ewige Leben, 
Ob früh oder ſpät, gewandert hinaus, 
Mögen die Tage uns oft noch umſchwe— 


3 Dankbar u. liebend dem Lehrer begegnen, 
Der ſich uns widmet mit Müh und 
Geduld; 
Das wird beglücken, die Arbeit uns ſegnen, 
ıl: Das iſt des Schülers fortwährende 
Schuld.: : 
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ll: Die wir verlebten im Sonntags- 
Schulhaus. all 
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1. O Tan ne, dunkle Tanne! Wann rings im Mat -en = licht 
2. Du neigſt die dun klen Zwei⸗ge Und träumſt von künft'ger Pracht, 
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Die Bäu⸗ me al ⸗ le blü - hen, In Duft und Schimmer glü = hen, 
Wann dich mit Sil⸗ber⸗flim- mer, Mit Gold und Ker-zen-ſchim-mer 
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Die Bäu-meal le blü = hen, In Duft und Schimmer glü = hen, 
Wann — mer, Mit Gold und Ker-zen-ſchim ⸗ mer 
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Schmückt dich der Frühling nicht, Schmückt dich der Frühling nicht, Der Frühling nicht. 
Ber klärt die 1 > . Ver⸗klärt die heil’ge 222 8 heil'ge Nacht. 
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3 O Tanne, dunkle Tanne! 5 O Tanne, helle Tanne! 
Wann endlich zu dir drang Der Erde ſchönſter Baum, 
l Der Weihnachtsglocken Läuten, 6 Biſt leuchtend du geworden, 
Weißt du, was ſie bedeuten, :: Im Süden und im Norden, :: 
: Und zitterſt bei dem Klang, :: 1]: Durch deinen Weihnachtstraum, :: 
Ja bei dem Klang. Den Weihnachtstraum. 
4 O Tanne, dunkle Tanne! 6 O Tanne, helle Tanne! 
Dann iſt dein Lenz erwacht. Erſchein uns jedes Jahr, 
all: Du ſcheinſt aus Abenddunkeln : Und ſtrahl' in alle Herzen 
In zauberiſchem Funkeln :: Mit deinen Weihnachtskerzen. k 
l: Und ſtrahlſt i in ſtiller Pracht,: : : Den Frieden wunderbar, :l 


In ſtiller Pracht. Ja wunderbar. 


154 144. Weihnachtsruf. 


; J. Seebich. 
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2 Aus den Fenſtern freundlich blinken 3 Durch die Schöpfung leiſe, leiſe, 


Weihnachtsbäumchens Lichterlein, Rauſcht ein wunderbarer Sang. 
Und ſie wollen grüßend winken, Kennſt du dieſe fromme Weiſe, 
Laden dich zur Freude ein. Dieſen heil'gen Geiſterklang? 


l: Der Engel der Liebe, er grüßet zur Nacht, :: DerEngel des Friedens, er läutet zur Ruh, 
Hat Segen und Wonne herniederge— Er 1 dein Auge dem Himmliſchen 


bracht.: : 5 
145. Das Schönſte und Beſte. 
Fröhlich. J. Seebich. 
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1. Das Chriſtfeſt iſt das jchön = fte Felt, Das wir auf Er - den ken⸗nen, 
2. Der Chriſtbaum iſt der ſchön-ſte Baum, Den wir auf Er⸗ den ha⸗ ben. 
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Herz und Mund ſich la- ben, D'ran Herz und Mund ſich la-ben. 
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3 Die Bibel iſt das beſte Buch, 4 Und Jeſus iſt der beſte Freund, 
Weil's uns von Gott gegeben. Kein And'rer mag Ihm gleichen. 
Wir wollen kindlich dankbar ſein Er, als der eingeborne Sohn 
Und uns der Himmelsgabe freun; Verließ den hohen Himmelsthron, “ 
: Sie won uns Heil und Leben. :: : Uns Sünder zu erreichen. :: 


J. Seebich. 


156 146. An den Gejang. 
Lebhaft. Deutſche Volksweiſe. Arr. v. A. S. 


Dein Rauſchen hat uns ein ge = la⸗den, Geuß nur die kla- ren Wel- len aus; 
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2 
eee beut, Was e dle See len hoch er freut. 


2 Geſang! auf deinen Adlersſchwingen, 3 Wo du ertönſt, wo fromme Lieder 


Führſt unſer Herz du himmelan; Erklingen, ſinket Hand in Hand; 
Wir wollen heut den Preis dir bringen Aus allen Menſchen werden Brüder, 
Vor allen Freuden, die wir ſah'n; Uns all' umſchlingt der Eintracht Band. 
: Denn keine beut' jo reine Luſt, : Du machſt die Feindſchaft untergeh'n, 
Nicht eine hebt fo hoch die Bruſt. :: Und Lieb und Freundſchaft auferſteh'n.: : 
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1. Schönſtes Kindlein, be-ſtes Knäblein, 15 ler = lieb⸗ſtes 95 ſu⸗ 957 
2. Blei = be nicht im 5 85 Stal⸗ le, Wei⸗ le nicht im kal⸗ ten Wind, 
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Sieh! wir Al⸗ le la ⸗den freundlich, Dich in un- fre Herzen ein! 
Da dir un ſre war⸗men Ar- me Zum Em⸗pfan⸗ge of ⸗ fen find! 


3 O wir wiſſen, daß du einmal 4 Sieh wir Alle wollen gerne 
Richter aller Welten biſt! Eine Krippe für dich ſein: 
: Aber ſei uns jetzt als Kindlein, i Drum o Jeſu, ſchönſtes Kindlein, 


Sei im Elend uns gegrüßt! :: Beſtes Knäblein, kehre ein! :: 


158 148. Die Weihnachtsglocken. 


T. C. O' Kane. 
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Slow and Soft. 


Bere Pers 
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ſtei⸗ge froh em = por. Schweb, ; Schweb, 
2 Jubelnder Weihnachtschor, Jubelnder 
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4 Weihnachtschor, e Weihnachts chor. 
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2 Der Klang, der Klang, der Jubelklang [3 Der Klang, der Klang, der Jubelklang! 

Tönt durch das Dunkel hin. O lauſcht ihm nah und fern. 
Und war's dem Herz um Troſt auch bang, Stimmt in der Engel Lobgeſang, 

Die Trauergeiſter fliehn. Mit ihnen preiſt den Herrn; 

Der Tag iſt da, die Nacht vorbei, Den Herrn, der Menſch ward uns zu gut, 
Der Weihnacht ſel'ges Heil, Ein Kindlein zart und klein, 

Es macht von Sündennächten frei, Heut nimmt er an ſich Fleiſch und Blut. 

Giebt Himmelslicht zum Theil. [Chor. Ein Retter auch zu ſein. [Chor. 


Nach J. W. Brown: G. Weiler. 


149. Was verſchünt das Leben. 


1. Ge ſang verſchönt das Le - ben, Ge: fang er: freut das Herz; 
2. Wohl auf denn! laßt ung fin = gen, Den mun⸗tern Vögeln gleich; 
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Ihn hat uns Gott ge = ge ben, Zu lin dern Sorg' und Schmerz. 
Laßt All' ein Lied er⸗ klin - un en Lieb’ und ee de a 


3 Ein Lied dem Freundſchaftsbande, 4 FE an Fer un 
Das uns zuſammen hält; Dem Guten ganz allein, 
em theuren Vaterlande, So wird das ganze Leben 


Der ganzen Menſchenwelt. Geſang und Jubel ſein. 


160 150. Schlußgeſang. 
Getragen. Haedrich. Arr. v. J. Berr. 
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nah, uns nah; Der Mei- ſter war ſeg- nend uns nah. 
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2 Wie waren wir hier doch ſo froh vereint, 3 Einſt rauſchet ein beſſerer Schlußgeſang 


Wir ſtanden auf ſonnigen Höhn, Dort oben im höheren Chor. 
Wo immer der Herr feinem Volk er- Wie wird uns dann ſein, wenn fein Ju— 
ſcheint, belklang 
Da rauſchet ihm Lobgetön, Dringt himmliſch an's träumend' Ohr. 
Nun geht es wieder hinab in's Thal, O Heil, dann iſt unſer Wandern aus, 


Noch ſind umringt wir von Erdenqual, Dann ſind win glücklich im Vaterhaus, 

on Freunde, der Meiſter iſt nah, iſt] Ja, Freunde, dann find wir daheim, da— 
nah, iſt nah, heim, daheim, 

Doch, Freunde, der Meiſter iſt nah. | Ja, Freunde, dann ſind wir daheim. 


G. Weiler. 

151. Unſer Gaſt. 
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1. Se = fu, hochwillkommner Gaſt, Ach, wie hat es dich ge = trie ⸗ ben, 
2. Kamſt vom hohen . Lie ⸗ßeſt al le Herr lich kei ten, 
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Drum die Dei ⸗ nen 5 und 85 Dan : ken dir, dan = ken dir. 
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Sei geſegnet, harte Krippe, Auch zu einem ſelgen Kinde: 


3 Sei geſegnet, enger Stall, | 4 Mache mich, du Himmelskind, 
Frohe Hirten allzumal, Ich bin elend, nackt und blind, 


Laſſet meine ſchwachen Lippen Und ein Knecht der alten Sünde, 
Mit euch jauchzen: Chriſt in da! Deine Liebe kann allein, 
Gloria! Gloria: Mich erneun'n, mich erneu'n. 
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162 152. Kinder Lobgeſang. 
Kräftig 


1. Kommt, I. in un = fer le ein, Ihr = z = vor dem Thron; 


2 „ 


en ==: ae: men — 
8 S 
| 


| 
Zehn ⸗tau⸗ſend⸗fach er = fchall das 15 Dem gro- Ben Got: tes - john. 


BE Bear oe 
„„ ee . Er u F—— 9 — 
T — 
CHOR. 
ee „5 „555 =. 
En 
Komm', komm, und ſing Zu Se = fu Preis und Ruhm. 
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Er iſt der Herr Im Hei lig ihm 

Er iſt, er iſt, der Herr, der Herr, In ſei- nem Hei⸗ lig⸗thum. 
EP _ 

225... | - — 
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2 Das Lamm iſt würdig, ſingen ſie, 3 Der Herr iſt würdig, daß man ihm 

Das auf die Erde kam. Ein Lob und Danklied bringt; 
Würdig das Lamm, antworten wir, Und ſeine große Lieb und Gnad' 


Das unſre Schuld wegnahm. In Ewigkeit beſingt. [Chor. 
[Chor. Nach dem Engl: J. A. Reitz. 


153. Das Weihnachtskripplein. 


Freudig. 


1. Kripp⸗lein, 
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5 Weih⸗nachts⸗kripp⸗ 


163 
Aus der Samml. des Dr. H. Friemoth. 
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3 Kripplein, o Weihnachtskripplein, 


Darin der Welten Segen, 
Unſer Heil hat gelegen! 

Du biſt das Wunderzeichen, 
Das mit dem Kreuz zuſammen 
Auslöſcht der Hölle Flammen. 


ee 


4 Herr Jeſu, der ins Kripplein 
Zu uns herab gekommen, 
Und dann das Kreuz genommen, 
| Hilf uns durch Kreuz und Kripplein, 


Daß wir aus Noth der Erden 
All' mögen ſelig werden! 


164 154. Ehre ſei Gott. 


Fröhlich. x Frank M. Davis. 
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Ehre ſei Gott. 165 


2 In den Himmelshöhen, 3 Laßt uns ihn denn lieben, 
Preis und Ruhm ihn krönt, Lieben immer mehr; 
Der in Todeswehen Lieb hat ihn getrieben, 
Blutend uns verſöhnt. Zu uns Armen her. 


Doch in der Erlöſten 
Selgem Jubelchor 
Dringt aus Kindesmunde 
Höchſtes Lob empor. Chor. 


Retterhand zu reichen 
Ward er Kindern gleich: 
Nun laßt uns ihm gleichen, 
Kämpfen für ſein Reich. [Chor. 
Nach A. C.: G. Weiler. 
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155. Die große Liebe. 
Edm. Kretſchmer. 
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wie hat uns Gott ſo lieb. 


2 Ich freue mich mein Heil in dir, Daß du, Herr, wardſt den Knechten gleich, 
Du wirſt a Menſch wie ich: : Hebt mich zur Herrlichkeit.: : 
Halleluja! Gott iſt mit mir, e 8 
|: Wer it dann wider mich? :: 4 Gelobt ſei Gott, gelobt ſein Sohn, 
Durch den er Gnad erweiſt! 
3 Durch deine Armuth werd ich reich, Lobt Engel ihn vor ſeinem Thron! 


Dein Leiden ſtillt mein Leid; :]: Erheb ihn auch, mein Geift. :: 


166 156. Schulfeſt. 
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And o Herr, einem oss Er ⸗ 
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2 Denn unfre Augen ſehen heut 3 Wann unſer Leben geht zu End, 
Worauf Propheten ſich gefreut, Und von dem Leib die Seel' ſich trennt, 
Und dennoch nicht geſehn. Dann, Herr, verlaß uns nicht; 
Noch größ're Freud' iſt uns bereit, Vielmehr nimm uns in Gnaden an, 
Wenn du o Herr der Herrlichkeit, Uud bring uns All nach Kanaan, 
Wirſt alle zu dir ziehn. [Chor. Zur Heimath in dem Licht. [Chor. 


Nach dem Engliſchen. J. A. Reitz. 


157. Das Bundeslied. 


Kräftig. Volksweiſe. Arr. v. J. Berr. 
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2 Wo heute unſre Herzen höher ſchlagen 


In Jugendkraft, in unerſchrocknem 


uth, 
Schließt neu den Bund, mit Chriſto es 
zu wagen; 
Entflammt auf 8 Neu in heilger Liebe 
Gluth. 
Aus ſeinem Geiſt geboren, 
Zu ſeinem Ruhm erkoren, 
Durch ſeinen Tod vom ew'gen Tod befreit, 
Sei ſeinem Dienſt die ganze Kraft geweiht. 
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3 Wohlan, hinaus, in's ernſte, heilge Rin⸗ 


gen, 
Hie Schwert des Herren und Imma⸗ 
nuel! 
Mit dieſer Looſung ſoll es uns gelingen, 
Der Feldherr ſorgt daß uns der Sieg 
nicht fehl, 
Ob Abgrundsmächte toben, 
Wir ſtehn, das Haupt erhoben, 
Dem treuen Streiter winkt die Siegeskron; 
Es herrſcht u. ſiegt der große Gottesſohn. 
G. Weiler. 


758. Abendlied. 169 


Langſam. A. Sauer. 
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1. In dei⸗ nem Na⸗men, Je- ſu Chriſt, Leg ich mich jetzt zur Ruh! 
2. Und auch die Mei⸗nen, = und fern, Em⸗pfehl' ich dir auf 8 Neu; 
2 2 55 2 


peter Sense, 


iz Eau” ae 2— 


— 2 N we n 
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1 5 deck, der du ja 5 mir biſt, Mit dei⸗ ner Gnad' mich zu. 
Du ſeg«⸗neſt, ſchützeſt uns ja gern, Denn groß iſt dei ne Treu. 
| — 
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9 Se 35% e- I ee 
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a | N 
Ge 55 Fe Bi — er] 
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Su 


Mt dir, mein Je 55 ſchlaf ich ein, Dir bleibt mein Herz ge-weiht; 
Ach bleib bei uns, 55 uns 15 dir, Geh' mit uns ein und aus, 


SEP ee 


— 2 — Ze 


er 
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Bin wachend und bin ſchlafend dein, Bin dein in E wig⸗ keit. 
Und en = det un ſer Le“ ben hier, Führ' uns in's Va⸗ter⸗ haus. 


5 55 — 
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en: . Zee I ee > 
E. F. Wunderlich. 
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170 159. Morgenlied. 


Friſch. Fr. Abt. Arr. d 
Einzelne. 8 
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W 
Neu er⸗-wacht in heh-rer Won ne Iſt der Schöpfung W 
neu erwacht 


Beeren 
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ä Fe = 
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Mit der Blu- me ſü⸗- ßen Düf-ten, Füllt der Ne - ther-raum ſich an, 
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EN Re ee in 3 et 
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arg N 
mal Fo nun ͤ TTT Iren 
Au ro Yebrus men un. = —.—. m nn 

5 - 55 „ERLERNT me — 9 @e — 8 — 
Und der Vo = = = gel in den Lüften, Fol - get 


Und der Bos; 901 


2 
froh der Ster- nen⸗bahn, Fol = get 1 5 Ster = nen=bahn. 
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2 Und wenn alle Weſen ſingen 3 Drum ertön' in froher Weiſe, 

Ihres Gottes Herrlichkeit, Und verkünde Gottes Lob, 

Und ihm Dankesopfer bringen, Meines Schöpfers Güte preiſe, 
Preiſend ihn zu jeder Zeit, Der euch aus dem Staub erhob. 

Sollteſt du, mein Liedchen, ſchweigen Heilig, heilig, heilig! ſinge 
Und nicht ihm dich dankbar weihn? Meinem Vater, meinem Hort, 

Dem ſich alle Himmel neigen, Und zu ſeinem Lob erklinge, 

: Und der ſel'gen Geiſter Reihn. :: : Meine Stimme fort und fort.: : 


160. Morgengebet. 


J. O. Berr. 
Andante. N N 
eu eignen m lee ee 
— 3 Zei 2 73 — 
— 2— a 


1. Gott, un ter dei ner Ba . Hab' ich die Nacht ſo 
2. Wo ⸗ 2 ich bli = de, re⸗ deſt du Mit Wohlthat mir und 


. 2 2 . 
2 8 
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ſanft ge⸗- ruht, Daß ich er fuck nun in die Höh, 
Gü = te zu, Mein er ſter Hauch ſei Lob = ge=fang, 


2 2 VVV 
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Der Mor⸗gen⸗ſonn' ent = ge= gen ſeh', Der Mor⸗genſonn' ent⸗ge- gen ſeh'. 
Mein letz ter A⸗them⸗zug ſei Dank, Mein letz ter A⸗them⸗zug ſei Dank. 


| 3 nme = 2. ERBE E TE 
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Mich deiner Güte freuen mag; Zu deinem Licht mein Aug' erwacht, 
Wend' Unglück ab nach deiner Huld Dann ſing' ich, himmliſcher erfreut, 


3 Gib, daß ich dieſen ganzen Tag | 4 Wenn einſt nach meines Tages Nacht 
| 
|: Und wenn es kommt, gib mir Geduld. :]: :]: In jenes Lebens Seligfeit. :]; 


172 161. Komm, du Licht. 
Adagio. Dolce. 
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„ 
1. Komm, du Licht aus je-nen Hö- hen, Wo nicht Nacht noch Schlummer wohnt, 
2. Mü = de hab’ ich mich er-gan⸗gen In des Tags Ge-wühl und Drang, 
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See er Lore EEE ee 77 
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“. 
9 25 y a 
Wo ein gu- ter Ba = ter thront, Und die frei⸗ en Gei⸗ſter ge = hen, 
Bis der Lärm und Schall verklang, Und die Schatten uns um- fan = gen; 
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Se See De — — 
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Und die frei- en Gei⸗ 12 Mi = en Komm, er⸗hell' mit dei- ner Macht, 
Und die Schatten uns um- fan -gen; Nun da Ruh und Stil: le ſchleicht, 
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Komm, ershell’ mit dei- ner Macht 55 „ſe Nacht, D 2 6 1 
Nun, da Ruh' und Stil-Ie ſchleicht, K 21 5 mer 127 7 Kum = mer weicht. 


e =; 
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Sees: Ar = . = || 


Die⸗ſe ? 
Kummer 
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4 Alle müden Augen thue 
Selber Vater liebend zu, 
Schenk dem Leibe ſanfte Ruh — 


> 


3 Alle Sünden, treuer Vater, 
Dieſes Tages du vertreib, 
Heilige dir Seel' und Leib, 


:] Sei und bleib uns ein Berather! sl: |: Und einft gib des Himmels Ruhe, :: 
: Bleichet uns des Tages Licht, :: : Bis wir aus des Grabes Nacht, :]: 
: Weich? du nicht.: : . Froh erwacht. :: 


162. Gelobt ſei Jeſus Chriſtus. (Pi. 118, 26.) 
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1. Beim fru. 922 Mor = gen = licht, Er⸗ wacht mein Herz 11 5 ſpricht: 


2. Was tönt der ſchön-ſte Klang, Der lieb - lich = fte ſang? 
a ee 7 ma meer nn m Aue Tun en F— 
TT 


| 
— 2 men 
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Ge = lobt ſei Se ſus Chri- tus !— Die Fei⸗ er = glo = de ſchallt 
15 lobt ſei Je = fus Ehri - ftus! = Got = tes heil :gem Haus 
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Mit hei ⸗li⸗ ger Ge⸗ walt: Ge lobt ſei Je ſus Christus 


Sprech ich vor Al- lem aus: Ge = lobt jet Se ſus Chriſtus! 
3 
— — 2— 
> N == ern . =] 
= _- en Ss 
3 Ihm, meinem höchſten Gut, 4 Und was mein Werk auch ſei, 
Sing ich mit Liebesglut: Ich ſpreche froh dabei: 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus! Gelobt ſei Jeſus Chriſtus! 
Bei jedem Anbeginn Die ſchönſten Früchte bringt 
Ruf ich mit Herz und Sinn: Das Herz, das freudig ſingt: 


:: Gelobt ſei Jeſus 5 l: Gelobt ſei Jeſus Chriſtus! :: 


174 163. Abendfriede. 
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1. A⸗ bend wird es wie = der: Ve = ber Wald und Feld, 
tete 
I#V- — — —— — — 2 . San 
Be en Sees 
| Bee je Zee m mer — 
cc seen 


Saw: fell Frie de nie der, Und es ruht die Welt. 
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2 m m 


ee 


2 Und fein Abend bringet So in deinem Streben 
Frieden ihm und Ruh', Biſt, mein Herz, auch du — 
Keine Glocke klinget Gott nur kann dir geben 


Ihm ein Raſtlied zu. Wahre Abendruh :—- 


164. Sommerlied. 175 


A. Sauer. 
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1. 8 1 5 herrlich ſich ge-ſtal-tet 5 TE uns her! 
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Bl 
Schön hat die Ro - fe fich ent- fal-tet, Und draußen wogt der Saaten Meer. 


— —̃ — = rag I 
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| | 
Ei uns! wohl uns! wenn wir dies ſeh'n, wogt till, wogt ſtill die Bruſt; 
1 5 | a 
8 5 1 
ze, 2 5 I 3 — = 
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| 
Durchglüht, durchglüht von Hoffnung und durchbebt, durchbebt von Luft. 


„„ 


2 Doch ſeht, wie plötzlich ſich verhüllet 3 Dann wiegt auf grünem Zweig ſich wieder 


In ſchwarze Nacht das ſtille Thal, Und grüßt das Licht der Vögel Chor; 
Wie jede Bruſt der Schreck' erfüllet, Den Wald durchdringen frohe Lieder, 
Wenn donnernd kracht der Wetterſtrahl. Und mit Entzücken lauſcht das Ohr. 
Getroſt! getroſt! getroſt! die Nacht und | Auch wir, auch wir, durchbebt, durchbebt 
ihre Blitze fliehn, 8 von ſolcher Lieder Klang, 


Und die Natur, und die Natur wird“ Erheben unſern Gott mit frohem, fro— 
friſcher uns erglüh'n. hem Lobgeſang. 


176. 165. Lenzlied. 


Lebhaft. a J. Seebich. 
5 * 
| Se De Aueh Eee WERE SLTEHRE Ben Par reg 
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1. Der Lenz in de = ner Fül le, In ſei = nerüipp - gen Pracht, 
2. Mit Hoff⸗nungs-vol- lem Grü ne, Facht er die Her- zen an, 


Der hat der Er ⸗ de Le⸗ ben Und Se ligkeit ge bracht, 
Auch die de = trübten See » len Ent = fef » ſelt er dem Bann. 
N 
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De a N ae Brass 22 
ren essen 

Ge 8 u 8 „„ 
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Hat Ro- fen an - ge - zün = det, Und bunt ge= malt die Flur, 
E nur die Ro = 55 blü⸗ hen, Sie blüh'n auch dir zu 5 
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Er = weckt der Vög- lein Lie -der Und treu -er Lie- be Schwur. 
Trau nur dem Herrn al lei ne, Du ſtehſt in ſei ner Sum 
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VVV 
| bel: 55 — 89 e 
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2 
Erweckt der Vög⸗lein Lie⸗der, Und treu⸗er, treu = er, treu⸗ er Lie- be Schwur. 
zu nur Ar Herrn al-lei = ne, Du ſtehſt, du ſtehſt, du ſtehſt in ſei - ner Hut. 


= je Bu Sm au) —— un ne en Eh 
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3 O Frühling, du Beglücker, 14 Drum Herr der Herrlichkeiten, 
Zieh ein in aller Bruſt, Verleih' mir meinen Theil, 
Füll' ſie mit edler Liebe Gib einen Frühjahrsſegen, 
Und reiner Himmelsluſt! Gib uns zu Pfingſten Heil. 
Du haſt gebaut Altäre Gieß aus in vollen Strömen 
In Wald und Feld und Au'n, Uns deinen heil'gen Geiſt; 
: Um Gottes Lob zu künden, :: Verbinde uns in Liebe, 
Um Dankende zu ſchau'n.:: Und du ſeiſt hochgepreiſt! :: 


166. Winterlied. 


Mäßig langſam. Are. A. S. 
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1. Auch für Se Winter En ken wir, Herr, unfer Gott und Ba = ter dir; 
2. Still liegt, gehüllt in's e 5 um uns her das J de Land. 
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Nicht für der Fel- der Se - gen nur, Auch für den e 5 Na ⸗ tur. 
Seht dort den Quell, in Glas erſtarrt, Hängt er am Fel-ſen ſtumm und hart. 


— ln REN | 
Eee 2 


3 Bei dieſer Stille pflegſt geheim, 4 Bild, ſchönes Bild vom Menſchenloos! 
Du, o Natur, den Samenkeim, Birg, Grab, den Leib im kühlen Schoos, 
Den Lenzes hauch entfalten ſoll; Doch wird hervor er einſtens gehn, 


Selbſt deine Ruh iſt ſegensvoll. Wird ſchön verklärt ſich ewig ſehn. 


178 167. Gottes Natur. 


2 Fr: 
Wr] 
f Freu et euch der ſchö- nen Er- de, Denn ſie iſt wohl werth der Freud’ 4 


1. O was hat für Herr = lich - kei- ten Un = fer Gott da aus = ge = jtreut! 


5 gg —.— 
| t | | | 
Und doch it fie ſei- ner Fü- ße Reich geſchmückter Sche-mel nur, 
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2 Freuet euch an Mond und Sonne, 3 Wenn am Schemel ſeiner Füße 
Und den Sternen allzumal, Und am Thron ſchon ſolcher Schein, 
Wie ſie wandeln, wie ſie leuchten O was muß an ſeinem Herzen, 
Ueber unſerm Erdenthal. Erſt für Glanz und Wonne ſein! 
Und doch ſind ſie nur Gechöpfe Wenn am Schemel ſeiner Füße 
Von des höchſten Gottes Hand, Und am Thron ſchon ſolcher Schein, 
Hingeſät auf ſeines Thrones Ja, wie muß an ſeinem Herzen, 
Weites glänzendes Gewand. Erſt für Glanz und Wonne ſein! 
Spitta. 
168. Im Frühling. 
Fröhlich. RE ee D 
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1. Mit friſchem Muth und frohem Sinn, Zieh'n wir durch Flur und Feld. 


Im Frühling. : 179 


Der bel = le, warme Sonnenſchein Scheint freundlich uns in's Herz hinein. 
JJ „ 
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O ſchön iſt Got- tes Welt, O ſchön iſt Got- tes Welt. 


S a er A Ben „ a GE e 
Sm = S | 
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2 Der Himmel blau, die Wieſe grün, 3 Drum wallen wir im Freien gern 
Und ſonnig Berg und Thal; Mit kindlich frohem Sinn; 
Die Lerche ſingt in freier Luft, Wir ſingen fröhlich unſer Lied 


Die Wachtel ſchlägt im Blüthenduft: Und zieh'n mit dankbarem Gemüth 
2: O Wonne überall! :: | : So bis zur Heimath hin. :: 


169. Gott iſt die Liebe. 


A. Sauer. 
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1. Bög = lein, was ſing⸗eſt du Mir aus den Blüthen zu? Ju-belnd durch 
2. Bäch⸗ lein, was rauſcheſt du Mir jo ver⸗-trau-lich zu? Im- mer das 
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Berg und Thal Ruf ich viel tau⸗ſend⸗mal: . 5 
ei = ne Wort Rauſch ich dir fort und fort: VVV 
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180 Gott ift die Liebe. 
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Z ad Eee ee = 
Gott iſt die Lie 0 Gott 5 die Lie = be, Gott iſt die Lieb’! 
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3 Röslein, was dufteſt du 4 Und wie das ſingt und rauſcht, 
Mir ſo verlockend zu? Duftet und Grüße tauſcht, 
Flammend am Dornenſtrauch Schwingt mit dem Jubelchor 
Duftet mein ſüßer Hauch: [Chor. Froh ſich mein Lied empor: [Chor. 


170. Herbſtlied. 
Mäßig. A. Sauer. 


1. Das Laub fällt von den Bäu- men, Das zar - te Som⸗mer⸗ laub; 
2. u Vög - lein trau = lich fan - gen; ae pain a ſtile 
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Das Le: ben mit ſei- nen Träu- men Zer⸗fällt in Asch und Staub, 
Die Lieb' iſt fort ge ⸗ gan- gen, 1 Vög⸗lein fin = gen will? 
NN 
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Das Leben mit fei= nen Träu- men Ber : fällt in 1 und Staub. 
5 Lieb? iſt fort = ge: 8 gen, Kein Vög⸗lein ſin-gen will? 
Sr N be rec 
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4. 5 8 5 willkommen, 
Sein Kleid iſt rein und neu; 
: Den Schmuck hat er genommen, 
Den Keim bewahrt er treu. :: 


3 Die Liebe kehrt wohl wieder 
Im künft'gen lieben Jahr, 

‚|: Und alles tönt dann wieder, 
Was hier verklungen war. :: 


171. Daheim. Ä 181 
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enn ͤ ich fer ne war von dir, O treu es 
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mir Und zog mich in- nig 1 ⸗mathwärts, Da wink 
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= ne Lie- be mir Und zog mich in = nig heimathwärts. 
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2 Nun find' ich eine Stätte leer, 3 Nein, droben, wo dein Herz nun ſchlägt, 
Und komm' ich aus der Ferne heim, Da iſt mein Vaterhaus fortan; 
: So grüßt mich keine Mutter mehr: ]: Bis mich der Tod hinüberträgt, 


Ich bin zu Haus, doch nicht daheim.: : Zieht mich das Heimweh himmelan. :: 


182 172. Jubellied. (1776.) 


J. Kommt, fingt ... . ei Daa Lo- bet den 
2: Heil Mr, r Hal⸗ le- lu.⸗ 


C111 
1. Kommt, ſingt ein Dankeslied, Ja, ein Dan⸗kes⸗ lied, 
= 3 dir, er- lös- tes Land, 2 er⸗ as Land, 
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Herrn, Lo bet den 8 Das 
jah, Hal = le =: nee ae Gott 


Brin ⸗ gen wir dem Herrn, Brin⸗gen wir dem Herrn, 
Singt Hal⸗ le ⸗ lu⸗ jah, Singt Hal⸗le⸗ lu⸗ jah, 
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De und Flur durch ehr, Dan⸗ket dem 
EdZidpdein deid ein HD Sin = get dem 
Se een Ben = ee ͤ 
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1 5 und 915 durch⸗zieht, Wald und Flur durchzieht, 
Hat dein Leid ge⸗-wandt, Hat dein Leid gewandt, 
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SZ ere= —— II — ] 
C... 


Herrn, ſin⸗get dem Herrn ein Lied. 
Herrn, ſin⸗get Hal⸗le⸗ u = jah. 
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Ja, ein Dan⸗kes⸗lied, das brin⸗gen wir 99 Herrn. Sieg-reich über's ganze 
Singt Halle = lu-jah, ja ſingt Hal⸗le = lu-jah. Nie mehr ſoll des Krieges 
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Land weht heut Das Ster-nen-ban⸗ner ſtolz in Fried und Ei— nig⸗ er Co ⸗ 
ro = he Hand Sich un-ſrer Heimath nahn im ſchö nen, frei-en Land; Es 
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lumbia's Stirn mit Blumen iſt bekränzt, In denen Nord und Sü-den glänzt. 
ſchal = le wie auf DE oo dort, > de auf Er - den im = mer fort. 


Ringe ein Dan, kes⸗ lied, Lo bet den 
eier lös tes Land! Hal le lu 
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D'rum ſingt ein Dan⸗keslied, Ja, ein Dankeslied 


Heil dir, er- lös⸗ tes Land, Heil, er⸗lös ⸗ tes Land, 
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Herrn, f ern,, Das 
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Brin- gen mir 1 Herrn, Brin⸗gen wir dem Herrn, 
8 . 5 5 jah, Singt Hal⸗le⸗lu⸗jah, 
Fe FETTE een 
Ser ey, eye ig 
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184 Jubellied. 


Wald.. und Flur durchzieht, Sin ⸗ get dem 

hat dein did gewandt, Sin ⸗ get dem 
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Wald und Flur durchzieht, Wald und Flur durchzieht, Das 

hat dein Leid gewandt, hat dein Leid gewandt, Ja, 
. 92 1 RE = 4 „ „ MR 
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Herrn ein Dan kes lied. 

Herrn l nn jah. 
P2̃ ·² w h 
D000 — 
A . 

1 | 5 * 


* vu 2 
Lob: lied laßt erklingen, Bis es ſchallt durch's gan-ze Land. 
fröh⸗ lich, fröh- lich, Fröh = lich, fröh-lich ſingt Hal⸗le - lu ⸗ jah. 
N 
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Nach dem Engliſchen: J. A. Reitz. 


173. Des Amerikaners Gelübde. 


Kräftig. Mozart. Arr. v. A. S. 
N 
IT. Teer arm ee 
= 8 = 
Gen Perser. 


1. Auf, Brü - der, auf, beginnt das Lied der Wei - be, Stimmt kräftig 
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Domus me gen 3 — ee 
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| 
an den feit = lischen Ge⸗ſang, Dem Land der Frein, dem Land der Kraft und 


— — 2 . 
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Des Amerikaners Gelübde. 185 


Ber ea Din en 3 AN oe = 3 
Bere 


| 
Treue, Tön' unſer Lied mit hellem e 5 ha = ben wir er ⸗ 


ben, dir ha ben wir ge ſchwo⸗ ren, ter 


N | N | 
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euren 353535 
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land, treu für dich einzuſteh'n, a dich, wenn's gilt, auch in den Tod zu geh'n. 


8 553 SEHEN ll 


.— D—9--9—9--5- we, 3 Des — 
2 Dir weih'n wir a 15 le Mutter: |3 So blühe denn, Amerika, gedeihe, 
erde, Im Frieden groß, ſiegreich in jedem 
Für, dich ſind wir zu kämpfen ſtets bereit, Streit, 
Sei's mit dem Wort, wenn's Noth —ſei's Und bleib wie einſt das Land der feften 
mit dem Schwerte, Treue, 


Wir wanken nicht, wir halten unſern id. Die Heimath bleib von Recht u. Redlichkeit. 
Dir bleiben wir ergeben, im Tode wie Noch lange dir ertöne das Feſtlied deiner 
im Leben; Söhne! 
[: Für deinen Ruhm erglühet unſer Herz, Wo überall das Sternenbanner wallt, 
Dir ſind wir treu in Freude wie in Da auch dein Ruhm, o Vaterland, er- 


Schmerz. :: ſchallt.:: 
174. Vaterlandslied. 
Mäßig. Italie niſche Weiſe. Arr. v. A. S 
1 "Sn NE LE N EN IN 
Sersrrrrenezzeerenern 
= 2 ur 69-96 6 —0-14,9 2 
1. Wir grüßen dich mit 3 = ne len, O 1 81 Vaterland, mit deinen 
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186 Vaterlandslied. 
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Ber . ges- höhn, Mit dei nen Eb'-nen, wo die Strö⸗ En = hen, Mit 
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deinem Himmel herrlich wunderſchön. O Vaterland, fo reich an Hel⸗den⸗ 


Wir al ⸗ le wol = len 
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2 Wir ech dich voll Hoffnung künft'ger 3 Wir Bl dich, du ſchönſtes Land der 


O es Vaterland, wir find ja dir Wir leben dir, du heiß⸗geliebtes Vater⸗ 
geweiht! land! 

Welch' Loos für uns die ferne Zukunft O möge Gott dich ferner auch behü⸗ 
trage: ten 

Wir ſteh n für dich mit Herz und Arm Und halten über dir die Segenshand. 
bereit. [Chor. [Chor. 


175. Fröhliche Weihnacht. 187 
Friſch. Aus England. 


7 
Fröh⸗li⸗ che Weih⸗nacht ü = ber = all tö = net durch die Lüf⸗ te 
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froher Schall Weihnachtston, Weihnachtsbaum, Weihnachtsduſt in jedem Raum! 


eee N Rit. Fine. 
25 Er a. Nee 
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Fröh⸗ li⸗ che Weihnacht ü⸗ber⸗all tö- net durch die Lüf⸗ te froher Schall. 
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ile ſtim met In den Ju bel ton, 
“dun klem We ge, Un ſer Licht biſt du, 
mn dern tha ten, Sei ge than für dich 


tn en me 
er] 
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Denn es kommt das Licht der Welt Von des Ba - ters Thron. 
Denn du führſt, die dir ver⸗traun, Ein zur ſel'⸗ gen Ruh. 
Daß be = fen = nen Se der muß: Chriſtkind kam für mich. 


176. Chriſtkindchens Ankunft. 
Aus „Geiſtl. en von . Heinrizi. 


0 55 2 u 3 — 
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1. Kling, 1 75 3 klin - ge-lin - ge: ling, kling, Glöckchen kling! 


it m mich ein ihr Kin der, St: m kalt der Win ter, 


188 Chriſtkindchens Ankunft. 
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men nn 
Deff net mir die Thü ren, Laßt mich nicht er = frie - ren! 
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Kling, Glöck⸗chen, klin ge = lin = ge = ling, kling, Glöckschen kling. 


2 Kling, Glöckchen klingel. ꝛc. 3 Kling, Glöckchen klingel. ꝛc. 
Mädchen hört und Bübchen, Hell erglühn die Kerzchen, 
Macht mir auf das Stübchen! Oeffne mir dein Herzchen! 
Bring euch milde Gaben, Will drin wohnen fröhlich! 
Sollt euch dran erlaben! Frommes Kind, wie ſelig. 
Kling, Glöckchen ꝛc. Kling, Glöckchen ꝛc. 


177. Der Weihnachtsmann. 
Volksweiſe. 
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Ja, ein ganzes Krie-ges- herr Möcht ich ger- ne ha- ben! 


2 :]: Bring uns, lieber Weihnachtsmann, 3 :]: Doch du weißt ja unſern Wunſch, 


Bring auch morgen, bringe : Kennſt ja unſre Herzen. :: 
: Musketier und Grenadier, : Kinder, Vater und Mama, 
Zottelbär und Panterthier, Auch ſogar der Großpapa, 
Roß und Eſel, Schaf und Stier, Alle, alle ſind wir da, 
Lauter ſchöne Dinge! :: Warten dein mit Schmerzen. :: 


Heinrich Hoffmann von Fallersleben. 


178. Kindergebet. 189 
A. Sauer. 


BTCC. 
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1. Mach doch aus mir, Herr Je-ſu Chriſt, Ein Kind wie du ge- we- ſen biſt, 


FFF 


Ein Kind ſo gut, ſo fromm, ſo rein, An dem ſich Gott 15 Menſchen freu'n. 


2 Du warſt auf deiner Erdenbahn, 3 9 3 mir nicht, du lieber Herr, 
Als Kind den Eltern unterthan, Du kenne “ie ja nun mein Begehr. 
Obwohl dir doch die ganze Schaar Lehr' mich in allen Dingen nun, 


Der lieben Englein dienſtbar war. Nach deinem heil' gen Vorbild thun. 


179. Der 6 


1. Zweif⸗ler, dies iS ver = . Dies al ler - be - ie Buch 


—— ͤ — 
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D'rauf ſtrö- me nicht dein 5 SE bau = che nicht dein Fluch: 


ee me we ET 
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S war un frer Va ter Troſt, In fin⸗ſtrer Nacht ihr 
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see. 
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Licht, Und du biſt drauf er- bost? Zweifler, ſchämſt du dich nicht? 


2 Dies Buch war in Gefahr ö 3 Sein ſüßer Nam’ oftmal 
Geſchützt in Gottes Hut, Die ſel'gen Stunden weckt, 
Da manch Jahrhundert war Da unſer Ahn' im Saal 
Babel berauſcht mit Blut: Uns ſeinen Schatz entdeckt: 
Willſt du mir's rauben nun? Süß war der Glocke Klang, 
Was giebſt du mir anſtatt? Der uns zur Andacht rief, 
Zweifler, dies Buch verſchon Doch dieſes iſt ſchon lang, 


Betaſte nicht ein Blatt. Der fromme Greis entſchlief. 


190 180. Iſt's auch eine Freude? 
Nicht zu Langſam. A. Sauer, ne Be Motif. 


1. Iſts auch ei ne Fren 1. Menſch ge = bo = ren fein? 


* = 
a ich mich auch Heu = te, Mei nes Le bens freun? 


55 Se eo EZ 


Wo ſo vie = le ne : nen, So viel Sind’ und Noth, 


| ze: — m— 2 
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So viel ban = ge& Seh- nen, Schmerz 0 end = lich a ? 
2 Ja, es wär zum Weinen, 3 Endlich kommt er leiſe, 
Wenn kein Heiland wär'; Nimmt uns bei der Hand, 
Aber ſein Erſcheinen Führt uns von der Reiſe 
Bracht den Himmel her. Heim in's Vaterland. 
Wer zu ihm kann ſagen: Dann iſt's ausgerungen, 
„Mein Gott und mein Herr!“ Ach dann ſind wir da! 
Dürfte nimmer klagen, Droben wird geſungen 
Stets wirds herrlicher. Ein Vittoria. 


181. Erwacht. 
Scholinus. Arr. v. A. S. 


5B 3 


*** 


1. Er⸗wacht von ſü⸗ A Ge⸗ſtärkt durch ſanf⸗ te Ruh, 
2. O laſ⸗ſet uns er= be» ben, Den Herrn das Le - ben lang; 


BBF ( 


Jauchzt, Va ter, frei von Kum- mer; Preis un = fer Herz dir zu. 
Ja un ſer Herz und Le- ben Sei lau- ter Lob ge ⸗ſang. 


182. Der ſtille Abend. 191 


5 J. O. Berr. 
ee etto. DAR. 
res 925 >= aa ers Pa: ee 3 ame 5 ss 
— 3 „„ 22. 3 
1 — 8 22 
1. Lei = je ſinkt der ſtil ⸗ A⸗ bend nie⸗der, A⸗bend⸗glo⸗cken 


2. Dro⸗ben an den blau⸗ 0 Him⸗mels-hö⸗hen, Glänzt in mil -der 


er )FFCCCCCFTTCT0TTbTTbb 55 . 
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läu⸗ ten nun zur Ruh; Nun jo ru het, mei ne mat ten 

Klarheit Stern an Stern; Ue⸗ ber un: jerm ban gen Kum - mer 


Feen 


Glie = der, Juub, o mu de See le, ruh, auch du! 
je - ben Ew ge Gna den wor te un ſers Herrn. 


183. Vöglein. 


Bir NL 2 
— —— —— 


5555 


1. Bög - lein im ho- hen Baum, Klein iſt's, ihr ſeht es kaum, 
2. Blüm⸗lein im Wie ſen⸗grund Blü- hen jo lieb und bunt, 


111 5 
55 


S doch ſo ſchön, Daß wohl von nah und fern Al- le die 
Tau ⸗ſend zu ⸗ gleich; Wenn ihr vor - üs ber geh't, Wenn ihr die 


6 


N een, > 
Zei.» tel gern Hor chen und a Hor = hen und ſteh'n. 
Sar Sen eh Freu e! ihr euch, Freu et ihr euch. 


3 Wäſſerlein fließt ſo fort 4 Habt ihr es auch bedacht, 
Immer von Ort zu Ort Wer hat ſo ſchön gemacht 
Nieder in's Thal; Alle die drei? f 

Dürſtet nun Menſch und Vieh, Gott der Herr machte ſie 
Kommen zum Bächlein ſie, Daß ſich nun ſpät und früh, 
l: Trinken zumal. :: : Jedes dran freu. : 


W. Hey. 


192 184. Winterſchlaf. 


Arr. v. A. 
3 12272 ͥ̃ » BR a N I 
22 = 3 3 = 
ee 
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When 
1. Im Bin ter fhläft die Er- de Mit Schnee und Eis be = dedt, 
—— ä 2 — San 
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Daß fie frucht⸗ba⸗ rer wer ⸗ de, Wenn Gott fie wie⸗ der Br 


Daß fie frucht - ba» rer wer⸗ de, Wenn Gott fie wie der weckt. 


2 So läßt Gott meine Glieder 3 Vom Frühling bis zum Winter 
Des Nachts im Schlafe ruh'n, Will ich geſchäftig ſein. 

: Daß ich am Tage wieder 1: Gott liebet gute Kinder, 
Viel Gutes möge thun. :: Er wird auch mich erfreun. :: 


185. Arm und Klein. 


GEH 


1. Ich bin ein Kind > lein arm und klein, Und mei- ne Kraft ift ſchwach; 
2. Mein Hei- land, du warſt mir zu gut, Ein klei- nes ar- mes Kind. 


„„ ausder n- ie Fe 
| | essen: — er 
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5 ey 
Ich möc) = te ger = ne fe lig ſein, Und weiß nicht wie ich's mach'. 
Und haft mich durch dein theu- res Blut Er-löſt von Tod und Sin). 


3 Mein liebſter Heiland, rath mir nun, 4 Ich kann nur fleh'n, weil ich gehört, 
Was ich zur Dankbarkeit f Daß du mein junges Herz 
Dir ſoll für deine Liebe thun, Zu einem Opfer haſt begehrt: 
Und was dein Herz erfreut. Herr, zieh es himmelwärts! 


186. Vier Canons. 193 
Fr. een 


(> 8 er SFSE —.— b 
O5 wie fo fröh⸗lich, o wie ſo ſe⸗ lig macht uns ein frommes Herz. 
(2.) Langſam. 
esse 


Horch, es ſingt der Glocke Ton von der Ar⸗beit ſüßem Lohn: Fei⸗er = abend! 


Silcher. 


een 


Nach der Ar - beit ift a Nach der Ar = beit tft gut ruhn, 
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Nach der Ar - beit iſt f gut ruhn, Nach der Ar - bet iſt gut ruhe, 


See) 


Nach der Ar⸗ beit iſt gut ruhn, Nach der Nr belt iſt 5 ruhn. 


BFF 


O wie wohl iſt mir am Abend, wenn zur Ruh die Glocken läuten: bum, bum, bum, bum. 


187. Triumphlied. 
ü Zumſteeg. 


Ber 33 Bear = 


ſus iſt ur men, Grunde = wi = ger Freu : 5 ind , 
Sit. belt und on ver = ei= nen ſich bei ⸗ de: Schöpfer, wie 
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An⸗fang und En ⸗ de iſt da; } 
kommſt du uns Men-jchen jo nah! 
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Him⸗mel und Er = de er ⸗ 


191 Triumphlied. 


zäh- lets den Hei - den: Je- ſus iſt kom⸗ men, Grund e- wi = ger 


Vm 
er; I = =: He == —— 


Freu⸗den, Je⸗ ſus iſt kom-men, Grund e- wi⸗ ger Freu⸗den! 


2 Jeſus iſt kommen ſagts aller Welt En⸗ Sprechet: wir leben und ſterben mit dir! 
den! | Herzen en gürte mit Wahrheit die 
Eilet, ach eilet zum Gnadenpanier, Lenden! 


Schwöret ihm Treue mit Herzen N J Se] gi 0 kommen, ſagts aller Welt En⸗ 
Händen; 1 Allendorf 1774. 


188. Ihr Hirten erwacht. 


Schleſiſche Weiſe. 


2 . I = 
1. Ihr Hir ten, er wacht, Seid munter und lacht 5 
2. Ihr Hir = ten ge- ſchwind, Kommt ſin- get dem Kind; 


N 
| 5 sr zer 5 
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5 | | 
Die En = gel ſich ſchwingen Vom Him- mel und fin=gen: 
Blaſt in die Schal mei⸗ en, Sein Herz zu er; freu en, 
| ae) 
| 5 = —r 53 ==> ——— 
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Die Freu - de iſt nah, Der Hei = land EN 4 
Auf, ſu eb Feld Den Hei ⸗ land der Welt. 


3 Sie hörten das Wort 4 Sie kannten geſchwind 
Und eilten ſchon fort; | Das himmlische Kind; 
Sie kamen in Haufen Sie fielen darn ieder 
Im Eifer gelaufen, Und ſangen ihm Lieder, 
Und fanden da all Und blieſen dabei 
Den Heiland im Stall. Die Pfeif und Schalmei. 


189. O heiliges Kind. 195 


Volksweiſe. 
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1. O heil = ges Kind, Wir grü = gen dich Mit Har = fen: kung 


— — ä 


Und Lob ⸗ a Mit Har “⸗ſfen⸗klang Und don - ge = fang. 
2 ]: Du liegſt in Ruh, 3 :]: O Heil dem Haus, 
Du heilges Kind, :: In das du kehrſt! :: 
2]: Wir halten Wacht : Es wird beglückt 
In dunkler Nacht. :: Und hoch entzückt. :: 


Franz Graf Pocci. 


190. Geſpräch mit dem Chriſtkinde. 


Kinder. 
5 W ö 
. Zu Baer En 
| Ge: ze 2 2 5555 
bit ten dich, o Je ⸗ſu⸗ em Schöns 5 De lein, Wollſt 
2. Sag an, wa⸗ rum man dich hier findt, O = Ir e Auf 


3. Wa = rum kommſt du in die = je Welt, Lieb Je ju = lein, Und 


Be Chriſtkind. 


S 


mit uns re⸗ 55 ein Wör⸗te⸗ lein! Singt, lie ⸗be Kin ⸗ der mein! 
die = fer Welt ein klei ⸗ nes Kind? Aus lau- ter Lieb al- lein! 
bringſt nichts mit, nicht Gut noch Geld? Aus lau- ter Lieb al = lein! 


*) Mit jedem neuen Verſe von einem weniger kleinen Kinde zu ſingen. 


191. Amen. 


J. A Naumann. 


“Eee See ees 
ee 


1 { A-men! A⸗ - men! lau⸗ter A⸗ men Hat des treu-en Got- tes 
E- wig füh⸗ ret er den Na- men, Daß er al- ler Wahr⸗heit 
N N 


Mund. Grund. Was er ſagt, trifft alles ein; Es muß 


eisen „te 
Sehe 7 Fe — 0 
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35553 55 
e — — 5 en ae ==} 
Sa und A⸗ men fin, Es muß Sa und A⸗ 15 ſein. 
a ET TER I 
par se MM Pr nee — 
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Sarg a my 
2 Amen! Herr, du willſt erfüllen, | Bis ſich's offenbart im Licht, 


Das erwart ich nun im Stillen, : Amen! ja, jo wahr du Senf! J 


Was dein treuer Mund verſpricht; Daß du die Erfüllung gebſt. 
| B. Schmolke. 


192. W Ausgang ſegne Gott. 
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1 a. Gott, Be Eingang 1 ma = ßen: } 
Seg⸗ne un⸗ſer ir Brod, Seg⸗ne 1 ie Thunund Laſ - jen. 
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Anhang. 


Lieder aus Pſalter und Harfe ohne Noten. 


193. Der beſte Anfang. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 3. 


1 Mit dem Herrn fang' Alles an! 
Kindlich mußt du ihm vertrauen, 
Darfſt auf eig'ne Kraft nicht bauen. 
Demuth ſchützt vor ſtolzem Wahn. 
Mit dem Herrn fang' Alles an! 
Mit dem Herrn fang' Alles an! 


2 Mit dem Herrn fang' Alles an! 

Die ſich ihn zum Führer wählen, 
Können nie das Ziel verfehlen; 

Sie nur geh'n auf ſichrer Bahn. 

, Mit dem Herrn fang’ Alles an! :,: 


3 Mit dem Herrn fang' Alles an! 
Muth wird dir der Helfer ſenden, 
Froh wirſt du dein Werk vollenden, 
Denn das iſt in Gott gethan. 

,: Mit dem Herrn fang’ Alles an! :, 


194. Bundeslied der Schüler. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 8. 


1 Vater, dir ſei dieſe Stunde 
Und auch unſer Herz geweiht, 
Mit dir ſtehen wir im Bunde, 
Für die ganze Lebenszeit. 
Tugend wollen wir ſtets lieben, 
Freundlich gegen Jeden ſein, 
Wollen uns im Glauben üben 
Und in Hoffnung uns erfreu'n. 


2 Wohlzuthun und mitzutheilen 
Wollen wir vergeſſen nicht; 
In dem Thal der Demuth weilen 
Wiſſen wir, iſt Chriſtenpflicht. 
Stets ſei unſer Ziel und Streben 
Treue und Wahrhaftigkeit; 
Herzensreinheit, reines Leben 
Sichert dann Unſterblichkeit. 


3 Drum, o Vater, wir jetzt bringen 
Unſern Preis und unſern Dank, 
Bis wir dort mit Engeln ſingen 
Ewig unſern Lobgeſang. 

Ja im Himmel werden wohnen 
Wir bei Dem, der „Liebe“ heißt, 
Werfen nieder unſre Kronen 

Vor dem Vater, Sohn und Geiſt. 


195. Die Liebe Gottes. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 9. 


1 Gottes ſüße Liebe, 
Gottes Vaterherz 
Ziehen meine Triebe 
Alle himmelwärts. 


2 Unten ſind nur Thränen 
Iſt nur eitel Trug, 
Ungeſtilltes Sehnen, 
Täuſchung nur und Lug. 


3 Unten iſt nur Mühe, 
Wenn's am beſten iſt, 
Hader ſpät und frühe, 
Daß man dein vergißt. 


4 O du reiche Quelle, 
Brunnen jeder Luſt, 
Mache mir es helle, 
Hell in Aug' und Bruſt. 


196. Lob des Herrn. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 17. 


1 Lobt froh den Herrn, 
Ihr jugendlichen Chöre! 
Er höret gern 
Ein Lied zu ſeiner Ehre. 


Lobt froh den Herrn! Lobt froh den 


Herrn! 


N 


198 


2 Es ſchallt empor 
Zu deinem Heiligthume, 
Aus unſerm Chor 
Ein Lied zu deinem Ruhme, 
Der du ſich Kinder auserkor! 


3 Vom Preiſe voll 
Laß unſer Herz dir ſingen! 
Das Loblied ſoll 
Zu deinen Thronen dringen, 


Das Lob, das unſrer Seel' entquoll! 


4 Einſt kommt die Zeit, 
Wo wir auf tauſend Weiſen — 
O Seligkeit! — 
Dich unſern Vater preiſen 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 


197. Anbetung. 


Mel.: „Amerika“ in Pſalter und Harfe S. 24. 


1 Anbetung, Ruhm und Preis 
Bring, wer zu bringen weiß, 
Jeſu, dem Lamm; 

Preis ſeiner Majeſtät, 
König, Prieſter, Prophet, 
Der uns zu ſich erhöht 
Vom Sündenſchlamm. 


2 Preis ſeiner Liebesgluth, 
Die ihn, nur uns zu gut, 
Trieb in den Tod. 
„Es iſt vollbracht!“ er ſchreit, 
Sterbend er uns befreit 
Von allem Erdenleid, 
Von Sünd' und Tod. 


3 Preis ſeiner Himmelfahrt, 
Weil ſie uns offenbart 
Die Herrlichkeit. 
Den Vorhang reißt entzwei, 
Bürgt uns die Gnade frei, 
Ruft Allen: „Kommt herbei, 
Kommet noch heut!“ 


4 Preis ſei Fürſprecher dir, 
So lang im Leibe wir 
Wallen und fleh'n, 

Auf dein Gebet wir trau'n, 
Auf dein Verdienſt wir bau'n, 
Auf deinen Weg wir ſchau'n, 
Bis wir dich ſeh'n. 


198. Danket dem Herrn. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 29. 
1 Danket dem Herrn! 


Wir danken dem Herrn; 
Denn er iſt freundlich 


Nieder aus Pfalter und Harte 


Und ſeine Güte währet ewiglich; 
Sie währet ewiglich, 
Sie währet ewiglich. 


2 Lobet den Herrn! 
Ja lobe den Herrn 
Auch meine Seele; 
Vergiß es nie, was er dir Gut's 
gethan; 
: Was er dir Gut's gethan. :, 


3 Anbetung ihm! 
Anbetung dem Herrn! 
Mit froher Ehrfurcht 
Werd' auch ſein Name ſtets genannt; 
q Sein Name ſtets genannt. :, 


199. Der Geber aller guten 
Gaben. 


Mel.: Pſacter und Harfe S. 42. 


1 Was nah' iſt und was ferne, 
Von Gott kommt Alles her, 
Der Strohhalm und die Sterne, 
Der Sperling und das Meer. 
Chor: Alle gute Gabe 
Kommt oben her von Gott, 
Vom ſchönen blauen Himmel herab. 
Vom ſchönen blauen Himmel herab. 


2 Er läßt die Sonn' aufgehen, 
Er ſtellt des Mondes Lauf, 
Er läßt die Winde wehen, 
Er thut den Himmel auf. 


3 Er ſendet Thau und Regen 
Und Sonn'- und Mondesſchein, 
Und wickelt reichen Segen 
In jedes Körnchens Keim. [Chor. 


4 Er ſchenkt uns ſo viel Freuden 
Und macht uns friſch und roth, 
Er gibt dem Viehe Weiden 
Und ſeinen Menſchen Brod. [Chor. 


200. Gebet. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 58. 


Jeſu, du biſt unſre Freude, 

Ja der beſte Kinderfreund; 

Führſt ſie ſtets auf ſüßer Weide, 

,: Weil du's gut mit ihnen meinft, :,: 


2 Ach, wir wollten dich gern lieben, 
Nicht nur ſo blos mit dem Mund, 
Sondern mit den reinſten Trieben, 
j: Aus dem tiefſten Herzensgrund.: ,: 


[Chor. 
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3 Schenk' uns dazu doch die Kräfte, 
Ohne dich könn'n wir nichts thun; 
Zu dem ſeligen Geſchäfte: 

,: Nur in dir allein zu ruhn. ,: 


4 Laß uns hier an dieſem Orte 
In der lieben Sonntagſchul', 
Lauſchen deiner Jeſusworte, 


„: Die du ſprichſt von deinem Thron.: ,: 


5 Lehre uns die Sünde haſſen, 
Gieb uns Gnad' und Kraft dazu; 
Laß im Glauben dich erfaſſen, 

, Unſre Herzen änd're du. :, 


6 So wird unſer ganzes Leben, 
Von der Wiege bis zum Grab, 
Zeugniß von dem Glauben geben, 
5: Den du uns geſchenket haft. :,: 


201. Der himmliſche Vater. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 59. 


1 Aus dem Himmel ferne, 
Wo die Englein ſind, 
Schaut doch Gott ſo gerne, 
Her auf jedes Kind. 


2 Höret ſeine Bitte 
Treu bei Tag und Nacht, 
Nimmt's bei jedem Schritte 
Väterlich in Acht. 


3 Giebt mit Vaterhänden 
Ihm ſein täglich Brod, 
Hilft an allen Enden 
Ihm aus Angſt und Noth. 


4 Sagt's den Kindern allen, 
Daß ein Vater iſt, 
Dem ſie wohlgefallen, 
Der ſie nie vergißt. 


202. Das Gebet des Herrn. 
Mel: Pſalter und Harfe S. 64. 


1 Unſer Vater, beten wir, 
Schaue huldreich auf uns nieder, 
Danken nahen wir uns dir, 
Höre gnädig unſre Lieder. 
Deiner wollen wir uns freu'n, 
Heilig ſoll dein Name ſein. 


2 Zu uns komme, Herr! dein Reich, 
Daß dein Himmel ſei auf Erden, 
Daß wir, deinem Sohne gleich, 
Deinem Willen folgſam werden, 
Folgſam wie der höh're Geiſt, 
Der dich rein und heilig preiſt. 


3 Gieb uns, Herr, nach deiner Huld, 
Was uns nöthig iſt zum Leben. 
Innig reut uns unſre Schuld, 
Doch wirſt du ſie uns vergeben, 
Wenn dem Nächſten wir verzeih'n 
Und der Frömmigkeit uns weih'n. 


4 In Verſuchung führ' uns nicht, 
Hilf, daß wir nicht unterliegen, 
Gieb die Kraft, die uns gebricht, 
Böſe Lüſte zu beſiegen. 

Vater, ſteh' uns gnädig bei, 
Mach' uns von der Sünde frei. 


5 Ach, des Uebels, Gott, iſt viel, 
Das uns auf der Erde drücket! 
Doch du ſteckſt der Noth ein Ziel, 
Schickſt den Tod, der uns entrücket, 
Aus dem Elend dieſer Zeit 
In das Reich der Seligkeit, 


6 Wer mit feſter Zuverſicht 
Glaubensvoll in Jeſu Namen 
Dieſe ſieben Worte ſpricht, 
Kann mit Freuden ſagen: Amen! 
Amen, ja es wird geſcheh'n, 

Was wir ſo von Gott erfleh'n. 


203. Verlangen nach Gott. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 73. 


1 Herr, ich hör' von Segensſtrömen, 
Die du ſendeſt gnädiglich, 
Um die Herzen zu erquicken; 
Laß es träufeln auch auf mich, 
Chor: Ja, auch mich, ja, auch mich, 
Großer Gott, erhöre mich! 


2 Gehe nicht vorbei, o Vater, 
Hat mein Herz betrübt auch dich, 
Sei mein Helfer und Berather, 
Schau' in Gnaden auch auf mich. 
[Chor. 
3 Gehe nicht vorbei, Erlöſer, 
Lehr' mich trauen feſt auf dich; 
Mache mein Verlangen größer; 
Da du rufeſt, ruf' auch mich. [Chor. 


4 Gehe nicht vorbei, o Tröſter; 
Geiſt des Lichts, erbarme dich, 
Daß auch ich ſei ein Erlöſter, 
Drück' dein Siegel auch auf mich. 
[Chor. 
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204. Die Andachtszeit. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 77. 


1 Gebetes Andacht; ſüße Zeit! 
Sie ruft mich von der Sorgenwelt. 
Führt mich zu meines Vaters Thron, 
Ihm all mein Sehnen kund zu thun. 
In's Leben ſchwerer Leidenszeit 
Wurd' oft mein wundes Herz geheilt. 
: Iſt oft entgangen Satans Liſt, 
Wann ich dich übte, ſüße Pflicht. :,: 


2 O ſel'ger Andacht ſüße Stund'! 
Trag' meine Bitt' zu ihm empor, 
Der liebend wartet auf mein Fleh'n 
Und freundlich ſpricht: „Es ſoll ge— 

a i ſcheh'n.“ 

Weil er mir rufet: „Suche mich,“ 
So komm' ich froh, der Gnad' gewiß; 
,: Wirf meine Sorg' und Laſt auf ihn. 
Du ſel'ge Stunde, bringſt Gewinn! :, 


3 Drum heil'ge Andacht, ſüße Zeit! 
Laß mich hier deines Troſtes freu'n, 
Bis bald von Pisga's lichter Höh' 
Das Land ich ſeh' und heimwärts geh'; 
Die Kette bricht, der Geiſt ſich ſchwingt, 
Wo mir die Lebenskrone winkt, 
,: Und jauchze freudig durch die Höh': 
O ſel'ge Stund'; adje, adje! :, 


205. Der Kindheit Zeit. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 130. 


1 Der Kindheit Zeit ſo froh mir lacht, 
Ich wandre über Berg und Thal. 
Erfreu' mich an der Blumen Pracht, 

, Am Regen und Sonnenſtrahl! :, 
Bei allen Dingen ſichtbarlich, 

Die da in Wald und Garten ſind, 

,: Blick' ich zu Gott, der ſegnet mich, 
Und dan? ihm, daß ich bin ein Kind.: ,: 


2 Ich lieb' der Kindheit Zeit, ſie bringt 
Mit jedem Tag mir neue Luſt. 
O wer iſt, der auch halb nur ſingt 


5: Das Glück der frohen Kinderbruſt! :,: 


Ich ſeh' die Dinge dieſer Zeit, 
Daß ſie ein Lächeln Gottes ſind, 
,: Verlaſſe Sorge, Kummer, Streit, 


Und dan? ihm, daß ich bin ein Kind. :,: 


206. Gebet. 


Mel.: „Hebt mich höher!“ Pſalter u. Harfe S. 138. 


1 Schwach und matt und unvollkommen 
Nah' ich, Herr, zu deinem Thron, 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Habe Muth dazu genommen, 

Denn du rufſt mich, Gottes Sohn. 
Tiefgebeugt und ſchwer beladen 
Schau' ich hoffend doch empor, 
Nimm du, Herr, mich an in Gnaden 
Und verſchließe nicht dein Ohr. 


Hör' mich, hilf mir, Ueberwinder, 
Der am Kreuze für mich litt, 
Herr, ich weiß, ich bin ein Sünder! 
Ach, erlöſe mich auch mit. 

Stärke du mir Herz und Hände 
In des Lebens Pilgerlauf, 

Laß mich treu ſein bis ans Ende, 
Zieh' mich, Herr, zu dir hinauf. 


207. Bitte. 


Mel.: „Hebt mich höher!“ Pſalter u. Harfe S. 138. 
1 Führe mich, o Gott Jehovah, 


Pilgernd durch dies öde Land; 

Ich bin ſchwach, doch du biſt mächtig; 
Halte mich mit ſtarker Hand! 

Oeffne die kryſtallne Quelle, 

Der die Lebensfluth entſpringt, 

Sei du meine Feuerſäule, 

Die mich durch die Wüſte bringt. 


2 Speiſe mich mit Himmelsmanna 


In dem Elend dieſer Zeit, ner, 
Sei mein Schwert und Schild und Ban⸗ 
Sonne der Gerechtigkeit! 

Komm' ich zu des Jordans Fluthen, 
Sprichſt du Troſt und Muth mir ein, 
Tod des Todes, Gift der Hölle, 

Laß mich bald geborgen ſein. 


208. Pfingſtgebet. 


Mel.: „Heimgang“, Pſalter und Harfe S. 149. 
1 Geiſt des Herrn, Geiſt des Herrn, 


Komm' herab, bleib' nicht fern! 
Komm', erfülle die Gemüther, 
Daß wir werden Jeſu Glieder, 

„: Daß wir werden Jeſu Leib. : 


2 Geiſt des Herrn, Geiſt des Herrn, 


Komm' herab, bleib' nicht fern! 
Komm', erfülle unſre Herzen, 

Tröſt' uns ob der Sünden-Schmerzen, 
5: Laß uns deine Wohnung fein. , 


3 Geiſt des Herrn, Geiſt des Herrn, 


Komm' herab, bleib' nicht fern! 
Leit' uns, Herr, in alle Wahrheit, 
Führ' uns zu der ew'gen Klarheit, 


„: Führ' uns, Herr, zum Himmel ein! : 


Lieder aus Bjakter und Harfe. 


209. Laß mich nicht allein! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 164. 


1 Jeſus, Heiland, hör' mein Fleh'n, 
Mache ſelbſt mein Herze rein. 
Wollſt, o wollſt es nicht verſchmäh'n, 
Laß mich nicht allein! 


2 Einſam in dem fremden Land — 
Ohne dich, was würd' ich ſein? 
Leit' mich ſtets an deiner Hand, 
Laß mich nicht allein! 


3 Das Verlorne ſucheſt du — 
Willſt von Sündenmacht befrei'n. 
Schenkſt dem müden Herzen Ruh — 
Laß mich nicht allein! 


4 Deine Liebe mich durchglüh, 
Möchte dir mein Alles weih'n. 
Dir nur folgen ſpät und früh, 
Laß mich nicht allein! 


5 Wenn die Todesſchatten nah'n, 
Wollſt auch du mir nahe ſein; 
Führ' mich ſicher himmelan, 
Laß mich nicht allein! 


6 Nicht allein, bis ich dich ſeh' 
Dort im gold'nen Glorienſchein. 
Bis vor deinem Thron ich ſteh', 
Heil! auf ewig dein! 


210. Ich will den Herrn loben. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 166. 


1 :,: Wie iſt doch ohne Maß und Ziel, :,: 
Herr, deine Güt' und Treu'! 


„ Drum dank ich dir mit Pſalterſpiel:,: 


Und Harfenklang auf's Neu'. 

Chor: Lobet Gott, ja frohlockt! 
Lobet ihn, den treuen Gott, 
Denn er hilft aus aller Noth, 
Sei es Trübſal oder Tod. 
Lobet Gott, lobet Gott, 
Ja, frohlocket unſerm Gott, 
Seid getreu bis in den Tod. 


2 ,: Du wohnſt in deinem Iſrael :, 
Ja unter Lobgeſang, g 
„ Drum ſinge dir auch meine Seel’ :,: 
Aus Herzens⸗Luſt und Drang. 


Mir Herz und Lippen an, 
„ Damit, was deine Liebe thut, :,: 


Ich fröhlich loben kann. [Chor. 


[Chor. 
3 ,: Rühr' du mit deines Feuers Glut :, 


Pa) 
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4 :,: Halt’ mir auch Herz und Mund ge— 
ſtimmt , 
Beſtändig auf dein Lob, 
„: Und wer mein Lied und Lob ver— 
nimmt, :,: 
Der freue ſich darob. Chor. 


5 :,: Der liebe dich und lobe dich:, 
Und habe frohen Muth, 
, Genieße und erprobe dich, :,: 


Du allerhöchſtes Gut! Chor. 


211. Mein Gott. 


Mel.: „Ich will den Herrn loben“, Pſalter und 
Harfe S. 166. 


1 , O Gott, mein Gott, fo wie ich dich :: 
In deinem Worte find', 
,: So biſt du recht ein Gott für mich:, 
Dein armes, ſchwaches Kind. [Chor. 


2 ,: Wie bin ich Doch fo herzlich froh, :,: 
Daß du kein Andrer biſt, 
,: Und daß mein Herz dich täglich ſo :,: 
Erkennt und auch genießt. Chor. 


3 % Ich bin voll Sünde du voll 
Gnad'; ,: 
Ich arm und du ſo reich; 
, Ich rath- und hilflos, du haſt 
Rath, 


i, 
Und Rath und That zugleich. [Chor. 


4 :,: Ich ſeh' ringsum und überwärts, :,: 
Da biſt du fern und nah; 
,: Und lege ſtill die Hand aufs Herz, : 
Und fühl's, du biſt auch da. Chor. 


5 ,: Drum iſt mir's herzlich lieb und 
wert 

Daß du biſt, der du biſt, 
„F Und Alles, was mein Herz be: 


W 
Chor. 


75 ** 


Bei dir zu finden iſt. 
| 212. Gebet. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 171. 


1 Jeſu, Gnadenſonne, 
Süße Seelenzier, 
Brunnquell aller Wonne, 
Neige dich zu mir! 
Blicke voll Erbarmen 
Auf dein Kind herab, 
,: Tröſte ſelbſt mich Armen, 
Sei mein Schild und Stab! :,: 
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2 Tilg' all meine Sünde, 
Herr, in deinem Blut, 
Daß dein Zorn verſchwinde, 
O mein höchſtes Gut. 

Laß mir deine Wunden 
Deiner Marter Schön' 

,: Alle Tag und Stunden 
Vor den Augen ſteh'n! :, 


3 Dir nur will ich leben 
Und für dich nur ſein, 
Dir mich ganz ergeben 
Und zum Opfer weih'n. 
Sprich dazu dein Amen, 
O mein Fels und Hort! 
,: Preis jet deinem Namen 
Ewig hier und dort! :, 


213. Jeſu, wir harren dein! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 193. 


Hör', Jeſu, unſer Fleh'n, 

Kehr' ſegnend bei uns ein. 

Wollſt unſer Seufzen nicht verſchmäh'n, 
Wir harren ſehnlichſt dein. 


Wir warten auf dein Heil, 

Auf deiner Gnade Licht. 

O ſchenk' uns unſer Segenstheil, 
Verſäum', verſäum' uns nicht. 


Laß uns zum Eigenthum 

Dir völlig ſein geweiht, 

Und nur verkünden deinen Ruhm 
In Zeit und Ewigkeit. 


Tritt uns nun fühlbar nah', 

Speiſ' deiner Kinder Herz. 

Du hörſt uns ſchon; ja, du biſt da 
Und ziehſt uns heimathwärts. 


214. Sei ewig gepreiſt. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 219. 


Sei ewig gepreiſt, 

Gott heiliger Geiſt, 

Daß du mich gelehrt, 

Wie freundlich mein Jeſus zu Sündern 
ſich kehrt. 


Ach ginge mein Sinn 

Doch einzig dahin, 

Nach Seel' und Gebein 

Dein Herz, o mein Heiland, dich recht 
zu erfreu'n! 


Lieder aus Pſalte und Harfe. 


3 Mein Geiſt ſei dir heut' 
Auf's Neue geweiht; 
Regiere darin ae 
Nach deinem verborgenſten Rathe 
und Sinn! 


215. Das geheime Gebet. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 236. 


1 Ich denk an jene ſel'ge Stund, 

Die oft mein Leid verſüßt, 

Wann im Gebet vor Gottes Thron 

Mein Herze ſich ergießt. 

Chor: O wie ſüß iſt mir der Ton, 

Der mir ruft von dem Thron: 
Armes Kind blick nur empor; 
Jeſus leiht ſein gnädig Ohr. 


2 Wann nach dem Tag die Abendluft 
So leiſe mich umweht, 
Da wird mir Leib und Seel erquickt 
Im gläubigen Gebet. Chor. 


3 Ich höre Engelſtimmen ſanft 
Durch Abendlüfte ziehn, 
Und Thau vom Hermon fließt ſo reich, 
Daß ich geſättigt bin. [Chor. 


4 Kommt dann die letzte Stunde mir, 
So bin ich nicht allein. 
Mit Beten nehm ich Abſchied hier 
Und betend geh ich heim. [Chor. 


216. Jeſu, bleibe mein! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 246. 


1 Jeſu, meiner Seele Freund, 
Bleib, o bleib mir ſtets vereint. 
In dir ruht mein Heil allein, 
Sollſt mir ewig Alles ſein, 

„ Daß mein Herz dich nie verläßt, 
Halt es, Jeſu, ewig feit. :,: 


2 Jeſu, heller Morgenſtern, 
Gotteslicht, ſei mir nicht fern, 
Dunkel iſt's, wo du nicht biſt, 

In dir alle Klarheit iſt, 
, Daß ich bleib auf rechter Bahn, 
Führ mich, Heiland, himmelan. :,: 


© 


Jeſu, bleibe du mein Hirt, 

Der ſein Schäflein ſelig führt, 

Mich mit Lebenswaſſer tränkt 

Und mir Gottesfülle ſchenkt. 

j: In der Wüſte, wie auf Au'n 
Laß auf deine Spur mich ſchau'n. :, 


Lieder aus Pfalter und Harfe. 


4 Jeſu, großer Meiſter du, 
Das ſei meine ſüße Ruh: 
Daß ich völlig dir geweiht 
Treu dir diene in der Zeit, 
77: Bis ich darf im ſel'gen Licht, 
Schauen dich von Angeſicht. , 


217. Kommt, Kinder! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 253. 


1 Kommt, Kinder, kommet Alle her! 

Kommt, ſtimmt ein Loblied an! 

Gelobt ſei Chriſtus, unſer Herr! 
Er kommt, er kommt heran! 

Hoſianna, Hoſianna, rn, 

öh'! 

Hoſianna, Hoſianna, Hoſianna in der 
Höh'! 


in der 
al 


2 Die Feinde Jeſu reden drein; 
Doch er, der Meiſter ſpricht: 
Die Steine müßten wahrlich ſchrei'n, 
Wenn Kinder riefen nicht: 
Hoſianna! ꝛc. 


3 D'rum find wir auch mit Herz und Mund 
Zum Lobe ſtets bereit 
Und machen unſre Freude kund 
Auf Erden weit und breit: 
Hoſianna! ꝛc. 


218. Das küſtliche Blut. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 4. 


1 Den blutbeſprengten Kreuzesſtamm, 
Das Kreuz des Herrn ich ſeh, 
Im Blute liegt das Opferlamm, 
Trägt alle Schuld und Weh! 
Chor: O das Blut, köſtliches Blut, 
Das Jeſus gab für mich, 
Du köſtlich Blut, du Liebesfluth, 
O jetzt empfang ich dich. 


2 Aus tauſend, tauſend Quellen rinnt 
Des Lebens Strom herab, 
Wer dieſes Glaubensziel gewinnt, 
Siegt über Höll und Grab. [Chor. 


3 Getilgt iſt mit dem köſtlich Blut 
AM meine Sündenſchuld, 
Weil Gottes Lamm ſie mir zu gut 
Dort trug am Kreuz voll Huld. [Chor. 


4 Im Glauben ſeh' ich's klar und hell, 
Dies Blut wäſcht mich ganz rein. 
Es iſt der wahre Gnadenquell, 


Gelobt ſei Gott! allein. Chor. 
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5 Beſeelt von dieſem Element 
Sing ich vor Gottes Thron, 
Daß es durch alle Himmel tönt; 
Dank ſei dem Blut vom Sohn! 
Chor. 


219. Der beſte Kinderfreund. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 5. 


1 Wie gut muß doch der Heiland ſein, 
Daß er vom Himmel kam, 
Und als ein Kind wie wir ſo klein 
Die Knechtsgeſtalt annahm! 
Wie hat er gar um uns geweint 
Und ſtarb an unſrer Statt. 
Er iſt der beſte Kinderfreund, 
Den's je gegeben hat. 


2 Er kommt noch immer für und für, 
Und klopft bald ſtark, bald fein 
An unſres kleinen Herzens Thür 
Und kehrt gern bei uns ein. 

Da merket er auf unſre Bitt' 

Und winkt uns freundlich zu; 
Dann theilt er Himmelsgaben mit, 
Und ſchenkt uns ſüße Ruh'. 


3 Wir können zwar den Heiland nicht 
Mit unſern Augen ſehn; 
Doch finden wir im Glaubenslicht 
Sein Antlitz himmliſch ſchön. 
Das leuchtet mild auf uns herab 
Von ſeines Vaters Thron, 
Und zeigt uns, wie nach Tod und Grab 
Uns winkt die ew'ge Kron'. 


4 Du allerbeſter Kinderfreund, 
Komm jetzt zu uns herein. 
Daß Alle, die hier ſind vereint, 
Sich deiner Liebe freun. 
Bereite dir durch unſern Mund 
Ein Lob vor aller Welt, 

So thun wir deine Liebe kund, 
Wie es dir wohlgefällt. 


220. Das Jeſus⸗Kind. 


Mel.: „Die Liebe Gottes.“ Pſalter u. Harfe S. 1. 


1 Seht! hier in der Krippen 
Liegt ein holdes Kind, 
Deſſen zarte Lippen 
Noch geſchloſſen ſind. 


2 Wie die Hirten eilen 
Von dem Felde her, 
Und die Freude theilen 
Mit dem Engel-Heer! 
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3 Knieen vor dem Kinde, 
Das ihr Heiland iſt, 
Predigen geſchwinde 
In der Nacht den Chriſt. 


Euch iſt heut geboren, 
Es die Schrift verheißt. 
Oeffnet Mund und Ohren! 
Gottes Wunder preiſt!“ 


5 Kindlein, meine Freude! 


Komm und mach mich fromm; 


Daß ich, wenn ich ſcheide, 
Auch in Himmel komm! 


221. Es iſt vollbracht! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 14. 


1 Horch! die Stimm' der Gnad' und Liebe 


Rufet laut auf Golgatha. 
Erd' und Felſen ſie durchreißet, 
a Herz zu bringen nah. 


Vollbracht iſt es! Vollbracht iſt es!“ 


Jeſus, ſterbend, ruft es ja! 


2 Vollbracht iſt es, welche Wonne 

Weckt das Wort in meiner Bruſt! 

Gnadenſtröme, Lebensſonne, 

Labetrank für meinen Durſt! 
Hallelujah, Hallelujah! 

Mir kein Bangen mehr bewußt. 


3 Engelchöre, nehmt die Harfen, 
Stimmet mit im Jubel ein, 
Wenn des Lammes Lob wir feiern, 
Dürfet ihr nicht ſtille ſein. 
O wie köſtlich, o wie köſtlich, 
Jeſu, iſt der Name dein! 
Amen. 


222. Die Auferſtehung. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 17. 


Ich ſag es Jedem, daß er lebt 
Und auferſtanden iſt, 

Daß er in unſrer Mitte ſchwebt 
Und ewig bei uns iſt. 


2 Ich ſag es Jedem, Jeder ſagt 
Es ſeinen Freunden gleich, 
Daß bald an allen Orten tagt 
Das ſchöne Himmelreich. 


3 Jetzt ſcheint die Welt dem neuen Sinn 


Erſt wie ein Vaterland; 


Ein neues Leben nimmt man hin 


Entzückt aus ſeiner Hand. 
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4 Hinunter in das tiefe Meer 
Verſank des Todes Grau’n. 
Und Jeder kann nun licht und hehr 
In ſeine Zukunft ſchau'n. 


223. Der geöffnete Himmel. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 20. 


1 Der Himmel er offen, Herz, weißt du 
warum? 

en 1 gekämpft und Be 
darum. 


2 Auf he? Hügel, da litt er für 


‚as er Mi die Sünder am Kreuze er⸗ 


blich. , 
3 So komm doch, o Seele, komm her zu 
dem Herrn 
„ Und klag deine Sünden, er hilft ja 
ſo gern.: 
4 Wenn gleich deine Sünden ſo roth ſind 
wie Blut, 
„ Es machen die Wunden des Heilands 
ſie gut. :, 


5 O Jeſu, mein Heiland, mein Hort und 
mein Theil, 
7 In di nur . Frieden, in dir nur iſt 
Seile 


224. Der ſterbende Erlüſer. 


Mel.; Pſalter und Harfe S. 22 
1 Kommt her, liebe Kinder! O kommet 


recht nah 
Und ſeht dort am er was für euch 
ge 
Dort hängt unſer Heiland ſo blutig 


und bleich. 
D ſeht, o ſeht, 
„: O ſeht, es iſt te: an Liebe ihm 
glei 


2 O ſeht doch, we als das unſchuld'ge 
amm 
So willig auf ek = Sündenſchuld 


Er hat uns erlöſet von Strafe und 
Pein, 

Und will, und will, 

„: Und will, daß wir ſollen ſein Eigen⸗ 
thum ſein. :,: 


eder aus Bfialter und Harfe 


3 Gebt ihm eure Herzen! Fürwahr er 


iſt's werth! 


Wohl dem, der 1 ſich zu ihm be⸗ 
ehrt! 

Er ſpricht ja ſo freundlich: „Ich mach' 
Alles neu!“ 


,: Wer glaubt, wer glaubt, :,: 


,: Wer glaubt, der iſt ewig recht glück⸗ 
a lich und frei! :, 


225. Chriſtus, der Herr. 


Mel.: „Amerika“, Pſalter und Harfe S. 24. 


1 Gottes und Menſchenſohn, 
Richter und Gnadenthron! 
Preis, Ehr' und Ruhm 
Sei dir von mir gebracht, 
Weil du an mich gedacht, 
Daß du mich zu dich ziehſt. 
Hallelujah! 


2 König des ganzen All, 
Der du den Erdenball 
Einſt haſt beſucht, 
Und nach vollbrachtem Lauf 


Dich ſchwingſt zum Thron hinauf, 
Nach Königs Würd' und Recht, 


Hallelujah! 


3 Du biſt der Kirchen Haupt. 
Jeden, der an dich glaubt, 
Den ſchützeſt du. 

Menſchen, ſeid unterthan, 
Betet den König an, 

Der euch mit Blut erkauft. 
Hallelujah! 


4 Ihn wird man kommen ſehn, 
Anders, als einſt geſchehn, 
In Herrlichkeit. 

Laßt uns zu Jeſu gehn, 
Und ihn von Herzen flehn, 
Daß man mitſingen kann: 
Hallelujah! 


226. Singet ſchön! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 35. 


1 Singet ſchön, ſinget ſchön, 

Laßt erſchallen Lobgetön. 
Hoch erhebt, hoch erhebt 
Den, der ewig lebt. 
Preiſt ihn, der die Liebe iſt, 
Unſer Heiland Jeſus Chriſt. 
Singet ſchön, ſinget ſchön, 
Laßt uns ihn erhöhn. 


2 Engel gehn, Engel gehn, 


Singend auf den Himmelshöhn; 
Jauchzen Gott, jauchzen Gott, 
Ihrem Zebaoth; 

Doch ſie können ſingen nicht, 
Was der Blutgewaſch' ne ſpricht: 
„Jeſus Chriſt, Jeſus Chriſt 
Mein Erlöſer iſt.“ 


3 Tiefer Fall, tiefer Fall 


Brachte Sünde überall. 

Jeſus kam, Jeſus kam, 

Ehre ſeinem Nam'! 

Er vergoß für uns ſein Blut, 
Macht' den Schaden wieder gut, 
Wer nun glaubt, auf ihn baut, 
Iſt mit ihm vertraut. 


Nun gewiß, nun gewiß 

Offen ſteht das Paradies; 

Hört den Schall, hört den Schall: 
„Kommt zum Hochzeitsmahl!“ — 
Jeſus, wenn die Stund' iſt da, 
Bring uns dir auf ewig nah! 
Gloria! Gloria! 

Jauchzen wir allda. 


227. Der gute Hirte. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 37, 


1 Jeſus iſt mein Hirte, 
Ich bin ohne Noth; 
Gibt mir das Geleite, 
Selbſt bis in den Tod; 
Schließt in ſeine Arme 
Mich bei Tag und Nacht, 
Gibt den heil'gen Engeln 
Ueber mir die Wacht. 


D 


Jeſus iſt mein Hirte, 

Der mein Herze kennt; 
An der Hand mich führet, 
Mich ſein eigen nennt; 
Stillet meinen Kummer, 
Wiſcht die Thränen ab, 
Wird mich nicht verlaſſen 
Selbſt im finſtern Grab. 


3 Jeſus iſt mein Hirte, 
Sing ich voller Freud'; 
Wird's gewiß auch bleiben 
In der Ewigkeit. 

Dort, vor Gottes Throne, 
In die ſel'gen Reih'n 
Führt der gute Hirte 
Mich, ſein Schäflein, ein. 
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4 Jeſus iſt mein Hirte 

Und er führt mich hin 

Zu den Salems Auen. 
Friſch und immer grün; 
Leitet mich zum Waſſer, 
Das in's Leben quillt; 
Da wird dann für immer 
All mein Durſt geſtillt. 


228. Wer iſt wie Jeſus? 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 63. 

1 Wen ſandte Gott, zu retten mich? 
Den Heiland, um zu opfern ſich. 
Warum kam er aus Himmelshöh'n? 
Aus Lieb’ zu Sündern iſt's geſcheh'n. 


Chor: Wer iſt wie Jeſus getreu auch 


im Tod? 
Er ſtarb für dich, er ſtarb für mich, 
Er ſtarb zu ziehen uns zu ſich, 


O, wer iſt wie Jeſus getreu auch im 
Tod? 


2 Und warum floß ſein theures Blut? 
Zu machen unſern Schaden gut. 
Und ſoll auch ich gerettet ſein? 

Von Sünden will er dich befrei'n. 


Chor. 


3 Und hielt ihn denn des Todes Hand? 
Am dritten Tag er auferſtand. 

Und wohin nahm er ſeinen Lauf? 

Er fuhr zu Gott gen Himmel auf. 


Chor. 


4 Und iſt er denn auch jetzt noch dort? 
Er lebt und bittet immerfort. 
Was bittet er denn, und für wen? 
Daß du mögſt zu dem Vater geh'n. 


[Chor. 


5 Und darf auch ich zu ihm hinnah'n? 
O ja, er nimmt die Sünder an. 
Nimmt er die armen Sünder an, 
So komme, wer nur kommen kann. 


[Chor. 


229. Geſang für Jeſum. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 78. 


1 Mein Geſang ſei Jeſu, 
Meinem Hort bereitet, 
Der mich auf meinem Pilgerweg 
Bis hieher hat geleitet. 
Chor: Für Jeſum helft mir ſingen, 
Jetzt und alle Zeiten! 
Dieweil er uns erlöſet, 
Der Herr der Herrlichkeiten. 
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2 Kann ich jemals fallen, 
Oder mich verirren, 
So lang mein Lied für ihn erklingt, 
Den liebevollen Hirten? [Chor. 


3 Ich will Jeſum preiſen, 
Seinen Namen loben. 
Dies ſoll die ſchönſte Muſik ſein, 
Bis ich ihn ſeh dort oben. Chor. 


4 Ihm will ich ſtets ſingen, 
Ihn auch einſt anbeten, 
Wenn mit der Auserwählten Zahl 
Wir alle vor ihn treten. [Chor. 


230. Lob des Heilandes. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 80. 
1 O laßt uns den freundlichen Heiland er: 
öh'n! 


Ein kindliches Lallen des Dankes iſt 
ſchön! 

Wie dort feiner Engel huchheiliges Chor, 

So höret auch dankende Kinder ſein 
O 


hr. 
Chor: Wir geben ihm Chre, weil er 
uns ſo nah, 8 
Denn ihm gebührt Ehre und Hallelujah! 


2 Eh’ wir ihn noch kannten, hat er uns 
geliebt, 
Und wenn uns was fehlte, ſo hat's ihn 
betrübt. 
Er ſchenket uns 1 05 und Mütter zur 


Und Lehrer, zu finden den himmliſchen 
Weg. [Chor. 


3 Er bauet uns Schulen, zu lernen darin 
Die göttliche e den himmliſchen 


inn. 
Er rufet: „Ihr Kinder, kommt, höret 
mir zu: 
So bring ich euch Alle zur ſeligen Ruh'.“ 
[Chor. 


4 Drum hält er zum Lernen, zur Arbeit 


uns an, 
Ein Jedes lern' gerne und ſchaff', was 
es kann; 
Es nahet ein Sommer, dann kommet 
die Ernt', 
O ſelig, wer Gutes geſä't und gelernt! 
Chor. 
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231. Empfindungen unter dem 


Kreuze. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 102. 


1 Weinen möcht' ich, bitter weinen, 
Jeſu Anblick bricht mein Herz; 


Selbſt die Sonn' mag nicht mehr 


ſcheinen, 
Felſen beben gar vor Schmerz. 
Dort auf jenem Marterhügel, 
Leidet Jeſus Angſt und Noth, 
In dem heißen Trübſalstiegel 
Iſt betrübt er bis in Tod. 


2 Möcht' in Thränen ganz zerfließen, 
Ach, wie rinnt fein blut'ger Schweiß; 
Ströme Blutes ſich ergießen, 

Aus der Bruſt, die liebeheiß. 

Klaffend ſteh'n die Wunden offen, 
Dürſtend ringt das Gotteslamm; 
Nicht auf Labung darf es hoffen, 
Hingeſchlacht't am Kreuzesſtamm. 


3 O welch' Anblick voller Schauer! 
Jeſus, ach, erbarm' dich mein! 
Sieh' mein Herz in tiefer Trauer! 
Ich bin ſchuld an deiner Pein. 
Ach, wie hab' ich dich betrübet, 
Hab' verwundet dir das Herz, 
Und wie haſt du mich geliebet! 
Deine Lieb' bricht mir das Herz. 


4 Nimmer will ich's mehr vergeſſen; 
Alles haſt du dort vollbracht! 
Als ich ſo am Kreuz geſeſſen, 
Haſt du ſelig mich gemacht. 
O ich hab' es wohl empfunden, 
Dein Blut macht von Sünden rein, 
Und durch deine heil'gen Wunden 
Geh' auch ich zum Himmel ein. 


232. Die drei Kreuze. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 108. “ 


1 Drei Kreuze ſteh'n auf Golgatha, 
Malzeichen aller Welt; 

Sie ſteh'n ſo fern und ſind ſo nah 
Uns vor den Blick geſtellt. 

Das eine Kreuz trägt Gottes Sohn, 
Mit blut'gem Dornenkranz, 

Es ſteht umwallt als wie ein Thron 
Von wunderbarem Glanz. 


2 Das andre Kreuz ihm zugekehrt, 
Steht hell in ſeinem Schein, 
Und den es trug mit Schuld beſchwert, 
Sprach Chriſti Gnade rein. 


Das dritte Kreuz ſteht abgewandt, 
In tiefe Nacht gehüllt; 

Es ſtarrt von ihm weit in das Land 
Ein bleiches Schreckensbild. 


233. Sonne der Gerechtigkeit. 


Mel.: „Die drei Kreuze“, Pſalter u. Harfe S. 108. 
1 O Sonne der Gerechtigkeit, 


Geh' auf in deiner Pracht, 

Vertreibe alle Traurigkeit 

Sammt meiner Sündennacht! 

O Sonne der Gerechtigkeit, 

Erwärm' mein kaltes Herz, 

Den Frieden bring' und Troſt und Freud' 
Und end'ge allen Schmerz! 


O Sonne der Gerechtigkeit, 
Steig' auf zum vollen Tag, 

Auf deinen Flügeln Heil verbreit', 
In jedes Herz es trag'! 

O Sonne der Gerechtigkeit, 
Enthülle dich mir ganz, 

Laß mich von nun und allezeit 
Pilgern in deinem Glanz! 


234. „O ſage mir noch einmal!“ 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 116. 


1 O ſage mir noch einmal 
Vom ſchönen Himmelreich; 
Von Jeſu Chriſti Herrlichkeit 
Und ſeiner Lieb' zugleich. 
O ſage mir es langſam, 
Daß ich es mag verſteh'n, 
Die große Heils-Erlöſung 
Auf Golgatha geſcheh'n. 
Chor: O ſage mir noch einmal, 
Was Jeſus Chriſt gethan. 


2 O ſage mir es deutlich, 
Ich bin nur arm und klein; 
Doch weiß ich: auch die Kinder 
Macht er von Sünden rein. 
O ſage mir's noch manchmal, 
Daß er auch mich verſöhnt 


| -Daß ſich mein Kindesherze 


An dieſen Troſt gewöhnt. 


3 O ſag's mit ſanfter Stimme, 

Was All er auf ſich nahm; 

Bedenk', ich bin ein Sünder, 
Den er zu retten kam. 

O ſage mir es immer, 
Es bleibt mir ewig neu: 

Daß ich ein armer Sünder 
Und er mein Heiland ſei. 


[Chor. 


Chor. 
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4 O ſag' nur ſtets daſſelbe, 
as alte there Wort; 
Das ſcheucht von meinem Herzen 
Das eitle Weſen fort. 
O ſag' mir: wenn ich ſterbe, 
So wird er bei mir ſteh' n; 
Auch durch den Todes-Jordan 


Mit ſeinem Kinde geh'n. [Chor. 


235. Sprich ein Wort von Jeſus. 


Mel.: „O ſage mir noch einmal!“ Pſalter und 
Harfe S. 116. 


1 O ſprich ein Wort von Jeſus, 
Das alte theure Wort! 
O ſprich von ſeiner Liebe, 
Der Sünder Gnadenhort! 
Ich lauſch' und hör' ſo gerne, 
Wie er auch mich ſo liebt, 
Wie er auch meinem Herzen 
Den Kuß der Liebe giebt! 
Chor: O ſprich ein Wort von Jeſus, 
Das alte theure Wort. 


2 O ſprich von dem Erlöſer, 

Der an dem Kreuze ſtarb, 

Der auch mir armen Kinde 
Das Himmelreich erwarb! 

Ich möchte immer weinen, 
Er ſtarb ja auch für mich, 

Und alle, alle Kinder, — 
Auch mich — ruft er zu ſich! [Chor. 


3 O ſprich vom treuen Hirten, 

Der ſeine Heerde liebt; 

Der ſeinen kleinen Schafen 
Die beſte Weide giebt, 

Der keines will verlieren, 
Sie all' beim Namen nennt, 

Und Alle, die ihn lieben, 
An ihren Herzen kennt! [Chor. 


4 Erzähl' es immer wieder, 
Ich hör' es nie zu oft; 
Er ſchaut vom Himmel nieder, 
Auf den mein Herze hofft. 
Und wenn ich einſt im Himmel 
Den theuren Heiland ſeh', 
Dann will ich immer bleiben 
In ſeiner heil'gen Näh'. 


236. Charfreitag. 


Mel.: „O ſage mir noch einmal!“ Pſalter und 
Harfe S. 116. 


1 Wie biſt du ſo verlaſſen 
Am Kreuzesſtamm, Herr Chriſt! 


Chor. 
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Wer kann die Liebe faſſen, 
Die Aller Sünde büßt? 

Des Todes Grau'n und Schrecken 
Sie kommen über dich, 

Und deine Hände ſtrecken 
Sich liebend gegen mich. 

Chor: Wie biſt du ſo verlaſſen 

Am Kreuzesſtamm, Herr 
Chriſt! 


2 Im Tod noch möcht'ſt du ziehen 
Mein Herz zu dir hinan, 
In deine Wunden fliehen, 
Lehr' mich, du Schmerzensmann, 
Durch deine heil'gen Wunden, 
Durch deine Kreuzespein 
Kann nun das Herz geſunden 
Und ewig ſelig ſein. 
Chor: Im Tod noch möcht'ſt du 
ziehen 
Mein Herz zu dir hinan. 


3 Herr Jeſu, ſieh! wir Kinder 
Woll'n auch gern ſelig ſein. 
Mach', Todesüberwinder, 
Von Sünd' und Tod uns rein. 
Lehr' uns als Kinder frühe 
Zu deinem Kreuze flieh'n; 
Still beugen unſre Kniee, 
Still beugen Herz und Sinn. 
Chor: Herr Jeſu, ſieh! wir Kinder 
Woll n auch gern ſelig fein. 


237. Hör' das Wort von Jeſu. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 118. 


1 So hör' das Wort von Jeſus, 
Das alte theure Wort! 
So hör' von ſeiner Liebe, 
Der Sünder Gnadenport! — 
O laß es dir verkünden, 
Wie er auch dich geliebt, 
Wie er auch deinem Herzen 
Den Kuß der Liebe giebt! 
Chor: So hör' das Wort von Jeſus, 
Vernimm das alte theure Wort! 
So hör' von ſeiner Liebe, 
Der Sünder Gnadenport! 


2 O hör', wie dein Erlöſer 

Für dich am Kreuze ſtarb, 

Und ſo dir armen Sünder, 
Das Himmelreich erwarb! 

Mit thränenvollen Blicken 
Schau' hin auf Golgatha, 

Dein Jeſus an dem Kreuze 
Auf dich ſchon damals ſah! [Chor. 
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3 O hör' vom treuen Hirten, 

Der ſeine Heerde liebt, 

Der allen ſeinen Schafen 
Die beſte Weide giebt. 

Er ſpricht: Laßt Alle kommen, 
Die Kinder nah und fern, 

Die Guten und die Frommen 
Hat Jeſus gar ſo gern! 


4 Von ihm nur will ich reden, 
Ich thu' es nie zu oft, 
Er ſchaut vom Himmel nieder, 
Auf den mein Herze hofft! 
Und ſind wir einſt dort oben 
Dem theuren Heiland nah', 
Dann ſingen all die Seinen 
Vereint: Hallelujah! 


[Chor. 


[Chor. 


238. Der Fels des Bundes. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 120. 


1 Fels des Bundes, aufgethan, 
Mich beſchirmend zu umpfah'n, 
Oeffn' im Waſſer und im Blut 
Deiner Seite mir die Fluth, 
Die zu Gott um Sühne ſchreit, 
Und mein unrein Herz erneut. 


2 Reuethränen ohne End', 
Eifer, der kein Feiern kennt: 
Kann das meine Sühne ſein? 
Du mußt retten, du allein! 
Geiſtesarm, mit leerer Hand 
Halt' ich, Herr, dein Kreuz umſpannt. 


3 Ob ich wall' im Erdenlicht, 
Ob mein Aug' im Tode bricht, 
Ob ich dahin werd' erhöht, 
Wo dein Thron in Glorie ſteht: 
Bundesfels bleib' aufgethan, 
Mich beſchirmend zu umpfah'n. 


239. Morgenſtern. 


Mel.: „Der Fels des Bundes“, Pſalter und Harfe 
S. 120. 


1 Morgenſtern der finſtern Nacht, 
Der die Welt voll Freuden macht, 
: Jeſu mein, o komm herein, 
Leucht' in meines Herzens Schrein! :, 


2 Schau, dein Himmel iſt in mir, 
Er begehrt dich, ſeine Zier; 
: Säume nicht, o du mein Licht, 
Komm', bevor der Tag anbricht. ,: 


18 


3 Deines Glanzes Herrlichkeit 
Uebertrifft die Sonne weit, 
5: Du allein, o Jeſu mein, 
Biſt, was tauſend Sonnenſchein. :,: 


4 Du erleuchteſt Alles gar, 
Was jetzt iſt und kommt und war, 
, Voller Pracht wird uns die Nacht, 
Weil dein Glanz ſie angelacht. :,: 


5 Deinem freudenreichen Strahl 
Folgt der Glaube überall, 
„ Schönſter Stern, nah oder fern 
Ehrt man dich als Gott und Herrn. :,: 


6 Nun, du goldnes Seelenlicht, 
Komm herein und ſäume nicht, 
„ Komm' herein, Jeſu mein, 
Füll' mein Herz mit deinem Schein. :,: 


240. „Drum liebe ich Jeſus!“ 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 129. 


1 Es blutete das Lamm für mich 
Und ſtarb am Kreuzesſtamm; 
Daß durch ſein Opfer dort für mich 
Ich Wurm zu Gnaden kam. 

Chor: Drum liebe ich Jeſus, 
Den Seelenbräutigam. 


2 Und war's für meine Sündenſchuld, 
Daß ihm ſolch' Leid geſcheh'n? 
O wer hat je ſolch' große Huld, 
Solch' Sünderlieb' geſeh'n? [Chor. 


3 Kein Wunder, daß der Sonne Strahl 
Den Kreuzes-Altar mied; 
Auf dem da in des Todes Qual 
Das Lamm für mich verſchied. Chor. 


4 Und ich vermag's noch aufzuſeh'n, 
Wenn jetzt ſein Kreuz erſcheint? 
Zu Thränen ſollt' ich ganz vergeh'n, 
Aus Lieb' und Dank geweint. [Chor. 


5 Doch zahlen Thränen, Leid und Müh'n 
Ja meine Schuld dir nicht; 
Hier, Herr, ich geb' mich ganz dir hin! 
Ach, weiter kann ich nicht. [Chor. 


241. Jeſus liebt mich. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 143. 


1 Jeſus liebt mich ganz gewiß, 
Denn die Bibel ſagt mir dies. 
Alle Kinder ſchwach und klein 
Lad't er herzlich zu ſich ein. 
Chor: Jeſus liebt mich ganz gewiß, 
Denn die Bibel ſagt mir dies. 


210 


2 Jeſus liebt mich, denn ſein Blut 
Floß am Kreuz auch mir zu gut, 
Er wäſcht mich von Sünden rein, 
Wenn ich zu ihm kehre ein. [Chor. 


3 Jeſus liebt mich, wenn kein Mann 
Meine Krankheit heilen kann; 
Wachend ſieht ſein Aug' auf mich, 
Ruft mir zu, ich liebe dich. [Chor. 


4 Jeſus liebt mich; er, mein Hirt, 
Führt mich recht, wenn ich verirrt. 
Bleib' ich hier auf Erden ſein, 
Führt er mich zum Himmel ein. [Chor. 


242. Das Waſſer des Lebens. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 145. 


1 Jeſus das Waſſer des Lebens giebt, 
Allen, die ihn lieben, 
Jeſus das Waſſer des Lebens giebt, 
Allen, die ihn hier lieben, (lebt, 
Kommt zu dem Lebensquell, trinkt und 
Alle, Alle, Alle! [lebt, 
Kommt zu dem Lebensquell, trinkt und 
Alle, die Jeſum lieben. 
Chor: 
Der Geiſt und die Braut die ſprechen: 
Kommt Alle, Kommet Alle! 
Und wen darnach dürſt't, der komm 
ſofort 
Und ſchöpf' aus der Quelle des Heils. 
Der Brunnen des Lebens fließet, 
Fließ t für Alle, fließet, 
Der Brunnen des Lebens fließet, 
Er fließet für dich und für mich. 


2 Jeſus hat Wohnungen ſchon bereit 

Allen, die ihn lieben, 

Jeſus hat Wohnungen ſchon bereit 
Allen, die ihn hier lieben. 

Köſtliche Schätze, die nie vergeh'n, 
Allen, die ihn lieben, 

Köſtliche Schätze, die nie vergeh'n, 
Allen, die ihn hier lieben. [Chor. 


3 Jeſus beſcheert ein weißes Kleid 

Allen, die ihn lieben, 

Jeſus beſcheert ein weißes Kleid, 
Allen, die ihn hier lieben. 

Goldene Kronen empfangen dort 
Alle, die ihn lieben, 

Goldene Kronen empfangen dort 
Alle, die ihn hier lieben. [Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


4 Ewige Ruhe verheißt der Herr 

Allen, die ihn lieben, 

Ewige Ruhe verheißt der Herr 
Allen, die ihn hier lieben. 

Wonne und Freude, die ewig währt 
Allen, die ihn lieben, 

Wonne und Freude, die ewig währt 
Allen, die ihn hier lieben. Chor. 


243. Erinnerung an den Char⸗ 
freitag. 


Mel.: „Das gefundene Heil“, Pſalter und 
Harfe S. 168. 


1 Selbſt eine Dornenkrone 
Trug heut' der Herr für dich! 
O Sünder, falle nieder 
Und weine bitterlich! 
Chor: Ja, ich fühl' es, ich bin dein 
Und du biſt auf ewig mein! 
Eher will ich nunmehr ſterben, 
Als von dir geſchieden ſein. 


2 Er hat den Schmerz erduldet, 
Die Angſt, die große Pein! 
Für das, was du verſchuldet, 
Für dich, o Menſch, allein. 


3 O Sünder, falle nieder! 
Bekenne deine Schuld! 
Der Herr nimmt an dich wieder, 
Mit Langmuth und Geduld! [Chor. 


4 Er hat ſein Blut vergoſſen, 
Dich zu erretten, ja! 
Für dich iſt es gefloſſen 
Dereinſt auf Golgatha! Chor. 


5 Such' Troſt in ſeinen Wunden! 
Kommſt dann du vor's Gericht, 
Dereinſt, nach dieſen Stunden, 

Dein Heiland läßt dich nicht! [Chor. 


[Chor. 


244. Preis des Heilandes. 


Mel.: „Brüderliche Gemeinſchaft“, Pſalter und 
Harfe S. 170. 


1 Ich will dich erheben 
Mit Herz und mit Mund, 
„ Dich, o mein Heil und Leben, 
Herr meiner Hoffnung Grund. :,: 


2 Denn du haſt mich Armen 
Mit mächtiger Hand 
„: Gerettet voll Erbarmen 
Von des Verderbens Rand. :,: 


eder aus Pfalter und Harfe. 


3 Nun bin ich ſo fröhlich, 
Von Sündenſchuld los, 
,: So unausſprechlich ſelig 
In deinem Liebesſchooß. :, 


4 O wüßten's doch Alle, 
Wie freundlich du biſt, 
,: Und folgten deinem Schalle, 
Du ſüßer Jeſus Chriſt! :, 


5 Send aus deine Boten 
Nach Süd und nach Nord, 
,: Und wecke ſelbſt die Todten 
Durch deiner Allmacht Wort: :, 


6 Daß bald auf der Erde, 
Zum Preis deiner Treu, 
,: Nur eine ſel'ge Heerde 
In deinen Hürden ſei.:,: 


245. Der Lebensquell. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 175. 


1 Kennſt du den Quell, der blutig fließt 

Von meines Jeſu Herz? 

Wenn der ſich in die Seele gießt, 
Heilt er der Sünden Schmerz. 

Heilt er der Sünden Schmerz, 

Heilt er der Sünden Schmerz. 

Wenn der ſich in die Seele gießt, 

Heilt er der Sünden Schmerz. 


2 Der Schächer in der letzten Stund' 
Wuſch ſich in dieſem Quell, 


17: Dort hab auch ich, wie er fo wund, 


Mein Kleid gewaſchen hell. :,: 


3 O ſterbend Lamm, dein koſtbar Blut 
Verliert nie ſeine Kraft. 
, Es iſt der Kirche größtes Gut, 
Ihr Heil und Lebensſaft. :,: 


4 Im Glauben ſchau ich ſtill hinan 
Zu dir am Kreuzesſtamm. 
2. Was du verblutend mir gethan, 
Das rühm' ich, Gotteslamm. : 


246. Lobt den Herrn. 


Mel. Pſalter und Harfe S. 183. 


1 :: Lobt den Herrn! :: 
Die Gnadenſonne 
Gehet auf mit hellem Schein, 
Und des Himmelreiches Wonne 
Strömt mit ihrem Licht herein. 
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2 ,: Jauchzt dem Herrn :, 
Im Jubelpſalme, 
Der die Sünder nicht verſtieß! 
Seht, des ew'gen Lebens Palme 
Blüht im neuen Paradies. 


3 ,: Gottes Kind, :,: 
Uns Gott zu weihen, 
Wurdeſt du ein Menſchenkind; 
Kindlich dürfen dein ſich freuen, 
Die mit dir verbrüdert ſind. 


247. Die liebſte Stimme. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 196. 


1 Die ſüß'ſte Stimm', die liebſte Stimm', 
Die je ein Menſch vernahm, 
O wie ſie dem das Herz erfreut, 
Zu dem ſie einmal kam. 
Mein Jeſus ſprach zu mir ſo mild, 
Rief mich an ſeine Seit', 
Iſt auch dein Herz noch ſündig, Kind, 
Ich bin's, der dich befreit. 


Sein Antlitz iſt ſo wunderlieb, 
Wie's je ein Menſch erſchaut, 
Und wer nur da hineingeblickt, 
Der ſich auch ihm vertraut. 
„Komm her zu mir,“ ſo redet es, 
„In mir nur findſt du Ruh, 
Das Löſegeld hab ich bezahlt, 
Nun nimm's und glaube du!“ 


3 Die Heilandsliebe, mächtig, ſtark, 
Wie macht ſie doch ſo reich, 
Wie ziehet ſie mich himmelwärts, 
Macht's harte Herz ſo weich. 
Zu Füßen leg ich freudig ihm 
Nun meine ganze Laſt. 
Wie ſelig iſt's, Herr Jeſu, doch, 
Wenn du vergeben haſt. 


D 


248. Oſterlied. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 197. 


1 Jauchzet Gott in allen Landen! 
Jauchze, du erlöste Schaar! 

Denn der Herr iſt auferſtanden, 
Der für uns getödtet war. 

Chor: Jeſus hat durch ſeine Macht 
Das Erlöſungswerk vollbracht; 
Nun iſt ſeinen Reichsgenoſſen 
Stets der Himmel aufgeſchloſſen. 


2 Jeſus, mein Erlöſer, lebet! 
Das ich nun gewißlich weiß; 


212 Lieder aus Pfalter und Harfe. 


Gebet, ihr Erlöſten, gebet 


Seinem Namen Dank und Preis. 
[Chor. 


3 Singet, ſinget: Hallelujah! 
Rufet, ruft: Viktoria! 
Singt und ruft in allen Landen: 
Heut' iſt Chriſtus auferſtanden! 


Chor. 


249. Der holde Schäfer. 


Me l.: Pſalter und Harfe S. 210. 


1 Seht ihr auf den grünen Fluren 
Jenen holden Schäfer zieh'n? 
Seht ihr auch auf ſeinen Spuren 
Schöner alle Felder blüh'n? 


Kennt ihr nicht die frommen Heerden? 


Schauet an den Schäferſtab, 
Den der Vater in dem Himmel 
5: Seinen treuen Händen gab. :,: 


2 Schaut, ein Lamm hat ſich verlaufen, 


Und er eilt in ſchnellem Lauf, 
Läßt den ganzen andern Haufen, 
Suchet ſein Verlornes auf. 

Auf den Schultern heimgetragen, 
Bringt es der getreue Hirt, 
Keines darf nunmehr verzagen, 
, Sei es noch jo weit verirrt. :: 


Möchtet ihr auf dieſer Erden 
Fühlen ſolche treue Hut, 


Od 


Müßt ihr Schäflein Chriſti werden, 


Denen gibt er ſelbſt ſein Blut. 


Herr, mein Gott, auf deine Weiden, 


An dein Brünnlein leite mich! 


So durch Freuden, als durch Leiden 


, Führe du mich feliglich! :,: 
250. Das Reis. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 211. 


1 Es iſt ein Reis entſprungen 
Aus einer Wurzel zart, 
Wie die Propheten ſungen, 
Von Jeſſe kam die Art, 
Und hat ein Blümlein bracht' 
Wohl mitten in dem Winter 
In ruhig ſtiller Nacht. 


2 Das Blümlein duftet ſüße 
In ſeinem Glanz und Pracht, 
Wie aus dem Paradieſe 
Zu uns herabgebracht, — 
Und welche Wunderkraft 
Liegt gar in ihm verborgen, 
Es macht geſund ſein Saft! 


3 Die Wurzel, die ich meine, 

Das Blümlein vollends gar 
In ſeinem Glanz und Scheine 
Iſt wahrlich wunderbar; 
Aus unſrer Erde Schooß 
Nach Gottes heil' gem Willen 
Dies ſein Gewächs entſproß. 


4 Smman(u)el heißt die Blüthe, 
Die aufgegangen iſt, 
Ihr Wohlgeruch iſt Friede, 
Ja, es iſt Jeſus Chriſt! 
Er iſt das ein'ge Heil 
Für alle armen Sünder, 
Des Chriſten beſtes Theil. 


251. Das Blut des Hirten. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 216. 


1 Saft vom Felſen, Blut des Hirten, 


Segenspfand und Löſegeld, 

Quell, die Schäflein zu bewirthen, 
Der vom Retter aller Welt 
Göttlich labend, rein und helle 
Herſtrömt, eine Lebensquelle, 
Blut des Mittlers, ſtärke mich, 
Daß ich würdig preiſe dich. 


2 Ströme mächtig in die Seele, 
Die am Pilgerjoch ſich müht; 
Fülle ſie, daß ihr nicht fehle 
Liebe, die für Jeſum glüht. 
Ach, wie könnt' aus eignem Willen 
Ich die heil'ge Pflicht erfüllen, 
Ihm in Liebe mich zu weih'n, 
Ganz und ewig ſein zu ſein! 


3 Schließen ſich die Augenlider 
Mit dem letzten Hauche zu, 
Dann ſink auf die Kämpfer nieder, 
Jeſu, deines Todes Ruh! 
Auf dein heiliges Erblaſſen 
Will ich mich getroſt verlaſſen, 
Wenn mich aus des Lebens Leid 
Ruft dein Wink zur Ewigkeit. 


252. Die Neun und Neunzig. 


Mel. Pſalter und Harfe S. 234. 


1 Sieh, Neunzig und Neun in ſichrer Ruh, 
In treuer Hirtenwacht. 
Doch Eines eilt dem Elend zu - 
Und irret in finſtrer Nacht. 
: Es irrt in der Wüſte wildem Land, 
So fern von der treuen Hirtenhand. :,: 
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2 Sieh, Hirte, ſo Viele find noch dein. 
Das Eine laß nur fliehn. d a 
Der Hirte ſprach: „Auch dies iſt mein, 
Will rettend es zu mir ziehn. 

„: Wär’ auch der Weg noch jo rauh 
und ſteil, | 
Ich ſuche doch meines Schafes Heil. :,: 


3 Verzehret von heil'gem Liebestrieb, 
Sinkt er in tieſſte Noth. 
Will ſterben, ſeinem Schaf zu lieb, 
Zu retten es von dem Tod. 
½ Und ſieh, wie ſein Herz vor Freud’ 
entbrannt, 
Als blutend fein irrend Schaf er fand.: , 


4 Da tönt es ſo laut durch Berg und Thal, 
Tönt durch die Himmelshöhn! 
Und brauſt im frohen Wiederhall: 
„Die Rettung iſt nun geſchehn! 
,: Auf! jauchze mit Freuden, ſel'ge 
Schaar, 
Gefunden iſt, was verloren war!“ :,: 


253. Jeſus von Nazareth. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 249. 


1 Wie wälzt das Volk ſich drängend dort 
Mit ſturmbewegter Eile fort, 
Warum die Menge Tag für Tag, 
Was iſt's, das ſie ſo locken mag? 
Und lauter, lauter tönt der Schrei: 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 
Chor: Und lauter, lauter tönt der Schrei: 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 


2 Wer iſt der wunderbare Mann, 
Deß Wort die Stadt bewegen kann, 
Der als ein Fremdling in ihr weilt. 
Deß Flammenwort manch Herz ereilt? 
Und mächt'ger noch ertönt der Schrei: 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 
Chor. 
3 Jeſus, der Herr, der unſre Noth 
Getragen hat bis in den Tod, 
Der Schwerbeladnen Hilf und Heil, 
Der Lahmen Stab, der Armen Theil. 
Die Blinden jauchzen bei dem Schrei: 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 
N [Chor. 
4 Er kommt noch heut' von Stadt zu Stadt, 
Wo immer er zu helfen hat, 
Er naht ſich jedem Hauſe bald 
Mit ſeiner Liebe Allgewalt. 
An deiner Thür ertönt der Schrei: 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 
Chor. 
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5 Doch wenn ihr dieſen Ruf verſchmäht 
Und an dem Herrn vorüber geht, 
Und ſeine Gnade von euch ſtößt, 
Der euch mit ſeinem Blut erlöst, 
So heißt's: zu ſpät! O ernſter Schrei: 
„Jeſus von Nazareth ging vorbei.“ 
Chor. 


254. Das Kreuz. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 255. 


1 Wenn ich im Geiſt das Krenz erblick, 
An dem der Fürſt des Lebens hing, 
So frag ich nichts nach Erdenglück 
Und eitle Ehr' iſt mir gering. 

Chor: Das theure Kreuz, an dem dereinſt 
Das treuſte Herz gebrochen, 

Von aller Sünde, aller Schuld, 
Hat es mich freigeſprochen, 
Darum halte ich mich feſte, 
Immer feſter an das Kreuz, 
Ja, ich drücke immer feſter 

An mein Herz das Kreuz. 


2 Mein Rühmen ſei von ſeinem Blut 
Und ſeinem Kreuzestod allein, 
In ihm mein Glaubensanker ruht, 
Sein Blut macht mich von Sünde rein. 
Chor. 


3 Sieh, wie ſein Haupt der Heiland neigt! 
Hörſt du der Feinde bittern Hohn, 
Wo wurde je ſolch' Lieb' gezeigt? 
Wann trug ein König ſolche Kron'? 
[Chor. 


4 Wär' auch die ganze Erde mein, 
So blieb die Gabe zu gering; 
Ich ſelbſt will mich zum Opfer weihn 
Mit allem, was ich hab und bin. [Chor. 


255. Die kleine Kapelle im Thal. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 28. 


1 Im Walde dort ſtehet ein Kirchlein, 
Der freundlichſte Platz in dem Thal; 
Kein Ort iſt auf Erden mir theurer, 
Als die kleine Kapelle im Thal. 

Chor: O komm, komm, komm, komm, 
Komm zu dem Kirchlein im Walde. 

O komm zur Kapelle im Thal; 
Kein Ort iſt auf Erden mir theurer, 
Als die kleine Kapelle im Thal. 


2 Wie ſchön, wenn am Sabbath ertönet 
Der Glocke gemüthlicher Schall, 
Er ruft mir ſo freundlich zu kommen 
Zu der kleinen Kapelle im Thal. Chor. 
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3 Dort, dicht bei dem Kirchlein im Walde 


Ruht Eine (r) aus unſerer Zahl. 


Dort ſchlummert ſie (er) nunmehr im 


Frieden 
In dem ſtillen und lieblichen Thal. 
[Chor. 
4 Wir hoffen ſie einſtens zu finden 
In jener erlöſeten Zahl, 
Im Tempel dort oben viel ſchöner, 
Als die kleine Kapelle im Thal. [Chor. 


256. Wirket, denn die Nacht. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 67. 


1 Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf, mit dem jungen Tag, 
Wirket am frühen Morgen, 
Eh's zu ſpät ſein mag. 
Wirket im Licht der Sonnen, 
Fanget bei Zeiten an, 
Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 


2 Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf, wenn es Mittag iſt, 
Weihet die beſten Kräfte 
Dem Herrn Jeſus Chriſt! 
Wirket mit Ernſt, ihr Frommen, 
Gebt alles Andre d' ran; d 
Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann. 


3 Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf, wenn die Sonne weicht, 
Auf, wenn der Abend mahnet, 
Wenn der Tag entfleucht! 
Auf, bis zum letzten Zuge, 
Wendet nur Fleiß daran, 
Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 


257. Der kommende Tag. 


Mel.: „Beim Erwachen“, Pſalter u. Harfe S. 68. 


1 Der Tag iſt am Erſcheinen, 
Es weicht die dunkle Nacht, 
Und Menſchenkinder weinen, 
Vom Sündenſchlaf erwacht. 
Schon flieget über Meere 
Die Botſchaft weit und breit: 
Es treten Völkerheere 
Für Zion in den Streit. 

2 Gleich Thau und Regen feuchtet 
Ein Gnadenſtrom uns an, 


Und herrlicher beleuchtet 
Sehn wir die Himmelsbahn. 
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Erhört wird jede Bitte, 

Die auf zum Throne geht, 

Und ſanft wird unſre Mitte 
Vom Friedenshauch durchweht. 


3 Seht, wie der Heiden Menge 
Zu unſerm Gott ſich kehrt, 
Und man ſchon Lobgeſänge 
Von tauſend Zungen hört! 
Vom Heiland auserkoren, 

Zu tragen ſeine Schmach, 
Beſchaun wir, neugeboren, 
Ein Volk auf Einen Tag. 

4 Du Strom des Heiles fließe 

In alle Welt hinaus, 

Und auf die Völker gieße 

Die Segensfülle aus. 1 
Fließ hin, bis dort am Throne 
Man preiſt, was hier geſchah. 
Und es im Jubeltone 
Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 


258. Der große Schatz. 


Mel.: „Lob des Heilandes“, Pſalter und Harfe 
Seite 80. 


1 Die Bibel, die Bibel, kein Schatz iſt ihr 


gleich, 
Ihr Inhalt enthüllet der Herrlichkeit Reich; 
,: Sie kündet Erlöſung, ſie öffnet die 


Thür 
Den Reichen, den 1 zur Seligkeit 
en 


2 Die Bibel, die nn das himmlische 
icht, f 
Das Dunkel des Lebens und Todes durch— 
bricht, 
j Sie mahnt uns: Sucht frühe die Perle 


von Werth, 
Eh' Sünde und Laſter die Kräfte ver⸗ 
zehrt! :, 
3 Wort Gottes! Wort Gottes! Laut töne 
der Klang 


Die Thäler, die Fluren der Erde entlang! 
„ Man lieſt ihre Regeln auf unſerm Pa⸗ 


nier, 
Und hört unſre Sch froh ſingen von 
ihr 


259. Des Fußes Leuchte. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 81. 


1 Gottes Wort iſt's, das verleiht, 
In dem Licht, in dem Licht, 
Wahres Glück in dieſer Zeit; 
In dem Licht des Herrn. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Dies allein gibt feſten Grund, 

In dem Licht, in dem Licht, 

Wenn einſt kommt die Todesſtund; 

In dem Licht des Herrn. 

Chor: Laßt uns gehn in dem Licht, 

Gehn in dem Licht. 
Laßt uns gehn in dem Licht, 
In dem Licht des Herrn. 


2 Nach dem Tode bleibt die Freud', 
In dem Licht, in dem Licht, 
Ewig — ja in Ewigkeit; 
In dem Licht des Herrn. 
Wenn nur Jeſus bleibt mein Freund, 
In dem Licht, in dem Licht, 
Fürcht ich mich vor keinem Feind, 
In dem Licht des Herrn. Chor. 


260. Jeſus ſiegt! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 85. 
1 Hört, o hört die frohe Kunde, 
Wie ſie macht der Erden Runde, 
Heil verkündend allen Sündern, 
Heil den armen Menſchenkindern: 
Chor: Jeſus ſiegt, N ſiegt, Jeſus 


tgl, 
Jeſus ſiegt und herrſcht als König, 
Welten ſind ihm unterthänig; 
Jeſus ſiegt, Jeſus ſiegt, Jeſus ſiegt. 


2 Seht die rothe Kreuzesfahne, 
Glänzend auf der Siegesbahne; 
O ihr Menſchen, ſchwöret Treue 
Unter dieſe Fahn auf's Neue. 


3 Nun, ihr armen Sünder alle, 
Hört 8, ihr ſeid erlöſt vom Falle; 
Von dem König aller Gnade 
Seid ihr herzlich eingeladen. Chor. 
4 Kommt, ach kommt zum Hochzeitsſaale, 
Kommt zum großen Abendmahle; 
Werdet ſelig durch ſein Sterben, 
Werdet ſeines Reiches Erben. [Chor. 


5 Sagt es laut, ihr Menſchen, alle 
Auf dem ganzen Erdenballe; 
Rühmt des großen Königs Stärke, 
Preiſet ſeiner Gnaden Werke. [Chor. 


6 Und ihr Engel vor dem Throne, 
Rühmt auch ihr dem Menſchenſohne; 
Durch des Himmels weite Hallen 
Laſſet Jeſu Lob erſchallen. Chor. 


261. Dankt Gott für die Bibel! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 87. 
1 Dankt Gott für die Bibel! ſie ſagt uns 
allein 
Von Jeſu, dem Heiland der Welt; 


[Chor. 
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Wie er ſeinen Thron dort im Himmel ver⸗ 


ließ, 

Und wie er ſich zu Sündern geſellt. 
Chor: Dank und Preis ihm nun bringt, 
Lob und Anbetung ſingt, 

Weil er ſeinen Thron dort im Himmel 
verließ, 
Und weil er ſich zu Sündern geſellt. 


2 Sein' Segen ſo gern er den Menſchen 
verlieh'n 
Und ihnen das Leben verſüßt; 
Er ſprach: „Laßt die Kindlein doch fom- 
men zu mir, 
Sehet, ſolcher das Himmelreich iſt.“ 
Chor: Ja, er ruft für und für, 
Kinder, kommt, kommt zu mir. 
Er ſprach: „Laßt die Kindlein doch kom— 
f men zu mir, 
Denn ſolcher das Himmelreich iſt.“ 


3 Dankt Gott für die Bibel! den Samen 
t 


ſo gu 

Wir ſtreuen mit offener Hand; 

Doch ſchätzen dies a nach unendlichen 
Wert 


Kann man nur in dem himmliſchen Land. 
Chor: Dort den Dank ihm man bringt, 
Dort mit Engeln man ſingt. 
Denn ſchätzen dies 05 nach unendlichem 
ert 


Kann man nur in dem himmliſchen Land. 


262. Der Sonntag. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 92. 


1 So feierlich und ſtille 
Als heute nah und fern, 
,: Sei's auch in meinem Herzen 
Am ſchönen Tag des Herrn. : 


2 Es tönen hell die Glocken. 
Sie tönen nah und fern, 
, Und wollen Alle laden 
In's hohe Haus des Herrn. :,: 
3 O ſolchem freud'gen Rufe, 
Wer folgte dem nicht gern? 
, Wer nähme Gnad und Liebe 
Nicht gern von feinem Herrn? :,: 
4 Und ſieh! der Glaube leitet, 
Wie einſt der Weiſen Stern, 
„ Das Herz auf ſichrem Pfade 
Hinauf zu feinem Herrn. :,: 
5 Da find ihm alle Lüfte, 
Der Erde Schmerzen fern: 
, Er lebt in ſel'ger Stille 
Allein in ſeinem Herrn! :, 
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263. Die Sach iſt dein. Und unſer Lamm, das du durchbohrt, 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 104. Mit wahrer Buße ehrſt, 
. ae ch 8 Bis du dich vor dem Heiland beugſt, 
1 Die Sach tft dein, Herr Jeſu Chriſt, Vor ſeinem Seitenſtich: 
Die Sach, an der wir ſtehn, Jeruſalem, Jeruſalem, 
Und weil es deine Sache iſt, Stets weinen wir um dich. 
Kann ſie nicht untergehn, 
Allein das Waizenkorn, bevor 3 Gi ; : 
Es fruchtbar ſproßt zum Licht empor, 265. Die Kinder und die Miſſion. 
Muß ſterben in der Erde Schooß, Mel: „Hebt mich höher“, Pialter und Harfe 
Zuvor vom eignen Weſen los, Seite 138. 
Durch Sterben los, 1 Kinder, ach wie ſeid ihr ſelig, 
Vom eignen Weſen los. Euer iſt das Himmelreich, 
2 5 1 in DAR 
2 uch e le nu, Fee Bl, me able 
urch Leiden himmelan, 8 i i e 
ß Mig euch gern af fee 
it dir die gleiche Bahn. a . e i ’ 
Wohlan, jo nimm uns allzugleich So fa 11 8 en 
Zum Theil am Leiden und am Reich; derz : 


Führ uns durch deines Todes Thor 2 Aber ſeht, wie viele Kinder 
Sammt deiner Sach zum Licht empor, Kennen ihren Heiland nicht, 


Zum Licht empor, Ach den armen Heidenkindern 
Durch Nacht zum Licht empor. Scheinet nicht das Gnadenlicht! — 

3 Du ſtarbeſt ſelbſt als Waizenkorn Rochen niht n 
Rund fannt in das Grab: Irren, Schafe ohne Führer 
Belebe denn, o Lebensborn, sr Müfte wild umher ER 
Die Welt, die Gott dir gab. = = Sa 
Send Boten aus in jedes Land, 3 Darum betet, liebe Kinder, 

Daß bald dein Name werd bekannt, Für die arme Heidenwelt, 
Dein Name voller Seligkeit; Bis der große Ueberwinder, 
Auch wir ſtehn dir zum Dienſt bereit Jeſus, ſie gefeſſelt hält. 
In Kampf und Streit, Legt auch eure kleinen Gaben 
Zum Dienſt in Kampf und Streit. Willig Gott zu Füßen hin; 
Auch die kleinſten Scherflein haben 
264. Jeruſalem. Reichen, ſeligen Gewinn. 

Mel.: „Die drei Kreuze“, Pſalter u. Harfe S. 108. 266 D ie 9 eidenb oten 
& 7 N nr] < 8 

5 Dir In ſo hoh geihront Mel.: Pſalter und Harfe S. 146. 
Du Wohnung Gottes lieb und werth, 1 Hochgeſegnet ſeid ihr Boten, 

Du Himmel unter m Mond; Die der Herr in's ferne Land 

Jetzt ſammt den Deinen unter'm Fluch, :, Zu den Blinden und den Todten 
Geknechtet jämmerlich: Heil verkündend ausgeſandt. :,: 
Jeruſalem, Jeruſalem, Dringet weiter durch die trübe 
Stets weinen wir um dich. Schreckensvolle Finſterniß, 

2 Wo einſt das Lob des Herrn erklang : Euren Glauben, eure Liebe ö 
Auf Zions heil'gen Höhn, Krönt der Herr mit Sieg gewiß! :,: 
Da krümmen deine Kinder bang 2 O, ihr glaubensſtarken Streiter, 
Sid) unter ieren Wen Ohne Kriegsgeräth und Schwert, 
Am Boden ſitzſt du einſam jetzt, „ Dringet nur erobernd weiter, 
Geknechtet jämmerlich: Eures Herren iſt die Erd, :,: 
Feruſalem, Serujalem, Der euch ſandte, wird euch helfen, 
Stets weinen wir um dich. Euer König ſteht euch bei, 

3 Jeruſalem, Jeruſalem, „ Ob auch Schafe unter Wölfen 


Bis du dich einſt bekehrſt, Sollt ihr wandeln froh und frei. :,: 
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3 Liebe hat euch angetrieben, Daß ihre Arbeit Früchte bringt, 
Fachte hell die Sehnſucht an, ,: Ihr Werk an uns gelingt! :, 
7: An den Brüdern auszuüben, 3 Wie manches arme Kind 
Was der Herr an euch gethan. :,: Kam her ganz arm und blind, 
Darum ſucht ihr nicht das Eure, War lahm und ſtumm, ja geiſtlich todt, 
Sucht nicht Ehre, Ruhm und Gut, Ach, da that Hilfe Noth! 
Nein, ihr preiſet nur das theure Doch ſeht das Wunder an, 
Für die Welt vergoß'ne Blut., Was doch die Gnade kann: 
4 Hoſiannah! nn 1 1 0 \ Jetzt lebt's, hört, In a hüpft und 
Tauſende nach Nacht und Pein, DE . . 
ie U die 5 Völker dringen „Mit uns in Einem Geiſt! :, 
In das Himmelreich hinein; :, 4 Drum ſind wir auch ſo gern 
Und viel tauſend Kniee beugen Im Vorhof unſres Herrn, 
Sich vor Chriſto, Gottes Sohn; In unſrer Sonntagſchule hier 
,: Und das iſt, ihr treuen Zeugen, Und kommen für und für. 


$ Arbeit ſüßer Lohn. :, Und ruft der Herr uns ab, 
. 0 Trägt man den Leib zu Grab, 


267. Das Friedenswort. So eilt der Geist dem Heiland zu, 
Mel; Pſalter und Harfe S. 172. „ Zur ew'gen Sabbathruh! , 


1 Geſegnet ſei das Friedenswort, 269. In die Ernte! 
Es töne durch die Länder fort Mel.: Pſalter und Harfe S. 180. 


, Vom Aufgang bis zum Niedergang 2 \ 
1 e Aae e Horch! des Heilands Stimme fraget: 
Hell wie der Engel Lobgeſang. :,: „Warum wollt ihr müßig ſtehn e 


— 


2 Und wo der Streit die Völker trennt, Weiß iſt's Feld, die Ernte wartet: 
Im wilden Kampf die Selbſtſucht brennt, „Wer will mit den Schnittern gehn?“ 
, Da ſtreu es aus auf ſeinen Pfad Laut und lange ruft der Meiſter, 
Nach rechts und links die Friedensſaat.:,: Reich der Lohn für dich und mich, — 

3 Es pflanze Leben in den Tod Wer will freudig eilend rufen: 

Des Negers, dem die Feſſel droht; „Herr, hier bin ich, ſende mich. 

1 Der Götze werde weggerückt, Chor: Lobet Gott alle Lande, 

Dem ſich der arme Hindu bückt. :,: Und den Sohn, den er ſandte, 
BER Und den Geiſt auf dem Thron. 

4 Wo eine Seele ſeufzt nach Ruh, Ehr jei Vater, Geiſt und Sohn! 
Der weh es ſtillen Frieden zu, 5 
, Bis um das ganze Erdenrund 2 Kannſt du Meere nicht durchkreuzen, 


Sich ſchlingt ein ſel'ger Friedensbund.: : Nicht in Heidenländer ziehn; 
le Hilf den Heiden, die dir näher, 


5 Die vor deiner Thüre gehn. — 
268. Im Vorhof. Kannſt du Tauſende nicht geben, 
Mel: Pſalter und Harfe S. 177. Leg das Wittwen⸗Scherflein ein, 

1 Im Vorhof meines Herrn Und die „große“ kleine Gabe 
Bin ich, wie David, gern. Wird dem Herrn gefällig ſein. [Chor. 
Ja, eine Stunde hier verbracht, 3 Kannſt du nicht mit Engelzungen, 
Macht, daß mein Herze lacht! Nicht wie Paulus predigen; 

Wie freu ich mich jo ſehr, Kannſt du Jeſu Lieb anpreiſen, 
Wenn ich von Jeſu hör', . Die für uns am Kreuze hing. 

Wie er ſo gern bei Kindern weilt Kannſt du Sünder nicht aufſchrecken 
„: Und ihre Herzen heilt. :, Mit Gerichts Poſaunenton, 

2 Die ganze Kind Kannſt du kleine Kinder führen 
. N Zu des Heilands Gnadenthron. [Chor. 
Verſammelt ſich an dieſem Ort 4 Sage nicht mit eitlem Munde: 

Und höret Gottes Wort. „Für mich gibt es nichts zu thun,“ 
Wie iſt es dann ſo ſchön, Da der Brüder Seelen ſterben 


Wenn unſre Lehrer ſehn, Und dein Meiſter ruft dich nun. 
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Gehe freudig in die Ernte. 
Seinem Werk nur weihe dich; 


Da er rufet, ſage eilend: 
„Herr, hier bin ich, ſende mich.“ [Chor. 


270. Die edle Gabe. 


Mel: „In die Ernte“, Pſalter u. Harfe S. 180. 


1 Herr, dein Wort, die edle Gabe, 
Dieſen Schatz erhalte mir! 
Denn ich zieh es aller Habe 
Und dem größten Reichthum für. 
Wenn dein Wort nicht mehr ſollt gelten, 
Worauf ſollt der Glaube ruhn? 
Mir iſt's nicht um tauſend Welten, 
Aber um dein Wort zu thun. (Chor. 


2 :. Hallelujah! Ja und Amen! 
Herr du wolleſt auf mich ſehn, 
F: Daß ich mög in deinem Namen , 
Feſt bei deinem Worte ſtehn. [Chor. 


271. Gottesſtille, Sonntagsfrühe. 
Mel.: „In die Ernte“, Pſalter und Harfe S. 180. 
1 Gottesſtille, Sonntagsfrühe, 

Ruhe, die der Herr gebot! 

Meine Seele, wach und glühe 

Mit im hellen Morgenroth! 

Könnt ich in dem Zimmer bleiben, 

Wann das Volk zur Kirche wallt? 

Könnt ich Alltagswerke treiben, 

Wann der Glockenruf erſchallt? [Chor. 


2 Wo die holden Worte weilen, 
Die der Herr auf Erden ſprach, 
Laſſet auch das Brod mich theilen, 
Das er ſeinen Jüngern brach, 
O! das nenn ich ſel'ge Stunde, 
Wo man dein, o Herr! gedenkt; 
Wo man mit der frohen Kunde 
Von dem ew'gen Heil uns tränkt! [Chor. 


3 Neues Leben, neue Stärke, 

Reiner Andacht friſche Gluth 

Zu dem frommen Liebeswerke 
Schöpf ich aus der Gnadenfluth. 
Und von göttlichen Gedanken 

Einen reichen Blüthenſtrauß 

Trag ich heimwärts, Gott zu danken 

In dem kleinen, ſtillen Haus. [Chor. 


272. Gedenkt des Sabbathtags. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 182. 
1 O ſehet doch wie heute 
Der ganze Himmel lacht; 
Denn dieſen Tag der Freude 
Hat uns der Herr gemacht! 
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[Chor: Gedenkt des Sabbaths, heiligt ihn 


Mit kindlich frommem Herz und Sinn! 
Heiligt ihn! heiligt ihn mit kindlich from⸗ 
mem Sinn!“ 


2 Welch feierliche Stille 
Herrſcht heute überall, 
Wo Gottes heil'ger Wille 


Erfüllt dies Erdenthal! [Chor. 
3 Welch wunderbarer Friede 

Weht heute durch die Flur! 

Wie ruhet da der Müde, 

Die arme Creatur. [Chor. 


4 Wie zieht uns da ſo mächtig 
Der Geiſt des Herrn empor! 
Wie ſchallet da ſo prächtig 
Sein Wort zu unſerm Ohr! [Chor. 


5 Die Lebensſtröme fließen 
An dieſem Tag ſo klar, 
Da dürfen wir genießen 
Den Segen wunderbar. 


6 Und iſt ſchon hier auf Erden 
Der Sabbathtag ſo ſüß, 
Wie wird's erſt droben werden 
Beim Herrn im Paradies! [Chor. 


Chor. 


273. Die armen Heidenkinder. 


Mel.: „Die ſchöne Heimath auf Erden“, Pſalter 
und Harfe S. 184. 


1 Ferne über'm tiefen Meer 
Noch viel arme Kinder ſind; 
Nacht und dunkel um ſie her, 
Niemand ihnen noch verkünd't 
Von dem Heiland Jeſus Chriſt, 
„ Von dem Heiland Jeſus Chriſt, :, 
, Der für uns geſtorben iſt. :,: 


2 Dort gibt's keinen Tag des Herrn 
Und kein frohes Lied ertönt, 
Keine Stimme nah und fern, 
Die da zeugt: Gott ſei verſöhnt. 
In der Blindheit irren ſie 
,: In der Blindheit irren fie, :, 
,: Und zum Licht fie kommen nie. :, 


3 Kind, drum bete doch zu Gott 
Für die Heiden in der Fern, 
Daß er ſich doch ihrer Noth 
Mög erbarmen — Bitt den Herrn, 
Daß ſie doch an ſeinem Heil 
, Daß fie doch an feinen Heil :,: 
ù: Auch noch mögen nehmen Theil. :,: 
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274. Das Reich des Meſſias. 


Mel.: „Gedenke an deinen Schöpfer“, Pfalter und 


Harfe Seite 194. 


1 Heil, Heil dem größten Sohne 
Des großen Davids, — Heil! 
Vom Herrn geſalbt zum Throne, 
Ihm, dem Verheißnen, Heil! 

Er nimmt ſein Reich auf Erden, 
Bricht Feſſeln, tilgt die Schuld, 
Läßt frei Gefangne werden, 

Und herrſcht mit heil'ger Huld. 


2 Er kommt gleich Regengüſſen 
Auf's ausgedorrte Land; 
Lieb, Freud und Hoffnung ſprießen 
Gleich Blumen, wo er ſtand. 
Der Fried, als Herold ſchreitet 
Voran, ſein Ruf gebeut; 
In vollen Bächen gleitet 
In's Thal Gerechtigkeit. 


3 Ihm beugt ſein Knie mit Freuden 
Arabiens Räuberſchwarm; 
Auf Aethiopiens Weiden 
Preiſt man des Retters Arm. 
Der Inſeln Schiffe bringen 
Des Weltmeers Schätze dar. 
Hört ſeinen Ruhm dort ſingen 
Der Hindu's braune Schaar! 
4 Seht dort vor ihm ſich neigen 
Der Herrſcher ſtolze Pracht! 
Die Völker all ſich beugen 
Vor ſeiner heil'gen Macht! 
Wohin kein Aar ſich ſchwinget, 
Der Taube Flug nicht reicht, 
Dahin ſein Walten dringet, 
Dem keine Herrſchaft gleicht. 
5 Allſegnend, allgeſegnet 
Wächſt ewig fort fein Ruhm; 
Kein Feind einſt mehr begegnet, — 
All' ſind ſein Eigenthum. — 
Feſt ſteht ſein Bund, — und bliebe 
Nichts feſt im Sturm der Zeit, 
Uns heißt ſein Nam': „die Liebe,“ 
Der bleibt in Ewigkeit. 


275. Ein Tagwerkfür den Heiland. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 220. 


1 Ein Tagwerk für den Heiland, 
Das iſt der Mühe werth! 
Die Welt wird kleiner, 

Das Herz wird reiner, 
Das iſt's, was er beſcheert. 
Was er uns heißt, 

Giebt er durch ſeinen Geiſt. 


Chor: :, Ein Tagwerk für den Heiland, :: 
Ein Tagwerk für den Heiland, 
Das iſt der Mühe werth. 


2 Ein Tagwerk für den Heiland, 
Wie groß iſt der Beruf! 
Es iſt kein Zwingen, 
Es iſt ein Dringen 
Der Liebe, die mich ſchuf. 
Ich bin nicht mein, 
Mein Alles iſt ja ſein. Chor. 


3 Ein Tagwerk für den Heiland, 
Die Arbeit iſt ſo ſüß; 
Das Heil von Sünden 
Laut zu verkünden, 
Das bringet Lohn gewiß; 
Auf Erden ſchon 
Giebt er uns ſeinen Lohn. [Chor. 


4 Ein Tagwerk für den Heiland, 
Oft wird man freilich matt, 
Doch giebt er Stärke 
Zu ſeinem Werke, 
Steht bei mit Rath und That; 
Der treue Herr 
Hilft immer mehr und mehr. [Chor. 


5 Ein Tagwerk für den Heiland, 
O wirket immer zu! 
Trotz Weltgetümmel 
Iſt man im Himmel, 
Hat in der Unruh Ruh; 
Herr, hilf du mir, 
Noch fleißig wirken hier! Chor. 


276. Die kleinen Lichter. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 263. 


1 Prächtig ſtrahlt des Meiſters Gnade 
Von des Leuchtthurms Felſenrand, 
Doch uns giebt er, treu zu halten, 
Kleine Lichter an dem Strand. 

Chor: Laßt die kleinen Lichter brennen, 
Laßt ſie ſtrahlen durch die Nacht; 
Daß noch manch verirrter Schiffer 
Sicher werde heimgebracht. 


2 Dunkel iſt die Nacht der Sünde, 
Und der Sturm tobt, wuthentbrannt; 
Aengſtlich ſchaut manch ſpähend Auge 
Nach den Lichtern an dem Strand. 
f [Chor 


3 Auf denn, Brüder! ſchmückt die Lampen, 
Denn ein Schiffer in Gefahr 
Mag verderben nah dem Hafen, 
Weil kein Lichtlein brennend war. 
Chor. 
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277. Gehe nicht vorbei. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 12. 


1 Gehe nicht vorbei, o Heiland, 
Hör des Herzens Schrei; 
Da du Andern Gnad erzeigeſt, 
Gehe nicht vorbei. 
Chor: Heiland, Heiland, 
Hör des Herzens Schrei; 
Da du Andern Gnad erzeigeſt, 
Gehe nicht vorbei. 


2 Gieb mir an dem Thron der Gnade 
Ruh von meinem Schmerz 
Sieh, hier knie ich, tief in Buße, 
Tröſte doch mein Herz. [Chor. 
3 Nur zu dir ſteht mein Vertrauen — 
Fels der Ewigkeit — 
Bei dir bin ich Armer ſicher 
Jetzt und alle Zeit. 


4 Du biſt ja des Troſtes Quelle, 
Sündern bringſt du Heil; 
Sei der Friede meines Herzens, 
Werd mein ganzes Theil. 


278. So wie ich bin. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 20. 


Chor. 


1 So wie ich bin, — mein Recht und Brief 


Allein dein Blut die Wunden tief 
Und dein Wort, das zu dir mich rief, 
So komm ich, Gottes Lamm, zu dir. 


2 So wie ich bin; ich harre nicht, 
Bis eigne Macht das Dunkel bricht; 
Zu dir, der Nacht verklärt in Licht, 
Komm ich hier, Gottes Lamm, zu dir. 


3 So wie ich bin; im Widerſtreit 
Der Zweifel, voller Herzeleid, 
Mir ſelber feind, vom Feind umdräut, 
So komm ich, Gottes Lamm, zu dir. 


4 So wie ich bin, blind, arm und matt, 
Such ich bei dir, der Alles hat, 
Licht, Reichthum, Salb' aus Gilead. 
Hier komm ich, Gottes Lamm, zu dir. 


5 So wie ich bin, nimmſt du mich an; 
All Sünd und Schuld wird abgethan, 
Weil deinem Wort ich glauben kann. 
So komm ich, Gottes Lamm, zu dir. 


6 So wie ich bin; dein Liebeswort 
Hebt über jede Kluft mich fort. 
So laß mich dein ſein hier und dort, 
Nur dein, o Gottes Lamm, nur dein. 


Chor. 
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279. Kommen zu Jeſu. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 36. 


1 Ja wir kommen, lieber Heiland, 

Wir folgen deinem Ruf, 

Das Herz ſei ihm geweihet, 

Dem, der aus Lieb uns ſchuf. 

Chor: Ja wir kommen, ja wir kommen, 

Ja wir kommen, lieber Heiland; 
Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Wir folgen deinem Ruf. 


Ja wir kommen, guter Hüter, 

u deiner ſchönen Heerd, 

u ſingen Dankeslieder, 
Weil du uns haſt erhört. 
Chor: Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Ja wir kommen, guter Hüter; 
Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Zu deiner ſchönen Heerd. 


3 Ja wir kommen, treuer Jeſus, 

Das Vaterhaus zu ſehn, 

Das du bereiteſt für uns, 

Die hier als Lämmer flehn. 

Chor: Ja wir kommen, ja wir kommen, 

Ja wir kommen, treuer Jeſus, 
Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Das Vaterhaus zu ſehn. 


4 Ja wir kommen, Fürſt des Lebens, 
2 bleiben ſtets bei dir, 8 
ein Ruf ſchallt nicht vergebens, 
Wir ſingen ſchon allhier: 
Chor: Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Ja wir kommen, Fürſt des Lebens; 
Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Zu bleiben ſtets bei dir. 


5 Ja wir kommen, großer König, 
Zu krönen dich mit Preis. 
Wir ſind dir unterthänig; 
Du machſt uns rein und weiß. 
Chor: Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Ja wir kommen, großer König; 
Ja wir kommen, ja wir kommen, 
Zu krönen dich mit Preis. 


280. Einladung. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 54. 


1 Komm, tief betrübte Seel’, 
Laß dich erquicken, 
Für dich auf Golgatha 
Floß heil'ges Blut. 
Chor: Flieh, flieh die arge Welt, 
Kehr ihr den Rücken, 
Fliehe zum Himmel, 
a iſt's ewig gut. 


2 
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2 Wandrer des Erdenthals, 2 Führ mich zu Jeſu, er will mich haben, 
Willſt du nicht ziehen Er iſt ſo freundlich liebend geſinnt. 
Mit mir in's beſſre Land, Rufet die Kinder, heißt ſie willkommen, 

Wo Jeſus wohnt. Mich auch er rufet, —ich bin ein Kind. 
Chor: Bald ſieh du Himmelslicht, Chor. 
Bald ſiehſt du glühen 3 Sag mir von Jeſu, von ſeiner Gnade, 
a Strahlen der Sonne, Er iſt der Quell, der reich ſich ergießt. 
In welchen Gott wohnt. Alle, die wollen, trinken ſein Waſſer, 

3 Seele, dein Heiland ruft: Sag', ob für mich auch ſolches nun 
„Will dich erretten, fließt? (Chor. 
Komm en liebend Herz, 4 Jeſus, ich komme, Jeſus mein Heiland. 
Klag mir dein Leid. O ſo nimm du mich an als dein Kind, 

Chor: Komm, ich erlöſe dich, Ich will dir glauben, will dir vertrauen, 
Brech deine Ketten, Mache wie du mich —himmliſch gefinnt. 
Kehre dein Leiden Chor. 


In himmliſche Freud.“ 


281. Das offene Thor. 


Mel: Pſalter und Harfe S. 66. 


283. Horch, es klopfet. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 103. 
1 Horch, es klopfet für und für! 


1 Geöffnet ſteht für mich ein Thor. Wer ſteht draußen vor der Thür? 
Durch dieſes ſeh ich ſtrahlen O ein Gaſt iſt's ſondergleichen, 
Des Heilands Liebe mild hervor Den die Liebe zu dir trieb! 

Aus ſeinen Wundenmaalen. Ach mein Herz, laß dich erweichen, 


Chor: Erbarmung, wie erfaß ich dich? Thu ihm auf und hab ihn lieb. 


— . 2 Horch, es klopfet ſtets aufs Neu! 


Nr 1 Wer mag warten ſo voll Treu? 
f Geöffnet auch für ug! O dein Herr iſt's hocherhaben, 

2 Dies Thor, es läſſet Alle ein, Welch ein Glück iſt's, ſein zu ſein! 
Ein jedes Volk der Erden, Sieh er kommt mit Himmelsgaben, 
Ob Reich, ob Arm, ob Groß, ob Klein, Thu ihm auf und laß ihn ein! 

Die ſelig wollen werden. Chor. a 
5 . 42 3 Horch, es klopfet! Hör es doch! 

3 Dring durch dies offne Thor hinein, Immer ſteht er draußen noch! 
Drohen auch der Feinde Schaaren, O dein Heiland iſt's voll Gnaden, 
Das Kreuz ſoll deine Krone ſein, Der da klopft an deiner Thür! 
Wirſt Glauben du bewahren. (Chor. Er will dich zur Hochzeit laden, 

4 an dordans Ufern legſt du ab Thu ihm auf, er ſchenkt ſich dir! 

ein Kreuz, der Wallfahrt Zeichen; 1 
Der dir dies Kreuz zur Bürde 900 284. Das große Geheimniß. 
Wird dort die Krone reichen. [Chor. „Mel. Pſalter und Harfe S. 105. 


1 - 1 Wie Pharao mit feinem Heer 
282. Führ mich zu Jeſu. Im rothen Meer ertrunken, 


Mel. Psalter und Harfe S. 101. So ſind auch deine Sünden — hör! 
1 Führ mich zu Jeſu, führ mich zu Jeſu Komm eilend her! — 
h mich ihn lieben, beten zu ihm! In Jeſu Blut verſunken. 


Er iſt mein Heiland, ihm will ich glauben, 2 Wirf du in's Meer den Funken doch, 

Ihm möcht ich gleichen, führ mich zu ihm. Gleich löſcht er und verſchwindet; 
Chor: Kommet 1 1 1 1 zu unſrer Chriſt, wirf in's Grab dein’ Sünden 

5 j i ‚ no 

Kommt und preiſt mit uns den Heiland Daß deiner ſie 11 5 findet! a 

immerdar! 
Ruhet vom Frohſinn, ruhet vom Spiel, 3 Es iſt vollbracht! Nun ſieh die Welt 
Kommet zu Jeſu unſerm Ziel. Iſt frei trotz ihrer Sünden, 
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Nur daß ſie ihn feſt glaubend hält, Zerreiß meine Bande, zerbreche mein 

Der ſie erwählt (Joh. 3, 16), Jo 

Wer kann die Gnad ergründen? Und laß doch mein Kämpfen gedeihen. 
4 Dies groß Geheimniß Niemand weiß, b Chor. 

Noch kennen kann hienieden. 6 Die Nacht iſt vergangen, der Morgen 

Nur der den Glauben hält mit Fleiß, anbricht, 

Wer ſonſt viel weiß, Imanuel hat mich erkoren; 

Doch nicht glaubt, hat nicht Frieden. Die Sonn der Gerechtigkeit ſtrahlet mir 

. Licht, 
5 an ich 1 Ciner = 55 Welt Ich fühl mich 10 geboren! 
nd glaub an Jeſu Sterben, C Ich höre ne: 

Da werd ich einſt auch Hingeftellt . Ai e N 

Und zugezählt g Du kämpfeſt und haſt obgelegen; 

Den'n, die den Himmel erben. Dein Namen aus Gnaden nun Iſrael 
6 Wenn mir auch Leib- und Seelen⸗Not . be 

5 115 7 hier anhangen: 6 Gelobet ſei Gott für den Segen! 

Ich weiß mein Hort, das iſt mein Gott, 

Der hilft vom Tod, 286. Gnadenabgrund. 

Da kann mir nimmer bangen. Mel.: Pſalter und Harfe S. 144. 


BER 1 Gnadenabgrund, darf ich doch 
285. Hör mich, o du Gottesmann. Jetzt auf Gnade hoffen noch; 
g Läßt mein Gott die Schuld mir nach, 
JJ ͤ Wie 8 bin voll Sünd und Schmach? 
oe x „Chor: Darf ich's wagen, liebt er mich? 
1 Hör mich, o du e e höre mich Ss lebt 1 Reber a ich 


Nn * [a9 * . w 
Ich halte und laß dich nicht gehen; Jeſus lebt, er lebt und liebet dich. 
Sieh, meine Gefährten ſind Alle voran, 2 Lang hört ich ſein Locken nicht, 


Ich nur bin geblieben zu flehen. 5 Lange mied ich ſein Geſicht; 
Chor: Wie Jakob ich ring: O höre mein Ihn, der Sünder ruft und liebt, 5 
Flehn, Hab ich tauſendmal betrübt. [Chor. 


Erlös mich von Sünde und Sorgen! 5 
Ich laſſe dich nicht, du ſegneſt mich denn, Schenk mir Buße, Gott voll Huld, 
Und ſollt ich auch kämpfen bis Morgen. Ueber meine Sündenſchuld! 
ar . i Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, 
2 Ich brauch nicht zu ſagen dir erſt, wer Daß ich fündige nicht mehr! [Chor. 


ich bin, 
Mein Elend und Noth mich verrathen; 4 Neig zu mir dein gnädig Ohr, 
Du kennſt meinen Namen, du zeichneteft | Oeffne deiner Wunden Thor! 
ihn Daß ich ſchaue, wie du liebſt, 
In Hände der ewigen Gnaden. [Chor. Wie du Sündern noch vergiebſt. [Chor. 


0 


3 Vergebli ö ißſt di 
ergeblich du en reißft dich 287. Einladung. 
Ich halt dich mit zagenden Händen; Mel. „Gebet“, Bialter und Harfe S. 171. 


Du ſtarbſt ja am Kreuze verlaſſen und 1 Kommt, o liebe Kinder, 


oß, 
Der Sünde Gefängniß zu enden. [Chor. Seht den Jed 55 r S 


4 Die Bürde mich drücket, ich ſchmachte Seht den Schmerzensmann; 


o ſehr, Seht, ach ſeht ihn hangen: 
Und ſinke im Schlamme der Sünden; Seht an ſeinem Blut, 
Ich habe mein Alles verloren. O Herr, Was er vor Verlangen 
Mein Alles in dir laß mich finden Chor. Nach den Sündern thut. 


5 Erlöſer, ach ſag, warum zögerſt du noch 2 Tretet nur recht nahe, 
Bei meinem inſtändigen Schreien, Denn er hat euch lieb; 
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So wie er euch ſahe, 
Mit entbranntem Trieb, 

Aus des Todes Stricken 
Euch herauszuziehn, 
Ach mit ſolchen Blicken, 
So betrachtet ihn. 


3 Gebt dem Lamm das Seine, 
Seinen Schmerzenslohn! 
Sagt ihm: Wir ſind deine, 

Heil'ger Gottesſohn! 

Deines Leidens Beute, 

Dein erworbnes Gut 
Ewiglich wie heute, 
Durch dein theures Blut! 


4 Alſo ſetzt euch nieder, 

Bleibt auf Golgatha! 
Singt ihm Freudenlieder, 

Singt Hallelujah! 
Preiſet ſeine Wunden, 
Seinen bittern Tod, 
Seine Marterſtunden, 
Seine Angſt und Noth! 


288. Einladung zu Jeſu. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 199. 


1 Kommt Kinder zu Jeſu, 
Er ladet euch ein, 
5: Mit allen euren Sünden, 
Er wäſcht euch alle rein. :,: 


2 Er hat's euch verſprochen 
Im heiligen Wort, 
, Was ihr habt verbrochen, 
Er ſchickt euch nimmer fort. ,: 


3 Drum kommt nur und eilet, 
Er wartet auf euch, 
; Er weiß ja, was euch fehlet? 
Das hochzeitliche Kleid. :,: 


4 O kommt doch, ihr Kinder, 

Zu Jeſu noch heut; 

„ Empfangt vom Freund der Sünder 
Das ſchöne Hochzeitfleid. : 


289. Beinah gewonnen! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 208. 


1 „Beinah gewonnen!“ Mittler, dein 
g Schmerz, 
Beinah gewonnen hat mich dein Herz. 
Dennoch der Zweifelgeiſt 
Gnad mir vom Herzen reißt; 
Liebt ich dich allermeiſt, 
Wär es mein Heil. 


2 „Beinah 1 — noch ruft dein 
9 


ort, 
Beinah gewonnen —harrſt du noch dort! 
Jeſus, mit ſanfter Hand, 
Engel am Himmels-Rand, 
Winken mir unverwandt: 
„Sünder, kehr um!“ 


„Beinah gewonnen“ — o wär ich dein! 
Beinah gewonnen — dein Kind zu ſein: 
Daß ich in deinem Schooß, 

Wär alles Irrthums los, 

Wie wär die Freude groß, 

Folgt ich dem Ruf! 


„Beinah gewonnen“ — Nacht ſinkt her⸗ 
ein, 

Beinah gewonnen-kaum noch einSchein. 

Zögernd beim letzten Strahl, 

O welche Herzensqual, 

Liebt ich dich allzumal, 

Fänd ich die Ruh. 


„Beinah gewonnen“ — jetzt ſinkt das 
Licht 


Beinah gewonnen — dort naht's Gericht! 
„Beinah“ iſt — nicht genug, 

„Beinah“ iſt — ew'ger Trug, 

Jetzt tönt der Schreckensſpruch: 
„Sünder, zu ſpät!“ 


Ewig verloren — Gnade verſcherzt, 
Ewig verloren — o wie das ſchmerzt! 
Hätteſt du's ernſt gemeint, 

Jeſus, dem Sünderfreund, 

Wärſt du nun froh vereint, 

Eh es zu ſpät. 

Freundlicher Heiland! — köſtliches Blut, 
Fließeſt dem armen Sünder zu gut! 
Mittler, in großer Huld, 

Tilge dein Blut die Schuld, 

Habe noch heut Geduld, 

Schenke ſie mir! 


290. Jeſus ſtarb für mich. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 209. 


1 Sagt an, vergoß der Herr ſein Blut, 


Und ſtarb er denn für mich? 
Neigt' er ſein Haupt auch mir zu gut, 
Für ſolchen Wurm, wie ich? 


Chor: Jeſus ſtarb für dich, 


Jeſus ſtarb für mich. 
Ja für uns Alle ſtarb der Herr, 
Gottlob er ſtarb für mich! 


2 Iſt's wahr, litt er für meine Schuld 


Den Fluch am Kreuzesſtamm? 
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Ach, mit ſolch wunderbarer Huld 
Liebt mich dies Gotteslamm? [Chor. 


3 Wohl mocht die Sonn' in Finſterniß 
Verwandeln ihren Schein, 

Als Jeſus jenen Schrei ausſtieß 

In ſeiner Todespein! [Chor. 


4 Vor Scham möcht ich mein Angeſicht 
Verhüllen allezeit, 
Und weinen, bis mein Auge bricht, 
Voll heißer Dankbarkeit! Chor. 


5 Doch löste dies nicht meinen Schmerz, 
Zerflöſſe ich auch gar. 
Herr, heilen kannſt nur du mein Herz, 
Drum bring ich's dir auch dar! [Chor. 


291. Hilf uns, o Heiland! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 221. 
1 O Heiland, 1 den uns dein eigen 


Das Herz und die l dir gänzlich au 


wei 
Das Eitle zu laſſen, dich lieben allein, 
Für dich nur zu wirken, die Sünde zu 
ſcheun. 
Chor: Hilf uns, o Jeſu, führ uns zurecht. 
Sei unſer Führer, das Leben, die Wahr⸗ 
heit, der Weg. 


2 O möchten wir, Jeſu, recht ähnlich dir 
5 ſein, 
So gütig, ſo ſanft und von Sünden ſo 
rein; 
Mit Freude und Friede und Liebe erfüllt, 
Verklärt in dein eigenes heiliges Bild. 


[Chor. 
3 So komm denn und wohne und throne 
im Her 
Sei mit uns im Kampfe, im Leide, im 
Schmerz. 
Blick auf uns hernieder vom himmli⸗ 
ſchen Thron 
Im Tode ſei bei uns, gib dort uns die 
Kron. [Chor. 


292. Raum an Jeſu Herzen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 242. 


1 Es iſt noch Raum in deinem Herzen 
Für mein geängſtet traurig Herz: 
O lindre doch die Seelenſchmerzen 
In zeuch mich, zeuch mich himmelmärts; 
Mein Heiland, nimm mich zu dir ein 
„ Und laß mich ewig ſicher fein. :, 


Sie der aus Pfal ten und DRITTE 


2 Es iſt noch Raum in deinen Armen: 
Du ſtreckeſt ſie ja täglich aus 
Und trägſt uns liebreich mit Erbarmen 
Hinauf in deines Vaters Haus. 
Ich fall in dieſe treue „Hand: 
„ Sie trägt gewiß in's Vaterland.: 


3 Es iſt noch Raum bei deiner W 


Auch ich Verirrter komm hinzu. 

Du willſt, daß nichts verloren werde: 

Drum ſuch ich bei dir meine Ruh, 

Bei dir, dem 190 Sünderfreund, 
„: Der's ja jo gut, ſo redlich meint.: 


293. Keines iſt zu klein. 


Mel: Pſalter und Harfe S. 244. 


1 Hört's, es iſt kein Kind zu klein, 
Sich zum Herrn zu kehren, 
Er will ſelbſt ſein Führer ſein, 
Will ihm Heil beſcheeren. 
Ja, er will im Jüngſten ſchon 
Sich errichten ſeinen Thron. 
Hört's, es iſt kein Kind zu klein, 
Sich zum Herrn zu kehren! 

2 Hört's, der Heiland rufet euch! 
Hört es nicht vergebens, 
Daß er euch im Himmelreich 
Schreibt in's Buch des Lebens. 
Wer dort ſteht mit ſeinem Blut, 
Hat es jetzt und ewig gut. 
Hört’ 3, der Heiland rufet euch, 
Hört es nicht vergebens! 

3 Hört's, wie unter jener Schaar 
Sel'ger Ueberwinder 
Jubiliren laut und klar 
Auch gar viele Kinder, 
Deren junges, frommes Herz 
Jeſus rief ſchon himmelwärts, 
Wollt ihr zu der ſel'gen Schaar: 
Werden Gottes-Kinder. 


294. Der große Arzt. 


Mel.: Pſalter und Harfe ©. 259. 


1 Der große Arzt iſt jetzt uns nah, 
Der Hoheprieſter Jeſus. 
Er iſt mit ſeinem Troſte da, 
O höret unſern Jeſus! 
Chor: Schönſter Ton im Engelſang, 
Auf der Erde ſchönſter Klang, 
Und der ſüßeſte Geſang: 
Jeſus, Jeſus, Jeſus! 
2 Die Sünden all vergibt er euch, 
O höret doch auf Jeſus! 
Geht eilends ein in's Himmelreich, 
Geführt von eurem Jeſus! [Chor. 
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3 Dem Lamm, das ſtarb, allein ſei Ehr';] O floß nicht fein Blut voll erbarmender 
Ja lobt und preiſet Jeſus. ld a 
Des Heilands Namen lieb ich ſehr, 
Ich liebe meinen Jeſus! [Chor 


2 Sein Name nimmt mir Schuld und 3 Dein Weinen und deine Gebete ſind's 


u 
Zur Erlöſung für dich und für mich? 
Chor. 


Der Name meines Jeſus! (Schmerz, 5 e 
Mit hoher Wonne hört mein Herz Wodurch du mit Gott wirſt verſöhnt; 
Den ſüßen Namen Jeſus! Chor. Das Blut deines Heilands befreit vom 


5 A ericht, 
5 Wir lem 1 einſt entflohn, Er iſt's, der mit Gnade dich krönt. [Chor. 
Dann ſingen wir um ſeinen Thron 4 Ozweifle nicht länger, o glaub es gewiß, 
Den ſel'gen Namen Jeſus! [Chor. Du haft nun ſonſt nichts mehr zu thun; 


Dein Jeſus, er trat auch für dich in den 
295. Das verlorne Kind. R 


iß, 
In ihm kannſt du ſeliglich ruh'n. [Chor. 


— 5 So nimm denn mit Freuden, was Je⸗ 
1 Komm heim, komm heim, ſus dir beut, 
O du irrende Seel'! Er gibt dir das ewige Heil; 
Von dem Vaterhaus fern, O, glaub' es gewiß, o, ergreif' es noch 
Glänzt dir nirgends ein Stern. eut', 
Chor: O verlornes Kind! So bleibt es dein ewiges Theil! [Chor. 
Komm heim, o komm heim! 
Komm heim! 297. Das Gebot der Liebe. 


Komm, o komm heim! 
Längſt ſchon warten wir dein. a des e ei wee e 


Laß in Reue und Schmerz Als den andern Kindern, 


. . Brüderelend iſt ; 
Endlich brechen dein Herz! [Chor. Eulen dir a d 


Mel: Pſalter und Harfe S. 6. 


m 


3 Komm heim, komm heim Folgt darum des Vaters Ruf 
Aus dem ſchrecklichen Land, Frei aus Herzenstriebe, 
Wo der Finſterniß Macht Der zu Einem Zweck uns ſchuf; 


Dir nur Jammer gebracht! [Chor. Sein Gebot iſt Liebe. N 


4 Komm heim, komm heim! 2 Seht, dort ſchleicht der Kranke ſchon 
Bei dem Vater iſt's gut. Wankend hin zum Grabe 
Freundlich winkt er dir zu, Weinend fleht er, Gottes Lohn 


. hr wie feine Sinne Seh 


; 5 Schaut, ſein Blick wird trüber! 
296. Sieh auf's Kreuz und lebe! Und mit Segenswünſchen ſchwebt 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 261. Er verklärt hinüber. 
1 Wer Jeſum am 11 im Glauben er⸗ 3 Selig, wer des Armen Noth 


„ ickt, Zu erleichtern eilet, 
Wird heil zu derſelbigen Stund; Wer mit Hungrigen ſein Brod 
Drum blick nur auf ihn, den der Vater Ohne Zaudern theilet! 

. geſchickt, Denn der bange Schmerzensmann, 
Der einſt auch für dich ward verwundet. Den wir tröſtend pflegen, f 

Chor: Sieh, ſieh, Sünder, ſieh! Kommt uns froh als Engel dann 
Wer Jeſum am rg im Glauben er: | Ueberm Grab entgegen. 
ickt, . 

Wird heil zu derſelbigen Stund. 298. Kindesliebe. 


2 O hat nicht dein Jeſus getragen die Mel.: „Bundeslied“, Pſalter und Harfe S. 8. 
Schuld, 1 Meine Mutter ſollt ich lieben, 
Gebüßet am Kreuz auch für dich? Sie, die mich zuerſt geliebt; 
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Niemals ſollt ich ſie betrüben, Iſt der Morgen aufgegangen, 
Die mir ſo viel Gutes giebt. Wird's im hellen Glanze prangen 
9 Ri 9 0 ein 1 h on Und die frohe Seele lacht. 

acht ich ihr viel Müh und Schmerz; ; n 5 5 
Und in manchem trüben Stündlein . halt dem Gärtner Tal: 
Drückte ſie mich an ihr Herz. Kommen trübe Thränenſchauer, 

2 Was macht meine Heimath dorten Blume nicht vergeh in Trauer, 

1 ſo voller Freud und Licht? Deines Morgens denke ſtill. 

eil ich da an allen Orten 4 Wie Gott will, wie Gott will, 
Seh der Mutter Angeſicht. Halt ich auch dem Gärtner ſtill; 
Welcher Ton iſt's, der mich immer Ich, die Blum in Gottes Garten, 
W En en N Will den Segen ſtill erwarten, 

* n nimmer — Bebe nicht und till. 
Ah, es iſt die Mutterſprach'. ebe mie urn e 
3 Meine Eltern ſollt ich lieben, 301. Der Rabe und das Täubchen. 
Dies befiehlt mir Gottes Wort; Mel.: „Sehnſucht“, Pſalter und Harfe S. 18. 
Und mich im Gehorſam üben f 
Ueberall an jedem Ort. 1 Der Regen war zu Ende, 
Dann ſchenkt Gott mir ſeinen Segen, a der Quellen Lauf; 
Meine Arbeit ſoll gedeih'n; Da hoben ſich die Hände 
Und er wird auf allen Wegen , Mit Dank zu Gott hinauf.:,: 
Stets mein treuer Führer ſein. 2 Der Kaſten ließ ſich nieder 
3 Auf Ararats Gebirg. 

299. Wider alle Wunden. Der Berge Spitzen wieder 

Mel. Pſalter und Harfe S. 10. , Erſchienen im Bezirk.: 


3 Das Fenſter, das verriegelt, 
Thut Noah nunmehr auf; 
Der hat Heilung funden Ein Rabe eilt beflügelt f 
2 Der dies Kräutlein baut. a 8 freiem Lauf z 
4 Ihm folgte eine Taube; 


2 In des Glaubens Garten i Die kam mit frohem Blick 


O 0 

Iſt es nur zu ſchau'n, Sammt einem grünen L 

0 R N grünen Laube 
Lern dies Kräutlein warten, : Um Veſperzeit zurück. 


,: Es heißt: „Gottvertrau'n.“ 2: 5 icht oft 
g Ss Der Rabe kann nicht raften, 
3 1 5 = a Er fliegt von Baum zu Baum; 
Sin, 1 9 1 8 2 10 Zu eng iſt's ihm im Kaſten, 
> : Iſt die diebe schuld u „ Er liebt den freien Raum. : 
„ 105 6 Haſt du, mein lieber Knabe, 
4 Was ſie gibt zu tragen, Der Tau be ſanft Gemüth? 
Iſt dem Menſchen noth, | Bift du ein wilder Rabe, 


Daß er lerne jagen: 8 f N HU 
): Sterben iſt kein Tod! :: . Ver fei Heine  n 


300. Ergebung. 302. Immergrün. 


Mel.: „Sehnſucht“, Pſalter und Harfe S. 18. 


1 Wider alle Wunden 
Gibt's ein kräftig Kraut, 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 13. 


0 i 
1 Ueber Nacht, über Nacht, 1 An heitren Frühlingstagen, 


Wenn Zephyrlüftchen wehn, 


Fällt ein Thau ſo kühl und ſacht! 8 ˙1 wohl b 
Wo die welken Blümlein nicken, 1 ei Salm 972 
92 05 1 „ 2 D glänzt die goldne Sonne g 
e En N Es fliegt der Vöglein Schaar; 
2 Ueber Nacht, über Nacht, Dann ſchwimmt das Herz in Wonne, 


Blüht ein Blümlein ſtill und ſacht! , Und hat fo friſchen Schlag. :,: 


Do 


o 
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3 Doch wenn die Stürme wüthen, 
Und wenn das Bächlein friert, 
= weißer Apfelblüthen 
,: Der Reif die Bäume ziert; :, 


4 Dann hilft nicht leichtes Scherzen, 
Nicht Tändelei und Spiel: 
Nur treue, muth'ge Herzen 
,: Führt dann der Weg zum Ziel! :, 


5 Oft fand ich, tief verborgen, 
Bedeckt mit Schnee und Eis — 
Inmitten meiner Sorgen — 

, Ein ſchönes grünes Reis. :, 


6 Es trägt, wie ich ſo meine, 
Der ſchönſten Namen zwei; — 
Heißt „Immergrün“ im Haine, 
In Herzen „Immertreu.“ :, 


303. Geſchwiſterliebe. 


Mel. Pſalter und Harfe S. 19. 


Wie fein und lieblich, wenn unter Brü- 


ern, 
Wenn unter Schweſtern die Eintracht 
wohnt! 
Wenn Hand in Hand 
Durch's ſchöne 3 des Lebens Alle 
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Dann wird es en einmal ſo Schön, 
Wo wir fie wandeln ſeh'n. 


Da mag ich wohnen, da mag ich bleiben, 
Und iſt ein Hüttchen wohl arm und klein. 
Wo Liebe iſt, 

O da vergißt man gern ein andres Gut; 
Da iſt man reich und wohlgemuth 


Bei Allem, was man thut. 


O Eintracht! Liebe! Laß ſtets dich fin⸗ 
den 


Wo Brüder wohnen, wo en 

Verlaſſe ſie 

Im Leben nie, daß ſie ſich nicht 19 
wei'n, 

Und führ, daß ſie ſich ewig freu'n, 

Sie . zum Himmel ein. 


304. Jeſu Schäflein. 


Mel.: Pſalter und Harfe ©. 23. 


1 Weil ich Jeſu Schäflein bin, 
Freu ich mich nur immerhin 
Ueber meinen guten Hirten, 
Der mich wohl weiß zu bewirthen, 
Der mich liebet, der mich kennt, 
Und bei meinem Namen nennt. 


2 Unter ſeinem ſanften Stab 
Geh ich aus und ein und hab' 
Unausſprechlich ſüße Weide, 
Daß ich keinen Mangel leide, 
Und ſo oft ich durſtig bin, 
Führt er mich zum Brunnquell hin. 


3 Sollt ich denn nicht fröhlich ſein, 
Ich beglücktes Schäfelein? 
Denn nach dieſen ſchönen Tagen 
Werd ich endlich hingetragen 
In des Hirten Arm und Schooß: 
Amen, ja, mein Glück iſt groß! 


305. Bundeslied. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 25. 


1 Hier kommen deine Bundesglieder, 
O Haupt, nimm uns erbarmend an. 
Schau mild auf deine Schäflein nieder, 
O Hirte, dem wir betend nah'n. 


2 So arm und ſchwach und voller Sünden 
Stehn wir vor deinem Angeficht. 
Ach, laß uns Troſt und Gnade finden, 
Und geh nicht mit uns in's Gericht. 


3 Verleih uns Glaube, Hoffnung, Liebe, 
Erhalt und mehre deine Gnad', 
Und heilge alle unſre Triebe, 
Und leit uns auf dem ſchmalen Pfad. 


4 Und endlich führ uns als die Deinen 
Geſegnet ein zur ew'gen Ruh; 
Laß uns zur Rechten dort erſcheinen, 
O ſprich dein Amen, Herr, dazu. 


306. Der Mahnruf. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 27. 


1 Es glänzt in Himmelsfernen 
Die ſchöne Heimath mein; 
Es iſt des lieben Vaters Haus, 
Wo ewig ich ſoll ſein. 
Chor: Horch, horch! ich 8 Stimmen: 
„Komm, zögre länger nicht!“ 
2 hört ihr nicht den Mahneruf: 
„Steh auf und eil' zum Licht!“ 


2 Die Sel'gen dorten ſingen 
Dem Lamme auf dem Thron; 
Und keines ſchweigt, nein jede Harf 
Erhöht den Jubelton. [Chor. 


3 Gern werd auch ich einſtimmen 
In den Triumphgeſang, 
Wenn Kampf und Ahrän ſich wandeln 


wird 
In ew'gen Jubelklang. [Chor. 
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307. Was wird die Ernte fein? 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 30. 

1 Säe, bevor noch die Sonn aufgeht; 
Säe, wenn heiß ſie im Mittage ſteht; 
Säe, wenn golden der Abend lacht; 
Säe den Samen bei dunkler Nacht: 
,: O was wird die Ernte ſein? ,: 


Chor: Säbſt du in Finſterniß, ſä'ſt du 
im Licht, 
Mächtig und wenn dir's an Stärke ge⸗ 


bricht: 
Kommt nicht hienieden die Erntezeit, 
Kommt ſie gewiß in der Ewigkeit. 


2 Fällt hier der Sam' an des Weges Rand, 
Dort in den Steinen die Sonn' ihn 
verbrannt, 
Wuchernd erſticken ihn Sorg und Welt, 
Fällt er doch dort auf ein gutes Feld. 
, O was wird die Ernte fein? : 
[Chor. 


3 Sä'ſt du den Samen mit läſſ'ger Hand, 
Sä'ſt du den Samen mit irrem Ber: 
ſtand, 
Sä'ſt du Verleumdung und bittre Rach, 
Sä'ſt du den Samen der ewgen Schmach. 
„: O, was wird die Ernte fein? :, 
[IChor. 
4 Sä'ſt du mit brechendem Herzen auch, 
„Sä'ſt du den Samen mit thränendem 


Aug': 

Hoffnungsvoll ſä', bis die Schnitter 
nah'n! 

Froh wirſt auch du dann den Lohn em⸗ 


it; 
,: O, was wird die Ernte jein? :,: 
N [Chor. 


308. Zufriedenheit. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 32. 


1 Was frag ich viel nach Geld und Gut, 
Wenn ich zufrieden bin! 
Giebt Gott mir nur geſundes Blut, 
So hab ich frohen Sinn, 
Und ſing aus dankbarem Gemüth 
Mein Morgen- und mein Abendlied. 


2 So Mancher ſchwimmt im Ueberfluß, 
Hat Haus und Hof und Geld, 
Und iſt doch immer voll Verdruß 
Und freut ſich nicht der Welt, 
Je mehr er hat, je mehr er will, 
Nie ſchweigen ſeine Klagen ſtill. 

3 Da heißt die Welt ein Jammerthal, 
Und däucht mir doch ſo ſchön; 


Lieder aus Pfalter und Harfe 


Hat Freuden ohne Maß und Zahl, 
Läßt keinen leer ausgeh'n. 
Das Käferlein, das Vögelein, 
Darf ſich ja auch des Maien freu'n. 

4 Und uns zu Liebe ſchmücken ja 
Sich Wieſe, Berg und Wald; 
Und Vögel ſingen fern und nah, 
Daß alles wiederhallt. 
Bei Arbeit ſingt die Lerch uns zu, 
Die Nachtigall bei ſüßer Ruh. 

5 Und wenn die goldne Sonn aufgeht 
Und golden wird die Welt; 
Wenn Alles in der Blüthe ſteht, 
Und Aehren trägt das Feld: 
Dann denk ich: alle dieſe Pracht 
Hat Gott zu meiner Luſt gemacht. 

6 Dann preis ich laut und lobe Gott, 
Und ſchweb in hohem Muth, 
Und denk, es iſt ein lieber Gott, 
Und meint's mit Menſchen gut! — 
Drum will ich immer dankbar ſein, 
Und mich der Güte Gottes freun. 


99. Der Heiland im Herzen. 


Mel.; Pſalter und Harfe S. 34. 
Meinen Heiland im Herzen, 


Da ſchlaf ich ſo ſüß, 
,: Da träum' ich jo ſelig vom Para⸗ 
dies. ,: 
2 Meinen Heiland im Auge, 
Da ſchreckt mich kein Feind, 
:,: Er bleibet dem betenden Kinde ver⸗ 
n 
3 Meinen Heiland im Sinne, 
Bleibt Böſes mir fern; 
j: Die Sünde entweichet vor Gott, mei⸗ 
nem Herrn. :,: 


— 


4 Darum will ich ihn halten 


Stets feſt und getreu; s 
„ Mein Vater im Himmel, o ſtehe mir 


et. L 


310. Kleine Dinge. 


Mel.: „Der gute Hirte“, Pſalter und Harfe S. 37. 


1 Kleine Tropfen Waſſer 
Kleine Körner Sand, 
Machen's große Weltmeer 
Und das ſchöne Land. 
Und die Augenblicke, 
Kleinſter Theil der Zeit, 
Machen alle Zeiten 
Und die Ewigkeit. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


2 Und die kleinen Sünden 
Bringen oft in Noth, 
Machen große Sünder, 
Bringen Qual und Tod. 
Aber kleine Thaten, 

Die aus Lieb gethan, 
Schaffen aus den Himmel 
Auf der Lebensbahn. 


311. Jeſus errettet mich jetzt. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 41. 


1 Hört es ihr Lieben und lernet ein Wort, 
Das euch zum Segen geſetzt, 
Sprecht es mir nach und dann ſagt's 
weiter fort: 
„Jeſus errettet mich jetzt.“ 
Chor: :: Jeſus errettet mich jetzt,: 
Ja, Jeſus errettet mich allezeit, 
Jeſus errettet mich jetzt! 
2 Sind eure Sünden gleich blutroth und 
chwer, 
It das Gewiſſen verletzt, 
O ſo ſprecht glänmiß, (vergeßt es nicht 


„Jeſus errettet mich jeht! 85 [Chor. 
3 Wenn euch die Welt mit Verſuchung an⸗ 
icht 


Satan euch nachſtellt und hetzt, 
So wiederholt es und fürchtet euch nicht, 
„Jeſus errettet mich jetzt!“ [Chor. 
4 Wenn euch im Leben manch” Trübjal | 
und Noth 
Thränend die Wangen benetzt, 
Sagt nur ganz 99 55 im Aufblick auf 


„Jeſus errettet mich jetzt!“ [Chor. 
5 Kommt ihr dann 1 zu dem finſtern 


O ſo ſprecht 1 zuletzt: 
Nun geht's zur a freut euch 


zuma 
„Jeſus errettet mich jetzt! 5 Chor. 


312. Die zehn Gebote. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 44. 


1 Durch die Tauſende von Jahren 
Laß den Blick zurücke ſehen, 
Höre auf die zehn Gebote, a 
Wie von Sinas Berg ſie gehen. 
Horch, die Stimme ſpricht zu dir: 
en Gott hab außer mir.: 


2 Sieh, wie Wolken ihn umgeben, 
Höre die Trompete hallen, 
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Während Gott ſelbſt von dem Berge 
Sein Geſetze läßt erſchallen: 
, Mache dir nicht Bild noch Stein, 
Beuge dich vor mir allein. :,: 

3 Sieh, er fähret auf dem Sturmwind, 
Tod und Höll vor ihm erzittern. 
Laßt es alle Welt vernehmen, 
Laßt es euer Herz erſchüttern — 
„ Wenn der Herr im Donner ſpricht: 
Mißbraucht meinen Namen nicht. ,: 


4 Stehend vor dem finſtern Berge, 
Iſrael erbebt und zittert. 
Wer wird in der Nähe Gottes 
Nicht von ſeiner Macht erſchüttert? 
,: Meinen Sabbathtag - ſpricht Gott — 
Heiligt ſtets, wie ich's gebot.:, 


5 Gott der Götter, Herr, Jehovah! 
Deine Stimme ſoll man hören, 
Die zu uns hernieder ſchallet: 
Vater, Mutter ſollſt du ehren, 

, Daß du alt wirft und geehrt 
In dem Land, das dir beſcheert. :,: 
Lauter donnert jetzt die Stimme! 
Höret ſie: Du ſollſt nicht tödten. 
Das Geſetz der heil'gen Ehe 
Sollſt du niemals übertreten. 

„: Stehle nicht des Andern Gut, 
Gottes Straf ſonſt auf dir ruht. :,: 


7 Gebe niemals falſches Zeugniß 
Gegen einen deiner Brüder; 
Nimmermehr laß dich gelüſten 
Deines Nächſten Hab noch Güter; 

:,. Denn der Gott, der zu dir ſpricht, 
Bringt dich einſtens vor's Gericht. :,: 


313. Frühzeitige Frömmigkeit. 
Mel.: „Zion“, Pſalter und Harfe S. 46. 


1 O Kinder, ſucht ſchon früh den Herrn; 
Er iſt euch nah und hilft ſo gern. 
, Die früh ihn ſuchen, finden ihn, 
Und mit ihm ewigen Gewinn. :,: 

2 Wie ſchnell kommt oft heran der Tag, 
Der Keinem recht gefallen mag, 
,: Wo unſre kurze Gnadenfriſt 
Für immerdar vorüber iſt.:,: 

3 Wie manches hat's ſchon da bereut, 
Daß es die ſchöne Jugendzeit, 

: Die Zeit des Frühlings und der 11 

Verträumt, verſcherzt, vergeudet hat. :, 


4 O weh! wie Viele gehn dahin, 
In ihrem Welt- und Fleiſchesſinn; 
,: Verzehren ihre Lebenskraft 
In Sünde, Luſt und Leidenſchaft. :,: 
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5 O weh! wie Viele ſtürzen ſich 
In Noth und Elend jämmerlich, 
5: Und gehen dann zur ew'gen Qual, 
Anſtatt zu Gottes Abendmahl. , 


6 Drum Kinder hört's: Sucht früh den 
Herrn. 
Jetzt iſt er nah und hilft euch gern. 
,: Die früh ihn ſuchen, finden ihn, 
Und mit ihm ewigen Gewinn! :, 


314. Kindliches Vertrauen. 
Mel.: „Zion“, Pſalter und Harfe S. 46. 


1 Mein Vater, der im Himmel wohnt, 
Als König aller Engel thront, 
,: Der tft mir nah bei Tag und Nacht 
Und gibt auf meine Schritte Acht. :,: 
2 Er nährt den Sperling auf dem Dach 
Und macht zur Früh die Vögel wach; 
,: Er ſchmückt mit Blumen Wald und 


Flur 
Und pflegt die Zierde der Natur. :,: 


3 Von meinem Haupte fällt kein Haar, 
Mein Vater ſieht es immerdar, 
,: Und wo ich auch verborgen wär, 
In Herz und Nieren ſchauet er. :,: 


4 O Vater mein, wie gut biſt du! 

Gib, daß ich niemals Böſes thu; 

ù Mach mich den lieben Engeln gleich 
„In deinem großen Himmelreich! :,: 


315. Die Lilien auf dem Felde. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 50. 

1 Seht die Lilien auf dem Feld, 
Wie ſie wachſen, blühen! 
Sagt, wer hat ſie hingeſtellt, 
Ohne Sorg und Mühen? 
Wer hat ſie ſo ſchön gemacht, 
Ausgeſchmückt mit ſolcher Pracht, 
5: Herrlich ſondergleichen? :, 

2 Gott, der Herr, rief euch hervor, 
Daß die Erd ihr ſchmücket, 
Schwingt des Menſchen Herz empor, 
Niedrer Sorg entrücket; 

Lehrt es gläubig aufwärts ſchaun, 
Ewig, ewig Gott vertraun, 
ù: Blühn als Himmelsblume! :,: 


3 Auf, mein Herz, ſei unverzagt, 
Wirf auf ihn die Sorgen, 
Der nach trüber Winternacht 
Ruft den Frühlingsmorgen! 
Der die Blumen nicht vergißt, 
Auch mein guter Vater iſt: 

,: Lob ihn, meine Seele! :: 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


316. Thue recht. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 53. 

1 Muth, mein Bruder! ſtrauchle nur nicht! 
Iſt dein Pfad auch ohne Licht; 

Denn ein Leitſtern bleibt den Frommen, 

Trau auf Gott und zage nicht! 
Chor: Zage nicht — zage nicht! 

Trau auf Gott und zage nicht! 

2 Ob dein Weg auch rauh und öde, 
Ohne alles Sonnenlicht, — 
Nur voran! biſt du auch müde, 
Trau auf Gott und zage nicht! 


3 Laß nur alle Welt dahinten, 

Denn zum Leben hilft ſie nicht; 

Mußt du auch gar viel entbehren, 

Trau auf Gott und zage nicht! Chor. 
4 Folge dieſem Leitſtern immer, 

Wenn auch Finſterniß einbricht. 

Laß durch nichts dich irre machen, 

Trau auf Gott und zage nicht! [Chor. 
5 Wenn dein Lebensende nahet — 

Wenn im Tod dein Auge bricht; 

Richt den Glaubensblick nach Oben, 

Trau auf Gott und zage nicht! [Chor. 


317. Mahnung des Herrn. 


Mel: Pſalter und Harfe ©. 54. 


Chor. 


1 Der Mittler rief in ſeiner Jünger 
Kreiſe: 
Vergeßt mein nicht! Ich meint's mit euch 


o gut. ’ 
Setzt fort mein Werk zu meines Vaters 


reiſe! 
Vergeßt mein nicht! Bald fließt für euch 
mein BuR 
Hinauf zu jenen unerforſchten Höhen 
Führt mich der Tod 1 20 Finſterniß zum 


icht, 
Mein Werk nur bleibt, mein Werk kann 
nicht vergehen; 
Es lebt in euch, denn ihr vergeßt mein nicht. 


2 Wie könnt ich dein, ich deiner je ver⸗ 
geſſen, 
Du meiner Kindheit, meiner Jugend Freund? 
Mag ſich's nach Jahren oder Stunden 
meſſen, [eint. 
Mein Leben, Herr, dies Herz bleibt dir ver⸗ 
Hinauf zu deines Himmels lichten Höhen 
Ringt meine Seel' von Finſterniß zum 
Licht. verwehen, 
Mag meinen Staub auch einſt der Wind 
Mir tönt dein Ruf: 10. vergiß mein 
nicht. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


319. Ein naher Freund. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 71. 
1 Sind die Tage trüb und dunkel, 
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3 Vergeßt ſein nicht, für Wahrheit und 
b für Brüder 
Gab er die Kraft, gibt er das Leben hin. 
Vergeßt ſein nicht! Ihr ſeines Leibes 


Glieder; Und das Herz von Sorgen ſchwer, 
Bewahrt ihn rein, des Meiſters frommen Eineriſt's, der ſieht dich ſtündlich 
Sinn! Und verläßt dich nimmermehr. 
Wenn Sünd und Welt euch Strömen gleich | Heitre Mienen, frohe Herzen 
ergreifen, Machen dich oft glücklich hier; 
Wenn auch der Feind die Dornen-Krone | Doch iſt noch jo klar der Himmel, 
flicht [fen, Brechen Wolken bald herfür. 


Dann müſſen ſeiner Ausſaat Früchte rei⸗ 
Dann hört ſein Wort: Vergeßt, vergeßt 
i mein nicht. 

4 Der du für mich dich in den Tod ge⸗ 


geben, 
Dir ſchwört das Herz: Herr, dein vergeß 
ich nicht. [ben, 2 
Nein, nicht der Sünde, dir nur will ich le— 
Treu leben dir, bis einſt das Auge bricht! 
Herr, ſtärke mich in der Verſuchung Stunde, 
Wenn mir die Kraft zum ſchweren Kampf 
gebricht. 
Dann töne mir das 11 0 aus deinem 
nde; 


Chor: Doch ein Freund verläßt dich nie 
— zage nie, f 
Er verläßt dich nie — zage, zage nie; 
Ja, ein Freund verläßt dich nie — 
zage nie, — 
Er verläßt dich nie — zage nie. 


Deine Ausſicht iſt viel beſſer, 

Wenn das Herz iſt wieder leicht; 

Und die Zeit geht ſchnell vorüber, 
Wenn die dunkle Wolke weicht. 
Mancher Tag hat ſchön begonnen, 
Vögel ſangen hell und klar, 

Und doch ward es trüb und dunkel, 
Eh die Sonn im Mittag war. [Chor. 


3 Doch bald folgt ein ſchönrer Morgen 
In dem Land der Seligkeit; 
Singen wird man dann, ſtatt ſeufzen, 
Weichen muß die Traurigkeit. 
Eine Welt voll Herrlichkeiten, 
Wo die Freude ewig währt, 
Wird dereinſt von unſerm Vater 
In dem Himmel uns beſcheert. [Chor. 


320. Die Führer der Jugend. 


Mel.: „Kreuz und Krone“, Pſalter u. Harfe S. 74. 


1 Horch, wie das Wort der Liebe klingt, 


318. Ruf die Kinder frühe. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 57. 

1 Ruf die Kinder frühe, Mutter, 
Schon das Vöglein ſingt; 
Schon geht auf die ſchöne Sonne, 
Die den Tag uns bringt. 
,: Ruf: „Schon iſt der Tag ja da, 
Bringt ein neu Hallelujah!“ :: 

2 Ruf die Kinder frühe, Vater, 
Heut muß viel geſchehn; 


* 


Ruf ſie in der Morgenſtunde, 
Laß nicht Zeit vergehn. 

,: Was man in der Frühe thut, 
Darauf Gottes Segen ruht. : 


3 Ruft die Kinder frühe, Lehrer, 
Sie zu ſuchen lehrt, 
In der Frühe ihrer Jugend 
Jene Perl von Werth. 
: Frühe führet fie zum Herrn, 
Der die Kinder hat fo gern. :,: 
4 Ruf die Kinder frühe, Hirte, 
Von dem breiten Weg; 
Führ die Lämmer deiner Heerde 
Auf den ſchmalen Steg. 
7 Ruf fie in der Jugendzeit, 
Für den Himmel fie bereit’. :, 


unde; 
Du ſchwurſt, mir treu zu ſein, vergiß mein 
nicht! 


Wenn dich der Mutter Arm umſchlingt, 
Wenn ihrer Wange Roth erglüht 

Und Freude an ihr Herz dich zieht. 
Fühl, wie das Herz des Vaters ſchlägt, 
Der treulich ſeine Kinder pflegt, 

Wie ſüß der Ernſt des Wortes klingt, 
„Das dir des Vaters Warnung bringt. :,: 


2 Sieh, Jugend, deinen wahren Freund, 


Den Lehrer, der's ſo redlich meint; 

Nimm willig ſeine Lehren an, 

Befolge ſie auf deiner Bahn. 

Und was der liebe Heiland ſpricht, 

O Jugend, o vergiß es nicht. 

Er iſt der Born, das Lebensbrod, 

% Iſt dir im Gurt Schild und 
ort. 


Mel.: 


Mel. 
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321. Bitte um ein reines Herz. 


„Kreuz und Krone“, Pſalter u. Harfe S. 74. 
1 Ein reines Herz, Herr, ſchaff in mir, 


Lieder aus Pſalter und Harfe 


ul zu dir wir blicken, 
Du biſt unſre Zuverficht. 
: Und in Trübſal, und in Trübſal, 
Jeſus, dann verlaß uns nicht! : 


Schleuß zu der Sünde Thor und Thür, 4 Wenn dann unſer Ende nahet, 


Vertreibe ſie und laß nicht zu, 

Daß ſie in meinem Herzen ruh. 

Dir ſchließ ich auf des Herzens Thür, 
Ach komm und wohne du bei mir, 
Treib all Unreinigkeit hinaus 

25 Und mache deinen Tempel draus. :,: 
Laß deines guten Geiſtes Licht 

Uuẽd dein hellglänzend Angeſicht 
Erleuchten mir Herz und Gemüth, 

O Brunnen unerſchöpfter Güt'! 

Und mache dann mein Herz zugleich 
An Himmelsgut und Segen reich, 
Gieb Weisheit, Stärke und Verſtand 
:.: Aus deiner milden Gnadenhand. :, 


322. Mäßigkeit. 


„Der kleine Stern“, Pſalter u. Harfe S. 86. 


1 Mäßigkeit iſt ſchön und gut, 
Wobei man ganz freudig ruht. 
: Nüchternheit, i 
Mehren unſre Lebenszeit., 


2 Krankheit, Armuth, Reu und Schmach 
Folg t des Praſſers Ferſe nach; 
: Und auf halb 5 Bahn 
Hält der ſtrenge Tod ihn an. 


3 Aber Heil dem nüchtern Mann, 
Der ſich ſelbſt beherrſchen kann 
: Und nie gegen die Natur 
Das verſucht, was ſchadet nur. :,: 


323. Führ uns Jeſus. 


Mel: Pſalter und Harfe S. 96. 


„Alle, die mich frühe ſuchen, 
Sollen finden mich ſofort, 
Denn ich bin der Weg, die Wahrheit“ — 
So ſpricht Jeſus, euer Hort. 

„ Führ uns Jeſus, führ uns Jeſus, 
Auf dem Weg der Wahrheit fort! :,: 


Wir ſind ſchwach, ſei unſre Stärke; 
Leite uns auf ebner Bahn. 

Lehr uns in der Sanftmuth wandeln, 
3 uns recht zu dir hinan. 
: Nichts kann ſchaden, 

ſchaden. 
Wenn der Heiland geht voran. :, 


3 Mit der Engel Wacht beſchütz uns, 
Wenn der Böſe uns anficht. 


nichts kann 


Uns des Todes Macht umgibt, 

Laß uns dann hinübergehen, 

Wo es keine Nacht mehr gibt. 
Dann ſei ewig, dann ſei ewig 

Preis dem Lamm, das uns geliebt. :, 


324. Die wunderbare Liebe. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 106. 


1 Wie ſehr hat Gott die Welt geliebt, 
Die Sünder allzumal; 
Ein freies, volles Heil er gibt, 
Erlöſung von dem Fall! 

Chor: Welche Lieb, o welche Lieb, 
Daß ſolches mir geſchah! 


Mein Heiland ſtarb aus freiem Trieb 


Für mich auf Golgatha. 


2 Im Glauben ſpricht mei Herze nun: 


O Heiland, du biſt mein! 
In deinem Tode kann ich ruhn, 


Dein Blut, Herr, macht mich rein. Chor. 


3 Ihr Seelen, die ihr Jeſu glaubt, 
Geht hin, und freuet euch: 


Der Herr gibt euch, was Niemand raubt, 


Sein eigen Himmelreich. 


Chor. 


4 O ſingt vom Sieg durch Jeſum Chriſt, 


O ſingt hienieden ſchon; 
Und wenn es hier vollendet iſt, 
Singt ewig vor dem Thron! 


325. Ich komme. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 107. 


1 Auf deinen Ruf, o Herr, 
Tret ich vor dich allda 
Und ſuche Heil in deinem Blut, 
Das floß auf Golgatha. 
Chor: 855 komme jetzt zu dir, 
O Herr, tritt du mir nah, 


Chor. 


Und waſche mich in deinem Blut, 


Das floß auf Golgatha! 


2 Weil ich ſo elend bin, 
Willſt du mein Alles ſein; 


Dein Blut macht mich auf’ 5 Völligſte 


Von jedem Flecken rein. C 


3 Dein Wort verheißt mir klar 
Der Liebe volles Heil, 
Daß Friede, Freud und Zuverſicht 
Sei'n ſtets mein Segenstheil. 


hor. 


Chor. 
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4 Vollführen willſt du ja 2328. Lebensregel. 
Dein Gnadenwerk in mir, Mel.: Pſalter und Harfe S. 112. 
Daß ich mit feſtem Herzen hang f 
Nur ganz allein an dir. [Chor. 1 Geht voran zuſammen 

9 8 . Immer feſt und treu. 

5 Heil dir, o Gottesſohn, Redlich und aufrichtig 

Heil dir, du haſt vollbracht, Jedes Herze ſei . 
Heil dir für dein Erlöſungsblut. Trübſal ober Freude 
Das völlig ſelig macht. Chor. Dunkel oder Licht . 
als a ,: Bleibt bei der Wahrheit 
326. Chriſtliche Einigkeit. Bleibt bei dem Recht.: , 

Mel.: „Die drei Kreuze“, Pſalter u. Harfe S. 108. . f 

1 Der du noch in der letzten Nacht, 5 1 e n 
Eh du für uns erblaßt, Wie des Adlers Schwingen 
Den Deinen von der Liebe Macht Durch die Lüfte gehn. 

So ſchön gepredigt haft: Wollt ihr jemals ſiegen, 
Crinnre deine kleine Schaar, Müßt ihr kämpfen recht. 
Die ſich ſonſt leicht entzweit, „ Bleibt bei der Wahrheit, 
Ele Sorge tom Bleibt bei dem Necht. :,: 
Der Glieder Einigkeit. 3. W l a Ach 
e Holt euch Muth und Kraft 
er nichts von Demuth weiß, 5 a - 
e Oi 5 
u deiner Liebe Preis; . e 
5 Stärket eure Hände 


ch d noch in 5 10 Nacht, Täglich für's Gefecht 
u für uns erblaßt, ER N 
Den Deinen von der Liebe Macht e ae 
So ſchön gepredigt halt. eibt bei dem Recht.: 

4 Handelt ſtets mit Liebe, 


327. Des Ungehorſams Lohn. Und aus Pflichtgefühl — 

Mel.: „Die drei Kreuze“, Pſalter u. Harfe S. 108. Das sei überwinden, 

1 Im dichten Walde ſaß ein Kind Einsen a 
Verlaſſen ganz allein; Dem, der kämpfet Kr A 
Um feine zarten Schultern hing 14 Bleibt bei er a heit 
Ein Mantel hübſch und fein. ib e ce 
& weint ſich die Augen roth, e e 
„Lieb Mutter,“ rief es, „komm!“ . 

Doch Niemand kam in Diefer Noth 329. Jeſu Vorbild. 
Und half dem kleinen Tom. Mel.: „O ſage mir noch einmal“, Pſalter und 

2 Vom Hauſe lief ich ſehr geſchwind . 

Zu ſuchen Beeren mir. 1 O wäre ich wie Jeſus 

Die Mutter aber ſprach: „Mein Kind, So liebreich und ſo mild! 
Gehorche, bleibe hier.“ O wär in meinem Herzen 
Gehorchen aber wollt ich nicht, Sein ſanftes Ebenbild! 
Denn dieſes ſchien mir recht. Könnt ich wie Jeſus kindlich 
So kam's, daß ich verirrte mich, Zum lieben Vater nahn! 
Verlor den rechten Weg. 299 5 0 95 5 und bitte, 

3 Es weinte bitterlich und lan . 
Und fand doch an Troſt, Chor: O wäre ich wie Jeſus, :, 
So daß der Wald vom Echo ſang e ee 
Zu dieſes Kindes Loos. So liebreich und ſo mild! 
Es dürſtete zwei Tage ſchon, 2 O könnte ich, wie Jeſus, 

Auch Hunger ſtellt ſich ein. Den ſegnen, der mich ſchilt, 
Dies war des Ungehorſams Lohn. Dann wäre ich ihm ähnlich, 
Drum Kinder, merkt's euch fein. Dann trüge ich ſein Bild! 
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Dann wäre meine Freude 
Des Nächſten Heil und Gut; 
Dann gäbe ich dem Feinde, 
Wie Jeſus, Leib und Blut. 


3 Daß ich noch nicht wie Jeſus, 
Iſt's, was ich leider weiß; 
Doch da der Herr der Weinſtock, 
Bin ich ſein zartes Reis. 

O möchte ich das bleiben, 

Die Gnade ſei mein Schild. 
Mach, Jeſus, mich dir ähnlich, 
Verklär mich in dein Bild. 


330. Die Hoffnung. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 122. 
1 Hoffnung, Hoffnung, Dämmerlicht in 
Nächten, 


[Chor. 


[Chor. 


Willig folg ich deinem ſanften Strahl. 
Will die Welt mich armen Fremdling ächten, 
Iſt ſie mir und bin ich ihr zur Qual. 
Muß ich fremd im Lande Meſech ſein, 

,: Kehr ich Abends :: doch in Zoar ein. 


2 Hoffnung, Hoffnung, deine Friedens— 
terne ö 


Leuchten ſchon wie ew'ges Morgenroth. 

Sehnend blick ich nach der Heimath Ferne, 

Doch erſt geht's mit Chriſto in den Tod. 

Nun ſo ſtirb gelaſſen Herz und Sinn, 

5: Bethle'ms Stern weiſt :,: dich nach Sa⸗ 
lem hin. 


3 Noch iſt ja die zweite Ruh vorhanden, 
Und wie iſt die erſte ſchon ſo ſüß! 
Frei und kühn obwohl in Trübſalsbanden 
Bin ich ſchon im Kampf des Siegs gewiß. 
Selig ruht mein Glaub' in Müh' und 


Schweiß, 

, Doch die Hoffnung :,: hält den rechten 
Preis. 

4 Hoffnung, Hoffnung, deine Sterne lei— 
ten 


Meines Glaubens Schiff auf rechter Bahn! 
Rechts und links kann ich die Klippen 
meiden, 
Blick ich nur vom Kreuz nach Canaan. 
Licht und Recht ſtrahlt mir von Golgatha 
, Und fo komm ich :,: oft auch Tabor nah. 
5 Himmelsheimath! o wie iſt's ſo ſtille 
In dem Vorhof deines Heiligthums. 
Sinne ſchweigen und der eigne Wille 
Stirbt — mit ihm die Qual des eignen 
Ruhms. 
Hier bin ich wohl ſchwach und kleingeſinnt, 
„ Dennoch welch 5 15 ais Hoffnungs⸗ 
ind! 


Lieder aus Pfalter und Harfe, 


331. Das ſelige Leben. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 132. 


1 Es iſt ein ſel'ges Leben, 
An Jeſu Bruſt zu ruhn, 
ù: Und kindlich fromm ergeben, 
Was er gebeut, zu thun. :, 


2 Zu ſeinen Füßen ſitzen 
Mit andachtsvollem Sinn, 
,: Auf ihn allein ſich ſtützen, 
Bringt ewigen Gewinn. :.: 


3 Drum kommt, ihr Menſchenkinder, 
Und flieht der Erde Tand, 
, Der Heiland aller Sünder 
Beut euch die Rettershand. :,: 


4 Ergreifet voll Verlangen, 
Die Hand, für euch verwund't, 
,: Er will euch gern umfangen 
Und ziehn in Gottes Bund. ,: 


5 Er hüllt euch voll Erbarmen 
In ſeiner Unſchuld Kleid, 
,: Trägt euch auf feinen Armen 
Durch dieſe Lebenszeit.: 


332. Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Mel.: „Das ſelige Leben“, Pſalter u. Harfe S. 132. 


1 Ich weiß wohl eine Eiche 
Und einen Epheu dran, 
,: Verbunden mit einander: 
Wer hat denn das gethan? :, 


2 Und um den Stamm der Eiche 
Schlingt ſich der Epheu zart; 
,: Sie können ſich nicht laſſen: 
Wer hat ſie jo gepaart? : 


3 Die Wurzeln ſaugen beide 
Dieſelbe Nahrung ein. 
5: Sie leben mit einander: 
Weß Bild mag dies doch fein? :, 


4 O fraget nicht! als Chriſten 
Kennt ihr das edle Bild, 
„: Kennt jene ſtarke Eiche 
Und auch den Epheu mild. e,: 


5 Und ſoll ich doch es deuten? 
So nehmt die Deutung an! 
,: Die Eiche iſt der Glaube, 
Er ſtrebet himmelan. :,: 


6 Der Epheu iſt die Hoffnung, 
Die feſt zum Glauben ſteht, 
,: Und ihrer Wurzeln Nahrung 
Die Lieb, die nie vergeht. :,: 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


333. Sicher in Jeſu Armen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 137. 


1 Sicher in Jeſu Armen, 
Sicher an ſeiner Bruſt, 4 
Ruhend in ſeiner Liebe, 

Da find ich Himmelsluſt. 
Mit holder Hirtenſtimme 
Ruft mir mein Heiland zu: 
Laß ab vom eignen Ringen; 
An meinem Herzen ruh. 

Chor: Sicher in Jeſu Armen, 

Sicher an ſeiner Bruſt, 

Ruhend in ſeiner Liebe, 

Da find ich Himmelsluſt. 


2 Sicher in Jeſu Armen, 
Los von der Sorge Qual, 
Sicher vor Satans Stürmen 
In Jeſu Wundenmaal. 
Frei von dem Druck des Kummers, 
Weg aller Zweifel Spur; 
Nur noch ein wenig Prüfung, 
Wenig mehr Thränen nur. 


3 Jeſu, des Herzens Zuflucht, 
Jeſu, du ſtarbſt für mich! 
Sicher auf dieſem Felſen, 
Stütz ich mich ewiglich. 

Hier will ich ſtille warten, 
Bis daß vergang'n die Nacht, 
Bis an dem goldnen Ufer 
Leuchtend der Tag erwacht. 


334. Hebt mich höher! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 138. 


1 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Sünde dunkler Nacht, 
Rücket mich dem Heiland näher, 
Der am Kreuz für mich vollbracht! 
Engel kommt, ſchwingt eure Flügel, 
Tragt mich hin auf Golgatha, 
Daß ich ſeh auf jenem Hügel, 

Was für Sünder dort geſchah! 


Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Schmerzen trüber Fluth! 
Immer weher, immer weher 

Thut des Leidens Feuersgluth. 
Engel kommt, ſchwingt eure Flügel, 
Traget mich auf Tabors Höhn, 
Wo auf dem Verklärungshügel 
Alle Schmerzen ſchnell vergehn! 

3 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der armen Erdenwelt 


Immer näher, immer näher 
Zu des Himmels Lichtgezelt. 


[Chor. 


Chor. 
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Engel kommt, ſchwingt eure Flügel 
Und hebt mich zum Herrn empor, 
Tragt mich hin auf Zionshügel, 
Oeffnet mir das Perlenthor. 


335. Was ich liebe. 


Mel.: „Hebt mich höher“, Pſalter u. Harfe S. 138. 


1 


D 


4 


Herr, du weißt, daß ich dich liebe, 
Dich mein Leben und mein Licht! 

Ob dir keiner treu verbliebe, 

Herr, mein Gott, ich laß dich nicht! 
Wie ein Freund dem Freund ſich giebet, 
Geb ich dir, o Jeſu, mich; 

Wie ein Kind die Mutter liebet, 

Jeſu Chriſt, ſo lieb ich dich! 


Herr, ich habe lieb die Stätte, 

Da du wohnſt, o Gottesſohn! 
Wenn ich Kron und Scepter hätte, 
Legt ich ſie vor deinen Thron, 
Kniete ſtill mit all den Meinen, 
Herr, vor deinem Hochaltar, 
Dankesthränen dir zu weinen 

Mit der großen Kinderſchaar! 


Herr, ich liebe, die dich lieben, 
Die in deinem Buche ſtehn, 

Die, von deiner Lieb getrieben, 
Hier den Weg des Lebens gehn! 
Wo ich deine Jünger ſchaue, 

Wird mir heimathlich zu Sinn, 
Zieht zur grünen Himmelsaue 
Freier meine Seele hin. 


Herr, du kenneſt alle Dinge, 
Kenneſt meines Herzens Grund; 
Herr, du weißt, daß zu geringe, 
Was von Liebe lallt mein Mund. 
Iſt das Stückwerk einſt gefallen, 
Dieſes Lebens Luſt und Schmerz, 
Will ich nicht mehr Lieder lallen — 
Sinke liebend an dein Herz! 


336. O, ſei treu! 


Mel.: „Jeſus liebt mich“, Pſalter u. Harfe S. 143. 


1 


Kindlich, doch mit feſtem Sinn 
Gieb dein Herz dem Heiland hin, 
Seine Gnade ſteht dir bei: 

Er iſt gut, ja er iſt treu. 


Chor: Kindlich, doch mit feſtem Sinn 


2 


Gieb dein Herz dem Heiland hin. 


Er iſt Leben und iſt Licht, 
Schenk ihm volle Zuverſicht. 
Er macht alles in dir neu, 


Sieh wie gut er iſt und treu! [Chor. 


236 


3 Er verſorget dich mit Brod 
Und verläßt dich nicht im Tod, 
Macht das Herz von Sorgen frei: 

Wie iſt er ſo gut und treu! Chor. 

4 Weih dich bis zur Todesſtund 
Ihm aus tiefſtem Seelengrund. 
Stirbſt du dann und iſt's vorbei, 
Rufen Engel: er war treu! 

5 Droben in der goldnen Stadt, 
Welche ihn zur Sonne hat, 
Singt dein ſel'ger Mund es frei: 
O wie gut war er, wie treu! 


[Chor. 


[Chor. 
337. Der Erlüſer von Sünden. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 150. 


1 :,: Wer tft es, der mich von Sünden be— 
freit? 

Mein Herze reinigt und völlig erneut? :, 

7: Es iſt der Erlöſer Jeſus Chriſt, 

Der für dich am Kreuze geſtorben ift, :,: 

Der für dich am Kreuze geſtorben iſt. 


2 :: Darf ich, wie ich bin, zu Jeſu mich 
nahn? 

Wird er mich Armen auch gnädig em— 
pfahn? , 

ù O komm nur getroſt, komm arm und 
klein, 

Und gieb ihm dein Herze, er macht dich 
rein, : 

Und gieb ihm dein Herze, er macht dich rein. 

3 :,: Ich komm, o mein Jeſu, gläubig 


i zu dir, 
Mein Herz und Alles, ich bringe es hier: :, 
„: O, nimm es, Erbarmer, nimm es an; 
Ich geb dir's, jo gut ich es geben kann.: , 
O Im) 938 

Ich geb dir's, ſo gut ich es geben kann. 


4 :: Was iſt es, das mich jo himmliſch 
O ſagt, was iſt's, das mein Herze ent— 
zückt? :, 
,: Der theure Erlöſer macht mich rein; 
Sein bin ich auf ewig und er iſt mein, :, 
Sein bin ich auf ewig und er iſt mein, 


338. Gott iſt die Liebe. 
Mel: Pſalter und Harfe S. 153. 
1 Gott iſt die Liebe, 
Läßt mich erlöſen; 
Gott iſt die Liebe, 
Er liebt auch mich. 
Drum ſag ich noch einmal: 
„: Gott iſt die Liebe, :,: 
Er liebt auch mich. 


Chor: 


Lieder aus Pfalter 


und Harfe. 


2 Ich lag in Banden 
Der ſchnöden Sünde; 
Ich lag in Banden 


Und konnt nicht los. [Chor. 
3 Er ſandte Jeſum, 

Den treuen Heiland; 

Er ſandte Jeſum 

Und macht mich los. [ Chor. 


4 Er ließ mich laden 
Durch's Wort der Gnaden; 
Er ließ mich laden 
Durch ſeinen Geiſt. [Chor. 

5 Du heilſt, o Liebe, 
All meinen Jammer; 
Du ſtillſt, o Liebe, 
Mein tiefes Weh! 

6 Dich will ich preiſen, 
Du ew'ge Liebe; 
Dich will ich loben, 
So lang ich bin. 


339. Ganz des Herrn. 


Mel.: „Der Pilger“, Pſalter u. Harfe S. 154. 


Chor. 


[ Chor. 


1 Ach wär ich ganz dein eigen! 
Wie wär mir da ſo wohl, 
Wie wär im tiefſten Schmerze 
Mein Herz ſo friedenvoll. 


2 Ach, wenn ich nur recht kindlich 
Mich legt in deinen Schooß, 
Wie wär ich da ſo gänzlich 
Der Wünſch und Sorgen los. 


3 Ach könnt ich dich nur halten, 
Mein Heiland, feſt allzeit. 
Wie wär ich da ein Sieger 
In jedem ſüßen Streit. 


4 Ach, wenn mein ganzes Herze 
Nur liebte dich allein, 
Wie würd mein ganzes Leben 
Hienieden ſelig ſein. 


5 Zieh ein mit deinem Frieden, 
Erfüll es lebenslang, 
Und wenn's hier ausgeſchlagen, 
Nimm du es in Empfang. 


340. Die Thräne der Mutter. 
Mel; „Der Pilger“, Pſalter und Harfe S. 154. 
1 Ich ſtand bei meiner Mutter, 
Die mich ſo herzlich liebt; 
Sie war ganz ſtill und traurig, 
Ich hatte ſie betrübt. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 237 


2 Ich hatte meine Hände 
Auf ihren Schooß gelegt, 
War auch ganz ſtill und traurig, 
Im Herzen tief bewegt. 


3 Da fiel ein heißer Tropfen 
Herab auf meine Hand; 
Er kam aus ihrem Auge, 
Ich hab ihn wohl erkannt. 


4 Schnell ſtand ſie auf, die Mutter, 
Und ſprach dabei kein Wort, 
Sie drückte meine Hände 
Und ging dann ſchweigend fort. 


5 Ich habe ſie verſtanden, 
Warum ſie hat geweint! 
Ich habe ſie verſtanden, 
Wie gut ſie's mit mir meint! 


6 Nie will ich mehr betrüben 
Das liebe Mutterherz, 
Nie ſoll ſie wieder weinen 


Um mich vor Gram und Schmerz. 


7 An dieſe Thräne will ich 
Gedenken immerdar, 
Die Thräne, die ein Zeichen 
So heißer Liebe war! 


341. Führe mich! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 159. 


1 Nimm, Jeſu, meine Hände 
Und führe mich 
Bis an mein ſelig Ende 
Und ewiglich! 
Ich kann allein nicht gehen, 
Nicht Einen Schritt; 
Wo du wirſt gehn und ſtehen, 
Da nimm mich mit! 


2 In deine Gnade hülle 
Mein armes Herz 
Und mach es endlich ſtille 
In Freud und Schmerz; 
Laß ruhn zu deinen Füßen 
a 9 Kind. 
Ich will mich an dich ſchließen, 
Weil ich ſo blind. 5 


3 Wenn ich dann auch nichts fühle 
Von deiner Macht, 
Bringſt du mich doch zum Ziele 
Auch durch die Nacht; 
So nimm denn meine Hände 
Und führe mich 
Bis an mein ſelig Ende 
Und ewiglich! 


342. Das fromme Kind. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 162. 
1 Wie glücklich iſt das gute Kind, 
Das ſeinen Heiland liebt! 
Denn wenn ſein junges Leben auch 
Von Leiden wird betrübt, 
So hat's doch einen lieben Freund, 
Der's treu und redlich mit uns meint. 
2 Wie ſchön, wenn in der Jugendzeit 
Man dieſem Freund ſich weiht; 
Der reichlich uns ſchon in der Zeit 
Mit Segnungen erfreut. — 
Und wenn dies Leben iſt vollbracht, 
Uns gar zu Himmelserben macht. 


Ein Kind, das gerne beten thut, 
Und ſeine Bibel lieſt, 

Bringt unſer lieber Vater einſt 
In's ſchöne Paradies. 

Mit Engeln voller Luſt und Freud 
Singt's dann in alle Ewigkeit. 

4 Drum, Kinder, ſchaut nach jenem Stern, 
Der dort ſo herrlich ſcheint. 

Denn ſchöner ſollt ihr leuchten einſt 
Sn himmlischen Verein, 

Wo Jedes ſeine Harfe bringt, 

Und damit Gottes Lob beſingt. 


343. Der Liebe Sieg. 


Mel.: „Laß mich nicht allein“, Pſalter und Harfe 
S. 164. 


o 


1 Jeſus, deiner Liebe Sieg 
Gieße mir in Herz und Sinn; 
Dann hört alles Wanken auf, 
Wenn ich ganz dein bin. 


2 Zünde deines Geiſtes Licht 
Jetzt in meinem Herzen an, 
Sind die Schlacken erſt verzehrt, 
Iſt dies Werk gethan. 

3 Daß es jetzt vom Himmel fiel 
Und mich machte hell und rein! 
O du heil' ger Gnaden⸗Geiſt. 
Komm in's Herz hinein! 

4 Herzens⸗Läuterungs⸗Feuer komm! 
Meiner Seele Wonneſchein! 
Stärke du mein ganzes Ich, 
Heil'ge mich als — dein! 


344. Gottes Gebote find nicht 
| ſchwer. 
Mel.: „Ich will den Herrn loben“, Pſalter und 
Harfe S. 166. 
1 ½ Am Ende iſt's doch gar nicht ſchwer,:,: 
Ein ſel'ger Menſch zu ſein; 
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„ Man gibt ſich ganz dem Herren her:, 
Und hängt an ihm allein. 
Chor: Lobet Gott, frohlockt! 
Denn er hilft aus aller Noth. 
Lobet Gott, frohlockt! 
Seid getreu bis in den Tod. 


2 :.: Man iſt nicht Herr, man iſt nicht 
a Knecht, :,: 
Man iſt ein fröhlich Kind, 
j Und wird ſtets ſel'ger, wie man recht:,: 
Den Herren lieb gewinnt. [Chor. 


3 ·ù: Man wirkt in ſtiller Thätigkeit :,: 
Und handelt ungeſucht, 
,: Gleich wie ein Baum zu feiner Zeit:, : 
Von ſelbſt bringt Blüth und Frucht. 
[Chor. 


4 ,: Man fügt ſich freudig immer fort :,: 
In Alles, was er fügt, 
77: Sit alle Zeit, an jedem Ort, :,: 
Wo man ihn hat, vergnügt. [Chor. 


5 ,: So ſelig iſt ein gläub'ger Chriſt, :,: 
So reich und ſorgenleer, 
2, Und wenn man ſo nicht ſelig ift, :, 
So wird man's nimmermehr. [Chor. 


345. Das gefundene Heil. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 168. 


1 Nun hab ich Heil gefunden 
In dir, o Jeſu Chriſt! 
Und bin mit dir verbunden, 
Der du mein Alles biſt. 
Chor: Ja, ich fühl es, ich bin dein 
Und du biſt auf ewig mein! 
Eher will ich nunmehr ſterben, 
Als von dir geſchieden ſein. 


2 Wie konnt ich doch ſo lange, 
O Jeſu, dir entfliehn 
Und widerſtehn dem Drange, 


Der mich zu dir wollt ziehn! [Chor. 


3 Wer kann die Lieb ermeſſen? 
O Jeſu, welche Huld! 
Vergeben und vergeſſen 
Haſt du all meine Schuld! 


4 Wer will mich noch verdammen? 
Ich fürchte kein Gericht! 

Dein theures Blut und Namen, 
O Jeſu, für mich ſpricht! 

5 Kein Teufel, Tod und Hölle, 
Kein Feind mich mehr erſchreckt! 
O Jeſu, meine Seele 
Iſt an dein Herz gelegt! 


Chor. 


[Chor. 


Chor. 
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6 Dich laß ich nunmehr walten, 

Dir übergeb ich mich! 

Du wirſt mich feſte halten, 

O Jeſu, ewiglich. 

Chor: Ja, ich fühl es, ich bin dein 

Und du biſt auf ewig mein. 
Gerne will ich nunmehr ſterben, 
Um bei dir dann ganz zu ſein. 


346. Brüderliche Gemeinſchaft. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 170. 


1 Wie lieblich iſt's hienieden, 
Wenn Brüder treu geſinnt 
„ In Eintracht und in Frieden 
Vertraut beiſammen find. :,: 


2 Wie Thau vom Hermon nieder 
Auf Gottes Berge fließt: 
.: Alſo auch auf die Brüder 
Der Segen ſich ergießt. :,: 


3 Und einſtens wird erneuet 
Durch ſie die heil'ge Stadt; 
j: Was Knecht iſt, wird befreiet, 
Und rein, was Flecken hat. :,: 


4 Und alles Volk der Erde 
Geht nun zum Lichte ein; 
5: Dann wird nur Eine Heerde 
Und nur Ein Hirte jein. :,: 


347. Vertrauen. 


Mel.: „Das Friedenswort“, Pſalter und Harfe 
Seite 172. 


1 Mein Vater, der im Himmel wohnt, 
Als König aller Ehren thront, 
Der iſt mir nah bei Tag und Nacht 
Und gibt auf meine Schritte Acht. 


2 Er nährt den Sperling auf dem Dach 
Und macht zur Früh die Vögel wach: 
Er ſchmückt mit Blumen Wald und Flur 
Und pflegt die Zierde der Natur. 


3 Von meinem Haupte fällt kein Haar, 
Mein Vater ſieht es immerdar: 
Und wo ich auch verborgen wär, 
In Herz und Nieren ſchauet er. 


4 Geſchrieben ſtand in ſeiner Hand 
Mein Name, eh ich ihn gekannt; 
An ſeinem Arm geh ich umher, 
Und er iſt Gott: was will ich mehr? 
5 O Vater mein, wie gut biſt du! 
Gib, daß ich niemals Böſes thu! 
Mach mich den lieben Engeln gleich 
In deinem großen Himmelreich! 


eder aus Pfſalter und Harfe. 


348. Liebt einander. 


Mel.: „Bitte der Lehrer“, Pſalter u. Harfe S. 174. 


1 O ihr Kinder, liebt einander, 
So, wie Jeſus uns geliebt, 
Der für uns ſich ſelbſt gegeben, 
Nie ein Kindlein er betrübt. 
Chor: n Hallelujah! 
Gottes Ruhm iſt unſre Luſt. :, 


2 O ihr Kinder, liebt einander, 
Das iſt göttlich, ſchön und gut, 
Gott iſt unſer aller Vater, 
Und wir ſind Ein Fleiſch und Blut. 

Thor. 

3 O ihr Kinder, liebt einander, 
Lieben, das iſt Seligkeit. 
Liebe deckt der Sünden Menge 
Und verſüßet alles Leid. 


349. Glaube nur. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 176. 


1 O fürchte dich nicht, meine Seel, 
Führt dein Weg auch durch's finſtere Thal, 
Scheint verſchwunden der Seligkeit Quell 
Und der Gnade erquickender Strahl. 
Chor: Glaube nur, glaube nur, 

Der Helfer iſt nah! 

2, Glaube nur, glaube nur! :, 
Der Helfer iſt nah! 

Glaube nur! 

2 Fühlſt du dich allein in der Welt, 

Iſt dein Herze von Freuden auch leer; 
Sei getroſt, denn es lebet der Held, 
Ja, es lebt dein Erlöſer und Herr. [Chor. 


3 Macht Satan dem Herzen auch bang, 
Sind der Fehler und Schulden auch viel; 
Nur getroſt, denn der Kampf währt nicht 


ang, 
Und die Gnad führt uns ſicher zum Er 
[Chor. 


[Chor. 


4 Gelobt ſei der Herr, unſer Gott! 
Er verläſſet die Seinen ja nie; 
Sind wir gleich 1 8 der Welt noch ein 
ott, 


Spo 
Mit dem Herrn iſt der Himmel we 5 


350. Der Strom. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 192. 
1 Ich weiß einen Au deſſen herrliche 
lut 


Fließt wunderbar ſtille durch's Land, 
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Doch ſtrahlet und 1 er wie feurige 


Wem iſt dieſes Waſſer bekannt? 

Chor: O Seele, ich bitte dich: Komm! 
Und ſuch dieſen herrlichen Strom, 

Sein Waſſer fließt frei und mächtiglich 
O glaub's, es fließet für dich! 


2 Wohin dieſer Strom ſich nur immer 
ergießt, 
Da jubelt und jauchzet das Herz, 
Das nunmehr den köſtlichſten Segen ge— 


nießt, 
Erlöſet von Sorgen und Schmerz. [Chor. 


3 Das Waſſer des Lebens, das iſt dieſe 
Fluth, 
Durch Jeſum ergießet ſie ſich. 
Sein koſtbares, theures und heiliges Blut, 
O Sünder, vergoß er für dich! [Chor. 


4 Wen dürſtet, der komme und trinke ſich 
tt 


att, 
So rufet der Geiſt und die Braut, 
Nur wer in dem Strome gewaſchen ſich 


At, 
Das Angeſicht Gottes einſt ſchaut.] Chor. 


351. Gedenke an deinen Schöpfer 
in deiner Jugend. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 194. 


1 Geh in des Lebens Morgen, 
Geh in der Jugend Blüth', 
Wo du noch frei von Sorgen, 
Wo noch die Wange glüht. 
Geh, ſuche Gottes Gnade, 
Geh, ſuch dein Seelenheil, 
Betret des Lebens Pfade, 
Erwähl das gute Theil. 

Geh in des Lebens Morgen, 
Geh in der Jugend Blüth', 
Wo du noch frei von Sorgen, 
Wo noch die Wange glüht. 


2 Geh jetzt in deiner Jugend, 
Geh jetzt in deiner Kraft, 
Und weihe dich der Tugend, 
Eh Alter dich erſchlafft. 
Nur Eins kann dich beglücken: 
Was immer dich beſchwert, 
Wird doch dein Herz erquicken, 
Die Perl von großem Werth. 
Geb jetzt in deiner Jugend, 
Geh jetzt in deiner Kraft, 
Und weihe dich der Tugend, 
Eh Alter dich erſchlafft. 
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352. Das Scherflein der Witte, |? Biſt du, o Seele, dürftig, arm und bloß, 
Fühlſt du dich elend, iſt die Noth auch 


Mel.: „Die liebſte Fur Pſalter und Harfe groß; 
ER Flieh in deines Heilands Schooß; 
1 Leg nur getroſt dein Kupferſtück Er macht dich ſelig und reich. [Chor. 


Zum Silber und zum Gold, f R 5 
Fn's Herze ſchaut des Heilands Blick 3 Komm und verlaſſe, was du ſonſt ſo 
Und iſt der Demuth hold! geliebt, 


Die Reichen gaben's mit Verdruß, Tliehe die Sünde, die du einft geübt; 
Du gibſt's mit frohem Sinn, Denk, wie ſehr ſie ihn betrübt, 
Du deine Armuth hin. 4 Wandle im Glauben, wie dein Herr ge— 
2 Sie warfen kalt ihr kaltes E 5 i 
In we. a 5 Streu edlen a aus bis an den 
Du legſt ein fromm und liebend Herz 1 DDr 
Mit deinem Scherflein ein. ; Zweifle nie in Angſt und Noth; 
Und was man willig gab dem Herrn, Alles vermag, wer da glaubt. [Chor. 
1 11 eiten habt er 5 Zieh denn, o Pilger, fröhlich deine Bahn, 
Sich feine Tempel auf Die dir der Heiland ſelber geht voran, 
ey ; Er führt dich nach Canaan, 
Heim zu der ewigen Ruh. Chor. 
353. Alle Tag’ und Stund'. 6 Zion, erhebe muthig dein Panier, 
Mel. Pſalter und Harfe S. 205. Sieh dein Erbarmer, Chriſtus, iſt bei 
f ir; 
1 Heiland, mehr als Alles mir, Darum jauchze für und für, 
Halt mich nahe, nahe ſtets zu dir; Lob, Preis und Dank ſei dem Lamm! 
Laß an deiner blut'gen Seit', Chor. 
Herr, mich ruhen, ruhen alle Zeit. 5 x ; . 
Chor: Alle Tag', alle Stund', 355. Mein Geiſt, mein Leib und 
Thu des Blutes Kraft uns kund; Seele. 


Möcht mich deine Liebe ziehn 


Immer näher, näher zu dir hin. Mel.: Pſalter und Harfe S. 207. 


2 Durch dies Pilgerleben hier 1 Mein Geiſt, mein Leib und Seele 
Deine treue, treue Hand mich führ; Sei übergeben dir 
Auf dich ſchauend irr ich nicht, Als ein geweihtes Opfer, 
Wandle immer, immer in dem Licht. Dein eigen für und für. 


[Chor. Chor: Auf dem Altare lieg ich 
Und warte auf das Feu'r, 


3 Laß mich an dir hängen treu, Warte, warte, warte, 


Bis die kurze, kurze Zeit vorbei; 8 
Bis ich droben ruhe aus, 5 Su ee u 
In dem theuren, theuren Vaterhaus. 2 O Jeſu, mächt'ger Heiland, 
Chor. Dein Name iſt mein Hort, 
Ich harre deines Heiles, 
354. Mache dich auf! Ich traue auf dein Wort. (Chor. 
Mel. Pſalter und Harfe S. 206. 3 O laß mein Herz entbrennen 
i : 5 In deiner Flamme hier, 
1 Mache dich auf, o Zion, werde Licht! Ich harre un Heiles, 


Schmücke dich herrlich, heb das Angeſicht i a 
Froh empor und zage nicht: Dein Wort ift mein Panier. [Chor. 


Jeſus, der Heiland iſt da. 4 Mit deinem Blut gewaſchen 
Chor: Heil uns! Chriſti Blut Dein bin ich, Jeſu, dein; 
Macht von aller Sünde rein, Laß durch den Geiſt verſiegelt 


Führet zur Ruhe uns ein. :, Mich Gottes Opfer ſein. (Chor. 
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356. Er erlöst mich allezeit. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 212. 


1 Er erlöst mich allezeit, ö 
Er, der mich vom Fluch befreit, 
Er erlöst bei Tag und Nacht, 
Sein allſehend Auge wacht. 

Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


2 Er erlöst in Traurigkeit, 
Er erlöst in froher Zeit. 
Schwindet Hoffnung überall, 
Jeſus iſt mein Hoffnungsſtrahl. 
Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


3 Er erlöst in jeder Noth, 
Er erlöst, wenn naht der Tod; 
Er erlöst und führt mich hin, 
Wo ich ewig bei ihm bin. 
Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


4 Er erlöst mich, er iſt mein, 
Er erlöst mich, ich bin ſein; 
Er erlöst, wenn fort und fort 
Ich mich ſtütze auf ſein Wort. 
Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


5 Er erlöst von Sünd und Schuld, 
Er erlöst voll Gnad und Huld. 
Du, mein Jeſu, wohnſt in mir, 
Freudig zeug ich nun von dir. 
Du erlöſeſt wunderbar, 

Du erlöſeſt immerdar. 


357. Mein Jeſus liebt mich. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 214. 
1 Ich bin ſo froh 5 Troſt, den Gott 
le 


Daß er unendlich und herzlich uns liebt. 

Manch Wunderding in der Bibel find ich; 

Doch keins wie dieſes: Mein Jeſus liebt 
mich! 

Chor: Ich bin ſo froh, mein Jeſus liebt 


mich, 

Jeſus liebt mich, Jeſus liebt mich! 

Ich bin ſo froh, mein Jeſus liebt mich, 

Jeſus liebt mich, ja mich! 

2 Hab ich mich von ihm, dem Treuen, 
’ gewandt, 

Mich in manch Thorheit und Elend ver- 
rannt. 

Eilt mein Herz, daß es ſich in ihn verkriech, 

Wenn ich darf hören: Mein Jeſus liebt 
mich! Chor. 
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3 Dies iſt mein einer und liebſter Geſang, 
Tauſendfach halle und ſchalle ſein Klang; 
Bis jedes Herz davon jubelt in ſich: 

O welch ein Wunder: Mein Jeſus liebt 
mich! [Chor. 


4 Jeſus liebt mich und ich weiß, ich lieb 
ihn 


Er ſtieg vom Throne, mich zu ſich zu ziehn. 

Mich zu erlöſen er ſterbend verblich; 

Drum iſt's gewißlich: Mein Jeſus liebt 
mich! Chor. 


5 Möcht Jemand fragen, woher ich dieß 
I. 


eiß, 
Rühm ich's mit Freuden, dem Heiland 
zum Preis: 
Sanft liſpelt in mir ſo wunderbarlich 
Sein Geiſt beſtändig: Mein Jeſus liebt 
mich! [Chor. 


6 Mit dieſem Zeugniß ſtrömt Segen mir 
1 


zu. 
Jeſu vertrauen, iſt himmliſche Ruh. 
Satan muß weichen mit tödtlichem Stich, 
Wenn ich ihm ſage: Mein Jeſus liebt 

mich! [Chor. 


358. Hier iſt mein Herz! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 222. 
1 Hier iſt mein Herz! 
Mein Gott, ich geb es dir, 
Dir, der es gnädig ſchuf. 
„Nimm es der Welt, 
Mein Kind, und gieb es mir!“ 
Dies iſt an mich dein Ruf. 
Hier iſt das Opfer meiner Liebe; 
Ich weih es dir aus treuem Triebe; 
,: Hier iſt mein Herz! :,: 
2 Hier iſt mein Herz! 
O nimm es gnädig an, 
Ob ihm gleich viel gebricht. 
Ich geb es dir, 
So gut ich's geben kann. 
Verſchmäh die Gabe nicht! 
Es iſt mit böſer Luſt beflecket, 
Mit Sünd erfüllt, mit Schuld bedecket, 
,: Mein fündig Herz. :,: 


3 Hier iſt mein Herz! 
Es ſucht in Chriſto Heil, 
Es naht zum Kreuze hin 
Und ſpricht: „O Herr, 
Du biſt mein Gut und Theil. 
Dein Tod iſt mein Gewinn!“ 
Es hat in des Erlöſers Wunden 
Troſt, Ruh und Seligkeit gefunden, 
,: Mein gläubig Herz. :, 
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359. Nun iſt es geſchehen! Er wird ſich erbarmen, — 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 223. Er läſſet dich nicht. 
2 
1 Nun iſt es e — Ich bin nicht 8 Er den 
mehr mein, & 
Des Herrn will ich immer und ewiglich fein! 955 Raden Len Sagt erz 
Er hat mich erſchaffen, er hat mich erkauft, Er denn dein 1 


Er iſt's, der mit Geiſt und mit Feuer ge: Er nur dich befreit. 
tauft. Geh, ſammle die Freuden, 
2 Nun iſt es geſchehen! — Die Freiheit Die er dir bereit. 
iſt hin, 


3 Begegnen dir Herzen, 
Voll Kummer und Weh, 
Verlaſſen in Trübſal, — 


Weil ich ein Gebundner Immanuels bin. 
Was Freiheit? — Ich war ein gefeſſelter 


Knecht en 
Der Welt und des Satans, nun komm ich Vai ene 
orf ’ 
| zurecht. a Andre verſtehn, 
3 Nun iſt es geſchehen! — Der Herr iſt ie dem du vertraueſt, 
mein Heil, Der Alles verſehn. 


Mein Führer auf Erden, im Himmel mein 4 Bald endet die Reiſe 
il ’ 


i eil. Bald ruheſt du aus. 
Er ſchalte und 1 Bun Unglück und Dann bi de auf ewig 
lück 


Bu Bei Jeſu zu Haus. 


So bin ich's zufrieden, ich geh nicht zurück. 17 1 G nichts dich drücken, 
4 Nun iſt es geſchehen !— O ſeliger Bund! licht Sorgen noch Schmerz, 
Ich weihe dem Heiland Herz, Lippen und Bald ziehet dich Jeſus 
Mund An ſein Vaterherz. 
Zum Reden und Schweigen nach ſeinem . 
Geheiß, 361. Die Felſenkluft. 


Zum Beten und Singen, dem Vater zum 
Preis. 


5 Nun ift es geſchehen -Nun leb ich in 1 In der Felſenkluft geborgen, 


Mel. Pſalter und Harfe S. 225. 


dir Sicher vor des Sturms Gebraus, 


in Li in Och Still und froh und ohne Sorgen 
Mein Licht und an 91 ach, bleibe Nah zen min ee 


So folg ich als Jünger dir immerdar nach, In der Felſenkluft iſt Frieden, 


Durch Süß und durch Bitter, durch Ehre Trotz der Fluth, die mich umgiebt; 


& Mitten in der wilden Brandung 
u nn Bleibt die Ruhe ungetrübt. 
6 Nun iſt es geſchehen! — Mein Heiland, In der Felſenkluft geborgen, 


es gelt! Sicher vor des Sturms Gebraus, 


In deine Hand hab ich mich gänzlich geſtellt; Still und froh und ohne Sorgen 
Dir leb ich, dir ſterb' ich, dir bleib’ ich ge- Ruh ich nun auf ewig aus. 


treu „ 5 
© e RE Alte ODER be; | 2 Lange, lang hab ich geirret 
Ja, dein bin ich, Jeſu — es bleibe dabei!]? Auf dem weiten, düſtern Meer; 


1 ö Wollt auch wo mein Schifflein ankern, 
360. Geh, traurige Seele. Ach! der 1 95 3 und leer. 
5 e Aber nun hab ich gefunden 
Mel: Pſalter und Harfe S. 224. Einen Hafen ſichrer Ruh 
1 Geh, traurige Seele, In der Kluft des ew'gen Felſen, 
Geh, decke dein Leid. Der mich deckt ſo ſelig zu. 
Die Welt hat nur Kummer, In der Felſenkluft geborgen, 
Dein Heiland nur Freud. Sicher vor des Sturms Gebraus, 
Geh, ſage es Jeſus, Still und froh und ohne Sorgen 


Wo es dir gebricht, Ruh ich nun auf ewig aus. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


362. Erlöst! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 226. 
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364. Sollt' ich da nicht ſingen? 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 235. 


1 O ſel'ge Erlöſung! O heiliges Blut! 1 Mein ganzes Leben iſt Geſang, 


Ich tauche mich tief hinein in dieſe Fluth, 
Von Sünd und Unreinigkeit macht es mich 


frei, 
Ich jauchze voll ſel'ger Freud, Jeſus iſt 
f treu 


Chor: Es ſei ihm Lob, Dank gebracht, 
Ihm, der in Liebesmacht 
Hingab ſein köſtlich Blut, 
Sündern zu gut. 
2 O ſel'ge Erlöſung! Der Heiland iſt 
mein! 
Nun iſt kein Verdammen, noch ängſtliche 


in; 
Kein ſündlicher 18 darf trüben ſein 
b f icht; 
Ich weiß, ich bin ſein, und er läſſet mich 
nicht. [Chor. 
3 O ſel'ge Erlöſung! Wie hab ich's ſo 
ut! 5 


gut! 

Für jegliche Wunde iſt Heil in dem Blut, 

Und all' meine Sorgen und jeglichen 
Schmerz 

Nimmt er, wenn ich lege mein Haupt an 
ſein Herz. [Chor. 


4 O Jeſu, Gekreuzigter! Nimm meinen 
Dank! 

Mein König, mein Hirte, dir tönt mein 
Geſang: 

Dich preis ich im er dir jauchz ich im 


Od, 
Du ſtarker Erlöſer, mein Herr und mein 
Gott! [Chor. 


363. Jeſus iſt nah. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 230. 


1 Ach, mein Herr Jeſu, dein Naheſein 
Bringt großen Frieden in's Herz hinein, 
Und dein Gnadenanblick macht uns ſo ſelig, 
Daß Leib und Seele darüber fröhlich 
2, Und dankbar wird. :, 

2 Wir ſehn dein freundliches Angeſicht, 
Voll Huld und Gnade, zwar leiblich nicht; 
Aber unſre Seele kann's ſchon gewahren, 
Du kannſt dich fühlbar gnug offenbaren 
,: Auch ungejehn. :, 5 

3 Ach gieb an deinem koſtbaren Heil 
Uns alle Tage vollkommnen Theil, 

Und laß unſre Seele ſich immer ſchicken, 
Aus Noth und Liebe nach dir zu blicken 
25: Ohn' Unterlaß! :, 


Seit Jeſum ich gefunden; 

In ſeinem Blut bin ich erlöſt, 

Ich ruh in ſeinen Wunden. 

Durch allen Kummer dieſer Zeit 
Hör ich die Stimm erklingen, 

„Ich bin dein Heiland, du mein Kind!“ 
Wie? — Sollt ich da nicht ſingen? — 


2 Und ſchwindet auch der Erde Freud, 


Mein Heiland lebt ja immer; 

Was, wenn mich Finſterniß umhüllt? 
Mir ſtrahlt der Gnade Schimmer. 
Kein Sturm erſchüttert meine Seel', 
Kein Feind kann hier eindringen. 

In ihm hab ich der Freuden Quell — 
Wie —ſollt ich dann nicht ſingen? — 


3 Ich blick auf ihn den Morgenſtern, 


Und ſieh, die Wolke fliehet! 

Ich folg ihm nach ſo froh und gern, 
Weil ſeine Lieb mich ziehet, 

Und Friedensſtröme klar und rein 
Mein Leben ſanft durchdringen. 

Mir mangelt nichts, denn ich bin fein, 
Wie ſollt ich dann nicht ſingen? — 


365. Mutter, hüte! 


Mel.: Pſalter und Harfe ©. 237. 


Mutter, hüt den kleinen Fuß! 
Scheu nicht Mühe und Verdruß: 
Gieb auf jedes Schrittchen Acht, 
Wache Tag und Nacht! 

Kleine Füßchen ſtraucheln ſehr, 
Trippeln mühſam kreuz und quer; 
Und Gefahren ohne Zahl 

Bringen ſie zum Fall! 


2 Mutter, hüt die kleine Hand, 
Hüte ſie ja unverwandt! 
Laß ſie aus dem Auge nie: 
Wache ſpät und früh! 
Kleine Händchen ſchaffen viel 
Unbedacht im Kinderſpiel, a 
Und was heute harmlos ſcheint, 
Wird oft einſt beweint! 


— 


5 Mutter, hüt das kleine Herz! 


Bringt es dir auch manchen Schmerz, 
Halt es immer offen dir: 

Wache für und für! 

Kleine Herzchen, zart und weich, 
Können ſich verhärten gleich; 

Und was lieb und treu einſt ſchlug, 
Bringt dann Lug und Trug! 
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4 Wache, Mutter, früh und ſpät, 
Daß das Füßchen ſicher geht, 
Und daß treu die kleine Hand 
Kommt durch's ganze Land! 
Halt das kleine Herzchen rein, 
Laß es einen Garten ſein, 

Der nur edle Früchte bringt, 
Glück und Heil dir winkt! 


366. Er führet mich! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 238. 


1 Er führet mich! O welch ein Glück! 

O Wort, das mir viel Ruhe bringt. 

Was ich auch thu, wo ich auch bin, 

Da führet Gottes Hand mich hin. 

Chor: Er führet mich, er führet mich. 
Ja, er, mein Vater führet mich. 
Ihm treulich folgen will auch ich, 
Da er, mein Vater führet mich. 


2 Bald führt er mich durch's finſtre Thal, 
Bald führt er mich zum Freudenſaal, 
Ob Nacht, ob Licht, voran zieh ich, 
Denn jeine Hand die führet mich. [Chor. 


3 Ob's denn nun ſtürmt und tobt umher, 
Ob wogt und ſchäumt das Lebensmeer, 
So klag ich nicht, ja freue mich, 

Denn du, o Gott, du führeſt mich. Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Daß der Wüſte Garten 
Wieder blüht. 

2: Läßt in meiner Schwachheit 
Er mich nicht, wird es licht,: 


Ich bringe alles Jeſu, 
Tag für Tag. 

Glaube traut ihm ſicher, 
Komm was mag. 
Hoffnung ſenkt den Anker 
Allerwärts 

In den ſtillen Hafen, 

In ſein Herz. 

, Liebe hat den Himmel 
Allzeit nah, iſt er da.: ,: 


4 O bringe alles Jeſu, 
Bange Seel'. 
Und dein ganzes Elend 
Ihm erzähl, 
Sieh, in ſeinen Händen 
Ruht die Welt, 
Ihm iſt Tod und Leben 
Heimgeſtellt. 
, Denn an ſeinem Herzen 
Sit dein Heim — o kehr heim. :,: 


368. Ach, Blätter nur! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 240. 


4 Und wann mein Werk dann hier gethan, 1 Ach, Blätter nur! Das iſt betrübt, 


Wenn durch die Gnad ich Sieg gewann, 

So graut mir vor dem Tode nicht; 

Denn Gott, mein Hort, verläßt mich nicht. 
[Chor. 


367. Ich brachte Alles Jeſu. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 239. 


1 Ich brachte alles, Jeſu, 
Je und je, 
Alle meine Sünde, 
All mein Weh. 
Als am Kreuz ich ſahe 
Ihn im Blut, 
Hört ich leiſ' ihn flüſtern: 
„Dir zu gut!“ 
„ Aus dem Herzen ſchwanden 
Angſt und Plag. Selger Tag! :,: 


Ich bringe alles Jeſu, 

Denn er macht, 

Daß aus bittrem Leide 
Freud erwacht. 

Daß man durch die Thränen 
Doch ihn ſieht, 


| 
| 
| 


Sieh, wie dein Heiland weint! 

So wenig Treu haſt du geübt, 

So wenig haſt du ihn geliebt, 
Daß nichts an dir erſcheint, 

Als Blätter nur, ach, Blätter nur! 


Ach, Blätter nur! Wo iſt die Frucht 
Von deiner Lebensſaat? 

Schon lang hat ſie dein Herr geſucht; 
Bald wird es heißen: ſei verflucht! 
O wehe, wer nichts hat 

Als Blätter nur, ach, Blätter nur! 


Ach, Blätter nur! O Schmach und Leid! 
Das Leben eilt dahin; 

Verloren haſt du deine Zeit, 

Verſäumt haſt du die Ewigkeit, 

Was haſt du zum Gewinn? 

Ach, Blätter nur, ach, Blätter nur! 


4 Ach, Blätter nur! Wie kannſt du ſo 
Vor deinem Herrn beſtehn? 
Da wirſt du keiner Garbe froh, 
Da brennt die Flamme lichterloh, 
Wie Spreu wirſt du verwehn! 
Ach, Blätter nur, ach, Blätter nur! 


2 


3 


eder aus Pfalter und Harfe. 


369. Wünſchen, Hoffen, Wiſſen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 243. 
1 Gar lange Zeit ng ich verblendet ein— 


Mein Herz, voll von Sünde, war traurig 
a und ſchwer; 
Ich hörte, wie Andre im Heiland ſich freun, 
Und wünſchte ſo ſehnlich, daß Jeſus wär' 
mein. 
Daß er wäre mein, ja, daß er wäre mein, 
Ich wünſchte ſo ſehnlich, daß Jeſus wär' 
mein. 
2 Ich las, wie der Heiland mir Gnade 
verheißt; 
Daß er, wenn ich komme, mich nicht von 
ſich weiſt; 
Daß ſein theures Blut mich von Sünden 
wäſcht rein, 
Und fing an zu hoffen, daß Jeſus ſei 


mein. 

Daß Jeſus ſei mein, ja, daß Jeſus ſei 
mein; 

Ich fing an zu hoffen, daß Jeſus ſei 
mein. 


3 Unendliche Gnade, er rettet auch mich! 
„Dein ewiges Erbekei ſagt er, „bleibe 


Ich trau feinem Woll, und ich lieb ihn 


allein 

Ich hoffe nicht länger, 1 weiß, er iſt 
mein! 

Ich weiß, er iſt e * ich weiß, er iſt 


Ich hoffe nicht finger, 0 weiß, er iſt 


370. Schneeweiß. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 245. 


1 Herr Jeſu, ich wäre ſo gerne ganz heil, 
Und hätte dich gerne zum bleibenden Theil. 
Die Götzen zerbrich, und die Bande zer— 


O waſche mich, mai Schnee mich ſo 


Chor: :, So weiß wie der Schnee, :, 
O Jeſu, den Blut macht mich weiß wie 
der Schnee. 


2 Herr Jeſu, laß ee nichts Unreines in 


Eutſündige mich, daß 10 heilig ſei dir. 

Ich gebe dir gerne mein Alles zum Preis; 

— he mich, mache wie Schnee mich ſo 
weiß. [Chor. 
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3 Herr Jeſu, o komme du ſelber zu mir, 
Und heil'ge zum völligen Opfer mich dir, 
Ich bringe dir, was ich nur habe und 


weiß; 
O waſche mich, mache wie Schnee Te ſo 


weiß. hor. 
4 Herr Jeſu, du ſiehſt es, ſtill harre ich 
dein. 


O ſchaffe ein Herz in mir, heilig und rein. 
Die Fleh'nden erhören, das dient dir zum 


Preis; 
O waſche mich, mache wie Schnee mich ſo 
weiß. [CThor. 


5 Herr Jeſu, hier liege zu Füßen ich dir, 
Dein Blut macht ja rein; Herr, ich flehe 


allhier: 

Komm, zeig deine Huld, deine Allmacht 
beweis; 

O waſche mich, mache wie Schnee mich ſo 
weiß. [Thor 

6 Im Glauben empfang ich den Segen 
von dir; 


Du ſchaffſt ein gereinigtes Herze in mir; 
Du haſt mich ea mein Heiland, ich 


Du haſt mich unh ſchen eiß. 8 0 


371. Welch ein treuer Freund iſt 
Jeſus! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 248. 
1 Welch ein treuer b ist Jeſus, 
Der da immer hilft ſo gern! 
Welch ein Vorrecht iſt's, zu bringen 
Alles im Gebet zum Herrn! 
Oft wir unſern Frieden ſtören, 
Und die Ruhe iſt uns fern, 
Weil nicht immer gleich wir bringen 
Alles im Gebet zum Herrn. 
2 Kommen Prüfungen und Leiden, 
Leuchtet dir kein Freudenſtern? 
Zage nicht in ſolchen Stunden, — 
Komme im Gebet zum Herrn. 
Wenn die Noth am allergrößten, 
Iſt die Hilfe dir nicht fern; 
Bringe, was dich ängſtlich quälet, 
Alles im Gebet zum Herrn. 
Biſt du matt und ſchwer beladen? 
Wäreſt du erquicket gern? 
Jeſus iſt der Müden Stärke, 
Gläubig komme zu dem Herrn. 
Stehſt du einſam und verlaſſen? 
Ihm allein zu trauen lern; 
inne froh in allen Lagen 
Alles im Gebet zum Herrn! 


D 
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372. Mehr und mehr. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 250. 


1 Großes hat der Herr gethan, 
Mehr als ich verſtehe! 
Mir gezeigt die Himmelsbahn, 
Drauf ich fröhlich gehe. 
Doch noch mehr verlangt mein Herz, 
Mehr von ſeiner Gnade! 
Auf dem Wege himmelwärts, 
Mehr von ſeiner Gnade! 
Chor: Mehr und mehr, immer mehr, 
Mehr von ſeiner Gnade! 
Ja, mein Jeſu, gieb mir mehr, 
Mehr von deiner Gnade! 
2 Großes thut der Herr noch heut, 
Mehr als ich verſtehe! 
Schenkt mir Frieden, Troſt und Freud, 
Hilft aus jedem Wehe. 
Doch noch mehr verheißt ſein Wort, 
Mehr von ſeiner Liebe. 
Ja, er giebt mir immerfort 
Mehr von ſeiner Liebe! [Chor. 
3 Großes wird der Herr noch thun, 
Mehr als ich verſtehe! 
In ihm ſoll ich freudig ruhn, 
Auf ihn gläubig ſehen. 
Ja, dann giebt er immerdar 
Mehr von ſeinem Geiſte! 
O er macht mich ja fürwahr, 
Voll von ſeinem Geiſte. 


373. Ich liebe dich. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 251. 
1 Ich liebe dich; denn du haſt dich ge— 
eben 
Für mich, mein Gott und Heil! 
Ich liebe dich; was wäre mir das Leben, 
,: Hätt ich an dir nicht Theil. :, 
2 Ich liebe dich, weil du, Gott, voll Er⸗ 
barmen 
Mich liebſt von Ewigkeit. 
Ich liebe dich; du hebſt und trägſt mich 
Armen 
,: Stets mit Barmherzigkeit. , 
3 Ich liebe dich; nie wurden ſie zu 
Schanden, 
Die hoffend dir vertraut. 
Jh liebe dich; das Leben alle fanden, 
„ Die zu dir aufgeſchaut. :, 
id Ich liebe dich; laß dein Klarheit 
ſcheinen 
Aus meinem Angeſicht. 
Jh liebe dich; du leiteſt ja die Deinen 
„ Mit deiner Augen Licht.: , 


Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


5 Ich liebe dich; nur du biſt mein Ver⸗ 
langen; 


Mich dürſtet ſtets nach dir. 


Ich liebe dich; o laß mich Ei ac 
„ Und ſchenke ganz dich mir! 


374. Immer fröhlich. 


Mel.: Pſalter und Ha S. 252. 


Laßt die Herzen immer fröhlich 

Und mit Dank erfüllet ſein, 

Denn der Vater in dem Himmel 
Nennt uns ſeine Kinderlein. 

Chor: Immer fröhlich, immer fröhlich, 
Alle Tage Sonnenſchein. 

Voller Schönheit iſt der Weg des Lebens, 
Fröhlich laßt uns immer ſein. 


2 Gott führt uns an Vaterhänden, 
Schützet uns im Kampf und Streit, 
Seine Gnade iſt's, die täglich 
Kraft und Stärke uns verleiht. [Chor. 


3 Wenn wir uns von ihm abwenden, 
Wird es finſter um uns her; 
Unſer Gang iſt nicht mehr ſicher, 
Und das Herz von Freuden leer. [Chor. 


4 Aber die Gerechten grünen 
Und ihr Pfad iſt immer licht; 
Laßt uns deßhalb Jeſu dienen, 
Will'gen in die Sünde nicht. 


— 


[Chor. 
375. Die herrliche Erlöſung. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 254. 


1 Jeſus, du haft mich erlöſet, 
Als ich hülflos zu dir kam, 
Und dein Blut hat mich gereinigt, 
Hallelujah ſei dem Lamm! 
Chor: Bringet meinem Heiland Ehre, 
Ehre dem erwürgten Lamm, 
Durch ſein Blut bin ich gerettet; 
Hallelujah ſei dem Lamm! 


2 Lange ſehnte ſich mein en 
Rein und ganz erlöſt zu ſein; 
Endlich fand ich, was ich ſuchte, 
Durch den Glauben nur allein. [Chor. 


3 Hoffend, glaubend, jede Stunde 
Reinigt mich ſein Blut auf's Neu, 
Und in Jeſu Chriſti Wunden 
Fühl ich ſicher, froh und frei. [Chor. 


Jeſu will ich leben, ſterben, 
Ihm hab ich mich ganz geweiht; 
Seine Gnade will ich rühmen 


Hier und dort in Ewigkeit. [Chor. 


eder aus Pfalter und Harfe. 


5 Ehre ſei dem Blut geſungen, 
Das gefloſſen auch für mich; 
Stimmet an mit tauſend Zungen: 


Hallelujah, ewiglich! [Chor. 
376. Friede und Freude im heil. 
Geiſt. 


Mel.; Pfalter und Harfe S. 256. 


1 Ich blicke voll Beugung und Staunen 
Hinein in das Meer ſeiner Gnad 
Und lauſche der Botſchaft des Friedens, 
Die er mir verkündiget hat. 

Chor: Sein Kreuz bedeckt meine Schuld; 
Sein Blut macht hell mich und rein. 
Mein Wille gehört meinem Gott; 

Ich traue auf Jeſum allein. 


2 Wie lang hab ich mühvoll gerungen, 
Geſeufzt unter Sünde und Schmerz! 
Doch als ich mich ihm überlaſſen, 

Da ſtrömte ſein Fried in mein Herz. 
Chor. 


3 Sanft hat ſeine Hand mich berühret; 
Er ſprach: „O mein Kind, du biſt heil!“ 
Ich faßte den Saum ſeines Kleides; 
Da ward ſeine Kraft mir zu theil. 

[Chor. 

4 Der Fürſt meines Friedens iſt nahe; 
Sein Antlitz ruht ſtrahlend auf mir. 

O horcht ſeiner Stimme; ſie rufet: 
„Den Frieden verleihe ich dir!“ [Chor. 


377. Das Schüflein Chriſti. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 257. 
1 Wie herrlich iſt's, ein Schäflein Chriſti 
werden 


Und in der Huld des treuſten Hirten ſtehn. 


Kein höhrer Stand iſt auf der ganzen 
Erden, f 
Als unverrückt dem Lamme nachzugehn. 
Was alle Welt nicht geben kann, 
Das trifft ein 8 Schaf bei ſeinem 
Hirten an. 


2 Hier findet es die angenehmſten Auen, 
Hier wird ihm ſtets 25 friſcher Quell ent⸗ 
deckt; 


Kein Auge kann die Gnaden überſchauen, 
Die es allhier in reicher Menge ſchmeckt, 
Hier wird ein Leben mitgetheilt, 

Das unaufhörlich iſt und nie vorübereilt. 


3 Wie läßt ſich's da 5 froh und fröhlich 2 


ſterben 
5 Nee hier das u 2 Schooß des Hir⸗ 
liegt. 
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Es darf ſich nicht 5 ER und Höll ent— 


Sein treuer Hirt Its Pen und Tod be— 
iegt! 

Fällt gleich die Leibeshütte ein, 

So wird die Seele doch kein Raub des 
Moders ſein. 

4 Doch dies iſt nur der Vorſchmack größ— 

rer Freuden; 

Es folget nach die lange Ewigkeit! 

Da wird das Lamm die Seinen herrlich 
weiden, 

Wo der kryſtallne Strom das Waſſer beut, 

Da ſiehet man erſt klar und frei, 

Wie ſchön und auserwählt ein 1 
Chriſti ſei. 


378. Frei vom Geſetz! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 258. 
1 Frei vom Geſetz! O ſeliges Leben! 
Hier in dem Blut wird Sünde vergeben. 
Wir ſind verflucht, verderbt durch den 


7 7 
Aber erlöſt mit Einem Mal! 

Chor: Ewig frei! O faßt tes, ihr Sünder! 
Ewig frei! O glaubt es, ihr Kinder! 
Schauet zum Kreuz, da ſühnt er den Falll 
Jeſus erlöſt mit Einem Mal! 

2 Jetzt ſind wir frei! Nichts kann uns 

verdammen! 
Völlig erlöſt, wir Alle zuſammen! 
Hört doch den 10 ang ber zu mir 


Kommet, erlöſt en 1 Mal! [Chor. 


3 Kinder des Höchſten! Herrliche Gnade! 
Sicher bewahrt er euch auf dem Pfade; 
Vom Tod zum Leben ruft euch die Wahl, 
Selig erlöſt mit Einem Mal! [Chor. 


379. Der Weg, den Viele 
wandeln. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 264, 


Der Weg, den Viele wandeln, 

Iſt nicht der Weg für mich; 

Er führt zu Tod und Jammer, 

Zu Qualen ewiglich; 

Doch iſt ein Weg, der führt zu Gott, 
Durch Chriſti Blut und Kreuzestod, 
Drauf freut der Pilger ſich, 

Dies iſt der Weg für mich. 

Die Perle eitler Kinder, 

Iſt nicht die Perl für mich; 

Ihr Glanz verwelkt und täuſchet 
Den Menſchen jämmerlich. 


— 
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Die Perle, die mich machet reich, 
Die heißt die Perl vom Himmelreich. 
Ihr Glanz bleibt ewiglich, 

Dies iſt die Perl für mich. 

Der Purpur der Monarchen 

Hat keinen Reiz für mich; 

Denn ach, wie manch arm Herze 
Krümmt bang darunter ſich. 

Nur Einen kenn ich ſchön und hell, 
Getragen von Immanuel, 

In ihm erfreut man ſich, 

Der Purpur iſt für mich! 

4 Der Kelch des Weltvergnügens 

Iſt nicht der Kelch für mich; 

Er ſcheint wohl ſüß zu ſchmecken, 
Doch birgt er Gift in ſich. 

Drum flehe ich für meinen Theil: 
O Herr! ſchenk mir den Kelch zum Heil, 
Dran dein Volk labet ſich, 

Dies iſt der Kelch für mich! 

Die Hoffnung ſichrer Sünder 

Iſt meine Hoffnung nicht, 

Sie iſt auf Sand gegründet, 
Stürzt, wenn die Fluth einbricht, 
Nur Eine, auf den Fels gebaut, 
Iſt es, auf die mein Herz vertraut, 
Sie heißet: Jeſus Chriſt; f 
Dies meine Hoffnung iſt. 


380. Auf ewig bei dem Herrn. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 265. 


0 


* 


1 „Auf ewig bei dem Herrn,“ 

Soll meine Loſung ſein; 

Dies Wort ſei ſtets mein Hoffnungsſtern, 

Es ſchließt den Himmel ein. 

Chor: Ich walle durch die Welt, 
Ein Fremdling nur allhier, 
Und ſchlage auf mein Pilgerzelt, 
O Herr, ſtets näher dir! 
Näher dir, näher dir, 
O Herr, ſtets näher dir! 


2 Im Glauben ſeh ich ſchon 
Der Seele Heimath klar, 
Das Perlenthor, die Lebenskron, 
Der Engel ſelge Schaar. 

3 Wie ſehnt ſich doch mein Herz, 
In Salem einzugehn, 
Wo ich, erlöſt von allem Schmerz, 
Als Gotteskind darf ſtehn. [Chor. 


4 „Auf ewig bei dem Herrn!“ 
Ganz wie der Vater will; 
Nur bitt ich, Herr, ſei mir nie fern 
Und bring mich an das Ziel! 


[Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Chor: So leb denn wohl, o Welt, 
Geſchieden bleiben wir, 
Bald ſchlag ich ab mein Pilgerzelt 
Und geh, Herr, heim zu dir! 
Heim zu dir, heim zu dir, 
Und geh, Herr, heim zu dir! 


381. Die Pilger. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 15. 


1 Sag, wohin geheſt du, Bruder? 
Denn dunkel und ſteil iſt der Weg. 
Sag, wohin geheſt du, Schweſter, 
Auf einſam und ſo ſchmalem Steg? 
Wir pilgern nach Kanaan dort oben 
Und ziehen zum Lichte bald ein. 
Und wenn wir ſind ſicher gelandet, 
O ſagt, werdet einſt ihr dort ſein? 
Chor: , O ſagt, werdet einſt ihr dort 
ſein? :,: 
Und wenn wir ſind ſicher gelandet, 
O ſagt, werdet einſt ihr dort ſein? 

2 Was iſt zu thun denn, mein Bruder? 
Iſt denn dein Beruf ſchon beſtimmt? 
Was iſt zu thun, meine Schweſter, 

Bis Jeſus in Himmel dich nimmt? 

Wir ſuchen zu dulden und lieben, 

Und Thränen zu trocknen im Leid, 

Und folgen dem liebenden Jeſu, 

Der führet zur himmliſchen Freud. 
Chor. 

3 Ja, du wirſt finden uns, Bruder, 
Denn Gott hilft uns durch ſeinen Sohn. 
Ja, du wirſt finden uns, Schweſter, 
Wir kämpfen um Sieg und die Kron. 
Wir wallen im finſteren Thale, 

Und ziehen zum Lichte bald ein. 

Und wenn wir ſind ſicher gelandet, 

O ſagt, werdet einſt ihr dort ſein? 
[Chor. 


382. Flüchtigkeit des Lebens. 


Mel.: „Der ſterbende Erlöſer“, Pſalter und Harfe 
S. 22 und 158. 


1 Wie Schiff auf dem Meere, wie Wolken 


o frei, 
So eilen die Jahre des Lebens vorbei; 
Wer weiß, ob auf Erden noch lange ihr 
weilt, 
„ O Kinder, noch heute zum Heilande 
ae. 


2 Wie ſchön find die Blumen in Früh⸗ 
lingszeit⸗Pracht; 
Doch tödtet ſie ſchnell oft der Froſt einer 
Nacht. 


Liedex aus 


Wie Blumen verwelkt 1 ach, ſeid ihr 
bereit? 


O eilet zum Heiland, = habt ihr noch 
Zeit. .. * 


3 Die ſeligſten t 1155 Frieden, die 
uſt, 


Die findet man it an des Heilandes 
Bruſt; 
Da kann man im Tode ſelbſt jubeln 


noch froh: 
) „Ich gehe zu Seh “ Wie leicht ſtirbt 
ſich's jo! :, 


383. Das Schiff der Gnade. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 58. 


1 Das Schiff der Gnade ſegelt, :,: ſegelt,:, 
Das Schiff der Gnade ſegelt 
Nach dem ſchönen Kanaan. 
Wer dorthin N zu gehen, :,: ge⸗ 
Wer dorthin wünscht zu gehen, 

Mache eilend ſich heran. 

Chor: Glorie, Hallelujah! 

All an Bord ſie fröhlich ſingen, 
Glorie, Hallelujah! 
Hallelujah ſei dem Lamm! 


2 Schon viele e 05 
nd 
Schon viele Hunderttauſend 
Sind dort glücklich angelangt; 
Und Tauſende noch jegeln, ;,: fegeln, r- 
Und Tauſende noch jegeln 
Nach dem wunderſchönen Land. [Chor. 


3 Die Himmelswinde treiben, ,: treiben:,: 
Die Himmelswinde treiben 
Schnell das wackre Schiff voran. 
Hört, wie an Bord ſie fingen, :,: Jin: 
gen: 
Hört, wie an Bord ſie fingen, 
Ehre, Ehre ſei dem Lamm! 


4 Kommt, 


tau⸗ 


[Chor. 
geht mit uns nach Zion, 
2 Zr, 
Kommt, geht mit uns nach Zion, 
Durch das Trübſalsmeer der Zeit. 
Wie werden wir uns freuen, :,: freuen:, 
Wie werden wir uns freuen 
Dann in alle Ewigkeit. [ Chor. 
384. Wann kommt das Wieder: 
ſehn? 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 62. 


1 Wann kommt das Wiederſehn? 
Hier vielleicht nimmer! 


Pfaltevr und Harfe, 
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Wo wird der Friede wehn 
Um uns auf immer? 

Hier geht ſo manches Mal 
Ein Herz durch's Todesthal 
Und lichtet unſre Zahl; 
Ach, und kommt nimmer. 


2 Ich weiß den Friedensort. 
O Hoffnungsſchimmer! ! 
Kein Scheiden gibt's mehr dort; 
Nein, nimmer, nimmer! 
Dort iſt der beſte Freund, 
Der es ſo gut gemeint 
Und uns mit Gott vereint 
Für immer, immer. 


3 Drum, wenn die ganze Welt 
Einſt fällt in Trümmer, 
Der Arm des Herrn uns hält, 
Er läßt uns nimmer. 
Er hat ein Haus gebaut, 
Das noch kein Aug geſchaut. 
Wer auf den Herrn vertraut, 
Wohnt dort für immer. 


4 Bald kommt das Wiederſehn, 
Dann kommt's für immer. 
Wenn wir in Zion ſtehn, 
Scheiden wir nimmer. 

O Jeſu, wir ſind dein, 
Mach unſre Herzen rein 
Und laß uns bei dir ſein 
Für immer, immer. 


385. Pilgerlied. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 65. 


1 Wohin, Pilger, geht die Reife, 
Jeder, Stab in Hand? 
Fröhlich in geſchloſſnem Kreiſe 
Hin zum ſel'gen Land; 
Ueber Thal und Berg. wir gehen, 
Vor des Königs Thron zu ſtehen, 
Vor des Königs Thron zu ſtehen, 
In dem beſſern Land. 


2 Fürchtet ihr euch 1 ſo einſam 
Und ſo ſchwach im Weg? 
Nein, Gottlob, wir ſind nicht furchtſam, 
Gott bewahrt den Steg; 
Chriſtus ſteht uns auch zur Seite, 
Engel ſind in dem Geleite, 
Engel ſind in dem Geleite, 
Sicher iſt der Weg. 
3 Was erwartet ihr Colonnen, 
Dort in jenem Land? 
Weiße Kleider, goldne Kronen 
Von des Heilands Hand; 
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Trinken aus den Cryſtallſtrömen, 

Jeſu Gnade preiſen, rühmen, 

Jeſu Gnade preiſen, rühmen 

Wir in jenem Land. 0 


4 Dürfen wir nicht mit euch gehen 
Hin zu jenem Land? 


Freilich! Herzlich willkomm, willkomm, 3 


Unſerm kleinen Band; 

Kommt nur eilend mit Verlangen, 
Jeſus wird euch gern empfangen, 
Jeſus wird euch gern empfangen 
In dem beſſern Land. 


386. Kreuz und Krone. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 74. 


1 Als Pilger in dem Thränenthal 
Sind wir oft müde, krank und matt. 
Doch bald wird unſer Auge ſehn 
Das Ziel der Reiſ', die Gottesſtadt. 
Dort ſind die Wohnungen bereit — 
Wir ruhen dort in ew'ger Freud, 
In ew'ger Freud, in ew'ger Freud — 
,: Wir ruhen dort in ew'ger Freud. :,: 
2 Vor uns liegt eine Wüſtenei, 
Doch wenn wir einmal drüber ſind, 
So kommen wir nach Kanaan, 
Wo alle Gotteskinder ſind. 
Die lieblichen Gefilde dort 
Sind unſer Erbtheil immerfort. 
Wenn wir dort ſind, wenn wir dort ſind, 
,: Wie ſüß die Ruh, wenn wir dort find. :,: 


3 Hier tragen wir das Kreuz, allein 
Den Weg ging unſer Herr uns vor 
Und unter Spott und Hohn und Pein 
Schwebt uns ſein theures Bild bevor. 
Wenn wir einſt dort, giebt Gottes Sohn 
Für's Kreuz uns eine Ehrenkron'. 
Wenn wir einſt dort, wenn wir einſt dort, 
,: Uns wird die Kron', wenn wir einſt 

dort! ;;: 


387. Das Schifflein. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 88. 


1 Ein Schifflein trägt uns auf dem Meer 
Des Lebens ſanft dahin; 
Nach einem Hafen ſegeln wir 
Durch Sturm und Wetter kühn. 
Die Arche Gottes iſt das Schiff, 
Der Heiland Jeſus Chriſt. 
Es geht nach Neu-Jeruſalem, 
Wo ew'ge Ruhe iſt. 
2 Es fehlt uns nicht an Proviant, 
Wir haben Lebensbrod, 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Auch Lebenswaſſer iſt zur Hand, 
So hat es keine Noth. 

Der Anker unſre Hoffnung iſt, 
Der Compaß Gottes Wort, 

Viel Tauſend Paſſagiere ſind 
Auf's Glücklichſte an Bord. 


Wir fürchten uns vor keinem Sturm, 
Das Schiff iſt gut gebaut, 

Auch haben wir uns einem Mann 
Am Steuer anvertraut, 

Wenn der gebietet Wind und Meer, 
So iſt es plötzlich ſtill, 

Durch alle Klippen bringet er 

Uns ſicher an das Ziel. 

O ſeht, das Land iſt ſchon in Sicht, 
Von Wolken zwar umhüllt; 

Doch immer deutlicher erſcheint 
Dem Glaubensaug ſein Bild. 

Bald langen wir am Perlenſtrand 
Erlöſt und ſelig an, 

Dann ſingen wir: Ja Großes hat 
Der Herr an uns gethan. 


388. Des Pilgers Sehnen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 97. 


1 Wann bricht der Tag wohl an, 
Wann wird es ſein? 
Daß mein Herr Jeſus Chriſt 
Mich wird befrei'n 
Von aller Sünd und Noth; 
Wann wird der Ruf ergeh'n? 
Der mich einſt bringt zu Gott, 
Wann wird's geſchehn? 


2 Jetzt ſchon im Glauben ich 
Die Krone ſeh, 
Die Gott bewahrt für mich; 


gu ihm ich geh. 

Möcht ich mit Wort und That 
Treulich tbun meine Pflicht, 
Und ſelbſt auf dunklem Pfad, 
Wandeln im Licht. 


3 Jeſus, ſei du mein Hort, 
Mit dir vereint 
Find ich die Himmelspfort; 
Sei du mein Freund. 
Sei du mein Sonn und Schild, 
Mein Heil und Führer du. 
Drücke mir auf dein Bild, 
Bring mich zur Ruh. 

4 O wie ſehnt ſich mein Herz 
Nach jener Zeit, 
Wo ich bin frei von Schmerz 
In Ewigkeit. 


Lieder, aus Pſalter und Harfe. 


Wann wird die große Schaar 
Ruhen in Canaan; 

Das frohe Jubeljahr, 

Wann bricht es an? 


389. Die Arche des Herrn. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 111. 

1 Wie heißt das Schiff, du ſegelſt drin? 
Den Namen wüßt ich gern. 

Der Weg, die Wahrheit, Chriſti Lehr, 
So heißt die Arch des Herrn. 
Und wie heißt der Beſtimmungsort, 
Der Hafen reich und ſchön; 
Es iſt das Neu⸗Jeruſalem 
Zur Heimath auserſehn. 

her Die Segel auf, :,: 
Der Wind iſt friſch, 
Das Ruder ſchnell bemannt! 
Die Nacht iſt bald vorbei, der Tag 
Zeigt uns das Vaterland. 

2 Der Compaß heißet Gottes Wort, 
Am Anker Hoffnung ſteht 
Der Glaub, das Seil, wenn Gottes Lieb 
In unſre Segel weht. 

Wie viele habt ihr ſchon an Bord? 
Und noch iſt's nicht zu ſchwer; 

Es ſind ſchon Millionen da 

Und Raum für noch viel mehr. 


390. Die Heimreiſe. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 121. 
1 Mein Schifflein ſtößt vom Strande, 
Lebet wohl! 
Mich zieht's zum Heimathlande, 
Lebet wohl! 
Wie fröhlich iſt mein Sinn! 
Aus der Ferne, ach, wie gerne 
Nach der Heimath zieh ich hin. 
Lebet wohl, lebet wohl! 
2 Mein Schiff ſtreicht durch die Wellen, 
Lebet wohl! 
Seht, wie die Segel ſchwellen, 
Lebet wohl! 
Leb wohl, du fremdes Land! 
Aus der Ferne, ach, wie gerne 
Eile ich an Jeſu Hand! 
Lebet wohl, lebet wohl! 
3 Schon glänzt der Heimath Küſte, 
Lebet wohl! 
Ich eile aus der Wüſte, 
Lebet wohl! 
Es treibet mich hinaus, 
Aus der Ferne, ach, wie gerne 
Kehr ich heim in's Vaterhaus! 
Lebet wohl, lebet wohl! 


[Chor. 
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391. Zions Wacht. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 124. 


1 Es brauſt ein Ruf von Himmelshöhn, 
Wie Gottesſtimm und Geiſteswehn: 
Zum Krieg, ae zum heil'gen 

krieg! 


Wer folgt der Kreuzesfahn zum Sieg? 
Chor: ½ Du kleine Schaar magſt ru— 


ig ſein, :,: 

,: Gott läſſet nie, läßt nie fein Volk 
Allein. 5: 

2 Durch tauſend Herzen zuckt es ſchon: 
„Hier Schwert des Herrn und Gideon!“ 
Ein Feigling iſt, wer ängſtlich zagt; 
Mit Chriſto ſei der Kampf gewagt. 

N [Chor. 

3 Wie düſter ſtarrt der Sünde Nacht, 
Wie furchtbar droht des Satans Macht! 
O Gott, vom Himmel ſchau darein, 
Laß uns im Kampfe Sieger ſein! 

Chor. 

4 Schon rauſcht es auf dem Schlachten: 

Id 


eld, 
Und kräftig waltet Judas Held. 
Es blitzt ſein Schwert, die Kreuzesfahn, 
Trägt er den Seinen ſelbſt voran. 
[ Chor. 
5 Auf, Brüder, folgt dem Gottesſohn, 
Durch Nacht zum Licht, durch Kreuz zur 
Kron; 
Und kämpfet fort, bis er geſiegt, 
Bis Alles ihm zu Füßen liegt! [Chor. 
6 Laut brauſt der Raf von Himmelshöhn, 
Wie Gottesſtimm und Geiſteswehn: 
Zum Krieg, zum Krieg, zum heil'gen 
Krieg! 


Uns führt Immanuel zum Sieg! 
Chor. 


392. Land vor uns! 


Mel.; Pſalter und Harfe S. 135. 


1 Land vor uns! dort liegt die Küſte, 
Winkt des lieben Vaters Haus; 
Auf denn, Schiffer, muthig rüſte 
Dich, zu ſegeln dort hinaus. 
Chor: Sturm und Kämpfe dieſer Zeit 
Weichen dort der Seligkeit. 
Werft den Anker freudig aus; 
Glücklich ſind wir bald zu Haus. 
2 Schifflein, nur noch etwas weiter! 
Sel'ge ſeh ich dort am Strand, 
Die mir winken froh und heiter, 


Die auf Erden mich gekannt. [Chor. 
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3 Ja, dort laßt uns fröhlich ankern, 
Wo die Lebensbäume blühn, 
Um an Freundeshand zu wandern 
Unter Hügeln immergrün. [Chor. 


4 Gott ſei Dank, hier ſind wir ſicher, 
Alles Leiden iſt nun aus; 
Preis ſei unſrem treuen Führer, 
Glücklich find wir nun zu Haus. [Chor. 


393. Wir wanken nicht. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 136. 
1 Wir ergreifen alle unſre Waff und 
Wehr, 
Und verſammeln uns um Jeſu Banner 


In dem Kampf 29 Gottes Reich und 
Gottes Ehr, 
Wanken wir nicht bis zum Tod. 
Chor: : Lob und Preis, : 
„ Kraft und Macht, :, 
Sei dem Herrn, 
Nun und in der Ewigkeit. 
Gottes Volke ſchließen freudig wir uns an, 
Ziehn im Glauben hin nach jenem Canaan, 
Wo die Kron uns winkt am End der Sie— 
gesbahn, 
Wanken nicht bis in den Tod. 


2 In der Sonntagſchule rüſten wir uns 


aus, 

Mit des Geiſtes Kraft zu jedem ſchweren 
Strauß, 

Und dann ziehen 1 wir in's Feld 


hinaus 
Wanken nicht bis in den Tod. [Chor. 
3 In dem Kampfgewühl iſt Jeſus immer 


nah, 
Wenn Gefahr uns droht, iſt er als Helfer 


d, 
Darum jauchzen wir getroſt Hallelujah! 
Wanken nicht bis in den Tod. [Chor. 


4 „Seid getreu, ihr Streiter, bis an eu⸗ 
ren Tod!“ 
Alſo lautet eures großen Herrn Gebot. 
Iſt der Kampf auch ſchwer, wächſt täglich 
Angſt und Noth, 
Wanket nicht bis in den Tod. [Chor. 


5 Auf des Kampfes Ringen folgt die 
ewge Freud, 
Und auf Salems Auen ſchweiget alles Leid, 
Dort iſt alles, alles Glück und Seligkeit. 
Wanket nicht bis in den Tod! Chor. 


Lieder aus Pfalter und ar 


394. Haltet aus! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 142. 


1 Brüder, ſeht die Feuerzeichen 
Fern am Himmel glühn! 
Hülfe wird uns eilend kommen 
Und der Feind muß fliehn! 

Chor: Haltet aus, denn er wird kommen, 
Jeſus, euer Held; 
Jauchzt mit Freuden: „Herr, wir wollen; 
Gieb uns Muth im Feld!“ 


2 Sieh, die feindlichen Colonnen, 
Satan führt ſie an! 
Würde nicht die Hülfe kommen, 
Wär's um uns gethan! Chor. 
3 Sieh, ſie rüſten ſich zum Sturme, 
Hör das Kriegsgeſchrei! 
Doch ich ſeh das Feuerzeichen, 
Chriſtus kommt herbei. 
4 Sieh, das iſt die Kreuzesfahne, 
Horch! Trompetenton! 
Bruder, Muth, es ſei die Loſung: 
„Chriſtus, Gottesſohn!“ C 
5 Nimmer weichen, muthig ſtreiten, 
Thun wir unſre Pflicht! 
Hat er uns die Hülf verſprochen, 


Chor. 


Seht, ſo fehlt er nicht. [ Chor. 
6 O du Wunder reicher Gnade, 
Jeſus, o wie ſchön! 
Wo wir glauben, wo du naheſt, 
Iſt das Heil geſchehn. Chor. 


395. Iſt dies der Weg? 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 152. 
1 Iſt dies der Weg, mein Vater? | DO ja, 
mein Kind; 
Du mußt durch dieſen dunkeln] Weg 
nun gehn, 
Willſt du die Stadt des großen [Königs 
Wo deine Heimath iſt. Jen, | 
2 Sind Feinde auf dem Wege? Ja wohl, 
mein Kind; 
Wo du's nicht denkſt, da lauert | dein 
ein Feind, 
Doch ſiegen ſollſt du ei: wenn | du 


vereint | 

Mit Gott den Kampf beginnft. | 

3 Mein Vater, es ift dunkel! | Komm, 

nimm die Hand, 

Mein Kind, und halte dich recht | nah 
zu mir, 

Ich bring dich glücklich durch zum | ſchö⸗ 
nen Land, 


Wo all die Frommen ſind. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


1 Mein Fuß will e Vater! 
ind blick empor; | 
Dein Auge richt auf mich, wenn | fteil 
der 2 
Ich werd dich nicht verlaſſen. Für 


meine Gnad 
Wird droben mir dein Dank. 


5 O Vater, ich bin müde! Kind, komm 


u mir 5 
Und leg dein müdes Haupt an | meine 
Bruſt; | [Luſt, | 


Es iſt ja meine Freud und | meine 
Dich glücklich einſt zu ſehn. 


396. Komm zu mir! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 152. 
1 Mit feuchtem Aug blick ich empor 
Auf dieſem ſturmbe⸗ wegten Meer, 
Da trifft ein ſanfter Ton mein Ohr, 
Ein himmliſch en „Komm zu 
mir.“ 


2 Er zeigt mir einen Ort der Ruh, 
Wo Freud’ und Fried' joll werden 


mir, 

O wie erquickend wirkt der Ruf! 
Gewiß, mein Gott, ich komm zu dir. 
3 Wenn's hart und ſchwer der Seele 

i däucht, 
Sich trennen von der Erde 1 
So hör' ich, wenn das Leben fleucht, 
Die holde Stimme: „kommzu mir.“ 


4 „Komm, denn die Erde muß vergehn, 
Sie bietet feine | Heimath dir. 
Dein müdes Aug laß auf mich ſehn, 
Ich bin dein | Erbtheil — komm zu 
mir.“ 
5 O Stimm der Liebe und der Gnad, 
Trifft mich auch Noth und | Angſt all⸗ 
8 


ier, 

Sei du mein Leitſtern bis zum Grab, 

Dann ruf mir freundlich: „Komm zu 
mir.“ 


397. Der Pilger aus der Ferne. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 154. 


1 Der Pilger aus der Ferne 
Zieht ſeiner Heimath zu; 

Dort leuchten ſeine Sterne, 
Dort ſucht er ſeine Ruh. 

2 Der Menſchen⸗Ehre Schimmer, 
Stolz, Eitelkeit und Pracht 
Verachtet er für immer 
Und lebt in Gottes Macht. 
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3 Die Ströme ziehn hinunter 
In's wogenreiche Meer, 
So zieht der Pilger munter 
Dahin zu Gottes Ehr. 

4 Von Engeln ſanft getragen 
Eilt er in Chriſti Schooß, 
Sein Glück, wer kann es ſagen? 
Iſt dann unendlich groß. 


5 Drum fühlt er auch hienieden 
Ein Heimweh früh und ſpät, 
Ihn zieht's nach jenen Hütten, 
Wo ew'ger Friede weht. 


398. Die Erwartung. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 162. 
1 Ich erwarte meinen Meiſter, 
Der mir rufen wird zu gehn 
Zu der Herrlichkeit des Vaters, 
Zu den ſchönen Himmelshöhn! 
Chor: Sie erwarten mich am Thore, 
Rufen mich zum Vaterhaus, 
Theure, die mit mir hienieden, 
Einſtens zogen ein und aus. 


2 Manche Hügel mußt ich klimmen, 
Manche rauhe Pfade gehn, 
Manche Laſt hab ich getragen, 
Manchen ſchweren Sturm geſehn. 

1 


3 Mancher liebe Reiſ'gefährte 
Ruhet ſchon im ew'gen Glück. 
Und ich kämpfe noch hienieden, 
Blieb noch in der Welt zurück. 


Chor. 


[Chor. 


4 Schneller war ihr Sieg gewonnen, 


Bälder ihre Reiſ' zu End', 
O wie werden ſie ſich freuen, 
Wenn auch ich den Lauf vollend't. 
Chor. 
5 Bald wird meine Lebensbarke 
Auch im Friedenshafen ſein; 
Dann werd ich mit allen Frommen 
Ewig mich in Gott erfreun. Thor. 
6 Doch ich will geduldig warten, 
Gottes Abſicht iſt ja gut: 
„Komm und hol mich bald zu dir, Herr, 
Wo mein Herz auf ewig ruht.“ [Chor. 


399. Schmerz und Troſt beim 
f Scheiden. 


Mel.: „Die ſchöne Heimath“, Pſalter und Harfe 
S. 184. 


1 Wenn Geliebte von uns ziehn 
Ueber Meer und Länder hin, 
Wenn ihr letzter Gruß und Sang 
In der Ferne ſtill verklang, 
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Fragt das Herz in bangem Schmerz,: 
Ob ich ſie auch wieder ſeh? 
, Scheiden, ach | Scheiden thut wehl:,: 


2 Wenn Geliebte von uns ziehn 
Durch des Todes Schatten hin, 
Ach! wenn ſich zuletzt ihr Geiſt 
Unerbittlich von uns reißt, 
2: Fragt das Herz in bangem Schmerz,:,: 
Ob ich ſie auch wiederſeh? 
, Scheiden, ach [Scheiden thut wehl:, 


3 Armes Herz, was klageſt du? 

O, auch du gehſt einſt zur Ruh! 

Was auf Erden muß vergehn, 

Droben giebt's ein Wiederſehn! 

, Drum mein Herz, ring bimmel- 
wärts. ,: 

Dort in jener felgen Höh 

„ Thut dir ee | mehr 
weh! ,: 


400. Die jungen Streiter. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 186. 


1 Stimmt das Kriegslied an, 
Kämpfet wie ein Mann, 
Hebt die Fahn empor 
Für den Herrn. 
Legt den Harniſch an, 
Steh feſt Jedermann, 
Traut getroſt auf ſein Verheißungswort. 
Chor: Auf denn, Streiter! 
Schaart euch um die Fahne! 
Stehet feſte, 
Merket auf das Wort! 
Vorwärts, vorwärts, 
Jauchzet Hoſianna! 
Jeſus führet uns zum Siege fort! 


2 Hebt die Fahn empor, 
Rücket muthig vor, 
Kämpfet tapfer nur, 
In dem Krieg. 
Stehn wir feſt vereint, 
Schlagen wir den Feind, 
Denn von Gott erſcheint die Kraft zum 
Sieg. [Chor. 


3 O du treuer Gott, 
Hilf uns in der Noth, 
Wir empfehlen uns 
Deiner Gnad. 
Wenn der Kampf beend't, 
Werden wir gekrönt 
Eingehn in die große Königsſtadt. 
[Chor 


Lieder aus Pjalter und Harfe. 


401. Laß nur die Woge toben. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 189. 


1 Laß nur die Woge toben, 
Die an dein Schifflein ſchlägt. 
Dein Heiland ſieht von Oben, 
5: Was hier dein Herz bewegt. :, 
2 Venn auch in manchen Stürmen 
Dein Lebensſchifflein ſchwankt, 
Dein Heiland wird dich ſchirmen, 
„ Wenn nur dein Glaub nicht wankt.:“ 
3 O traue ihm, dem Treuen, 
Doch Alles, Alles zu, 
So wird er dich erfreuen 
, Mit ew'ger, ſel'ger Ruh! :,: 
4 Er hilft ja gern den Armen 
Im Leben, wie im Tod, 
Und nimmt uns voll Erbarmen 
7 Aus aller Angſt und Noth. :,: 


402. Steht auf, ſteht auf zum 
Streite. 


Mel.: „Gedenke an deinen Schöpfer“, Pſalter und 
Harfe S. 194. 


Die vier erſten Zeilen jeden Verſes zu wiederholen. 

1 Steht auf, ſteht auf zum Streite, 
Ihr Gotteskinder all! 
Wohlan, wohlan, noch heute 
Folgt dem Poſaunenſchall! 
Des Königs Fahnen wehen, 
Nun geht's zum heil'gen Krieg; 
Zu Jeſu laßt uns ſtehen. 
Er führt von Sieg zu Sieg. 

2 Steht auf, ſteht auf zum Streite; 
Des Feindes Macht iſt groß; 
Es ſtehet ibm zur Seite 
Der Hölle finſtrer Troß. 
Doch fürchtet nicht ſein Toben, 
O faſſet Glaubensmuth! 
Zieht an die Macht von Oben. 
Für euch floß Chriſti Blut! 

3 Steht auf, ſteht auf zum Streite; 
Hier iſt Immanuel! 
Jagt Satan in die Weite, 
Errettet eure Seel! 
Dem Sieger winkt entgegen 
Als ſel'ger Gnadenlohn 
Des Himmels Heil und Segen, 
Des ew'gen Lebens Kron! 


403. Der Wanderer. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 213. 
1 Die Laſt auf dem Rücken, den Stab in 
er Hand, . 
So wandr' ich wie Jakob als Pilger 
durch's Land. 


Sreverious Pfalter und Harfe. 
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Das Land iſt fo fremd und fo ſauer der Chor: : Schon näher daheim, 
G 


Bang, 
„ Doch wandr' ich getroſt und doch iſt 
mir nicht bang. ,: 
2 Kein Aug hat's geſehen, kein Ohr hat's 
i ehört, 
Was Gott in den Höhen den Seinen be— 
ſcheert. 
Und was ich in Stunden des Glaubens 


gehofft, | 
, Mir ſelbſt iſt's entſchwunden gleich 
Träumen ſo oft., 
3 Doch tief in dem Innern, da dämmert 
mir froh 
Ein ſelig Erinnern: es iſt ja doch ſo. 
Es iſt ja kein Traum, der den Träumer 
berückt, i 
,: Es iſt ja kein Schaum, was den Geiſt 
iir entzückt. 
4 Es gilt was im Hoffen, im Glauben ich 
Eh 


ſah: 
Der Himmel iſt offen, die Engel ſind nah. 
Der Gott meiner Väter hält über mir 
Wacht, 
,: Bis daß er den Beter nach Haufe ges 
Fracht >,: 
5 Und leg ich am Ziele mich ſchlafen im 
ld 


eld, 
Die Erde zum Pfühle, den Himmel zum 
elt 


Dann darf ich entſchweben zum lichteren 
Raum, 

, Zum Traum wird das Leben, zum Le: 
ben der Traum. :, 


404. Lebt wohl! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 215. 


1 Lebt wohl, wir ſehn uns wieder, 
Laßt uns zum Himmel gehn, 
Ihr Schweſtern und ihr Brüder, 
Lebt wohl auf Wiederſehn, 

,: Lebt wohl auf Wiederſehn. :,: 

2 Lebt wohl, im Herrn verbunden, 
Den Heimathweg zu gehn; 

85 del 

Ihr, die ihr ihn gefunden, 

Lebt wohl auf Wiederſehn, 

„ Lebt wohl auf Wiederſehn. :, 


405. Näher daheim! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 229. 

1 O ſüßer Hoffnungsſtrahl! 
Ob auch der Abend graut, 
Mein Blick im Himmelsſaal 
Die Krone ſchaut. 


Näher daheim, 
Näher der Heimath zu. 
Der Vater weiß es, 
Ich komme ſchon 
Und ſchenket mir 
Frieden und Ruh. : 
2 Der Abend iſt wohl ſchwül 
Und ich bin müd und matt; 
Dank ihm, der mich ſo viel 
Gerufen hat. [Chor. 
3 O Jeſu, deine Hand, 
Die halte mich jetzt feſt; 
Wenn an des Jordans Strand 
Mich Alles läßt. [Chor. 
4 Jetzt gehe du voran, 
Du warſt ja längſt ſchon hier, 
Du kennſt die düſtre Bahn 
Und bleibſt bei mir. Chor. 


5 Im Todesthal mein Stab, 

O ſieh, mir grauet nicht! 

Wenn dich den Freund ich hab, 

Wann's Herze bricht. [Chor. 
6 Horch, wie die Welle rauſcht! 

Doch drüben Lichtesſchein! 

Ich weiß: der Vater lauſcht. 

Ich bin ja ſein. Chor. 


406. Der Bund. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 231. 


1 Wir reichen uns zum Bunde 
Die treue Bruderhand; 
Es ruht auf Felſengrunde 
Die Liebe, die uns band. 
Ein Wort hat uns verbunden; 
Wir tragen ein Panier: 
Das Wort von Jeſu Wunden 
, Iſt unſres Bundes Zier. :,: 

2 Und ob auch alle weichen, 
Auf falſchen Pfaden gehn, 
Uns eint ein Bundeszeichen; 
Das kann kein Sturm verwehn. 
Das Zeichen, das wir tragen, 
Das iſt ein Kreuz im Schild; 
Das Ziel, dem wir nachjagen, 
: Iſt unſres Jeſu Bild. :,: 

3 So ſei der Bund beſchworen, 
Erneut in ſchwerer Zeit; 
Als Wahlſpruch ſei erkoren: 
Ihm treu in Ewigkeit! 
Und mag die Welt zerſplittern, 
Uns bleibt das Schiboleth: 
Der Glaube darf nicht zittern, 
„: So lang das Kreuz noch ſteht! :,: 
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407. Der große Führer. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 232. 


1 Kommt, Kinder, kommt, zum Kampf 


N euch ſtellt, 
Mit Jeſus in den Krieg, 
Bis alle Reiche dieſer Welt 
Beſingen ſeinen Sieg. 
Geht, ſucht verlorne Seelen auf, 
Die Jeſu Herz gerührt, 
Und wandelnd auf dem ſchmalen Lauf, 
Bedenket, Jeſus führt. 
Chor: Jeſus führt zur ew'gen Ruh, 
Nur er alleine führt; 
Drum trauet ihm auch Alles zu, 
Bedenket, Jeſus führt. 


2 Die jungen Streiter in dem Feld, 
Für Gottes Reich und Ehr; 
Die ſollen ſehn, wie er erhält, 
Der Feinde Schutz und Wehr. 
Die arme Welt in Finſterniß, 
Verloren ohne Hirt, 
Soll werden ihres Heils gewiß, — 
Bedenket, Jeſus führt. Chor. 


3 Geht auf den Feind zu, wie ein Held, 
Geht in der Gnade Kraft. 
Und wenn ein Fahnenträger fällt, 
Dann helfet ihm mit Macht. 
Geht, rühmet ſeine große Lieb', 
Die euch ſo herrlich ziert. 
Und iſt der Todesweg auch trüb, — 
Bedenket, Jeſus führt. [Chor. 


408. Der Lebensabend. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 262. 


1 Mein Lebensabend kommt heran, 
Und meine Sonne ſinkt; 
Die ſchwerſte Arbeit iſt gethan, 
Die Ruh dem Pilger winkt. 
Chor: O komm, Engel Chor, 
Komm, hebe mich empor, 
,: O bring wie auf Flügeln mich eilend 
fort 
Nach meiner Heimath hin. :,: 


2 Ich nahe mich dem Himmelsland, 
Wo viele Freunde ſind. 
Ich ſtehe an dem Jordansſtrand, 
Der mich von ihnen trennt. 


3 Ich habe überwunden bald, 
Deß freuet ſich mein Herz; 
Horch, wie das Lied der Sel'gen ſchallt, 
Es zieht mich himmelwärts. [Chor. 


[Chor. 


Lieder aus Pfſalter und Harfe. 


4 Ich ſehne mich daheim zu ſein 
Bei dem, der für mich ſtarb. 
Deß Blut mich wuſch von Sünden rein, 


Der mir das Heil erwarb. Chor. 
409. Himmelwärts. 


Mel.: „Ergebung“, Pfalter und Harfe S. 13. 


1 Himmelwärts, himmelwärts, 
Eilt im Sehnſuchtsflug mein Herz. 
Ach in keine Erdenzone — 
Nein, zu meines Gottes Throne 
Zieht mich tiefer Heimwehſchmerz. 


2 Heimathswehn, Heimathswehn, 
Säuſelnd von den ew'gen Höhn — 
Du erquickſt den Kampfesmüden, 
Der ſich ſehnt zum ew'gen Frieden 
In die Ruhe einzugehn. 


3 Dürft ich ziehn, dürft ich ziehn! 
Dürft ich jetzt ſchon ſchauen ihn, 
Der mich liebt — an den ich glaube — 
Und entfeſſelt aus dem Staube 
In die ew'ge Freiſtatt fliehn. 


4 Herrlichkeit! Herrlichkeit! 
Ach, was iſt der kurze Streit 
Gegen deine ew'gen Freuden! 
Auch das ſchwerſte Pilgerleiden 
Iſt nicht werth der Herrlichkeit. 
5 Darum ſtill, darum ſtill, 
Folg ich, wie mein Jeſus will. 
Es genügt mir ſeine Gnade — 
Des verborgnen Lebens Pfade 
Enden am erwünſchten Ziel. 


410. Laß die Engel ein. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 16. 


— 


Komm, öffne weit die Thür, Mutter, 
Und laß die Engel ein; 

Sie ſind ſo gut und ſchön, Mutter, 
So glänzend und ſo rein. 

Sie rufen mich ſo leis, Mutter; 

Sie laden freundlich ein. 

O laß die Engel ein, Mutter; 

Bei ihnen möcht ich ſein. 


Ich muß verlaſſen dich, Mutter, 

Der Tod läßt nicht von mir. 

Du kannſt mich halten nicht, Mutter, 
Darf bleiben nicht bei dir. 

So dunkel iſt's um mich, Mutter; 
Hör ich dich weinen nicht? 

Ich ziehe in ein Land, Mutter, 

Wo niemals fehlt das Licht. 


D 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


3 Und nun leb wohl, leb wohl, Mutter, 
Daheim werd ich bald ſein! 
O öffne weit die Thür, Mutter, 
Und laß die Engel ein. 
Sie tragen mich in's Land ſo fern, 
Weit über's Sternenzelt. 
Zu ihrem und zu meinem Herrn, 
In jene beſſre Welt. 


4 Und einſt nach kurzer Zeit, Mutter, 
Wirſt finden du dein Kind, 
Im Land des Lichts, im Land der Ruh, 
Dort, wo die Engel ſind. 
Die Thrän, ſie fließet dort nicht mehr 
An jenem Freudenort. 
Wir ſingen mit der Sel'gen Heer 
Ein Hallelujah dort. 


411. Sehnſucht. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 18. 
1 Ach, wär ich doch dort oben 


Bei dir im Himmel, Herr; 
Und könnt dir ewig dienen, 


7 Wo Sünd und Leid nicht mehr. :,: 


2 Könnt ich mit ſel'gen Engeln 
Schon ſtehn vor deinem Thron, 
Im weißen Ehrenkleide, 

25: Mit einer Sternenkron. :,: 


3 Hätt ich die Siegespalme 
Doch ſchon in meiner Hand, 
Und ſpielte auf der Harfe, 

15: In jenem ſel'gen Land. :,: 


4 Könnt ich mich doch ſchon freuen 
Mit theuern Freunden dort, 
Die mir vorangegangen 
,: Nach jenem ſchönen Ort. :,:; 


5 Zwar leb ich noch auf Erden, 
och lange es nicht währt; 
Bald lebe ich dort oben 
7: Bei dir, o Herr, verklärt. :,: 


412. Die Heimath der Erlüſten. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 38, 


1 Unſer wartet ein Land reinſter Freud, 
Ja, wir können's im Glauben ſchon ſehn. 
Dort hat Jeſus den Seinen bereit't 
Eine Heimath ſo herrlich und ſchön. 
Chor: Des währt nicht mehr lang, 

Bis der Vater uns droben vereint. 
O es währt nicht mehr lang, 
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2 Der Geſang der Erlöften erſchallt 
Wie ein Rauſchen durch's himmliſche Land 
Und das Herze vor Freude ſtets wallt, 
Weil die Sünde dort nicht mehr bekannt. 

[Chor. 

3 In den herrlichen Wohnungen dort 
Sei Anbetung und Ehre gebracht, 
Unſerm theuren Erlöſer und Hort, 
Der die Seinen ſo glücklich gemacht. 

[Chor. 

4 In den Himmelsgefilden ſo ſchön 

Ruhn die Selgen in Ewigkeit aus; 

Kein Pilger wird da mehr geſehn, 

Denn ſie ſind dort für immer zu Haus. 
Chor. 


413. Am Lebensſtrom. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 40. 


1 An dem lautern Kryſtallſtrome, 
Wo die Heimathslüfte wehn, 
Dort vor unſers Gottes Throne, — 
Freunde, werden wir uns ſehn? 
Chor: Ja, wir finden uns am Strome, 
Im Heimathland der Seligen droben. 
Finden uns mit Palmen und Krone, 
Verkläret vor Gottes Thron. 


2 Droben, wo die Lebensbäume 
An des Stromes Ufer blühn. 
Werden wir durch Himmelsräume 
Dann im ew'gen Frieden ziehn. [Chor. 


3 Eh wir jenen Strom erreichen, 
Schwindet alles Erdenleid. 
Schmerz und Tod muß ferne weichen, 
Droben kennt man nur noch Freud. 
[Chor. 
4 Denn aus jenes Stromes Fluthen, 
Der dem ew'gen Thron entquillt, 
Schöpft man eitel Lebensgluthen, 
Alles Sehnen wird geſtillt. Chor. 


5 Bald ſtehn wir an ſeinen Ufern 
Mit der blutgewaſchnen Schaar, 
Wandeln unter Friedenspalmen, 
Feiern ew'ges Jubeljahr. 


6 Stimmen ein in Himmelschöre, 
In der Engel Lobgeſang, 
Bringen Jeſu Preis und Ehre 
Unter goldner Harfen Klang. 


Thor. 


[Chor. 


414. Was giebt es im Himmel zu 


thun? 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 43. 
1 Es giebt etwas für Kinder im Himmel 
zu thun. 


Bis die Sonne der Ewigkeit ſcheint. Keins iſt müßig in dem ſchönen Land. 
22 


* 
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Da giebt's Lieb für das Herze und Freud 
für den Geiſt, 
Und Geſchäfte für jed' kleine Hand. 
Chor: n Es giebt etwas zu thun, :,: 
Gs giebt etwas für Kinder zu thun; 
In dem herrlichen Land, 
Wo die Sünd iſt verbannt, 
Da giebt's etwas für Kinder zu thun. 


2 Da giebt's Vieles zu lernen vom Hei⸗ 
land, dem Herrn, 
Wenn ſie wandern im ſchönen Kana'n; 
Und die Lehrer in N ſchönen Lande ſo 


Es ſind die, die einſt en voran. [Chor. 


3 Von dem Himmel fo ſchön, haben En⸗ 
gel zu g gehn, 
Zu den Lieben, die auf der Erd' ſind; 
Und es mag auch wohl ſein, daß aus 
himmliſchen Reih'n 
Unſer Vater wird ſenden ein Kind. Chor. 


415. Zion. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 46. 

1 Herrliches Zion, hoch erbaut, 
Herrlichſte Stadt, die je ich ſchaut! 
Herrliche Thore, marmorweiß, 
Herrliche Tempel Gottes Preis; 

Jeſus, der für uns opfert' ſich, 
Oeffnet das Marmorthor für mich. 


2 Herrlicher Himmel, voller Pracht, 
Herrliche Engel, groß von Macht, 
Herrlicher Sang entzückt das Ohr, 
Herrliche Harfen, voller Chor! 
Dort will ich loben meinen Herrn, 
Welcher die Gläub'gen höret gern. 


3 Herrlich für jede Stirn die Kron, 
Herrlich und ſchön der Sieger Lohn, 
Herrlich gekleid't die Sel'gen gehn, 
Herrlich ſind ſie, die Jeſum ſehn. — 
Dorthin will ich, dem eil ich zu, 
Dort ſoll ich finden ew'ge Ruh. 


4 Himmliſcher, Schöner Harfenklang, 
Herrlich der Engel Lobgeſang, 
Herrliche Ruh voll Seligkeit, 
Herrlicher Ort voll ewger Freud! 
Dort ſoll ich den Erlöſer ſehn, 

Laßt mich zur Himmelsheimath gehn. 


416. Die Heimath der Seele. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 51. 


1 Ich will ſingen ein Lied von dem herr⸗ 


lichen Land, 
Die Heimath der Seel nach der Zeit. 


* 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Wo kein Sturm jemals tobt an dem 
ſchimmernden Strand, 
„Wo vorbei aller Kummer und Leid. :, 


2 e das Bild jener Stätte im 1 
ſchwebt mir vor, 
Die Mauern von Jaſpis ſo rein. 
Und es däucht mir, als könnt ich mich 
ſchwingen empor 
: Zu der ee Heimath hin⸗ 
ein. , 
3 Und die Bäume = Lebens in Schön: 
heit dort blühn — 
Der Lebensſtrom fließt dran vorbei, 
Und nicht Tod noch Verderben kommt 
jemals dorthin, 
„ Wo Sünde auf ewig vorbei. :,: 


4 9 wie ſchön wird's doch ſein in dem 
herrlichen Land, 
Wo man keine Thränen mehr weint! 
Dort einander zu 4 mit Harfenge⸗ 


ang 
„ Und ewiglich bleiben vereint.: ,: 
417. Des Chriſten Heimath. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 72. 
1 Eile fort, eile 5 75 — 10 du Gläub'ger 


Vom Gefängniß ga zum ſicheren 
Engel⸗Geiſter ſind 5 dir zu reichen die 
and, 


> dich zu 7 zum herrlichen Land, 
Wo Thränen und Leiden nicht mehr 
ſind bekannt. 
Chor: Eile fort, eile fort; 
O, du Gläub'ger eil fort. 
Eile fort, eile fort, 
Zum glückſeligen Ort. 


2 Eile fort, eile fort; warum willſt du 
verziehn? 
Komm und ſchwing dich empor zu den 
ſeligen Höhn. 
Wo dein Heiland, das Heil, deine Sonne, 
dein Licht, 
In göttlichem Glanz durch die Damme: 
rung bricht; 
Wo Sünde und Satan nicht länger an⸗ 
ficht. [Chor. 
3 Eile fort, eile be — denn bald kommſt 
du nach Haus, a 
Zu dem Land, wo die Pilger auf ewig 
ruhn aus. 
Zu der herrlichen Stadt, wo der Lebens⸗ 
baum quillt. 


. 
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Wo Chriſtus dein Heimweh auf ewig 
dann ſtillt, 

Und all deine Hoffnung wird herrlich er— 
füllt. [Chor. 


418. Heimgung. 
Mel.: Pſalter und Harfe ©. 75. 

1 Im Herrn entſchlafen, ſüße Ruh; 

Er ſchließt des Müden Auge zu; 
Kein Feind die Sel'gen dort anficht, 
Sie wandeln vor dem Herrn im Licht. 

2 Im Herrn entſchlafen, ſelig iſt, 

Wer hier ſchon Fried in Gott genießt; 
Er ſingt auch in der letzten Noth: 
O, wo iſt nun dein Stachel, Tod? 

3 Im Herrn entſchlafen, auch für mich 
Der Himmel einſt wird öffnen ſich, 
Wenn ich nur treu im Glauben bin, 
So führt mich Gott zur Heimath hin. 

4 Im Herrn entſchlafen, Jedermann 
Die Himmelsheimath finden kann; 

O daß im Licht doch alle Welt 


Möcht wandeln, wie's dem Herrn gefällt. 


419. Grabesruhe. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 94. 


1 Im Grabe iſt Ruh! 
Drum wanken dem tröſtenden Ziele 
,: Der Leidenden viele 
So ſehnſuchtsvoll zu. :,: 

2 Hier ſchlummert das Herz, 
Befreit von betäubenden Sorgen, 
„ Es weckt uns kein Morgen 
Zu irdiſchem Schmerz. :,: 

3 Es ſtillet das Grab 
Der Leidenden angſtvolles Sehnen 
, Und trocknet die Thränen 
Der Weinenden ab. :,: 


4 Doch nur wer in Gott 


Entſchlummert, der hat nicht zu ſorgen, 


, Ihn wecket kein Morgen 
Zu größerer Noth. :,: 
5 Der Herr, er beſcheert 
Im Vaterhaus Ruhe dem Frommen, 
,: Den er hat genommen 
Zu ſich von der Erd. :, 


420. Wiederſehn. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 95. 
1 Wiederſehn! Im Abendſcheine 
Flüſtert's mir ein Säuſeln zu; 
In des Friedhofs ſtillem Haine 
Füllt es mich mit ſüßer Ruh. 


Freundlich blinken helle Sterne 
Tröſtend durch die Nacht herab; 
Sie verkünden aus der Ferne: f 
5: Wiederſehn nach Tod und Grab. :,: 


2 Ja, nach wenig flücht'gen Stunden 


Seh ich die, die mir verwandt, 

Die dem Staube ſchon entſchwunden, 
Wandeln in dem beſſern Land. 
Wiederſehn in Friedenshainen 

Werd ich die mir früh entflohn, 

Und ein ewiges Vereinen 

,: Iſt dann bittrer Trennung Lohn. :, 


421. Ruhe im Vaterhaus. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 98. 


Wo die zarte Blume blühet, 

Blüht und nimmermehr vergeht, 

Wo der Himmel unbewölket, 
Unbewölkt auf immer ſteht, 

Wo die Sonne nicht mehr brennet, 
Nicht das Sternlicht Kälte bringt, 
Wo durch Wald und Thal und Hügel 
Nicht des Sturmes Toſen dringt: — 


Chor: „ Da ruhen wir einſt aus, :, 


Brüder, ja wir ruhen aus 
In dem ſel'gen Vaterhaus. 


2 Wo kein Schatten irre führet, 


Wo des Lebens Prunk nicht ſchäumt, 
Wo der Sündenſchlaf gebrochen, 
Wo der Träumer nicht mehr träumt, 
Wo man Klagen nicht mehr kennet, 
Stöhnen, Ringen, Trennungswort, 
Nächtlich Wachen, frühes Weinen, 
Spätes Seufzen — das iſt fort: — 
Chor. 


3 Wo ein neuer Himmel wölbet 


Ueber einer neuen Erd, 

Eine neue Sonne heilet 

Alles, was uns hier beſchwert, 

Wo da Berg und Thal frohlocket, 
Grünes Kleid auf's Neu anzieht, 
Wo ein ſchönes Eden ſtrahlet, 

Wo der Wüſte Garten blüht: — 

[Chor. 


4 Wo ein ſeliges Erwachen 


Ewig Fried und Freude bringt, 

Wenn aus Seraphsmund beſtändig 

Lob und Preis dem Höchſten klingt, 

Wenn das Kind die Mutter findet, 

Wenn die Mutter find't das Kind, 

Wenn ein großes Auferſtehen 

Einet die getrennt hier ſind: - 
Chor. 
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422. Der Schnitter und die Blume. 3 Dort winket den Siegern die Kron 
Met: Pfalter und Harfe S. Al. Und Kleider gar glänzend und fein. 


Hier ſingen wir manch'smal davon; 
1 Es iſt ein Schnitter, der heißt Tod, Doch wie wird's der Seele dort ſein! 
Mit ſeiner Sichel kühn 


Doch wie, doch wie, 
Haut er die reifen Aehren ab, Doch wie wird's der Seele dort ſein? 
Die Blümlein, die dort blühn. 


90 ſingen wir manch'smal davon; 
a . och wie wird' in! 
2 „Iſt nur das reife Korn für mich?“ f ir s der Seien Dar 

Fragt er mit ernſtem Blick; 


4 1 1 ſchenk uns Allen die Gnad 
„Die lan en find zwar schön und zart, Damit wir chuſt hatten die Stadt 
e e e e e, Und wie es iſt, bei dir zu ſein! 

3 Er ſah die Blum mit Thränen an, 
Bricht ſie dann zärtlich ab. 


Und wie, und wie, 

Und wie es iſt, bei dir zu ſein! 
Für Eden war ſie ja beſtimmt, 
Nicht für das enge Grab. 


Damit wir einſt ſchauen die Stadt 
4 „Die hübſchen Blümlein liebt mein 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


Und wie es iſt, bei dir zu ſein! 


424. Die ewige Heimath. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 115. 

Heimathland, Heimathland, 
O, wie ſchön biſt du! 
Herzinnig ſehn ich mich nach dir 
Und deiner ſel'gen Ruh. 
Die Welt iſt meine Heimath nicht, 
Mein Herze iſt nicht hier; 
Du Heimath über'm Himmelszelt, 
Mein Herze iſt bei dir! 
Himmelwärts, himmelwärts 
Richt ich meinen Blick. 
Dort ſind ſchon meiner Lieben viel, 
Und ich bin noch zurück. . 
Der Kampf ift heiß, die Tage ſchwül 
In dieſer argen Welt; 
Zu eng wird mir's im Weltgewühl, 
Zu eng im Wanderzelt. 
Doch nicht lang, nicht mehr lang 


So ſagte er gelind. 
„Ein theures Erdenpfand ſind ſie, 55 
Wo er einſt war ein Kind.“ 


5 „Sie ſoll'n in Gottes Garten blühn, 
Wie er es ſelbſt befahl, 
Und heilge Engel ſchmücken ſich 
Mit ihnen ohne Zahl.“ 


6 Die Mutter gab mit Thränen zwar — 
Die theuren Blümlein hin — 2 
Sie weiß, daß ſie im Paradies 
Viel ſchöner werden blühn. 


7 Ah, nicht in Rache, nicht im Zorn 
Der Schnitter heute kam; 
Ein ſchöner Engel flog daher, 
Die | holden Blümlein nahm. 


RG 


423. Vom himmlischen Land. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 114. 


Wir fingen vom himmlischen Land, 
Wo Gottes Volk ziehet hinein. 

Sein Ruhm iſt uns Allen bekannt; 
Doch wie wird's der Seele dort ſein? 
Doch wie, doch wie, 

Doch wie wird's der Seele dort ſein? 
Sein Ruhm iſt uns Allen bekannt; 
Doch wie wird's der Seele dort ſein? 


Dort ſind wir auf ewig beim Herrn, 
Erlöſt von Verſuchung und Pein; 
Wir rühmen uns deſſen ſo gern; 
Doch wie wird's der Seele dort ſein! 
Doch wie, doch wie, 

Doch wie wird's der Seele dort ſein! 
Wir rühmen uns deſſen ſo gern; 
Doch wie wird's der Seele dort ſein! 


1 


Währt die Prüfungszeit, 

Und dann wird mir im Vaterhaus 
Die ewge Seligkeit. 

Was nie ein menſchlich Ohr gehört, 
Und noch kein Aug geſehn, 

Ja, mehr als je ein Menſch gedacht, 
Wird dort an mir geſchehn. 


425. Der Glanz der Gottesſtadt. 


Mel.: Pſalter und Karfe S. 126. 
Ach, wie gern will ich dies Leben, 
Wann es meinem Gott beliebt, 
Willig in den Tod hingeben, 
Bin darüber nicht betrübt; 
, Denn ich hab in Jeſu Wunden 
Ein weit höhres Leben funden, 
Und ſo werd ich allezeit 
Und ſo werd ich allezeit 
Schauen Gottes Herrlichkeit. :,: 
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2 Dort iſt erſt das Freudenleben, 
Wo die unzählbare Schaar, 
Von des Himmels Glanz umgeben, 
Wird mit Chriſto offenbar, 
,: Wo die Sel'gen herrlich prangen 
Und das hohe Lied anfangen, 
Das durch alle Himmel tönt, 
Das durch alle Himmel tönt: 
„Preis jer dem, der uns verſöhnt!“:, 


3 O Jeruſalem, du ſchöne, 
Ach, wie helle glänzeſt du! 
Ach, welch lieblich Lobgetöne 
Hört man da in ſtolzer Ruh! 
,: O, der großen Freud und Wonne: 
Jetzo gehet auf die Sonne, 
Jetzo gehet an der Tag, 
Jetzo gehet an der Tag, 
Der kein Ende nehmen mag. :,: 


4 Ach, ich habe ſchon erblicket 

Dieſe große Herrlichkeit; 

Jetzo werd ich ſchön geſchmücket 
Mit dem weißen Himmelskleid; 
2, Mit der güldnen Ehrenkrone 
Steh ich da vor Gottes Throne, 
Schaue ſolche Freude an, 
Schaue ſolche Freude an, 

Die kein Ende nehmen kann. , 


426. Gedenke des Todes! 


Mel.: „Das ſelige Leben“, Pſalter u. Harfe S. 132. 


1 Dort unten in der Mühle 
Saß ich in ſüßer Ruh 
ù Und ſah dem Räderſpiele 
Und ſah den Waſſern zu. : 
2 Sah zu der blanken Säge, 
Es war mir wie ein Traum, 
„ Die bahnte lange Wege 
In einen Tannenbaum. :,;: 
3 Die Tanne war wie liebend 
In Trauermelodie, 
,: Durch alle Faſern bebend 
Sang dieſe Worte fie: — :,: 
4 „Du kehrſt zur rechten Stunde, 
Wanderer, hier ein, 
,: Du biſt's, für den die Wunde 
Mir dringt in's Herz hinein.: , 
5 „Du biſt's, für den wir werden, 
Wenn kurz gewandert du, 
. Dies Holz im Schooß der Erden 
Ein Schrein zur langen Ruh.“ , 
6 Vier Bretter ſah ich fallen, 
Mir war's um's Herze ſchwer; 
, Ein Wörtlein wollt ich lallen, 
Da ging das Rad nicht mehr. : 


427. Himmliſche Boten. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 140. 


1 O, ich ſeh die ſchönen Engel, 


Wie ſie freundlich um mich ſtehn! 
Goldne Harfen in den Händen, 
Freunde, könnt ihr ſie nicht ſehn? 
Schöne Himmelsmuſik klinget 
Lieblich ſanft zu mir herab, 

Und ein lichter Seraph bringet 
Mir's Geleit zur Himmelsſtadt. 


Chor: Wenn die Fluth des Todesjordans 


Ueber mich einſt bricht herein, 
Werden dann die guten Engel 
Liebreich tröſtend um mich ſein? 

„ Werden ſie? Werden fie? 
Werden fie dann um mich ſein ?:: 


2 Erdenfreuden ſind vergänglich — 


Alle müſſen ſie vergehn. 

Aber jene Himmelsfreuden 

Werden ewiglich beſtehn. 

Wenn befreit von dieſer Erde, 

Wird mein Geiſt ſich recht erfreun; 
Denn in jenem Land der Wonne 
Werden Engel um mich ſein. [Chor. 


Wie erquickt mich ihre Nähe 

In dem ſtillen heil'gen Raum! 

Stehn bei mir im letzten Kampfe 

Und der Tod berührt mich kaum. 
Scheid ich auch von lieben Freunden, 
Deren Auge um mich weint, — 

Alles wohl — denn ſeht, ihr Theuren, 
Engel werden um mich ſein. [ Chor. 


428. Alles wohl. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 148, 


1 Alles wohl! :,: Alles wohl! :,: 
Sein Weg iſt immer gut 
In Allem, was er thut, 
Obgleich wir's nicht verſtehn. 


2 Alles wohl! :,: Alles wohl! :,: 
Ob tief und groß der Schmerz, 
Er heilt das wunde Herz, 
Denn er verſteht's zu thun. 


3 Alles wohl! :,: Alles wohl! :,: 
Ob wir auch tragen Leid, 
Je größer wird die Freud — 
An jenem großen Tag. 

4 Alles wohl! :,: Alles wohl! :,: 
Der Weg, den Jeſus ging, 
So dunkel, rauh er ſchien, 
Und war, führt heim zu Gott. 
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5 Alles wohl! :, Alles wohl! :.: 
Drum Seele ſchau hinauf, 
Bald endet auch dein Lauf, 

Und du kommſt dann auch heim. 


6 O dann wohl! : 
Wenn mit den Lieben dort 
Wirſt ſtehn am heil'gen Ort; 
Wie glücklich wirſt du ſein! 


429. Heimgang. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 149. 


Laßt mich gehn, laßt mich gehn, 
Daß ich Jeſum möge ſehn; 
Meine Seel iſt voll Verlangen, 
Ihn auf ewig zu empfangen, 
Und vor ſeinem Thron zu ſtehn. 


2 Süßes Licht, ſüßes Licht, 
Sonne, die durch Wolken bricht: 
O wann werd ich dahin kommen, 
Daß ich dort mit allen Frommen 
Schau dein holdes Angeſicht! 


3 Ach wie ſchön, ach wie ſchön 
Iſt der Engel Lobgetön! 
Hätt ich Flügel, hätt ich Flügel, 
Flög ich über Thal und Hügel 
Heute noch nach Zions Höhn! 

4 Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 
Wenn ich zieh in Salem ein, 
In die Stadt der goldnen Gaſſen — 


— 


Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſſen, 


Was das wird für Wonne ſein! 


5 Paradies, Paradies, 
Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 
Unter deinen Lebensbäumen 
Wird uns ſein, als ob wir träumen: 
Bring uns, Herr, in's Paradies! 


430. Des Kindes Wunſch. 


Mel.: „Der Pilger“, Pſalter und Harfe S. 154. 


1 Das Kind ſteht mit der Mutter 
In kühler Sommernacht, 
Sie ſehen ſtill gen Himmel 
In goldner Sternenpracht. 


2 „O Mutter, liebe Mutter, 
Sieh nur die Sternlein all! 
Wie ſchmücken ſie ſo herrlich 
Den weiten Himmelsſaal.“ 


3 „„Mein Kind gar herrlich glänzen 
Die Stern am Himmel hoch, 
Doch iſt es über ihnen 
Wohl vielmal ſchöner noch. 


O dann wohl! :,: 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


4 Denn dorten thront erhaben 
Dein Heiland Jeſus Chriſt, 
Der aller Himmel Himmel 
Glorreicher König iſt. 

5 Drum loben und erheben 
Nun alle Engel ihn, 

Und alle Sel'gen jauchzen 
Ihm zu mit frohem Sinn.“ 

6 „O wär ich wie ein Engel 
In jenem ſel'gen Land!“ 
Verſetzt das Kind, ſein Auge 
Zur Mutter ernſt gewandt. 

7 Sie führt es ſtill nach Hauſe, 
Ihr Auge ſtrahlt ſo ſüß. 
Gar viel wohl noch erzählte 
Sie ihm vom Paradies. 

8 Doch wenig Wochen ſpäter 
An ſeinem Sarg ſie ſtand. 
Es war nun wie ein Engel 
In jenem ſel'gen Land. 


431. Herrliches Land der Ruh. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 157. 


1 Mein Herz mit Sehnſucht wartet dein, 


Herrliches Land der Ruh; 

Du Himmelsheimath ſchön und rein, 
Herrliches Land der Ruh; 

Mein Loblied ſei dir dann geweiht, 
Wenn ich nach überſtandnem Streit 
Genieße deine Seligkeit, 

Herrlich Land der Ruh. 


Chor: :,: Herrliches Land der Ruh. :,: 


Mein Herz mit Sehnſucht wartet dein, 
O herrlich Land der Ruh. 


2 Wie wird ſich da der Pilger freun, 


Herrliches Land der Ruh; 

In deiner Herrlichkeit zu ſein, 
Herrliches Land der Ruh; 

Dort wo der Strom des Lebens fließt 
Und wahre Ruh die Seel genießt, 

Das Perlenthor ſich nimmer ſchließt, 
Herrlich Land der Ruh. [Chor. 


3 Gar ſchnell das Erdenglück verfleucht, 


Herrliches Land der Ruh; 

Wie Nebel, den der Wind verſcheucht, 
Herrliches Land der Ruh; 

Doch dort an jenem goldnen Strand 
Steht Jeſus—reicht mir ſelbſt die Hand 
Und führt mich in's verheißne Land, 
Herrliches Land der Ruh. [Chor. 
Wer möchte hier für immer ſein, 
Herrliches Land der Ruh! 

Ich nicht drum fort zur Heimath mein, 
Herrliches Land der Ruh; 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


O möcht' ich leben ſo allhier, 
Daß ich dich einſt, du ew'ge Zier, 

Im Frieden ſchaue für und für — 
Herrliches Land der Ruh. 


432. Am kryſtallnen Meer. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 161. 


1 Dorten am kryſtallnen Meer, 
Hallelujah, Amen! 
Jubllirt das ſel'ge Heer, 
Hallelujah, Amen! 
Da iſt Ruhe nach dem Streit, 
Freude nach dem Erdenleid, 
Fried' in alle Ewigkeit, 
Hallelujah, Amen! 


2 Dorten jauchzt und freut man ſich, 
Lobt und liebt Gott ewiglich; 
Jeſus, den dort Alles preiſt, 
Sendet ſeinen heiligen Geiſt, 

Der uns ſtets zum Himmel weiſt, 
Hallelujah, Amen! 


3 Ich ſtimm auch ein Loblied an, 
Und erzähl, was Gott gethan, 
Heil ſei dir, o Gottes Sohn! 
Sing ich hier auf Erden ſchon 
Und dereinſt vor deinem Thron, 
Hallelujah, Amen! 


433. Das herrliche Land. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 165. 


1 Ein herrliches Land mein Glaube ſieht, 
Ein Land der Ruh, wo Glück ſtets blüht; 
Der Seligen Heimath heißt der Ort, 
Und Schaaren der Engel ſind auch dort. 

Chor: Wollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? 
Gehn nach dem herrlichen Land mit mir? 
Wollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? 
Gehn nach dem herrlichen Land? 


2 O himmliſches Land, der Sel’gen Freud! 
Es kann dich niemals treffen ein Leid; 
Die Herrlichkeit Gottes iſt dein Glanz, 
Vertreibet die Nacht, das Dunkel ganz. 


Chor. 


[ 

3 Dort finde ich auch die heil'ge Stadt, 
Die Jeſum Chriſt zur Sonne hat. 
Die Straßen von Gold, das Perlenthor, 
Und ſchaue zum Lebensbaum empor. 

[Chor. 

4 Die ſelige Schaar, gekleid't ſo ſchön, 
Auf Himmelsau'n gar fröhlich gehn; 
„Dem Lamme ſei Heil, Lob, Ehr und 

Preis!“ 
So ſinget die ſelige Schaar in Weiß. [Thor 
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434. Der ſchöne Himmel. 


Mel: Pſalter und Harfe ©. 188. 


[Chor. 1 In dem Himmel iſt's wunderſchön, 


O, wie gerne möcht ich dort ſtehn, 

Wo ſtatt Kampf, Schmerz und Hohn 

Meiner wartet die Kron, 

Wo ich darf meinen Heiland ſehn. 
Chor: Welche Hoffnung, ſo ſchön und ſüß, 

Zu kommen ins Paradies! 

Mein Jeſus iſt dort, 

Bereit iſt der Ort 

Auch für mich, ja ganz gewiß! 


2 In dem Himmel iſt's wunderſchön, 
Dort giebt's nimmermehr Todes-Wehn, 
Alle Nacht iſt vorbei, 

Denn die Sonne ſcheint frei 
Dort in jenen ſo ſel'gen Höh'n. [Chor. 


3 In dem Himmel iſt's wunderſchön, 
Drum will ich nur um Eines flehn: 
„O Herr, mach mich bereit, 

In gewaſchenem Kleid 
Dort in Zion einſt einzugehn!“ [Chor. 


435. Unſere Heimath dort oben. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 200. 


1 Horch! dein Heiland, der ladet dich ein, 
O zaudere länger doch nicht, 
Du fühlſt glücklich dort oben zu ſein 
In der Wohnung der Sel'gen im Licht! 
Chor: 
Ueberm Jordan ein Wohnplatz ſo ſchön 
Hat Jeſus für dich auserſehn, (Leid 
Wo du ruhn darfſt nach Kummer und 
In der Wohnung ſel'ger Freud'. 


2 Biſt du durſtig, ſo nahe dich ſchnell 
Zum Brunnen der Gnade, der fließt 
Aus dem Herzen des Heilandes hell, 
Und erquickt den, der ſeiner genießt. Chor 


3 Biſt du müde und ſehnſt dich nach Ruh, 
Dein Heiland dir Zuflucht gewährt; 
O, ſo komm doch und nah dich hinzu, 
Er giebt mehr, als man von ihm be⸗ 
gehrt. [Chor. 


4 Unverwelklich die Krone wird ſein, 
Die mein Heiland für mich beibehält, 
Wenn im Blut ich gewaſchen bin rein, 
Und beſieget die Lüſte der Welt. [Chor. 
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436. Ruhe janft. 


Mel.: „Das Blut des Hirten“, Pſalter und 
Harfe S. 216. 


1 Ruh denn ſanft, du müde Hülle, 
Von des Lebens Kämpfen aus, 
Durch des Grabes heil'ge Stille 
Führt der Weg zum Vaterhaus. 
Einſtens wirſt du auferſtehen, 
Wirſt verklärt den König ſehen, 
Wirſt mit der erlöſten Schaar 
Feiern ew'ges Jubeljahr. 


2 Müde Hülle, wirſt dann prangen 
In des Königs Herrlichkeit, 
Jubel wird dich dort umfangen, 
Wonne, Heil und Seligkeit. 
Heil! Dort finden wir uns wieder, 
Singen Preis- und Dankeslieder, 
Stehn vereint vor Gottes Thron, 
Prangend in des Lebens Kron'. 


437. Ruhe für die Müden. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 218. 


1 Heimathland in Himmelshöhen! 
Hafen ſüßer Gottesruh, 
Mir zum Erbtheil auserſehen, 
Freudig eile ich dir zu. 


Chor: Heil nach Kampf und Ermüden, 


Wird mir Ruhe beſchieden, 
Nach dem Streit ew'ger Frieden, 
Süße Himmelsruh. 
Ja, nach allen Lebensſtürmen 
Werd’ ich ewig genießen 
Dort auf Salems heil'gen Höhen 
Süße Himmelsruh. 
2 Jeſus iſt vorangegangen, 
Hat die Stätte mir bereit! 
Huldreich wird er mich empfangen, 
In dem Land der Scligkeit. 
3 In des Vaterhauſes Räumen 
Wird kein Seufzer je gehört, 
Unter ſeinen Lebensbäumen 
Ewig nie ein Herz beſchwert. 
4 Selbſt der Tod iſt überwunden, 
Trennungsweh bleibt unbekannt, 
Leben wird ja nur gefunden 
In dem beſſern Vaterland. 
5 Lobgeſängen wird man lauſchen 
Dort auf Zions heil'gen Höhn, 
Wo die Himmelschöre rauſchen, 


Wo die Heimathslüfte wehn. [Chor. 


6 Wo wir dann dem König ſchauen 
In ſein leuchtend Angeſicht. — 
O wer wollt' nicht Hütten bauen, 
Gottesſtatt in deinem Licht. 


Chor: 


Chor. 


Chor. 


[Chor. 


[ Chor. | 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


438. Auf ewig daheim! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 240. 


1 Ich weiß, du biſt bee auf ewig da⸗ 


heim 
Wo Thränen nicht ſind, noch der Schmerz, 
Ja, ich weiß, du biſt dort, wo die Sel'⸗ 
gen ſich freu'n; 
O, warum iſt betrübt da mein Herze 2 
Oft ſeh ich, wenn Andre ſchon 
ſchlummern in Ruh, 
Im Geiſt deine lichte Geſtalt; 
Und es däucht mir, als hört’ ich dein 
Amen dazu, 
Wenn mein Flehen ſo leiſe verhallt. 


In himmliſcher Heimath, ſo fern ſie mag 
Gedenkeſt du meiner gewiß; ſein, 
Denn im Geiſt kann ich deiner Gemein⸗ 
ſchaft mich freu' n 
Und die iſt mir jo theuer, jo ſüß. Chor. 


Dein Flüſtern vernehm ich in Stunden 
Wie Engelsgeſänge ſo ſchön, [der Noth 
Und ich falte die Hände und bete zu Gott: 
„Ja, dein Wille, o Herr, joll gesch 2 
or. 


439. Die Heimath der Frommen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 266. 


1 Am Jordansufer ſtehe ich 
Und blicke ſehnſuchtsvoll 
Nach jenem Land, das auch für mich 
Die Heimath werden ſoll. 


hor: 


Wir reiſen ins verheißene Land der Ruh, 
Der Heimath der Frommen geht es zu, 
,: Lobſingend ziehen wir dahin. :,: 


2 O welche Freude harret dort 
Der Seele, die Gott liebt, 
Wie herrlich iſt's an jenem Ort, 
Wo nichts den Frieden trübt. [Chor. 


3 Wie reizend ſchimmert dort das Licht 
Durch Bäume immergrün, 
Wie ſind die Lüfte lebensfriſch, 
Die Berg und Thal durchziehn! [Chor. 


4 Die ſchönſte Harmonie durchdringt 
Den ganzen Himmelsraum, 
Und wie der Engelchor da ſingt, 
Das faßt der Glaube kaum. [Chor. 


5 Drum laßt uns folgen unſerm Hort 
aueh Freuden oder Leid, 
Dann ſchauen wir dereinſt ihn dort 
In ſeiner Herrlichkeit. [Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


440. Eilet fort zur Sonntagſchul'. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 26. 


1 Wenn das Morgenlicht 

Durch das Dunkel bricht, 
Und die Sonne glänzet ſchön, 
Wenn ſie geht die Rund 
Um die neunte Stund, 
Zu der Sonntagſchul' ich geh'. 
Dort kann ich mich recht erfreun 
Mit fröhlichem Herzen rein, 
Und ich lieb' recht früh zu ſein 
In der Sonntagſchul'. 

Chor: Eilet fort, nur fort, 

Eilet fort, nur fort, 
Eilet fort zur Sonntagſchul'. 


2 In der Winterzeit, 
Wenn die Erde weit 
Iſt gekleidet weiß mit Schnee, 
Wenn die Frühlingsluft 
Uns im Mai umduft't, 
15 der Sonntagſchul' ich geh. 
enn der liebe Sabbath kommt 
Mit viel Freude, Luſt und Wonn, 
Froh und heiter ich dann komm 
In die Sonntagſchul'. [Chor. 


3 In der Klaſſe ſchön 
Will ich freudig ſtehn, 
Um die Zeit der Sonntagſchul'. 
Unſre Stimmen rein, 
Die ſo jung noch ſein, 
Sollen Gottes Lob erhöhn. 
Statt der Sünde mich zu freun, 
Geh ich jeden Sonntag rein 
Immer mit viel Luſt und Freud 
In die Sonntagſchul'. [Chor. 


4 Möge Gottes Gnad, 
Segnend früh und ſpat, 
Von uns weichen nimmermehr. 
Weil wie Roſen ſchön 
Wir im Garten ſtehn, 
Spenden Lebensduft umher. 
Wenn nicht mehr in dieſem Land, 
Sondern an dem Jordansſtrand, 
Denken wir zurück mit Dank 
An die Sonntagſchul'. [Chor. 


441. Nur voran! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 33. 


1 Nur voran, nur voran! fröhlich wie 
Vöglein ſind, 
Kommen viele der Kinder von Nah und 
von Fern. 
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Munter ſchlägt unſer Herz, iſt voll Sang 
und voll Lieb; 
Junge Streiter von Zion, wir folgen 
dem Herrn. 
Chor: 
Nur voran, nur voran! ſei das Loſungs⸗ 
wort, ſei das Loſungswort! 
Unſer Heiland zieht ja mit uns, und für 
ihn ſtreiten wir gern. 
Nur voran, nur voran! jauchzt den Sie⸗ 
gesruf, jauchzt den Siegesruf! 
Und wir geben Gott die Ehre: Hallelu— 
jah ſei dem Herrn! 


2 Immer zu, immer zu! unverzagt nur 

voran! 

Mit des Glaubens Vertrauen ziehn wir 
nun vereint; 

So wie Gott es uns heißt, froh und 
muthig dahin. 

Weil wir glauben und beten, drum ſchreckt 
uns kein Feind. Chor. 


3 Dringen vor, dringen vor! koſtets Müh 
auch und Schweiß. 
Auf den Ruf unſers Heilands ziehn wir 
jedes Schwert; 
Denn wir kämpfen für Gott, und gar 
ſchön iſt der Preis. 
Laßt uns ſchlagen die Feinde, daß uns 
der Sieg werd'. [Chor. 


4 Mit Geſang, mit Geſang! aus dem 


Kampf ziehn wir heim. 

Jede Fahn trägt den Lorbeer, bereit iſt 
der Lohn. 

Schöne Engel, ſie heißen uns willkom⸗ 
men daheim, 

Und der Heiland wird ſchenken uns Lor⸗ 
beer und Kron. Chor. 


442. Auf die Schulprüfung. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 48. 


Dein iſt, o Vater, dieſe Stunde, 

Wo Kinderdank dich fromm verehrt; 
Du biſt mit uns in dieſem Bunde, 

Wo Geiſt und Herz ſich oft belehrt. 
Von dir iſt jede Freudenblume, 

Die uns im Lebensmorgen blüht, 

Es iſt dein Werk, wenn dir zum Ruhme 
Der Geiſt der Liebe uns erzieht. 


2 Wir finden dich, wo Elterngüte 
In theuerm Herzen ſich bewegt, 
Und wo des Geiſtes zarte Blüthe 
Des Lehrers Fleiß ſo ſorgſam pflegt. 


— 
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Wir finden dich, wo uns das Leben 
In ſeiner Frühlingsſchöne lacht. 
Wir finden dich in jedem Streben, 
Das frömmer uns und weiſe macht. 


Beglücken nur und uns erfreuen; 

Wer denkt dich, Gott, und denkt dies nicht? 
Dir unſer Leben ganz zu weihen, 
Gebieten Dankbarkeit und Pflicht. 

O ſegne unſern Lebensmorgen, 

Mit Kraft und Luſt und Lernbegier, 
Des Lehrers Fleiß, der Eltern Sorgen 
Erwarten ihren Lohn von dir. 


443. Die Sonntagſchule. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 52. 


1 Die Sonntagſchule ruft mich laut, 
Wo ich ſo glücklich bin, 
Sie hat erquickt und auferbaut 

ſcir oftmals Herz und Sinn. 

Chor: O Schule, theure Schule mein, 
Dich lieb ich einzig nur, 
Laß mich dein guter Schüler ſein, 
Stets folgen deiner Spur. 


2 Dort lernt' ich, wie der Heiland ſtarb, 
Für Sünder, ach, wie ich; 
Wie er den Himmel mir erwarb, 
Weil er am Kreuz verblich. [ Chor. 


3 So ſei denn unſer Dank gebracht, 
Und preiſt in lautem Chor 
Ihn, der uns hält durch ſeine Macht, 
Uns gnädig hebt empor. [ Chor. 


4 Willkommen, Sonntagſchule mein, 
O nimm mich liebreich an, 
Laß deiner Lehren ſtets mich freun 
Auf meiner Lebensbahn. [Chor. 


444. Zur Sonntagſchul'. 


Mel.: „Die Sonntagſchule“, Pfalter und Harfe 
. 


1 Zur Sonntagſchul', zur Sonntagſchul' 
Wir eilen, eilen fort, 
Um früh zu ſein zur Sonntagſchul', 
Nicht ruhen, bis wir dort. 
Chor: O Schule, theure Schule mein, 
Dich lieb ich einzig nur, 
Laß mich dein guter Schüler ſein, 
Stets folgen deiner Spur. 


2 Zur Sonntagſchul', zur Sonntagſchul', 
Am heil'gen Tag des Herrn; 
Wie lieb iſt mir die Sonntagſchul'! 
Wie köſtlich, was ich lern'! [Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


3 Zur Sonntagſchul', zur Sonntagſchul' 


Mit munterm Schritt wir gehn, 
Wir beugen uns vor'm Gnadenſtuhl, 
Um Gnade zu erflehn. Chor. 


4 Die Sonntagſchul', die Sonntagſchul' 


Iſt Gottes Gärtlein ſchön; 
O mögen in der Sonntagſchul' 
Wir, Gottes Roſen, blühn! [Chor. 


445. Ruf zur Sonntagſchule. 


Mel.: „Die Sonntagſchule“, Pſalter und Harfe 
S. 52. 


1 O kommet doch, ihr Kinder all, 
Zur Sonntagſchule heut 
Und macht zu frohem Jubelſchall 
Das junge Herz bereit! 
Chor: O Schule, theure Schule mein, 
Dich lieb ich einzig nur, 
Laß mich dein guter Schüler ſein, 
Stets folgen deiner Spur. N 


2 Kommt, preiſet unſern guten Gott, 
Der ſtets ſo liebreich iſt, 
Und uns befreit von Sünd und Tod, 
Im Heiland Jeſus Chriſt. Chor. 


3 Seht, wie der einſtens Kinder liebt', 
Als er auf Erden war; 
So liebt er heut, wer nur ihm giebt 
Sein Herze ganz und gar. Chor. 


4 So kommet doch, ſo kommet doch 


Zu Jeſu Chriſto heut! 
Heut hört ihr ſeine Stimme noch, 
Kurz iſt die Erdenzeit. [Chor. 


446. Der ſchöne Platz. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 60. 


1 O Sonntagſchule, ſchöner Ort, 
,: Da leſen wir in Gottes Wort, :,: 
Und hören auch, wie Jedermann 
,: Die Himmelsheimath finden kann. :,: 
Chor: ., Ich geh jo gern, ich geh jo gern 
Zur Sonntagſchul' am Tag des Herrn.: ,: 


2 O Sonntagſchule, ſchöner Ort, 
,: Die Lehrer find jo liebreich dort, :, 
Sie weiſen uns auf Gottes Lamm, 
) Das unſre Sünden auf ſich nahm. :,: 


Chor. 
3 O Sonntagſchule, ſchöner Ort, 
, Da öffnet ſich die Himmelspfort; ,: 
Anbetend ſchauen wir empor 
, Und fingen wie ein Engelschor. :, 
Chor. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


447. Des Herzens Luſt. 
Mel.: „Der ſchöne Platz“, Pſalter u. Harfe S. 60. 
1 Die Schul iſt meines Herzens Luſt; 

: Dir dank ich Gott aus voller Bruſt! :,: 

Daß du ſie gnädig mir verliehn, 

,: In deinem Dienſt mich zu erziehn. :,: 
Chor: :, Ich geh ſo gern, ich geh ſo gern 

Zur Sonntagſchul am Tag des Herrn. :,: 


2 Noch herrſcht auf Erden weit und breit 
„: Des Heidenthumes Dunkelheit, :, 
Wo groß die Kinderſchaar noch iſt, 

„ Die nicht der Schule Glück gen 898 

or. 

3 Du zogft mich Millionen vor, — 

, Drum heb ich Herz und Händ empor. :, 

Und danke dir und bitte dich: 

, Beglücke jedes Kind wie mich. :,: 
[Chor. 
4 Gieb jetzt auch, wo der Unterricht 

,: Auf's Neu beginnt, mir Kraft und 

Vieh, 
Mach, Jeſu, ihn mir ſegensreich, 
, Damit ich deinem Blute gleich. :,: 
[Chor. 


448. Der Entſchluß. 
Mel.: „Der ſchöne Platz“, Pſalter u. Harfe S. 60. 
1 Weh, wer die Schule frech verſäumt! 
,: Weh, wer darin die Zeit verträumt, :,: 
Nicht faßt und hält des Lehrers Wort, 
, Es nicht beherzigt immerfort. :,: 
Chor: :, Ich geh jo gern, ich geh fo gern 
Zur Sonntagſchul am Tag des Herrn.: ,: 
2 Auf meines Lehrers Unterricht 
17: Zu merken, iſt ſtets meine Pflicht, :,: 
Damit ich fromm und weiſe werd, 
, Geſchickt zum Himmel ſchon auf Erd.;,: 
C 


f or. 
3 Mein Lehrer ſoll ſich meiner freun, f 
,: Ich will ihm willig folgſam fein. :,: 
Und fehl ich jemals wider ihn, 
,: Nicht ruhen, bis er mir verziehn. :,: 


-  [Cbor. 
4 Ich will auch gegen ihn gefinnt 
2: Zeitlebens bleiben als ein Kind, :,: 
Und zeugen dort vor Gottes Thron 
, Von ſeinem Fleiß, zu feinem 1 0 5 
Chor. 


449. Der Schüler froher Kreis. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 70. 
1 Fröhlich vereinet in herzlicher Liebe, 
Schließen wir Kinder den freundlichen 
Kreis; 
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Hier uns zu ſammeln mit heiligem Triebe 
; Köſtliche Schätze mit Mühe und Fleiß. :, 
2 Treu laßt das Tagwerk der Jugend uns 
treiben, 
Vieles zu lernen in flüchtiger Zeit; 
Nimmer in Trägheit dahinten zu bleiben, 
,: Vorwärts zum Ziele, es ſtehet nicht 


Wit, 

3 Dankbar und liebend dem Lehrer be— 
gegnen, 

Der ſich uns widmet mit Müh und 
Geduld; 


Das wird beglücken, die Arbeit uns 


ſegnen, 

„: Das iſt des Schülers ſtets bleibende 
Schuld. :, 

4 Sind wir von hier dereinſt alle in's 

Leben 

Früher und ſpäter gewandert hinaus, 

Mögen die Tage ur oft noch umſchwe⸗ 

en, 
,: Die wir verlebten im heiligen Haus.; 


450. Marſch der Sonntagſchul⸗ 
Armee. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 91. 
1 An dem ſchmalen Weg ich ſteh 
Und viel tauſend Kinder ſeh, 
Wie ſie froh einhermarſchiren Groß und 
lein. 
Rach dem Himmel pilgern ſie, 
Scheuen keine Laſt und Müh, 
Bis der Feind beſiegt und ſie erlöſet ſein. 
Chor: Hört ihr ſie denn nicht marſchiren! 
Seht die große Kinderſchaar! 
Wie ſie voller Luſt und Freud, 
Voller Lieb und Einigkeit, 
Auf dem guten Weg zum Friedenslande 
ziehn. 
2 Fröhlich zieht voran die Schaar, 
Sie weiß nichts von der Gefahr, 
Wenn auch hie und da ein treuer Schü⸗ 
ler fällt. 
Muthig ſtehen ihre Reihn, 
Wenn die Feinde ſtürmen ein, 
Und durch Chriſti Macht behaupten ſie 
das Feld. Chor. 
3 Nur voran im Kampf und Streit, 
Bald kommt die erwünſchte Zeit, 
Wo die ſchönen 1 9 ſich auf⸗ 
thun! 
Dorten werdet ihr vereint 
Mit ſo manchem guten Freund, 
Und an Jeſu Bruſt könnt ihr im Frie⸗ 
den ruhn. Chor. 
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4 O wie ſchön wird's einſtens fein, 

Wenn die Kinder ziehen ein 

In das Reich, das ihnen Chriſtus hat 
bereit't! 

Wo man keine Thränen weint, 

Wo die Sonne immer ſcheint, 

Und die Himmelsmuſik tönt in Ewig⸗ 
keit. Chor. 


451. Die Schule. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 94. 


1 O wie iſt es ſchön 
In die Schule gehn, 
Und was lernen drin! 
Jeder Augenblick 
Währet da mein Glück, 
Schwebt genützt dahin. 
2 Frühe ſchwing mein Herz 
Sich hier himmelwärts, 
Wenn es Weisheit lernt. 
Engel lieben mich, 
Wenn das Böſe ſich 
Bald von mir entfernt. 


452. Schau' auf unſre Schul' 
hernieder. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 160. 


1 Schau auf unſre Schul hernieder, 
Auferſtandner Siegesheld! 
5: Dir ertönen unſre Lieder, 
Dir, dem kindlich Lob gefällt. :,: 


2 Möchten gleich dem Kinderhaufen, 
Der dich pries im Tempel dort, 
5: Auch dich preiſen, zu dir laufen, 
Von dir hören ſel'ges Wort. :,: 

3 Laß uns deine Lämmlein werden, 
Sanft, gehorſam, voll Geduld, 
,: Wie du warſt für uns auf Erden 
Einſt ein Oſterlamm voll Huld. :, 


4 O du Hirte, führ und weide 
Deine ſchwachen Kindlein hier, 
,: Bring uns auch zur Himmelsfreude, 
Daß wir ewig danken dir! :, 


453. Bitte der Lehrer und Schüler. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 174. 


1 Stell dich ein in unſrer Mitte, 
Vater, Sohn und heil'ger Geiſt! 
Höre unſre ſchwache Bitte, 
Weil du ſelbſt uns beten heißſt. 
hor: 1, Hallelujah! 
Gottes Ruhm iſt unſre Luft. :, 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


2 Wir ſind hier in deinem Namen, 
Dich zu ehr'n nach Kinder Art, 
Zieh in Liebe uns zuſammen, 
Und zeig deine Gegenwart. 


3 Dank ſei dir für deinen Segen, 
Dank für deinen Sabbathtag, 
Der uns kommt mit Heil entgegen, 
Wer da will, es haben mag. Chor. 


4 Laß dein Wort an uns gedeihen, 
Segne du den Unterricht, 
Daß ein Jedes ſich kann freuen 
In Erfüllung ſeiner Pflicht. [Chor. 

5 Bring uns friedlich hier zuſammen 
Jeden Sabbathtag mit Luſt; 
Zünde an 1 5 neue Flammen 
Reiner Lieb in jeder Bruſt. 


[Chor. 


Chor. 


454. Kommt zur Schule! 


Mel.; Pſalter und Harfe S. 186. 


1 Du theure Schule, köſtlich mir, 
Wo immer ich mag ſein! 
Es wandert oft mein Herz zu dir 
Und denkt in Liebe dein. 

Chor: „ Kommt, kommt zur Schul! 
Kommt, kommt zur Schul! 8 
Kommt, kommt zur Sonntagſchul! z: 


2 Hier hört ich ja die frohe Kund, 
Die einſt die Engelſchaar, 
Bei Bethlehem in nächt'ger Stund 
Den Hirten brachten dar. [Chor. 


3 An dieſem Ort empfand ich ſchon 
Der Buße Schmerzen früh; 
Da wies man mich zum Gnadenthron: 
Ach, dich vergaß ich nie! [Chor. 
4 Und folgt einſt auf des Todes Nacht 
Der Sabbath ewig ſchön, 
Schall ihm, der ſelig uns gemacht, 
Ein beſſres Lobgetön. Chor. 


455. Unſere Luſt. 


Mel.: „Kommt zur Schule“, Pſalter und Harfe 
S. 186. 


1 Die Sonntagſchul iſt unſre Luſt, 
Und wird es mehr und mehr, 
Da lauſchen wir mit froher Bruſt 
Der theuren Bibel Lehr. Chor. 


2 Wir danken, liebe Lehrer, euch 
Für eure Sorg und Müh! 
Ihr führt uns zu dem Himmelreich i 
In unſrer Jugend früh. [Chor. 
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3 Und ziehn wir aus dem Vaterhaus 
Einſt in die Welt hinaus, 
So führ uns euer treuer Rath 
Stets auf dem Lebenspfad. 


4 Wir hören eure Stimme gern 
Und folgen unſerm Herrn. 
Wie wird's erſt in dem Himmel ſein! 
O Herr, bring uns hinein. 


456. Nach dem Unterricht. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 191. 


Alles Gute kommt von dir; 
Segne, Herr, die Lehren, 

Die durch deine Gnade wir 

In der Schule hören. 

Segne, Herr, an uns dein Wort, 
Daß wir thätig ehren, 

Daß dein Reich ſich immerfort 
Möge bei uns mehren. 


457. Schullied. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 198. 


1 Lieblich iſt die Morgenſtunde, 
Wenn man ſie mit Gott beginnt. 
Freud im Herzen, Dank im Munde 
Ziemet einem Chriſtenkind, 

Das nach einer ſanften Nacht 
In des Schöpfers treuer Wacht 
Ohne Gram und ohne Sorgen, 
Aufgewacht zum hellen Morgen. 

2 Heut auch will er uns begleiten, 
Auch zur Schule mit uns gehn; 
Will das Herz zur Weisheit leiten, 
Und uns treu zur Seite ſtehn, 
Daß uns dieſen ganzen Tag 
Keine Sünde fällen mag, 

Daß wir unter ſeinem Segen 
Abends uns zur Ruhe legen. 

3 O wie wird durch ſeine Gnade 
Alles Lernen ſüß und leicht, 
Wenn er auf dem Tugendpfade 
Freundlich uns die Hände reicht. 
O wie ſelig iſt ein Kind, 

Das mit ihm den Tag beginnt, 
Das Verſtand, Gemüth und Triebe 
Heiligt durch des Mittlers Liebe. 

4 Komm denn, Herr des ew' gen Lebens, 
Tritt in unſern Kreis herein, 

Hilf, und laß uns nicht vergebens 
Deines Wortes Schüler ſein! 
Nimm des treuen Lehrers wahr, 
Segne deiner Kinder Schaar, 

So wird Alles wohl gedeihen, 
Und dein Herz ſich unſrer freuen. 


[Chor. 


[Chor. 


458. Wie ſelig ſind die Kleinen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 217. 
1 Wie ſelig ſind die Kleinen, 
Die man noch lehren kann! 
Ihr Großen mögt's beweinen, 
Die Schul iſt zugethan. 


2 Sich nicht mehr weiſen laſſen, 
Schon alles ſelbſt verſtehn, 
Zucht und Beſtrafung haſſen, 
Heißt das nicht untergehn? 

3 Kommt, Lämmer, kommt und höret, 
Von früh bis in die Nacht, 
Was Gott vom Himmel lehret, 
Was gut und ſelig macht. 


4 Die Weiſen bleiben Thoren, 
Wenn ſie das nicht verſtehn. 
Die Großen gehn verloren, 
Wenn ſie den Weg nicht gehn. 


459. Mein Sabbath⸗Heim. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 228. 


1 O Sonntagſchule theuer mir, 


Wie keines Fürſten Heim; 
Ich ſehne mich ſo oft nach dir, 
Mein liebes Sabbath-Heim. 


Chor: Sabbath-Heim! Süßes Heim! 


Sabbath⸗Heim! Süßes Heim! 
Mein Herze ſehnt ſich oft nach dir, 
Mein liebes Sabbath Heim. 


2 Hier lernte einſt mein armes Herz 


Den Weg zum Himmels-Heim, 
Hier ward ich frei vom Sündenſchmerz 
Und fand ein Sabbath⸗Heim. [Chor. 


3 Hier rief mir Jeſu Hirtenſtimm, 


Komm, irrend Lamm! Komm heim, 
Hier weiht ich Herz und Leben ihm 
Zu einem Sabbath⸗Heim. [Chor. 


4 Und wann mein Herz im Tode bricht, 


So hör ich: „Kind, komm heim!“ 
Mein Jeſus bringt euch dann zum Licht, 
In's ew'ge Sabbath-Heim. [Chor. 


460. Einladung zum Geſang. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 7. 


1 Hin zu dem traulichen Kreiſe, 
Sänger und Sängerin! 
„: Hin, wo in lieblicher Weiſe 
Rauſchen die Harmonien. :,: 

2 Wahrlich ein fröhliches Singen 
Oeffnet des Freundes Herz; 
, So mit den roſigen Schwingen 
Flieget es himmelwärts. :, 


270 
3 O daß der Heiland dies Eine 
Gnädiglich uns verlieh: 
, Unſerem Jugend-Vereine 
Dauernde Harmonie! , 


461. Wer ſoll ſingen? 


Mel.: „Bundeslied der Schüler“, Pſalter und 


Harfe S. 8. 

1 Wer ſoll ſingen, wenn nicht Kinder, 
Starb nicht Jeſus auch für ſie? 
Und in ſeiner Siegeskrone 
Strahlen dermaleinſt auch ſie. 
Warum gab er ihnen Stimmen 
Wie den Vögeln ſüß und klar, 
Wenn ſie nicht ihm ſollten bringen 
Ihre Lobgeſänge dar? 


2 Droben iſt ein Chor der Kinder, 
Stehend vor des Heilands Thron; 
Engel lauſchen, denn das Lied iſt 
Süßer als ihr eigner Ton! 

Glaube hört die Himmelstöne, 
Wenn das Ohr auch noch entfernt, 
Sind dies nicht dieſelben Weiſen, 
Die auf Erden ſie gelernt? 


3 Als auf Erden Jeſus wallte, 
Liebte er die Kinder ſehr; 
Da er nun im Himmel wohnet, 
Sollt er lieben ſie nicht mehr? 
Laßt ſie ſingen — ſich ergötzen — 
Niemals ſingen ſie zu früh, 


Preiſt die Schöpfung doch den Höchſten, 


Warum ſollten nicht auch ſie? 
462. Der ſchönſte Baum. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 21. 


1 Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum, 


Den wir auf Erden kennen; 
Im Garten klein, im engſten Raum, 
Wie lieblich blüht der Wunderbaum, 
Wenn ſeine Blümchen brennen, 
Wenn ſeine Blümchen brennen; 
brennen. 

2 Denn ſieh, in dieſer Wundernacht 
Iſt einſt der Herr geboren; 
Der Heiland, der uns ſelig macht! 
Hätt er den Himmel nicht gebracht, 
Wär alle Welt verloren, 
Wär alle Welt verloren, verloren. 


3 Doch nun iſt Freud und Seligkeit, 
Iſt jede Nacht voll Kerzen; 
Auch dir, mein Kind, iſt das bereit, 
Dein Jeſus ſchenkt dir Alles heut, 
Gern wohnt er dir im Herzen, 
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Gern wohnt er dir im Herzen, im Herzen. 


Lieder aus Pfalter und Harfe. 


4 O laß ihn ein, es iſt kein Traum! 


Er wählt dein Herz zum Garten, 

Will pflanzen in dem engen Raum 
Den allerſchönſten Wunderbaum 

Und ſeiner treulich warten, 

Und ſeiner treulich warten, ja warten. 


463. Gebet am Chriſttag. 


Mel.: „Zion“, Pſalter und Harfe ©. 46. 


1 Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt, 


Der für uns Kinder kommen iſt, 
„ Damit wir ſollen weiſ' und rein 
Und rechte Kinder Gottes fein. :,: 


2 Du Licht, vom lieben Gott geſandt 


In unſer dunkles Erdenland; 
„: Du Himmelslicht und Himmelsſchein, 
Damit wir ſollen himmliſch fein. :,: 


3 Du lieber, heilger, frommer Chriſt, 


Weil heute dein Geburtstag iſt, 
,: Drum tft auf Erden weit und breit 
Bei allen Kindern frohe Zeit. :,: 


4 O ſegne mich, ich bin noch klein, 


O mache mir die Seele rein; 
,: O bade mir die Seele heil 
In deinem reichen Himmelsquell. :,: 


5 Daß ich wie Engel Gottes ſei, 


In Demuth und in Liebe treu, 
, Daß dein ich bleibe für und für, 
Du heil'ger Chriſt, das ſchenke mir. :,: 


464. Des armen Knaben Chriſt⸗ 
baum. 


Mel.: „Auf die Schulprüfung“, Pſalter u. Harfe 
S. 48. 


1 Was für ein fröhlich Thun und Treiben 


Am Weihnachtsmarkt bis in die Nacht, 
Wie funkelt durch erhellte Scheiben 
Der ſchönen Waaren bunte Pracht! 
Wer laufen will, muß heut noch laufen, 
Daß er den Chriſtbaum ſchmücken mag, 
Wer feil hat, will noch heut verkaufen, 
Denn morgen iſt Beſcheerungstag. 


2 Doch ſieh, wie mit betrübten Mienen 


Dort an der Ecke froſterſtarrt, 

Vom nahen Gaslicht hell beſchienen 

Ein Knabe noch des Käufers harrt. 

Er hat den Chriſtbaum ſelbſt ge 
ſchnitten, 

Mit ſaurer Müh im Tannenwald, 

Sein ſchüchtern Auge ſcheint zu bitten: 

„O kauft mir ab, die Nacht iſt kalt! 


Lieder aus Pfalter und Harfe. 


3 „Kauft ab, ihr könnt ſo luſtig lachen, 

Ihr habt das Glück und ich die Noth. 

Was ſoll ich mit dem e ma⸗ 
en 


Die Mutter krank, der Vater todt!“ 
Doch Niemand, der des bleichen Kleinen 
Und ſeines Baums gewahren mag, 
Vorbei rennt jeder mit dem Seinen — 
Und heut iſt ſchon der letzte Tag! 
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3 Zu guten Menſchen, die ſich lieben, 


Schickt uns der Herr als Boten aus, 
Und ſeid ihr treu und fromm geblieben, 
Wir treten wieder in dies Haus. 

Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen, 
Unſichtbar jedes Menſchen Blick, 

Sind ſie gegangen, wie gekommen; 
Doch Gottes Segen blieb zurück. 


4 Doch ſchau, da kommt mit muntrem 466. Zur Krippe! 
ö Schritte Mel.: „Lob des Heilandes“, Pſalter u. Harfe S. 80. 
In Sammetpelz und Federhut — 8 N 
Die ſchöne Mutter in der Mitte — 1 Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch 
Ein Kinderpärchen wohlgemuth; ie all! Stall, 
Den Korb gefüllt mit Weihnachtsgaben Zur Krippe her kommet in Bethlehem's 
Trabt hinterher des Hauſes Knecht: — | Und ſeht, was in dieſer hochheiligen 
„O Mutter, ſieh den Baum des Knaben, „ nacht 
Der iſt für uns noch eben recht!“ 5 Der Vater im Himmel für Freude uns 
5 Die ſchöne Mutter zahlt in Eile Chor: Wir geben a 0 er 
= ee e eine 80 Denn ihm gebührt Ehre und Hallelujah! 
Den Frohen nach mit trübem Blick. 2 O ſeht in der Krippe, im nächtlichen 
Wie wird ſein Chriſtbaum et fun⸗ Stall, 
eln, Seht hier bei des Lichtleins hellglänzen⸗ 
Im fremden Haus, im Kerzenſchein, N m Sl (and, 
Und ach! im Kämmerlein, im dunkeln, In reinlichen Windeln das himmliſche 
Wie ſtill wird ſeine Weihnacht ſein! Viel ſchöner und holder als Engel es 
6 1 . 19 bekränzt mit Gaben ſind. Chor. 
Euch euer Chriſtbaum fröhlich brennt, a „ 
Denkt, ob ihr nicht den bleichen Knaben 3 Da liegt es, ihr e Hen und 
Und ſeine kranke Mutter kennt? ö 5 auf Stro . 
Und geht und trocknet ihm die Wangen Maria und Joſeph betrachten es froh; 
Und lernet von dem heil'gen Chriſt, Die redlichen Hirten knien betend davor, 
Daß zwar vergnüglich das Empfangen, Hoch oben ſchwebt jubelnd der Engelein 
Doch ſeliger das Geben iſt! Chor. Chor. 


l 4 O beugt, wie die Hirten, anbetend die 
465. Am Weihnachtsabend. Knie, 
Mel.: „Auf die Schulprüfung“, Pſalter und 
Harfe S. 48. 


Erhebet die Händlein und danket wie ſie! 
Stimmt freudig, ihr Kinder — wer wollt 


1 Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen, 5 a ſich nicht freun! 
Wie glänzt er feſtlich, lieb und mild, Stimmt freudig zum Jubel der Engel 
Als ſpräch er: wollt in mir erkennen mit ein. [Chor. 


Getreuer Hoffnung ſüßes Bild. 5 a 5 

Die Kinder ein 15 feln Blicken, 5 Qbetet: Du liebes, du göttliches Kind, 
Das Auge lacht, es lacht das Herz; Was leideſt du Alles für unſere Sünd! 
O fröhlich, ſeliges Entzücken! Ach, hier in der Krippe ſchon Armuth 
Die Alten ſchauen himmelwärts. ne a os Herft 

2 Zwei Engel ſind hereingetreten, . 1 


! 
Kein Auge hat fie kommen fehn, en ER 
Sie gehn zum Weihnachtstiſch und beten 6 O nimm unsre Herzen zum Opfer denn 
Und wenden wieder ſich und gehn. hin; [Sinn. 
Geſegnet ſeid, ihr alten Leute, Wir geben ſie froh dir in kindlichem 
Geſegnet ſei, du kleine Schaar! O mache ſie heilig und ſelig wie deins 
Wir bringen Gottes Segen heute Und mache ſie auf ewig mit deinem in 
Dem braunen wie dem weißen Haar. Eins! [Chor. 


Lieder aus 


467. Für das Jahresfeſt. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 82. 


1 Hoſanna, Hoſanna, Hoſanna! 
Hoſanna bringen wir heut dar 
Dem Heiland unſrem Herrn, 

Der auch ein Kind wie wir einſt war, 
Ihm ſingen wir ſo gern. 

Chor: Hoſanna ſoll das Loblied ſein 
Dem Herrn, der uns erlöſt. 
Laßt alle Kinder ſtimmen ein; 
Dies iſt ihr Freudenfeſt, 
Dies iſt der Kinder Freudenfeſt, 
Freudenfeſt, Freudenfeſt; 
Dies iſt der Kinder Freudenfeſt, 
Drum ſtimmen alle ein. 


Hoſanna, Hoſanna, Hoſanna! 
Hoſanna ſingen freudig wir, 
Vereinigt Groß und Klein; 

Wir preiſen froh mit Herz und Mund 
Den Heiland nur allein. Chor. 


3 Hoſanna, Hoſanna, Hoſanna! 
Hoſanna tön' der laute Schall 
Weit über Meer und Erd', 
Bis alle Welt vom Widerhall 
Des Sangs erivedet werd'. [Chor. 
Hoſanna, Hoſanna, Hoſanna! 
Hoſanna tön' in Kirch und Haus, 
Hoſanna nah und fern; 

Und dies ſoll unſre Loſung ſein: ® 
Hoſanna preiſt den Herrn! [Chor. 


468. Froh ſind wir beiſammen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 84. 


1 Froh ſind wir beiſammen an dem heut'⸗ 
gen Tag 

In der Sonntagſchul', wo Jeder gern 
ſein mag, vereint, 

Und mit unſern Stimmen ſingen wir 

Wie's der Herr ſo wohl gemeint. 

Chor: Dort ſind wir frei von jedem 

Feind, 

Dort ſind mit Engeln wir vereint; 

Goldne Harfen hat dort Jeder in der 
Hand [Land. 

Und preiſt damit den Herrn in jenem 


2 Durch die Woch' ( das Jahr) bracht er uns 
und ſein Angeſicht 
Leuchtet uns ſo freundlich wie das Mor— 
genlicht, [ters Thron, 
Und der Geiſt, der Tröſter, von des Va— 
Bittet für uns durch den Sohn. [Chor. 


Mel.: 


4 


Mel.: 


Pſalter und Harfe. 


3 Auf dem Thron des Vaters ſitzet unſer 
Herr [zu mir her, 

Nuft uns freundlich zu: Kommt, kommet 
In dem Land der Sel'gen Mt auch Raum 


für eu 
Euer iſt das Himmelreich. [Chor. 


4 Und in hellen Kleidern, wie der Schnee 
ſo rein, Ljein; 

Werden all' die Meinen immer um mich 
Wo in ew'ger Glorie alle werden ſtehn 

Und in Ewigkeit mich ſehn. [Chor. 


469. Neujahrsgeſang. 


„Das Schifflein“, Pſalter und Harfe S. 88. 


1 Heil uns! ein neues Jahr iſt heut, 
Das alte iſt dahin — 
Froh fühlen wir uns Kinder heut 
Im kleinen Unſchuldsſinn; 
Denn groß war unſers Gottes Huld 
In dem un nen Jahr; 
Uns trug er ſchonend in Geduld, 
Bracht' andre auf die Bahr. 


Wie hat uns doch der Herr ſo lieb, 
Daß er uns Lehrer giebt, 

Die Sorg' getragen für das Heil 
Der Kinder, die er liebt. 

Wer könnte ohn' Empfindung ſtehn, 
Wann dies wird recht bedacht? 

Wer könnte dies vor Augen ſehn, 
Und hätte keine Acht? 


3 Drum, Eltern, kommt, vereint mit uns 
Zu danken unſerm Gott, 

Der aus der Säugelinge Mund 
Bereiten will ſein Lob! 

Es breite dann in dieſem Jahr 

Der Herr ſein Reich weit aus, 

Und bringt der Tod uns auf die Bahr. 
Nimm uns ins Vaters Haus. 


Dort wohnen wir ohn' Leid und Klag, 
Wenn wir ſind hier recht fromm. 

Dort ſehen wir den ſchönen Tag, 

Wo Chriſtus ſagt: „Nun komm, 

Du treuer Knecht, geh ein zur Freud, 
Die dir bereitet iſt 

Vom Vater, der dir alles Leid 

In Ewigkeit verſüßt.“ 


470. Wunſch am Neujahrstag. 


„Das Schifflein“, Pſalter und Harſe S. 88. 


1 Ich möcht' ein junger Pilger ſein, 
Jeſu, und folgen dir 
Bin ich gleich ſchwach und arm und klein, 
Rufſt du doch gnädig mir. 


Lieder aus PBialter und Härfe. 


Ich möcht' im ſchmalen Pfade gehn 
Zur ſchönen Himmelspfort, 
Möcht' Jeſum, meinen Heiland, ſehn 
Mit ſel'gen Geiſtern dort. 
2 Ich möcht' der Welt entſagen früh 
Sammt ihrem Prunk und Reiz; 
Denn mir gefällt nicht ihre Müh, 
Viel ſchöner iſt das Kreuz. 
Ich möcht' ein Kindlein Gottes ſein, 
Fromm und ergeben ihm, 
Gehorſam, ohne Heuchelſchein, 
In Allem angenehm. 
Iſt endlich dann mein Pilgern aus, 
Leg ich den Pilgerſtab 
Sammt meinem todten Leimenhaus 
In Jeſu ſchönes Grab. 
Und wenn die Morgenſtunde ſchlägt, 
Daß ich ſoll auferſtehn, 
Wie ſüß mich Jeſu Stimme weckt 
Zum frohen Wiederſehn! 


471. Chriſttagsfreude. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 100. 


1 Freut euch, Chriſtus iſt geboren, 
Und ein neuer Tag bricht an! 
Gott, der Herr, hat ihn erkoren, 
Daß ihm keiner gleichen kann. 

,: Hört ihr den Trimphgeſang 
Dort im ew'gen Sphärenklang? :,: 

2 Horch, ſie ſingen: „Freud auf Erden 
Und den Menſchen Heil und Glück!“ 
Alle ſollen glücklich werden, 

Allen ſtrahlt ſein Himmelsblick. 
27: Alles, Alles athme frei, 
Daß nur Liebe Loſung ſei. :,: 

3 Da, wo Chriſti Liebe waltet, 
Strahlt auch wahrer Freiheit Licht, 
Und ob Alles auch veraltet, 

Dieſe Liebe altert nicht. 
,: Chriſtus walte fort und fort, 
Liebe ſei das Loſungswort. :,: 


472. Neujahr. 

Mel.: „Die Sach' iſt dein, Herr Jeſu Chriſt“, 

Pſalter und Harfe S. 104. 
O Herr, der du uns feiern läß'ſt 
So gnädig dieſes Jahr 
Ein lieblich, ſchönes Kinderfeſt 
Mit dieſer frohen Schaar, 
Wir treten jubelnd vor dich hin 
Mit kindlich, dir ergeb'nem Sinn, 
Und flehn zu dir: O lieber Herr, 
O komm und neig dich zu uns her! 
O lieber Herr, 
Komm, neig dich zu uns her! 


eb) 


— 
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2 O Jeſu, du haſt uns vereint 
Durch deinen Ruf allhier, 
Da du, als unſer beſter Freund, 
Sprachſt: „Kinder, kommt zu mir!“ 
Hier ſind wir nun voll Herzensluſt; 
O drück uns recht an deine Bruſt, 
Ja, ſegne uns, du, der ſo reich, 
Und ſchenke uns dein Himmelreich! 
Du, der ſo reich, 
Sihenk' uns dein Himmelreich! 


3 Wenn wir, o Jeſu, dann vor dir 


Und deinem Throne ſtehn, 

Dann wollen wir erſt für und für 
Dein Lob und Ruhm erhöhn, 
Dann feiern wir ein ewig Feſt 
Als deine ſel'gen Himmelsgäſt, 
Dann jauchzen wir: „Victoria! 
Preis dir, o Herr, Hallelujah!“ 
Victoria! 

Preis dir! Hallelujah! 


473. Chriſtfeſtlied. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 110. 

1 Hört's, wir verkünden euch 
Freude vom Himmelreich; 
Denn der Herr Jeſus Chriſt 
Geboren iſt! 

Chor: Laſſet uns ſehen, 
Was da geſchehen, 

Jubelt voll Wonne 
Ueber dem Kind; 

„ Denn in dem Sohne 
Sind wir verſühnt! :,: 

2 Gott in der Höh ſei Ehr 
Von aller Himmel Heer, 
Friede und Wohlgefall'n 
Sei mit euch All'n! 

Chor: Ja Wohlgefallen 
Sei nun mit Allen. 
Himmliſchen Frieden 
Schenkt uns der Herr, 

, Alles hienieden 
Geb Gott die Ehr'! :, 


474. Die Engel und die Hirten. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 119. 
1 Es wird ſo hell dort in der Luft 
Und mitten in der Nacht; 
Es ſtrömt ein himmliſch-ſüßer Duft 
Herab zur Hirten Wacht. 
Chor: Glorie, Glorie, ſinget all, 
Daß Erd und Himmel wiederhall! 
, Hoſianna! Hoſianna! Hoſianna ſei 
dem Heiland der Welt! :, 
Glorie, Glorie, ſinget all, 
Daß Erd und Himmel wiederhall! 
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2 Ein unbeſchreiblich ſchönes Lied 
Ertönt von oben her; 
Der Hirten Aug, wie's aufwärts ſieht, 
Erblickt der Engel Heer. [Chor. 


3 Da bliebe Keiner wohl zurück 
Bei dieſem Feſtbeſuch; 
Ein Kindlein locket ihren Blick, 


Gehüllt in leinen Tuch. [Chor. 
4 In einer Krippe liegt es da, 
Ein neugebornes Kind, 
Die Engel ſingen: Gloria! 
Sing auch du, liebes Kind! [Chor. 


5 Das Kindlein hat dir Gott geſchenkt, 
Es iſt ſein eigner Sohn. 
Ei! wer hat ihm das Herz gelenkt 
Auf ſeinem hohen Thron? [Chor. 


6 Du glaubſt es nicht, wie er dich liebt, 
Mein Kind, o freu dich doch! 
Wenn er ſein Koſtbarſtes dir giebt, 
Was fehlet dir denn noch? [Chor. 


475. Jugendfreude. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 123. 


1 Von Gott im Himmel ſelbſt ward uns 
i die Freude, 
Ward uns der Jugend Glück geſandt; 
Drum laßt uns mit Geſang und Feſt⸗ 
geſchmeide 
Zu ihr jetzt ziehen Hand in Hand. 


Chor: Feierlich ſchalle der Jubelgeſang, 


Schwebe gen Himmel im wogenden Klang. 


2 Verſenkt ins Meer der jugendlichen 
Wonne, 

Lacht uns der Freuden hohe Zahl, [Sonne 

Lacht die Natur uns an im Glanz der 

Und bei des Mondes ſanftem Strahl. 

[Chor. 

3 So wie es Gott gefällt, ihr lieben Brüder, 
Woll'n wir uns dieſes Lebens freun, 

Und unſrer Herzen dankbar frohe Lieder 

Dem guten Vater droben weihn. [Chor. 


476. Laßt uns anbeten. 


Mel.: Pfſalter und Harfe S. 131. 


1 Herbei, o ihr Gläub'gen, fröhlich trium— 
phirend, 
O kommet, o kommet nach Bethlehem! 
Sehet das Kindlein uns zumgHeil geboren. 
Chor: „ O laſſet uns anbeten, :,: - 
O laſſet uns anbeten den König! 


Mels: 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


2 O König der Ehren, Herrſcher der Heer- 
ſchaaren, [Schvoß, 
Verſchmähſt nicht zu ruhen in Mariens 
Du wahrer Gott, von Ewigkeit ge⸗ 
boren! [Chor. 
3 Kommt, ſinget dem Herrn, ſingt ihm 
Engelchöre! 
Frohlocket, frohlocket, ihr Seligen! 
Ehre ſei Gott im Himmel und auf Erden! 
[Chor. 
4 Dir, der du biſt heute Menſch für uns 
geboren, 
O Jeſu ſei Ehre und Preis und Ruhm, 
Dir Fleiſch gewordnes Wort des ew'gen 
Vaters! Chor. 


477. Die herrliche Nacht. 


Mel.: „Das ſelige Leben“, Pſalter u. Harfe S. 132. 


1 Welch wunderſel'ges Rauſchen 
Weht durch die ſtille Nacht! 
Die Sterne droben lauſchen, 
Die Erde iſt erwacht. 

2 Die Waſſerwogen ſchweigen 
Und horchen dem Geſang, 
Die hohen Palmen neigen 
Ihr Haupt zum ſtillen Dank. 

3 O Kinder, wenn ihr wüßtet, 
Welch Wunder iſt geſchehn! 
Die Engel ſelbſt gelüſtet, 

Zu uns herab zu ſehn. 

4 Die heil'gen Engel bringen 
Uns frohe Kunde her, 

Die heil'gen Engel ſingen: 
„Gott in der Höh ſei Ehr!“ 

5 „Ein Kindlein iſt geboren, 
Deß Name Wunderheld, 
Vom Vater auserkoren 
Zum Heil der ganzen Welt.“ 


6 „Daß alle Kinder werden 
Deß, der im Himmel thront, 
Daß Friede hier auf Erden 
Und Freude oben wohnt.“ 


478. Neujahrslied. 


„Der Pilger aus der Ferne“, Pſalter und 
Harfe S. 154. 
1 Das Jahr iſt nun zu Ende, 
Doch deine Liebe nicht; 
Noch ſegnen deine Hände, 
Noch ſcheint dein Gnadenlicht. 
2 Des Glückes Säulen wanken, 
Der Erde Gut zerſtäubt, 
Die alten Freuden wanken, 
Doch deine Liebe bleibt. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


3 Der Jugend Reiz vergehet, 
Des Mannes Kraft wird matt: 
Doch innerlich erſtehet, 

Wer dich zum Freunde hat. 


4 Erheben gleich die Sünden 
Des alten Jahres ſich; 
Du läſſeſt Heil verkünden 
Und wirfft ſie hinter dich. 


5 Du heileſt allen Schaden, 
Hilfſt mir aus der Gefahr, 

Du ſiehſt mich an in Gnaden 
Auch in dem neuen Jahr. 


479. Die frommen Sünger. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 178. 


1 Da bin ich gern, wo fromme Sänger 
weilen, 
Und frommer Sang im Chor erklingt; 
Die frohen Stunden raſch vorüber eilen, 
Und jede neue Freude bringt. 
Chor: Beim frommen Sang 
Da fühlt ſich froh bewegt das Herz, 
Bei Liederklang 
Schon halb geheilt iſt jeder Schmerz. 
Drum bin ich gern, wo fromme Sänger 
weilen, 
Und frommer Sang im Chor erklingt. 


2 Da bin ich gern, wo frommer Muth die 
Plage 
Verſcheucht und Himmelsfreude bringt, 
Wo leiſe nur im Liede tönt die Klage 
Und unter'm Saitenſpiel verklingt. 
Chor. 


3 Da bin ich gern, wo Freunde fromm 
und bieder 
Zum Gruß ſich drücken warm die Hand 
Und wo beim Klauge ſeelenvoller Lieder 
Sich feſter knüpft der Treue Band. 
[Chor. 


480. Das ſchüne Feſt. 
Mel.: „Laß nur die Woge toben“, Pſalter und 
Harfe S. 189. 

1 Du ſchönes Feſt, dem Kinde 
Des Ewigen geweiht, 
Das eine Welt voll Sünde 
5: Von ihrer Schuld befreit.: , 


2 Du heilige, geweihte, 
Du hoch geprieſ'ne Nacht, 
Die das gebenedeite, 
,: Geliebte Kind gebracht. :, 


275 


3 Ich will dich froh begehen, 
Wie ein beſeligt Kind, 
Dem alle ſeine Wünſche 
5: Herrlich erfüllet ſind.:, 


481. Neujahrswunſch an die 
Eltern. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 190. 
1 Mit frommen Wünſchen grüß ich ihn, 
Den erſten Tag im Jahr, 
Und danke Gott, der ihn verliehn, 
Der mein Erhalter war. i 
2 Der meine Eltern leben ließ, 
Und der auf ihrem Pfad 
Der Freuden viele blühen hieß, 
Um die ich kindlich bat. 
3 Wohl mir, daß ihre Liebe mich 
Zum Guten ſanft erzieht, 
Daß für mein wahres Wohlſein ſich 
Ihr zärtlich Herz bemüht. 
4 O ſegne, ſegne ſie dafür, 
Du, der im Himmel wohnt! 
Mit Glück und Freude ſei von dir, 
Gott, was ſie thun, belohnt. 
Erhalte ſie, damit ſie ſpät 
Sich ihres Kindes freun! 
Erhör, und laß auch dies Gebet 
Dir wohlgefällig ſein! 


O 


482. Nur mit Jeſu pilgern im 
neuen Jahre. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 201. 

1 Nur mit Jeſu will ich Pilger wandern; 
Nur mit ihm geh froh ich ein und aus. 
Weg und Ziel find ich bei keinem Andern, 
,: Er allein bringt Heil in Herz und 

Haus. ,: 
2 Berg und Thal und Feld und Wald und 
Meere, 
Froh durchwall ich ſie an ſeiner Hand. 
Wenn der Herr nicht mein Begleiter 


wäre, 
„: Fänd ich nie das wahre Vaterland.: 
3 Er iſt Schutz, wenn ich mich niederlege, 
Er mein Hort, wenn früh ich ſtehe auf. 
Er mein Rather an dem Scheidewege, 
„: Und mein Troſt bei rauhem Pilger: 
lauf, 7 
4 Bei dem Herrn will ſtets ich Einkehr 


halten, 

Er ſei Speiſ' und Trank und Freude 
mir. 

Seine Gnade will ich laſſen walten, 

, Ihm befehl ich Leib und Seele hier.:,: 
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5 Bis es Abend wird für mich hienieden 
Und er ruft zur ew'gen Heimath hin, 
Bis mit ihm ich gehe ein zum Frieden, 
, Bis ſein ſel' ger Himmelsgaſt ich 

Mm. 2): 


483. Der Chriſtbaum im Himmel. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 204. 
1 Da droben, da droben muß Chriſttag es 


ein, 
Es leuchten und flimmern die Lichtelein; 
,: Viel hundert und tauſend, ach mehr 

wohl gar, 
Die glänzen am a jo hell und ſo 
7 

2 Dort oben, dort oben wohnt alle Zeit 

Chriſtkindchen 5 himmliſcher Herrlich⸗ 


eit; 
,: Es hat wohl den Engeln in dunkler 
Nacht 


Ein Bäumchen mit flimmernden Lich— 
tern gebracht. :,: 


3 Dran hängen der goldenen Sternlein 
ſo viel 

Den freundlichen Engeln ein liebliches 
piel; 

,: Wie werden ſich freuen die Engel 


heut 
Und jubeln und ſingen in ſeliger 
Freud! :, 
4 Dort oben, dort oben möcht gerne ich 
ſein 


Mich freun mit den heiligen Engelein, 

,: Und wandeln im hellen, im himm— 
liſchen Saal 

Und ſchauen die flimmernden Lichtlein 
zumal! :, 


484. Weihnachtslied der Kinder. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 227. 


1 In Bethlehem, dem kleinen Ort, 
Im dunkeln Herbergsſtalle dort, 
Auf hartem Heu gelegen, 

Was leucht't uns hell entgegen? 
O Jeſuskind, ſo hold und rein, 
Es ſtrahlen deine Aeugelein. 


2 Sie blicken freundlich in die Welt, 
Wie Sterne von dem Himmelszelt, 
Des Vaters Gnade ſchauet wieder 
In dieſen Aeuglein auf uns nieder. 
O Jeſuskind, ſo hold und rein, 
Wir möchten Gottes Kinder ſein. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


3 Und iſt auch ſtumm dein holder Mund, 
Er thut uns ſel'ge Wunder kund, 
Von Gottes Huld und Vatertreue, 
Die für uns ſorget ſtets auf's Neue. 
O Jeſuskind, ſo hold und rein, 

Laß uns recht dankbar dafür ſein. 
Du lächelſt uns ſo freundlich an, 
Die wir ſo oft dir weh gethan, 

Die Hände ſtreckſt du uns entgegen: 
O Jeſu, gieb uns deinen Segen! 

Ja Himmelskind, ſo hold und rein, 
Wir wollen All' dein eigen ſein! — 


485. Die heilige Nacht. 


Mel.: Pſalter und Harfe ©. 247. 


Sei uns willkommen, Heilige Nacht! 
Menſchen zur Freude Biſt du gemacht. 
Große und Kleine Jubeln im Chor; 
Fröhliche Lieder Schweben empor. 
2 Finſterniß deckte Bethlehems Feld, 
Da ward der Himmel Plötzlich erhellt. 
Engel, die ſangen, Gott zu erhöh'n; 
Sangen von „Friede“ Wunderbar ſchön! 
3 „Heut iſt geboren Chriſtus, der Herr; 
Freuet euch, Menſchen, Zaget nicht 
mehr!“ 
So ſcholl es e Einſt durch die 
Nacht; 


So ſoll es heute Schallen mit Macht! 

4 Nicht mehr zur Krippe Können wir ziehn; 
Nicht wie die Hirten, Betend dort knien: 
Dennoch iſt Jeſus Heute nicht fern; 
Kennet die Seinen, Segnet ſie gern. 

5 Preiſet die Stunde, Preiſet die Nacht, 
Die uns den Heiland Einſt hat gebracht! 
Große und Kleine, Jubelt im Chor; 
Blicket zu Jeſu Dankend empor! 


486. Abendglöckchen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 11. 


. 


— 


1 Seht, wie die Sonne ſchon ſinket! 


Abendlich dunkelt das Feld; 
Heim uns die ſcheidende winket: 
Friedlich bald ſchlummert die Welt. 
Chor: Hört ihr das Glöckchen? 
Mit traulichem Klang 
Ruft es zur Hütte zum Abendgeſang. 
Läute, o Glöckchen, nur zu, 
Läute zur ſüßen Ruh! 
2 Still von den dämmernden Triften 
Ziehen die Heerden zu Thal; 
Nur die Schalmei in den Klüften 
Wecket den ſchlummernden Hall. [Chor. 


ieder aus Pfſalter und Harfe. 


3 Schaut noch manch Hälmchen nach oben, 
Ehe die Sichel es brach, 
Bleibt es doch gut aufgehoben 


Unter dem himmliſchen Dach. [Chor. 
4 Droben mit all ſeinen Sternen 

Führet der Wächter den Lauf. 

Möget euch ſicher entfernen, 

Alle die Augen ſind auf. Chor. 


5 Dörfchen, ſo ſei uns willkommen! 
Heut iſt die Arbeit vollbracht. 
Der uns das Werk abgenommen, 
Sendet die feiernde Nacht. 


487. Morgenlied. 


Mel.: „Zion“, Pſalter und Harfe S. 46. 


1 Mein Gott, die Sonne geht herfür, 
Sei du die Sonne ſelbſt in mir! 
,: Du Sonne der Gerechtigkeit, 
Vertreib der Sünden Dunkelheit. :,: 


2 Mein erſtes Opfer ſei dein Ruhm, 
Mein Herze iſt dein Eigenthum. 
, Ach kehre gnädig bei mir ein, 
Und laß mich deine Wohnung fein! :, 


3 Gieb, daß ich meinen Fuß bewahr, 
Und ja nicht mit der böſen Schaar 
, Hin auf den Weg der Sünder geh, 
Noch bei den Spöttern ſitz und ſteh! :,: 


4 Herr, leite mich an deiner Hand, 
Und gieb mir Weisheit und Verſtand, 
, Daß ich dich fürchte, lieb und ehr, 
Und folge deines Geiſtes Lehr. :,: 


5 Schreib dein Geſetz in meinen Sinn, 
Nimm ganz mich dir zu eigen hin, 
,: Und ſchenke mir durch deine Treu, 
Daß ich dir treu in Allem ſei! :,: 


6 Hilf, daß ich heut und alle Tag, 
So viel ich noch erleben mag, 
2: Ja, hier und dort in Ewigkeit 
Dir diene in Gerechtigkeit.: , 


488. Am Morgen. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 49. 


1 Hin iſt nun die Ruh der Nacht 
Und der Vater hat gewacht. 
Vater, ſtets ſo mild und treu, 
Steh auch dieſen Tag mir bei. 


2 Gieb mir deinen guten Geiſt, 
Daß ich flieh, was Sünde heißt, 
Schütze mich auf meiner Bahn, 
Nimm dich meiner Lieben an. 


[Chor. 
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3 Laß viel Gutes heut geſchehn, 
Viel des Böſen untergehn, 
Laß uns froh die Sonne ſchaun 
Und von Herzen dir vertraun. 


489. Das Abendläuten. 


Mel.: Pſalter und Harfe ©. 56. 


1 Aus dem Dörfchen da drüben vom 
Thurme herab, 
Da läuten die 1 0 den Tag zu 
ab. 


r 
,: Sie läuten und läuten, und ich und 
du, 
Wir hören gar gerne dem Läuten zu; :,: 
Chor: Wir hören gar gerne dem Läu— 
ten zu. 


2 Wenn ſie läuten, da ſollen wir immerdar 
ein 
Zum Singen und Beten gerüſtet ſein. 
7 Wir jagen der Glocke gar große Ehr, 
Denn 's Läuten iſt immer bedeutungs— 


ſchwer. :, 
Chor: Denn 's Läuten iſt immer be: 
deutungsſchwer. 
3 Wenn ſie läuten am Sonntag, das 
klinget wohl ſchön! 
Da ſollen wir ſtille zur Kirche gehn, 
„: Und ſollen verſammelt am heil'gen 
Ort, 
Uns predigen laſſen des Herren Wort. :,: 
Chor: Uns 0 laſſen des Herren 
ort. 


490. Die Abendzeit. 


Mel.: „Gebet“, Pſalter und Harfe S. 58. 


1 Lieblich, dunkel, ſanft und ſtille 
Iſt die dunkle Abendzeit; 
Möcht mein Seelengrund und Wille 
,: Doch ihr gleichen allezeit.:,: 


2 O dann wird das Weltgetümmel 
Wie ein Traum vorüberwehn, 
Und ein ſelig ſüßer Himmel 
„ Mir in dem Gemüthe ſtehn. :,: 


3 Ach, was frommen uns die Nächte 
Ohne dich und deine Huld? 
Süße ſchläft nur der Gerechte, 
,: Denn er ruhet ohne Schuld. :,: 


4 Friede Gottes heißt das Kiſſen, 
Das die Seele recht erquickt, 
Während ein befleckt Gewiſſen N 
,: Auch im Traume leicht erſchrickt.:,: 
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491. Nachtwächterlied. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 90. 


1 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat zehn geſchlagen, 

Zehn Gebote ſchärft Gott ein, 
Laßt uns ihm gehorſam ſein. 

Chor: Menſchenwachen kann nichts nützen, 
Gott muß wachen, Gott muß ſchützen, 
Herr, durch deine Güt und Macht 
Gieb uns eine gute Nacht. 


2 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat elf geſchlagen, 
Elfe treu geblieben ſind, 
Wehe dem verlornen Kind. [Chor. 


3 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat zwölf geſchlagen, 
Zwölf Apoſtel wählt der Herr, 

Zu verkünden ſeine Lehr. [Chor. 


4 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat eins geſchlagen, 
Einer ſitzet auf dem Thron, 
Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn. [Chor. 


5 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat zwei geſchlagen, 
Zweifach iſt des Lebens Bahn, 


Herr, zu beſſern leit uns an. [Chor. 


6 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat drei geſchlagen, 
Dreimal heilig, heilig heißt 
Gott der Vater, Sohn und Geiſt. [Chor. 


7 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat vier geſchlagen, 
Vierfach iſt das Ackerfeld, 

Menſch, wie iſt dein Herz beſtellt? [Chor. 


8 Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen, 
Unſre Glock hat fünf geſchlagen. 
Aus fünf Wunden floß das Blut 
Deines Heilands dir zu gut. 
Chor: Auf, ermuntert eure Sinnen! 
Seht den neuen Tag beginnen! 
Gott ſei Dank, der uns die Nacht 
Hat ſo väterlich bewacht! 


492. Ruhe der Nacht. 


Mel.: Pſalter und Harfe ©. 99. 


1 Verrauſcht iſt das Getümmel, 
Die ſtille Nacht bricht an, 
Der Mond am hohen Himmel 
Geht ſchweigend ſeine Bahn. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


2 Ich falte froh die Hände; 

Ich weiß, du wachſt bei mir; 
Mein Gott und Vater wende 
Dein Antlitz nie von mir. 

3 Du blickſt durch's Sterngefunkel 
Hier in mein Kämmerlein; 
Zu tief iſt dir kein Dunkel, 

Du leuchteſt doch hinein. 


493. Abendgebet. 


Mel.: „Der Fels des Bundes“, Pſalter und Harfe 
S. 120. 


1 Müde bin ich, geh zur Ruh, 
Schließe beide Aeuglein zu; 

,: Vater, laß die Augen dein 
Ueber meinem Bette fein! :, 

2 Hab ich Unrecht heut gethan, 
Sieh es, lieber Gott, nicht an! 
ù Deine Gnad und Jeſu Blut 
Macht ja allen Schaden gut. :,: 


3 Alle, die mir ſind verwandt, 
Gott, laß ruhn in deiner Hand. 
,: Alle Menſchen, groß und klein, 
Sollen dir befohlen fein. :,: 

4 Kranken Herzen ſende Ruh, 
Naſſe Augen ſchließe zu! 
„ Laß den Mond am Himmel ftehn 
Und die ſtille Welt beſehn.:,: 


494. Abendruhe nach des Tages 
| Laſten. 
Mel.: „Die Hoffnung“, Pſalter und Harfe S. 122. 


1 Abendruhe nach des Tages Laſten, 
Sei willkommen in der Stille mir! 
O wie wohl thut's nach der Arbeit raſten, 
Wenn der Friede wohnt im Herzen hier! 
Wie wird's erſt am Feierabend ſein, 
5: Gehn wir ſelig in die Ruhe ein. 


2 Ja, es iſt noch eine Ruh vorhanden 
Für den Knecht und für das Volk des 
Herrn, 
Wann des Kampfes Hitze überſtanden, 
O dann ruht beim Herr der Diener gern! 
Sel'ge Ruhe nach der Mühe Schweiß, 
,: Wann die Arbeits- :,: treu empfängt 
den Preis. 
3 Himmelsheimath, ſtille Friedenswoh— 
nung, N 
Wo kein Leid mehr iſt und kein Geſchrei, 
Wo des Heilands Nähe die Belohnung 
Für die Seinen iſt, und Alles neu! 
O mein Heiland, bringe mich dahin, 
,: Wo ich nach der :,: Arbeit ſelig bin! 


ieder aus Pfalter und Harfe. 


495. Die Abendglocke. 


„Der Glanz der Gottesſtadt“, Pſalter und 
Harfe S. 126. 


1 Schon die Abendglocken klangen, 
Und die Flur im Schlummer liegt, 
Wenn die Sterne aufgegangen, 
Jeder gern im Traum ſich wiegt. 
Nur ein ruhiges Gewiſſen 
Kann uns ſtets den Schlaf verſüßen, 
,: Bis der Morgenruf erſchallt :,: 
Und vom Thurm die Glocke hallt. 


Schlummert ſüß und jeden Morgen 
Weck' euch froh der Sonne Strahl, 
Schlummert ſüß und frei von Sorgen, 
Frei von Sünden, Angſt und Qual. 
Nur ein ruhiges Gewiſſen 

Kann uns ſtets den Schlaf verſüßen, 
15: Daß, wenn Gottes Ruf einſt ſchallt,: : 
Er nicht bang ins Herz euch hallt. 


496. Am Abend. 


Mel.: „Der Pilger aus der Ferne“, Pſalter und 
Härfe S. 154. 


1 Nun iſt es Abend worden, 
Nun bricht die Nacht herein, 
Nun wachen auf am Himmel 
Die güldnen Sternelein. 


2 Ich ſteh am Fenſter ſinnend 
Und ſchaue in die Nacht. 
Wie iſt's ringsum ſo ſtille! 
Und droben welche Pracht! 


3 Wie glüht es dort und flimmert! 
Was ſagt die güld'ne Schrift? 
Kannſt du, mein Herz, es leſen, 
Sag, ob's wohl dich betrifft? 


4 Jawohl, ich kann es leſen, 
Es iſt ein köſtlich Wort, 

Es ſagt, mein lieber Vater 
Hab' ſeine Wohnung dort. 


497. Morgenandacht. 


Mel.: „Das gefundene Heil“, Pſalter und Harfe 
S. 168. 


Mel.: 


do 


1 Allvater, der im Kranze 

Der Sterne huldvoll thront, 

Dich preiſt im Morgenglanze, 

Was froh die Welt bewohnt. 

Chor: Ja, ich fühl es, ich bin dein 

Und du biſt auf ewig mein! 

Eher will ich nunmehr ſterben, 

Als von dir geſchieden ſein. 
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2 Dich, deſſen ew'gem Leben 
Licht, Kraft und Heil entquillt, 
Soll auch mein Herz erheben, 

Mit deinem Geiſt erfüllt. Chor. 

3 Getreu dem Chriſtenbunde 
Will immerdar ich ſein, 
Und jede Lebensſtunde 
Der Pflichterfüllung weihn. 

4 Verleihe Kraft und Segen 
Zum Recht- und Wohlthun mir, 
Und leit' auf guten Wegen 
Mich heut und für und für. [Chor. 


5 Laß ſtrahlen deine Sonne 
Nach deinem weiſen Rath 
Den Menſchen allen — Wonne 
Auf ihren Erdenpfad. [ Chor. 


498. 


Chor. 


Morgenlied. 


Mel.: „Lobt den Herrn“, Pſalter und Harfe S. 183, 


L en 
Die Morgenſonne 
Weckt die Flur aus ihrer Ruh, 
Und der ganzen Schöpfung Wonne 
Strömt verjüngt uns wieder zu. 

2 5% Lobt den Herrn! ;,: 
In frühen Düften 
Lobet ihn der Blumen Flor; 
Auf den Wipfeln, in den Lüften 
Singet ihm der Vögel Chor. 

3 % Sobt den Herrn! 
Aus ſeiner Höhle 
Brüllt das Wild ihm ſeinen Dank; 
Doch vor Allen, meine Seele, 
Tön' ihm früh dein Lobgeſang! 


499. Winterlied. 
Mel: „Das Gebot der Liebe“, Pſalter und 
Harfe S. 6. 

1 Jauchze, wenn der Frühling weckt! 
Aber laßt dem Winter 
Auch ſein Gutes, denn es ſteckt 
Wahrlich was dahinter. 

Lange Tage ſind wohl gut, 
Doch die kurzen geben 
Raſche Beine, warmes Blut, 
Eßluſt auch daneben. 

2 Seht, im Sommer hängt das Kinn 
Müd und matt herunter; 
Winterluft macht Herz und Sinn 
Herzlich wach und munter. 
Blumenflor und Sonnenſchein 
Sind zwar ſchöne Sachen, 

Und der Sommer weiß ſich fein 
Breit damit zu machen. 
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3 Doch weiß auch der Januar 
Blumen aufzutreiben; 
Künſtlich wachſen ſie ſogar 
An den Fenſterſcheiben. 

Drum den Winter auch geliebt, 
Wie ihn Gott gegeben! 

Was der liebe Gott uns giebt, 
Dient zum frohen Leben. 


500. Sehnſucht nach dem Frühling. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 39. 


1. O, wie iſt es kalt geworden 
Und ſo traurig, öd' und leer! 
Rauhe Winde wehn von Norden 
Und die Sonne ſcheint nicht mehr. 

2 Auf die Berge möcht' ich fliegen, 
Möchte ſehn ein grünes Thal, 
Möcht' in Gras und Blumen liegen 
Und mich freun am Sonnenſtrahl! 


3 Möchte hören die Schalmeien 
Und der Heerden Glockenklang, 
Möchte freuen mich im Freien 
An der Vögel ſüßem Sang! 

4 Schöner Frühling, komm doch wieder! 
Lieber Frühling, komm doch bald! 
Bring uns Blumen, Laub und Lieder, 
Schmücke wieder Feld und Wald! 


501. Frühlingslied. 
Mel.: „Beim Erwachen“, Pſalter u. Harfe ©. 68. 
1 Der Frühling kehret wieder, 
Belebt wird die Natur. 
Schon tönen muntere Lieder 
Auf grüner Au und Flur. 
Der Vöglein Lobgeſänge 
Steigt dankend dort empor, 
Und ihre ſüßen Klänge 
Erfreuen Herz und Ohr. 
2 Voll Wohlgeruch und Wonne 
In ihrem bunten Kleid, 
Enthüllt im Schein der Sonne 
Die Blume ihr Geſchmeid'. 
Der Tauben ſanftes Girren, 
Der Vögel Lobgeſang, 
Der Käfer buntes Schwirren 
Bringt Gott dem Schöpfer Dank. 


3 O Schöpfer meines Lebens, 
Für deine Gütigkeit 
Will ich dich froh erheben 
In meiner Jugendzeit. 
Der Frühling meines Lebens 
Sei dir, o Herr, geweiht, 
Damit ich nicht vergebens 
Die ſchönſte Zeit vergeud'. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


502. Des Winters Abſchied. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 83. 
1 Der Winter iſt dahin, 
Hell glänzt der Auen Grün, 
Hell glänzt des Himmels lichtes Blau, 
Die Weſte wehn ſo frühlingslau, 
Allwärts, allwärts, allwärts die Blüm⸗ 
lein blühn. 
2 Der Matten friſcher Duft 
Durchwürzt die linde Luft; 
Es trinkt der Sonne goldnen Strahl, 
Den Morgenthau trinkt Berg und Thal, 
Im Wald, im Wald, im Wald der Ku⸗ 
kuk ruft. 
3 So iſt in hoher Pracht 
Der junge Lenz erwacht, 
Und laut aus jubelvoller Bruſt 
Erſchallt der Vöglein Liederluſt, 
Daß drob, daß drob, daß drob das 
Herze lacht. 


503. Der kleine Stern. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 86. 


Leuchte, leuchte, kleiner Stern! 
Was du biſt, das wüßt' ich gern. 
„ An dem Firmament fo rein, 
Prangſt du wie ein Edelſtein. : 
Wenn die Sonne nicht mehr leucht't 
Und das Gras vom Thau iſt feucht, 
ù Dann zeigt ſich dein helles Licht, 
Funkelnd bis zum Morgenlicht. : — 
3 Sollt' ich dann im Dunkeln ſein, 
Dankt' ich dir für deinen Schein. 
,: Meine Wege fänd' ich nicht, 
Hätt' ich nicht dein ſanftes Licht. :, 
4 Auch zu meinem Kämmerlein 
Blickſt ſo freundlich du herein, 
Denn dein Aeuglein ſchließt ſich nicht, 
Bis die Dämmerung anbricht. :,: 
5 Leuchte fort, du muntrer Stern; 
Dein Erſcheinen ſeh ich gern. 
, Wie dein Licht, fo ſanft und rein, 
Möge jo mein Wandel fein. :,: 


504. Frühlingsankunft. 
Mel.: „Das Schifflein“, Pſalter und Harfe S. 88. 
1 Der Frühling hat ſich eingeſtellt, 

Wohlan, wer will ihn ſehn? 

Der muß mit mir ins freie Feld, 
Ins grüne Feld nun gehn. 

Er hielt im Walde ſich verſteckt, 
Daß Niemand ihn mehr ſah; 
Ein Vöglein hat ihn aufgeweckt, 
Jetzt iſt er wieder da. 


— 


oO 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


2 Jetzt iſt der Frühling wieder da, 
Ihm folgt, wohin er zieht, 
Nur lauter Freude fern und nah, 
Und unſer muntres Lied. 
Drum friſch hinaus in freie Feld, 
Ins grüne Feld hinaus! 
Der Frühling hat ſich eingeſtellt, 
Wer bliebe da zu Haus? 


505. Lob Gottes im Winter. 


Mel.: „Das Schifflein“, Pſalter und Harfe S. 88. 


1 Singt Gottes Lob im Winter auch, 

Er iſt ſo treu und gut; 

Er nimmt vor Froſt und Sturmeshauch 
Die Saat in ſeine Hut. 

Er deckt ſie mit dem Schnee ſo dicht, 
So weich und ſicher zu; 

Sie merkt den harten Winter nicht 
Und ſchläft in guter Ruh. 


2 O lobet Gott den Winter lang! 
Er iſt ſo treu und gut, 
Und führt auch eurer Füße Gang 
Und giebt euch frohen Muth; 
Beſcheert der Freuden mancherlei 
In kalter Winterzeit, 
Daß ſich darob das Herz erfreu; 
Lobt ihn in Ewigkeit. 


506. Herbſt. 


Mel.: „Der Sonntag“, Pſalter und Harfe ©. 92. 


1 Bald fällt von allen Zweigen 
Das letzte Laub herab; 
,: Die Büſch und Wälder ſchweigen, 
Die Welt iſt wie ein Grab. , 

2 Das Vöglein iſt verſchwunden, 
Sucht Frühling anderswo; 
„: Nur wo es den gefunden, 
Da iſt es wieder froh. :, 

3 Wenn auch von dieſen Zweigen 
Das letzte Laub nun fällt; 
„ Wenn Büſch und Wälder ſchweigen, 
Als trauerte die Welt, :, 

4 Ein Frühling kann nicht ſchwinden, 
O ſeliges Geſchick! 
7: Du kannſt den Frühling finden, 
Noch jeden Augenblick. :, 

5 Der Frühling grünt im Herzen, 
Das kindlich gläubig küßt 
„ Den, der mit bittern Schmerzen 
Hat deine Schuld gebüßt. :, 

6 Und wer dies Frühlingskoſen 
Aus Gott empfunden hat, 5 
, Dem werden Blumen ſproſſen, 
Auch wenn der Winter naht. : 


“ 
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507. Der Sommer, 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 93. 


1 Geh aus, mein Herz, und ſuche Freud 
In dieſer ſchönen Sommerzeit 
An deines Gottes Gaben. 
Schau an der ſchönen Gärten Zier? 
Und ſiehe, wie ſie mir und dir 
5: Sich ausgeſchmücket haben. :,: 


2 Die Bäume ſtehen voller Laub, 
Das Erdreich decket ſeinen Staub 
Mit einem grünen Kleide; 

Die Blümlein auf dem Wieſenplan, 
Die ziehen ſich viel ſchöner an, 
,: Als Salamonis Seide. : 


Die Lerche ſchwingt ſich in die Luft, 
Das Täublein fleugt aus ſeiner Kluft 
Und macht ſich in die Wälder; 

Die ſangbegabte Nachtigall 

Ergötzt und füllt mit ihrem Schall 
, Berg, Hügel, Thal und Felder. :,: 


Der Weizen wächſet mit Gewalt, 
Darüber jauchzet Jung und Alt 
Und rühmt die große Güte 

Deß, der ſo überfließend labt 
Und mit ſo manchem Gut begabt 
5: Das menſchliche Gemüthe. :,: 


5 Welch hohe Luſt, welch heller Schein 
Wird wohl in Chriſti Garten ſein! 
Wie muß es da wohl klingen, 

Da ſo viel tauſend Seraphim 
Mit unverdroßner Wonneſtimm 
,: Ihr Hallelujah ſingen. :,: 


508. Der Herbſt. 


Mel.: „Das ſelige Leben“, Pſalter u. Harfe S. 132, 


1 Es kehret nunmehr wieder 
In welkender Geſtalt 
,: Der Herbſt — ſchon rauſcht hernieder 
Der Regen rauh und kalt. :, 


2 Es wehen rauhe Lüfte 
Schon über Fluren hin; 
:: Der Blumen ſanfte Düfte 
Sind vollends auch dahin. :: 


3 Es will ſich ſchon entfärben 
Der grünbelaubte Wald; 
, Der Froſt will ihn verderben — 
Das Laub wird gelb und alt. ;,: 

4 Es ſind die ſchönen Tage 
Des Sommers nun dahin; 
„ Doch, daß man's nicht beklage, 
Der Herbſt bringt auch Gewinn. :,: 

24 a 
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5 Es ſoll, fo lang die Erde 
Sich um die Achs wird drehn, 
,: Kein Sommer, Samen, Ernte, 
Hitze, noch Froſt vergehn. :,: 
6 Es ſind die Jahreszeiten 
„Von Gott dazu gemacht, 
,: Erquickung zu bereiten: 
Drum ihm den Dank gebracht! :,: 


509. Lob Gottes im Sommer. 


Mel.: „Das gefundene Heil“, Pſalter und Harfe 
S. 168. 


1 O danket ihm mit Singen, 
Und wechſelt Chor um Chor; 
Laßt eure Harfen klingen, 
Und bringt ſein Lob empor! 
Chor: Ja, ich fühl es, ich bin dein 
Und du biſt auf ewig mein! 
Eher will ich nunmehr ſterben, 
Als von dir geſchieden ſein. 
2 Er läßt die Wolken werden, 
Und hüllt den Himmel ein, 
Giebt Regen gnug auf Erden, 
Und ſendet Sonnenſchein. Chor. 
3 Komm, Gottes Volk, und preiſe 
Den Schöpfer froh darob! 
Komm kindlich und erweiſe 
Dem Herrn dein ſchuldig Lob! [Chor. 


510. Herbſtgedanken. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 173. 


1 Schon fällt wieder von den Zweigen 

Aller Blätterſchmuck herab, 

Und ein namenloſes Schweigen 
Deckt die Wälder wie ein Grab. 
Wo, wo ſind ſie denn geblieben, 
Die hier ſangen einſt ſo ſchön? 
Winters Froſt hat ſie vertrieben 
Ueber Thal und Bergeshöh'n. 


2 Sind die Sänger gleich verſchwunden, 
Singen ſie doch anderswo; 
Wo ſie ew'gen Lenz gefunden, 
Da, da ſind ſie nunmehr froh. — 
So wird dir, mein Herz, auch ſchwinden 
Deines Lebens Sommerzeit; 
Wohl dir, wenn du dann wirſt finden 
Ew'gen Frühlings Seligkeit! 


511. Des Sommers letzte Roſe. 
Mel.: „Herbſigedanken“, Pſalter u. Harfe S. 173. 
1 Des Sommers letzte Roſe blüht 
Im Garten allein; 
Verwelkt ſind die Geſpielen 
Im Sommerſonnenſchein! 


Lieder aus Platter und Harfe 


Jede Knoſpe und Blüthe, 
Ach! Alles zerfällt. 

Nun ſteht ſie ſo verlaſſen, 
So allein in der Welt. 


Bald wird dich der Herbſtwind, 
Du Verlaſſne! verwehn; 

Wo ſie ſchlummern, die Schweſtern, 
Wirſt auch du ſchlafen gehn. 

Deine Blätter, ſie fliegen 

Dahin in die Luft, 

Und ſie hauchen im Tode 

Noch lieblichen Duft. 


512. Der Abendſtern. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 178. N 
1 Herrlicher Stern, wenn Nacht einbricht, 


oO 


Leuchtet uns dein Silberlicht, 
Allen leuchtet es nah und fern, 
,: Lieblicher holder Abendſtern. :,: 
Chor: ½ Herrlicher S; 
Güldenes Sternlein, 
Lieblicher, freundlicher Stern. 


2 Däucht es mir doch, du rufſt uns zu: 
Auf der Erd iſt keine Ruh; N 
Blick empor zu dem Himmelszelt, 

, Schaue hinauf zur beſſern Welt. :,: 
[Chor. 

3 Drum leuchte fort, du holder Stern, 
Dein Erſcheinen ſehn wir gern; 

Wie dein Licht iſt — ſo ſanft und rein, 
,: Möge auch unſer Wandel fein. :,: 
Chor. 


513. Winterlied. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 190. 


1 Wie ruheſt du ſo ſtille, 
In deiner weißen Hülle, 
Du mütterliches Land! 
Wo ſind die Frühlingslieder, 
Des Sommers bunt Gefieder, 
Und dein beblümtes Feſtgewand? 
2 Du ſchlummerſt nun entkleidet; 
Kein Lamm und Schäflein weidet 
Auf deinen Au'n und Höhn. 
Der Vöglein Lied verſtummet, 
Und keine Biene ſummet; 
Doch biſt du auch im Schlummer ſchön. 
3 Die Zweig und Aeſtlein ſchimmern, 
Und tauſend Lichter flimmern, 
Wohin das Auge blickt. 
Wer hat dein Bett bereitet, 
Die Decken dir gebreitet, A 
Und dich ſo ſchön mit Reif geſchmückt? 
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4 Der gute Vater droben 
Hat dir dein Kleid gewoben, 
Er ſchläft und ſchlummert nicht. 
So ſchlummre denn in Frieden! 
Der Vater weckt die Müden 
Zu neuer Kraft und neuem Licht! 


5 Bald in des Lenzes Wehen 
Wirſt du verjüngt erſtehen 
Zum Leben wunderbar! 
Sein Odem ſchwebt hernieder; 
Dann, Erde, ſtehſt du wieder 
Mit einem Blumenkranz im Haar. 


514. Frühlingslied. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 191. 


1 Hinaus, hinaus zur bunten Flur, 
Hinaus zum grünen Hain! 
Wie ſchön, wie ſchön iſt die Natur! 
Kommt, laßt uns fröhlich ſein. 


2 Das Vöglein in dem grünen Wald, 
Es ſingt in froher Luſt; 
Drum ſchall auch, daß es wiederhallt, 
Ein Lied aus unſrer Bruſt. 


3 Seht hier den ſchönen Kirſchbaum blühn, 


Er blüht in voller Pracht; 
Auch Feld und Wieſe werden grün, 
Seht, Alles, Alles lacht. 


4 Drum kommt hinaus zum grünen Wald, 


Kommt hin zur vollen Flur, 
Und ſinget, daß es wiederhallt: 
Wie ſchön iſt die Nalur! 


515. Amerika. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 24. 


1 Heimathland, groß und weit, 
Freiheit und Gott geweiht, 
Mein Herz dir ſingt. 

Land, das den Vätern Grab, 
Ruhe den Pilgern gab, 

Von jeder Höh herab 
Freiheit erklingt. 
2 Name „Amerika!“ 
Wo ich erſt Freiheit ſah, 
Schön iſt dein Klang. 
Ich liebe deine Luft, 
Land und See, Berg und Kluft, 
Wälder und Wieſenduft, 
Und Tempelſang. 


3 Glockenton, Liederluſt 
Schwelle die treue Bruſt, 
Brüder, ſtimmt an: 


Banner der Sterne fliegt, 
Wo ſich ein Wipfel biegt, 
Wo Bibelfreiheit ſiegt, 
Der Knechtſchaft Bann. 

4 Gott, unſrer Väter Hort, 

Gott, unſrer Freiheit Port, 
Dir ſingen wir. 
Schütz unſern Staatenbund, 
Auf heilger Freiheit Grund 
Mach deine Herrſchaft kund 
Zum Lobe dir. 


516. Auf den 4. Juli. 


Mel.: „Beim Erwachen“, Pſalter u. Harfe S. 68. 


1 Im trauten Jugendkreiſe 
Stehn wir verſammelt hier, 
Auf kindlich frohe Weiſe 
Zu danken, Vater, dir, 

Mit freudigem Gemüthe 
Und froher Dankbarkeit 
Für deine große Güte, 

Die ſegnend uns erfreut. 

2 Heut, heut an dieſem Tage 
Erfreu ſich jedes Herz; 

Es ſchweige jede Klage, 
Vergeſſen ſei der Schmerz. 
Geburtstag unſrer Freiheit! 
Sei uns ſtets lieb und werth, 
Bis endlich Frei- und Gleichheit 
Beglückt die ganze Erd. 

3 Schütz ferner, Gott, wir bitten, 
Schütz unſer liebes Land: 
Paläſte wie auch Hütten, 

Und jeden Bürgerſtand. 

Vor Unglück und Gefahren 
Und jeder andern Noth 

Wollſt du uns doch bewahren, 
Du, Zions ſtarker Gott. 


4 Daß unſer Volk dich liebe, 
Gieb ihm ein frommes Herz. 
O daß es treu dir bliebe! 
Sonſt folgen Noth und Schmerz. 
Laß Gottesfurcht gedeihen, 
Und Recht im Schwange gehn, 
Daß ſich die Frommen freuen, 
Laß, Vater, es geſchehn! 

5 Columbia, Land der Freiheit, 
Mein liebes Vaterland! 
Mögſt ferner du gedeihen, 
Geſchützt von Gottes Hand!“ 
Mag über dir ſtets wehen 
Der Freiheit Sternpanier 
Und nie mehr untergehen, 
Mein Land, dies wünſch ich dir! 
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517. Das Sternenbanner. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 76. 


1 O ſagt, könnt ihr ſehn in des Morgen⸗ 
roths Strahl, 
Was ſo ſtolz wir im ſcheidenden Abendroth 
grüßten? 
Die Sterne, die Streifen, die wehend vom 
Wall 


In dem tödtlichen Kampf uns den Anblick 
verſüßten? 

Ja, es flattre die Fahn in herrlicher Pracht, 

Beim Leuchten der Bomben durch dunkele 
Nacht. 

O ſagt, ob das Banner mit Sternen beſät 

Ueber'm Lande der Freien und Braven 
noch weht? 


2 Vom Strand aus zu ſehn durch die 


Nebel der See, 
Wo die Feindesſchaar ruhet in drohendem 
Schweigen, 
Was iſt's, daß die Wind' auf befeſtigter 
Höh 


Hö 

Mit ſo neckendem Weh'n bald verhüllen, 
bald zeigen? 

Seht, jetzt faßt es der Sonn' hell leuch— 
tenden Strahl, 

Jetzt ſcheint es vom Berge, jetzt weht's 
über's Thal, 

Gewißlich das Banner mit Sternen beſät 

Ueber'm Lande der Freien und Braven 
noch weht. 


3 Wo Männer für Freiheit und das Va— 
terland 
Feſt vereiniget ſtehen, da ſende von Oben 
Den Kämpfern errettend die mächtigeHand. 
Und die Freien, die müſſen den Vater dort 
loben. 
Unſre Sach iſt gerecht, auf Gott wir ver— 
traun, 
Drum ſei auch die Loſung, auf ihn wir 
feſt baun, 
Und ſiegreich das Der mit Sternen 
ejät 
Ueber'm Lande der Freien und Braven 
noch weht. 


518. Germania, mit Gott allein! 
Mel.: „Zions Wacht“, Pſalter und Harfe S. 124, 
1 Es geht ein Ruf dem Donner gleich 
Durch's ganze große deutſche Reich: 
O Land, o hochbegnadigt Land, 
Erkenne deines Gottes Hand! 
Chor: Germania, mit Gott allein 
Kannſt feſt und treu und ſtark du ſein. 
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2 Wenn Gottes Wort in ſeiner Kraft 
Das Volk durchdringt und Leben ſchafft, 
Dann ſtellt ſich's auch, ein tapfres Heer, 
Genüber jedem Feind zur Wehr. N 

[Chor. 

3 Ein Volk, das auf zum Himmel ſchaut 
Und feſt auf Gott den Herrn vertraut, 
Das ſteht im Sturm voll Glaubensmuth 
In ſeines Gottes ſtarker Hut. 

[Chor. 

4 So lang auf Gottes Wort du hörſt 
Und Recht und fromme Sitten ehrſt, 
So lange wirſt du, Deutſchland, ſtehn 
Und Heil in deinen Grenzen ſehn!. 

n Chor. 

5 Ihr deutſchen Stämme, ſchaaret euch 
Um Gottes Wort im ganzen Reich! 
Erſtarket als ein Volk des Herrn, 
Dann bleibt euch das Verderben fern. 

[Chor. 


519. Die Union. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 134. 


— 


Ein Land iſt auf Erden, dem keines 
ſonſt gleich, 

An Gold und an Schätzen und Vorzü— 
gen reich; 

Ihm gilt unſer Lied im erhabenen Ton, 

Dem Lande der Freiheit, der großen 


Union. 
Chor: Heil der Union! Gott erhalt die 
Union! 


Es lebe die Freiheit, es leb' die Union! 
Laut ſchall unſer Lied bis zur äußerſten 


on': 
Gott ſchütz unſre Heimath und erhalt 
ie 


Union! 

2 Wo Freiheit die Bürger des Landes 
: beglückt, 8 
Wo Tugend und Wahrheit die Herzen 

entzückt; 


Da iſt es am ſchönſten ſtets unter der 


Drum preiſen wir freudig die große 
Union. Chor. 


3 Wohl drohte ſchon manchmal Gefahr 
unſrem Land; 
Doch Gott hat ſie immer noch von uns 
gewandt. ne 
Ihm trauen wir feſt, wenn die Feinde 
uns drohn 
Und kämpfen für Freiheit und für 


die 
Union. [Chor. 
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4 Weit reiche dein Ruhm bis an's äußer⸗ 
ſte Meer, [hehr; 
Und niemals erbleiche dein Banner, ſo 

In jeglichem Lande und jeder Nation, 
Da preiſe man glücklich die große [Chor. 


Chor. 
520. Heimath. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 156. 


1 Wenn weit in den Landen wir ſchwei— 
fen umher, 
Wie die Heimath, ſo finden kein Plätzchen 
wir mehr. 
Haſt draußen auch erklommen der Wonne 
Gipfel du, 
So wird dir nimmer werden der Heimath 
Heimath, Vaterland! [holde Ruh. 
Nichts gleicht der ſüßen Heimath, dem ſü— 
ßen Vaterland! 


2 Von Hauſe entfernet, das ſeligſte Glück, 

Verſchmäh ich und wünſche mein Hüttchen 
zurück, 

Wo hell die Vöglein ſingen vor meinem 

enſter mir; 

Ach, all der Himmelsfrieden wohnt nir— 

i gends ſo wie hier. 

Heimath, Valerland! 

Nichts gleicht der ſüßen Heimath, dem ſü— 
ßen Vaterland! 


521. Die ſchöne Heimath auf 
Erden. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 184. 


1 In der Heimath iſt es ſchön, 
Auf der Berge lichten Höhn, 
Auf dem friſchen Wieſenpfad, 
Auf der Fluren grüner Saat. 
In der Heimath iſt es ſchön, 
, Wo die Heerden weidend gehn,: , 
, In der Heimath iſt es ſchön.:,: 
2 In der Heimath iſt es ſchön, 
Wiauo die Lüfte ſanfter wehn, 
Wo des Baches Silberwell 
Murmelnd eilt von Stell zu Stell. 
In der Heimath iſt es ſchön, 
„ Wo der Eltern Häuſer ſtehn, :, 
, In der Heimath iſt es ſchön.: , 


3 In der Heimath iſt es ſchön! 
Nach der Heimath laßt uns gehn! 
Dort, wo auf die grüne Au 
Niederträuft des Himmels Thau, 
Aus den unerforſchlen Höhn, 

, In der Heimath iſt es ſchön, 
In der Heimath iſt es ſchön.: , 


und Harfe. 


522. Der Geſang. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 113. 
1 Laßt die Töne klingen 

Immer wohlgemuth, 

Laßt uns fröhlich ſingen, 

Singen: Gott iſt gut. 

2 Fromm in Freude ſingen, 
Giebt gar ſchönen Klang, 

Und ſo ſoll es klingen, 
Unſer Leben lang. 

3 Klinget, Lieder, klinget, 
Klinget immerdar! 
Hört, in Freude ſinget 
Unſre frohe Schaar. 


523. Für die Kleinſten. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 127. 


Alles währet kurze Zeit, 
Gottes Lieb in Ewigkeit. 


524. Guten Tag! 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 142. 


1 Guten Tag, guten Tag! 


Höret, höret, was ich ſag! 
Gottes Frieden ſei beſchieden 
Euch an dieſem Tag! 


2 Guten Tag, guten Tag! 


Höret, höret, was ich ſag! 
Gottes Gaben ſollt ihr haben 
Auch an dieſem Tag! 


525. Das Chriſtuskind. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 144. 


1 Alle Jahre wieder 
Kommt das Chriſtuskind 
Auf die Erde nieder, 

Wo wir Menſchen ſind. 

2 Kehrt mit ſeinem Segen 
Ein in jedes Haus, 

Geht auf allen Wegen 
Mit uns ein und aus. 


3 Iſt auch mir zur Seite 


Still und unerkannt, 
Daß es treu mich leite 
An der lieben Hand. 


526. Für die Kleinſten. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 147. 
Gott ſchuf die holde Sonne, 
Er gab dem Tag ſein Licht; 
Und mir, mir gab er Wonne 
Bei treu erfüllter Pflicht. 
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527. Wir ſingen dir. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 148. 
Wir ſingen dir mit Herz und Mund, 

Erhöre unſern Dank; 
Und ſegne, Gott, den Kinderbund 
Und ſeinen Frühgeſang. 


2 Bet und ſing! Gutes Ding 
Uebſt du nimmermehr zu oft. 
Schenket doch Gott dir noch 
Täglich mehr als du gehofft. 


532. O heil'ges Kind. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 185. 


528. Unſre Wächter und unſer 1 O heil'ges Kind, wir grüßen dich 


Führer. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 151. 


1 Wer leucht' uns denn in der finſteren 
In der finſtren Nacht ſo hell? [Nacht, 
Das thun die lieben, lieben Engelein, 
Die ſollen heut Nacht unſre Wächter ſein, 
Unſre Wächter in der Nacht. 

2 Wer führt bei Tag uns auf ſicherem Weg, 

Uns auf ſichrem Weg ſo treu? 
Das thut der liebe, liebe Jeſus Chriſt, 
Der für uns an dem Kreuze geſtorben iſt, 
Der führt uns auf ſichrem Weg. 


529. Der liebe, treue Gott. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 159. 


1 Lieber, treuer Gott im Himmel, 
O wie gut, wie gut biſt du! 
Gabſt mir wieder ſüßen Schlummer, 
Stärkteſt mich mit ſüßer Ruh. 

2 O wie bin ich froh und munter, 
Neues Leben iſt in mir! 


Herzlich dank' ich, treuer Vater, 
Innig, innig dank ich dir. 


530. Liebe und Dank. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 160. 


1 Uns iſt wohl, herrlich wohl; 
Weil der Eltern Herz uns liebt, 
Weil des Lehrers Herz uns liebt, 
Iſt uns wohl, herrlich wohl. 

2 Lieb' iſt ſüß, herrlich ſüß. 

Wer uns Liebe geben kann, 
O, den ſehn wir dankbar an. 
Lieb' iſt ſüß, herrlich ſüß. 


531. Sing' und bete. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 161. 


1 Glöcklein klingt, Vöglein ſingt, 
Wie ein jedes kann und weiß. 
Kind, auch du, ſing' dazu 
Deines lieben Schöpfers Preis. 


„ Mit Harfenklang und Lobgeſang. :,: 


2 O Heil dem Haus, in das du kehrſt; 


: Es wird beglückt und hochentzüdt. :,: 
533. Gott iſt gütig. 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 185. 
Gütig, gütig, gütig iſt Gott, 
Laſſet uns ſingen, laſſet uns ſingen: 
Gütig, gütig, gütig iſt Gott. 
534. Die ſel'ge Nacht. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 199. 


1 Ach ſel'ge Nacht, die uns gebracht 


Den lieben heil'gen Chriſt, 


Echo: Den lieben heil'gen Chriſt. 


Wir freun uns heut in heil' ger Freud, 
Daß er geboren iſt, 


Echo: Daß er geboren iſt. 
2 O kommt heran und betet an 


Das Kindlein zart und hold; [Echo. 
Er iſt es werth, daß ihr ihn ehrt 
Mit Weihrauch, Myrrhen, Gold. [Echo. 


3 Da liegt er klein im Krippelein, 


Ein armer ee Echo. 
Und iſt doch groß, des Vaters Schooß, 
Das iſt ſein Ehrenthron. [Echo. 


4 O komm zu mir, mein Herz ſoll dir 


Anſtatt der Krippe ſein; [Echo. 


Komm, Heiland, komm und mach mich 


at fromm, 
Ein Kind, wie du, ſo rein. [Echo. 


535. Rundgeſänge. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 202. 


Für zwei Stimmen. 


1. 
, Horch! der Glockenklang 
Ruft uns zum Geſang, 
Ruft uns zum Geſang, zum Geſang. :,: 
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Für drei Stimmen. 


1 


Das Leben nutzet weiſe, 
Und wuchert mit der Zeit, 


Und wuchert, und wuchert, und wuchert 


mit der Zeit! 
Dann wohnt in unſerm Kreiſe 
, Die wahre Fröhlichkeit. :, 
Das Leben nutzet weiſe, 
, Und wuchert mit der Zeit. :, 


Für vier Stimmen. 


1. 
Auf! ihr Kinder! auf und ſingt, 


Bis es immer a immer beſſer 
f 


ingt! 
2. 
Gute Nacht! bis der Tag erwacht. 
All ihr Sorgen, ruht bis morgen! 
Euch gute Nacht! 


Schlaf wohl und ſchließ die Augen zu, 
Schlaf ſanft und ſüß, ſchlaf in guter Ruh, 
t! 


Gute Nach 


Träume ſüß, bis neu der Tag erwacht! 


536. Muſik überall. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 203. 


1 Muſik auf dem Lande, 
Muſik in den Höhn, 
Muſik in dem Walde, 
Muſik in den Seen; 
Muſik auf dem Berge, 
Muſik in dem Thal; 
Muſik in dem Herzen, 
Muſik überall. 


2 Muſik in der Heimath, 
Muſik in dem Saal, 
Muſik in der Schule, 
Muſik für uns all; 
Muſik in den Sorgen, 
Muſik in Trübſal, 
Muſik in der Freude, 
Muſik überall. 


3 Singt mit frohen Stimmen, 
Freunde insgeſammt, 
Laßt das Herz mit Liebe 
Freudig ſein entflammt. 
Dem Geſang der Schöpfung 
Schließt euch freudig an, 
Bis wir einſtens ſingen 
Dort vor Gottes Thron. 


537. Gott weiß. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 203. 


1 Weißt du, wie viel Sterne ſtehen 
An dem blauen Himmelszelt? 
Weißt du, wie viel Wolken gehen 
Weithin über alle Welt? 

Gott der Herr hat ſie gezählet, 
Daß ihm auch nicht Eines fehlet 
,: An der großen, großen Zahl. :,: 

2 Weißt du, wie viel Mücklein ſpielen 
In der heißen Sonnengluth? 

Wie viel Fiſchlein auch ſich kühlen 
In der hellen Waſſerfluth? 

Gott der Herr rief ſie mit Namen, 
Daß ſie all ins Leben kamen, 

„ Daß ſie nun fo fröhlich find. :,: 

3 Weißt du, wie viel Kinder frühe 
Stehn aus ihren Bettlein auf, 

Daß ſie ohne Sorg und Mühe 

Fröhlich ſind im Tageslauf? 

Gott im Himmel hat an allen 

Seine Luſt, ſein Wohlgefallen, 

,: Kennt auch dich und hat dich lieb. :,: 


538. Hallelujah! 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 203. 
Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah! 


539. Der fünfjährige Krieger. 
Mel.: Pſalter und Harfe ©. 233. 


1 Ich bin ein kleiner Krieger 

Und nur fünf Jahre alt, 

Ich ſtreite für den Heiland 

Um eine Kron von Gold. 

Ich weiß, er macht mich glücklich 
Und liebt mich alle Zeit, 

Ich bin ſein kleiner Krieger 

In ſeinem heil'gen Streit. 

2 Ich lieb den theuren Heiland, 
Weil er auch ſtarb für mich; 
Und wenn ich ihm nicht diente, 
Wie ſündig wäre ich! 

Er giebt mir alle Gaben, 
Und höret auf mein Flehn, 
Ich wünſche ihm zu leben, 
O Herr, laß es geſchehn! 

3 Thun kann ich jetzt nur wenig, 
Doch, wenn ich bin ein Mann, 
Thu ich für meinen Jeſus 
Das Größte, das ich kann. 
Herr hilf! Und mach' mich gläubig, 
Gieb Kraft zu meinem Thun, 
Als Chriſt für meinen Heiland 
Zu leben und zu ruhn! 
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540. Jeſus allein. In alen 195 die 1 75 
5 a In kühlem Morgenwehn, 
Mel.: Pſalter und Harfe S. 45. Nuf 1 1 ſteigt, 5 ſiehe! 


1 Jeſu, dir leb ich; Die Sonne roth und ſchön. 

Jeſu, dir ſterb ich; ee: 

Jeſu, dein bin ich ; M h 0 J t 

Im Leben und im Tod! ; enjeh und ſchafft, 

Im L 5 Sein Tagewerk beginnend, 

2 O ſei uns gnädig, Voll Luſt und junger Kraft. 

Sei uns barmherzig, Gott, deine Sonne raget N 

Führ' uns, o Jeſu, Und ſtrahlt uns Lieb und Macht! 

In deine Seligkeit! Wohl uns, hinfort, wenn's taget! 

Nach unſrer letzten Nacht. 
541. Herr Jeſu, dir leb ich. 

Mel.: Pſalter und Harfe S. 267. 545. Stimmung zum Gebet. 
Herr Jeſu „dir leb ich - Mel.: „Bundeslied“, Pſalter und Harfe S. 25. 
nn Sell, ni N 1 Es ruft mir Gott, ich ſoll mich nahen, 
Dein Jeſu, dir ſterb ich! 9 BR 

ein bin ich todt und lebendig. Und ſpräch auch Thörichtes mein Mund, 


„ Mach' mich, o Jeſu, ewig ſelig! :, Nur Gnädiges werd' ich empfahen, 
Mach' en 0 ſelig. en. Du wirſt mir geben, was geſund. 
2 Ob ſchwach und irrend die Gedanken 


542. Mit Gott fang an. Vertrauend bringe ich ſie dar, 
Mel: Pfalter und Harfe S. 268. Und ziehen wirſt du ſelbſt die Schranken 
1 Mit Gott 5 | Und treu mein Beſtes nehmen wahr. 
Mit Gott Br 3 Ich bitte nicht um Glück der Erden, 
Das iſt der beſte Lebenslauf. Nur um ein Leuchten dann und wann, 
ä 5 Daß ſichtbar deine Hände werden, 
2 Dein Herz ſein Thron, Ich deine Liebe ahnen kann. 


Sein Heil dein Lohn, 5 i a 
Dein Ruhm und Freude Gottes Sohn. 4 Ich möchte noch um Vieles bitten, 
a beſſer ſchweigend knie ich hier, 
543. Amen. enn der für mich am Kreuz gelitten, 
Mel: Pfalter und Harfe S. 268. Mein milder Anwalt ſteht bei mir. 


5 Ich wandle ſtets in Finſterniſſen; 
Amen! Amen! Er war es ſtets, der Strahlen warf. 


Friede über Israel Der Alles weiß, ſollt' der nicht wiſſen 
Friede über Jorgel! Das, was ſein armes Kind bedarf? 
Amen! Amen! Amen! 5 : 
6 O ſüßes Hk die mir e 
8 i ı A O Zuverſicht, die ihm entſprießt! 
544 8 m hen Wie weiß ich heut' von keinem Beben, 
ö;ö˙— Wo mich ſein Sonnenſchein umfließt. 
1 I 5 neuer Stärke, 
Begrüß' ich, Gott, dein Licht, g . 
Und wend' auf deine Werke 546. Des Pilgers Bitte. 
Mein frohes Angeſicht. Mel.: „Die drei Kreuze“, Pfalter und Harfe S. 108. 


Wir feierten All’ ermattet , 
Und jehnten uns nach Ruh'; 1 Es treibt mich durch die weite Welt 


Ein ungeſtümer Drang; 
den Sete d denen, F e mie Bögen 
Auf meinem Wandergang; 


2 Da floß aus deiner Fülle Und zähme meinen wilden Sinn 
Erquickung unbemerkt; Und läut're meine Glut, 
Wir lagen ſanft in Stille, Und nimm die irre Seele hin 


Aufathmend und geſtärkt. In deine treue Hut. 


Lieder aus Pſalter und Harfe. 


2 Und trage deiner Liebe Strahl 
Als Fackel mir voran, 
Damit ich nicht im dunkeln Thal 
Den Weg verfehlen kann. 
Denn mich treibt durch die weite Welt 
Ein ungeſtümer Drang; 
O bleibe, Herr, mir beigeſellt 
Auf meinem Wandergang. 


547. Die muthige Schaar. 


Mel.: Pſalter und Harfe S. 79. 


1 Wir ziehen in den heil' gen Krieg, 
Kämpfend für den Herrn! 
Der gnädig uns verhilft zum Sieg, 
Kämpfend für den Herrn! 
Chor: , Wir wirken, bis er kommt, :,: 
Wir wirken, bis er kommt, 
Und dann ruhn wir zu Haus. 
2 Der Hauptmann ſei Herr Jeſus Chriſt, 
Kämpfend für den Herrn! 
Durch dieſes Lebens kurze Friſt 
Kämpfend für den Herrn! Chor. 
3 Wir ſtreiten gegen Sünd und Tod, 
Kämpfend für den Herrn! 
Zum Preiſe des Gott Zebaoth, 
Kämpfend für den Herrn! 
4 Am Ende unſrer Lebensbahn, 
Kämpfend für den Herrn! 
Ziehn freudenvoll wir himmelan, 
Kämpfend für den Herrn! [Chor. 
5 Und unſre Lieben ſtehen dort 
An dem Heimathsſtrand, 
Auch Jeſus winkt zum Friedensport 
An dem Heimatßpsſtrand. Chor. 


548. Das Schneeglöcklein. 


Mel.: „Zufriedenheit“, Pſalter und Harfe S. 32. 


1 Ich kenn' ein Glöcklein mild und zart, 
Durch weißen Schmelz verſchönt, 
Das leiſe nur, doch wunderbar 
Durch's Reich der Lüfte tönt; 

Ein Glöcklein iſt's, aus Flor gewebt, 
Das jedes Herz mit Luſt belebt. 

2 Und kaum vernimmt den Wunderklang 

Das ſtolze Blumenchor, 

Da eilt aus dem Kämmerlein 

Gar ſchnell ans Licht hervor, 

Und drängt, mit Schönheit angethan, 
Zum Frühlingsfeſte ſich heran. 


[Chor. 


Mel.: 
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3 O, wie man jetzt der Reihe nach 
Die Kinder Flora's ſchaut! 
Doch auch allmälig ſchwächer wird 
Des Silberglöckleins Laut; 
Es dehnet ſich, vernehmbar kaum, 
Nur noch auf einen engen Raum. 


4 Und endlich, wenn der Lenz erſcheint 
In voller Herrlichkeit, 
Verſtummt das Glöcklein ganz und gar 
Auf lange, lange Zeit; 
Es ſchließt ſich in ſein ſtilles Haus 
Und ruht von ſeinem Läuten aus. 


549. Die gute Baotſchaft. 


„Der gute Hirt“, Pſalter und Harfe S. 37. 


1 Laßt die Heiden hören 
Von dem Liebesrath, 
Den der Fürſt der Ehren 
Längſt beſchloſſen hat. 
Daß das Heil erworben 
Sei für jedes Herz, 

Seit der Herr geſtorben 
An dem Sündenſchmerz! 


2 Kommet doch, ihr Heiden! 

Höret ihr's denn nicht, 
Was von Himmelsfreuden 
Jeſu Liebe ſpricht? 
Denket nur, die Sünder 
Macht er frei und rein, 
Daß ſie Gottes Kinder, 
Sel'ge Leute ſei'n. 


550. Der Geiſt. 


Mel.: „Der Lebensquell“, Pſalter und Harfe 
S. 175. 


1 Zwar jung, doch lebt in mir ein Geiſt, 
Der leben ſoll in Gott; 
7 Doch wenn die Welt ihn an ſich reißt, 
Stirbt er den ew'gen Tod. :,: 


2 Schwingt er nicht auf zum Himmel ſich, 
Und geht zur Ruhe ein, 
,: So muß er leiden ewiglich 
In Finſterniß und Pein. :, 


3 O Gott, in Gnaden mein gedenk', 
Sei ewig mir verſöhnt, 
. Vergebung, Heil und Leben ſchenk' 
Mir, deinem armen Kind. :, 


25 


Sachregiſter. 


No. Seite. 
I. Dank und Gebet. 

RWWtãðä sananncn een een en 3 
een 4 
idie Liebe 5 

„ f 6 

„„ N... 7 
Ni Lobgeſ ang 8 
tete Führer 9 
C 10 

3 Eine Hütte Gottes 11 
10 Der Allgegenwärtige 12 
egen 13 
12 Unſerer Wallfahrt Stern 14 

Anhang. 

1933 Der beite Anfang 197 
194 Bundeslied der Schüler 19% 
195 Die Liebe Gottes 197 
de Herrn 197 
II Anbetung 2... schen ae, 198 
198 Dantet dem Herrn 198 
199 Der Geber aller guten Gaben... 198 
CCC ĩ A 198 
201 Der himmliſche Bater.............. 199 
202 Das Gebet des Herrn 199 
203 Verlangen nach Gott 199 
204 Die An dachtszeit .................. 200 
Der Kindheit Zeit 200 
CVVT 200 
%%% Ir RN VORAN RER NR 200 
S 200 
209 Laß mich nicht allein 201 
210 Ich will den Herrn loben. 201 
JJ%% f 201 
% vm ·w- rw 201 
213 Jeſu, wir harren dein 9202 
e geßpreiſ eu. 202 
215 Das geheime Gebet 202 
216 Se Bleibe mein 202 
Linder 203 
545 Stimmung im Gebet 288 


II. Jeſus Chriſtus und ſeine Aemter. 
hmm 1 


% A lnesnnne 16 


No. 


1 Dein Krenz 17 
e 18 
17 Der große a e 19 
Was wir haben 20 
e 21 
Mig den 21 
2 Der Geiſt der Gnade 22 
22 SOWEND Gabenmnmn 22 
BI Den que DR... ie 23 
24 Nicht auszufingen «een cenennnn.... 24 
F 25 
26 Der 1 Menſchenſohn 26 
ee 0 2 
Der eiche 28 
29 Des Herrn Erdenwallen ...... 29 
30 Jeſ un: nn 29 
31 Das große Wunder 30 
32 Der Erretteeeer 31 
33 Erlöft ... ee 
34 Jeſu Auferſtehung. 5 
Anhang. 
218 Das köſtliche Blut... 203 
219 Der beſte Kinderfreund . e 203 
20 Das Jeſuskein??d 203 
2 Es iſt vollbracht. 204 
222 Die Auferſteh ung 204 
223 Der geöffnete Hmmme n 204 
224 Der ſterbende Erlöſer ... 204 
225 Chriſtus, der Herr 205 
igel ſchnn 205 
Der gun irre 205 
228 Wer iſt wie Jeſus? „ 206 
229 Geſaug ie eum 206 
230 Lob des Heilandes 206 
231 Empfindungen unter dem Kreuz 207 
23% Die drei! 8 207 
233 Sonne der Gerechtigkeit. ...... 207 
234 O ſage mir noch einmal 207 
235 Sprich ein Wort von e Rec 208 
236 Charfreitag . 5208 
237 Hör’ das Wort von Jeſu 1 208 
5 238 Der Fels des e e 209 
239 Morgenſtern . . 209 


293 Sadregiiter. 


No. Seite. 
240 Drum liebe ich Jeſus ...... 209 
e e licht mi. 
242 Das Waſſer des Lebens.... 210 
243 Erinnerung an den Charfreitag 210 


244 Preis des Heilands 10 
24 Der Lebensquell. 11 
2 oh en e 
247 Die liebſte Stimme . 211 
„555 8 211 
249 Der holde Schäfer 212 
J 22 
251 Das. Blut des Hirten 212 
252 Die Neun und Neunzig 212 
253 Jeſus von Nazareth 213 
25 Das Krenz 2423 
III. Das Wort Gottes, der Tag des 
Herrn und die Miſſion. 
35 Der Miſſions befehl 34 
36 Ching 8 Fels 36 
e e,, 37 
38 Rette, wo du kannſt 38 
39 Das Glöcklein auf der Dorfkirche 39 
40 Preis des Wortes Gottes 40 
41 Der Sonntag kommt. 41 
42 Chriſt Knecht: 42 
43 Das Ernte feld 43 
44 Rien en 44 
%%% as nu 45 
46 Die Heinen Aehrenleſer - 46 
Anhang. 
255 Die kleine Kapelle im Thal... 213 


256 Wirket, denn die Nacht... . . 214 
257 Der kommende Tag . 214 


258. Der große Schatz 214 
259 Des Fußes Leuchte 214 
260: ene, 215 
261 Dankt Gott für die Bibel......... 215 
262. Der Senn tas 215 
263 Die Sach iſt wein... 216 
264 Jeruſalemm 216 
265 Die Kinder und die Miffion...... 216 
266 Die Heiden boten 216 
267 Das Friedenswort 217 
268 Sm Borer 8 217 
269 In die Ernte 217 
270 Die edle ahbe 218 
271 Gottesſtille, Sonntagsfrühe. .. 218 
272 Gedenkt des Sabbathtags . 218 
273 Die armen Heidenkinden 218 
274 Das Reich des Meſſias . 219 
275 Ein Tagwerk für den Heiland... 219 
276 Die kleinen Lichter . 219 


549 Die gute Botſchaft 289 


No. Seite. 
IV. Erweckung und Buße. 
47 Würde des Lammes 47 
48 Eile zu Sein... . 48 
49 Ruf an den Verirrten 49 
50 Zum Kreu e 50 
51 Hoch das Thor. 51 
52 Das Anklopfen des Heilandes... 52 
53 Kommt, es iſt Alles bereit ...... 53 
54 Komm zu Jeu . 54 
55 Des Heilands Blick 55 
56 Nach Gott. 56 
57 Sehnſucht nach Jeſu 57 
58 Der Hirtenrufr ... 58 
Anhang. 
277 Gehe nicht vorbei 220 
278 SD wie ich in 220 
279 Kommen zu Jeu . 220 
280 Einladung 220 
281 Das offene Thor... 221 
282 Führ mich zu Jen 221 
283 Horch, es klopfe. 
284 Das große Geheimniß 221 
285 Hör’ mich, o du Gottesmann. . 222 
286 Gnadenab grund 222 
287 Einladung 222 
288 Einladung zu Jeſuu u é 223 
289 Beinah gewonnen 223 


290 Jeſus ſtarb für mich 293 
291 Hilf uns, o Heiland... a 
292 Raum an Jeſu Herzen . 224 
293 Keines iſt zu klein 224 
294 Der große Arz. 
295 Komm heim 
296 Sieh auf das Kreuz und lebe. .. 225 
550 Der Geiſ t.... 289 


V. Glaube, Kindſchaft, Früchte des 
Geiſtes und Heiligung. 


59. Bleib bei mit.. 
60 Wonnelandʒd 60 
1 Mein Geſang 61 
62 Gottvertreanen 62 
63 Das gute Theil 63 
64 Der offene Born. 64 
65 Wef unden 65 
66 Auf Chriſtum 66 
67 Das ſchöne Leben 67 
68 Durch Kampf zum Sieg 68 
69 Seeleuglu! 69 
70 Gemeinſchaft mit Chriſto . 70 
71 Das volle Seil... 71 
72 Bleibe fromm 72 
79 Gotzes Liebe 73 
74 Mein Wunſch . 


ung 75 


Sachregiſter. 293 
No. Seite. No. Seite. 
TJ 76 334 Hebt mich höher . .. 235 
77 Wohlthätigkeit ich l —.—. 255 
5 Chriſt nn 5 2 35 9 fe 8 CP 235 
r —— —ũ —[— e ende 235 
79 Dein Herz ein Garten 79 337 Der Erlöſer von Sünden......... 236 
85 . 23. Palm... 80 338 Gott iſt die Liebe 236 
5 1 7 dem Kreuz. 81 339 Ganz des Herrn ···ͥt 236 
= u Reich F = 311 Fu 1 1 5 der Mukter . 236 
V Ahe m 
= u ee 85 315 9 05 1 0 RN 237 
> Der heil ge Krieg.... 86 343 Der Liebe Sieg... 237 
86 Heilands Wort...... ..... 87344 Gottes Gebote ſind nicht ſchwer. 237 
8 hätigkeit ...... ... 88 345 Das gefundene Heil 238 
5 . euch nicht.... 89 346 Brüderliche Gemeinſcha ft.... 238 
2 anft und freundlich.... 90 347 Vertrauen ——— . . 238 
en en 2 345 Sa „ 239 
mpf im Land .. 92 3 e ee ea 239 
92 Deine Liebe iſt beſſer denn Wein 93 350 Der Strom samen anne 239 
351 Gedenke an deinen Schöpfer ... 239 
Anhang. = = E SP 
352 Das Scherflein der Wittmwe...... 240 
ä 
299 Wider alle Wunden 226 355 e e n 740 
300 Ergebung N EN 226 35ʃ Er e 
301 Der Rabe und das Täubchen. . 226 356 Er erlöſt mich allezeit 241 
302 Immergrün ...... o 1 5 
J p nee 215 
en 3 359 Nun iſt es geſchehen 242 
305 Bundeslied o 212 
415 Der V 425 33 e e 242 
307 Was wird die Ernte ſein . 228 363 A8 U EL RER 243 
308 Zufriedenheit een 225 
309 Der Heiland im Herzen 228 | 365 Mi ich da nicht fingen ?........ 243 
11 Kleine FFWFWF cc 228 366 Er füßrer 115 *** 55 
11 Jeſus errettet mich jetzt ...... %%%%%%%%/ͥͥĩà¹d 88 
312 Die zehn Gebote . 7 5 5 Ich brachte Alles Jeſu .... 244 
313 Frühzeitige Frömmigkeit 229 3 55 Ach, Blätter mır...... 9 5 244 
314 Kindliches Vertrauen q 230 5 Wünſchen, Hoffen, Wifen........ 245 
315 Die Lilien auf dem Felde 230 370 Schnee wei 7 ——.—— 245 
CAA 230 371 Welch ein treuer Freund iſt Jeſus 245 
317 Mahnung des Herrn. 230 372 Mehr. r 246 
318 Ruf die Kinder frühe „ 231 373 Ich liebe dich. 6526＋⁊‘ã 246 
319 Ein naher Freund 231 2% Immer fröhlich.. „ 246 
320 Die Führer der Jugend . 231 375 Die herrliche Erlöfung............ 246 
321 Bitte um ein reines Herz 232 37 Friede und Freude im hl. Geiſt. 247 
r ,, 115 
323 Führ uns Jeſus 232 378 Frei vom Geſetz „ 247 
dzòii bare Liebe 232 379 Der Weg, den Viele wandeln.. 247 
— A 232 380 Auf ewig bei dem Herrn. 248 
326 Chriſtliche Einigkeit 233 j 
75 9 rams hn 233 VI. Pilgerſchaft und Kampf. 
ell 23393 Ich bin bei di 
329 J a Ich bin bei dir . 95 
T un uns erfadung .. 8 
331 Das ſelige Leben. 234 96 2 kurs 55 
ff. ng 100 
333 Sicher in Jeſu Armen 9 Chriſt rie... 101 


294 Sachregiſter. 
No. Seite. No. Seite. 
% en Lan 102 122 Das Land der eee An 131 

109: Schau uf fm . 103 123 Ewige Freude. e 

Se N 104 124 Gute Ausſicht . 133 

102 Stromaufwärts ...... 106 125 Bald ruhen wir 134 

103. Der köſtliche Name 107 126 Süße Stille. e 135 

ür, ae 108127 Der Vater und fein Kind... 136 

105 Auf zum mm ne. 109128 Troſt im Leid.. 3 

106 Nein harm 110129 Das Ruhejahr e ee ee 

107 Fröhlich hinaus 1 N 

108 Sorge und Schmerz 113 Anhang. 

109 Heimruf und Heimreiſe ...... . 114409 Himmelwärts.. 256 

110 Mit Jeſu voran . 115 410 Laß die Engel ein. 3 

Da Miet. ner 117 411 Sehniucht.... 2... 257 

Anhang. 415 15 Lebeneſt der Erlöſten 257 

, ar 248 m Lebensſtrom. .. ...... 257 

382 Flüchtigkeit des Lebens 248 414 Was giebt es im Simmel gun, 257 

383 Das Schiff der Gnade 249 415 Zion. . 258 

384 Wann kommt das Wiederſehn 2. 249 |416 Die Heimath der Seele.. . 258 

385 Pilgerlied . . Te — - 

386 Kreuz und Krone 250 418 Heimgang. . we „259 

387 Das Schifflein 250 4409 Hrabesruhe . 259 

388 Des Pilgers Sehnen 250 40 Wieberfehn... 259 

389 Die Arche des Herrn. . 25140 9 575 Vaterhaus 259 

390 Die Heimreiſe nanenamnnnennenn 251 422 Der Schnitter und die du... 260 

391 Zions Wacht 2514 Vom himmliſchen Land...... 260 

399. Land dor uns 251 | 424 Die ewige Heimath . 260 

393 Wir wanken nicht 252 425 Der Glanz der Gottesſtadt. 2 260 

394 Sallel me... re 252 426 Gedenke des Todes 261 

395 Iſt dies der Weg 252 427 Himmliſche SR 261 

396 Komm zu mi sr 261 

397 Der Pilger aus der Ferne... 253430 S ne 262 

398 Die Erwartung. ... 431 S Ten 262 

399 Schmerz u. Troſt beim Scheiden 253432 Ann te 955 155 Me uh. 262 

400 Die jungen Streiter — 254 433 1 ale 0 N is . 263 

401 Laß nur die Woge toben 254 as herrliche Land...... 263 

434 Der Schöne Himmel 263 

402 Steht auf, ſteht auf zum Streite 254 435 U 

403 Der Wanderer 25 njere Heimath dort oben.... 263 

ZVV 255 486 Ruhe ſanft ..... 264 

= m. Hej „ag 437 Ruhe für die Müden 264 

405 Näher da hem 25545 f i 

40 Der Bu: 25% i Zul ee eee, 264 

4% Der große Fuß; en... 256 439 Die Heimath der Frommen... 264 

408 Der Lebensabend 256 N 0 ö 

546 Des Pilgers Bitte 288 VIII. Die Schule. 

547 Die muthige Schaar 289 130 Des Kindes Wesfehnme FEN 140 
7 ; 131 Der Kinder Kirchlein 141 
VII. Tod und ewiges Leben. 132 Einladung. 142 

Sch lummme ſan tt 118 133 Segens bitte 143 

113 Unſere Lieben ... 8 RN 119 11 Traute Schule 144 

114 Gedanken an die ewige Heimath. 120 135 Glockenton 145 

Ih gen 121 J Zig Schnee 146 

116 Ich möchte heim 8 122 137 Vor dem Bibelleſen .. ee LA 

117 Wollt Gott ich wär dort...... . 124 138 Bei der Prüfung der Katechume⸗ 

118. Kein Scheiden 126 nenn; ea 148 

119 Das Batehausx 127 139 Kinder, kommt. 149 

120 Im nm 128 12 Das neue Lied 150 

121 Gottes Rath und Scheiden....... 129 141 Der Jugend Tagewerk 151 


Sachregiſter. 295 
No. Seite.] No. . Seite. 
Anhang. migend freude 274 
440 Eilet fort zur Sonntagſchul . 265 476 Laßt uns an beten 274 
Voran 265 477 Die herrliche Nacht 274 
442 Auf die Schulprüfun dg n Neuujahrslid 274 
443 Die Sonntagſchulee a 266479 Die frommen Sänger ............ 275 
444 Zur Sonntagſchun-n 266 480 Das ſchöne Feſt . 275 
445 Ruf zur Sonntagſchule . 266 481 Neujahrswunſch an die Eltern . 275 
446 Der ſchöne Platz 266 482 Nur mit Jeſu pilgern im neuen 
447 Des Herzens Luſt . 267 % 275 
Entſchlunß 267 483 Der Chriſtbaum im Himmel.... 276 
449 Der Schüler froher Kreis.... 267 484 Weihnachtslied der Kinder.... 276 
450 Marſch der Sonntagſchularmee. 267 485 Die heilige Nacht . —·· 276 


E nn... 268 
452 Schau auf unſre Schul hernieder 268 


wwe s Abend lied. 169 
PP gun SAule nn en ee 170 
456 n F a gengebeder! 171 
Ei Schullied nterrich ee e Hamm, e e 72 
E 38 b 
458 Wie ſelig ſind die Kleinen. 269 15 Abendftiede Chriſtus ...... en 
459 Mein SabbathYeim.......... 269 11 0 e 
nhang. 
IX. Feſtzeiten. 486 Gene en e 276 
142 Hoſianna in der Höh. JJ 7 
F 154455 Das Aberdeen 27 
F RE LERERRER 154 420 Die Ya 277 
145 Das Schönſte und Beſte 155 491 Nachtwäch Ren 278 
a6 Inden Sejang --......=- ......... 156 492 Ruhe der Nacht. : 
147 Das Jefusind nennen . 218 
148 Die Weihnachtsglocken R 158 493 Abendgebet 08 0 CH c BALL 278 
149 Was verſchönt das L 9 5 159 494 Abendruhe nach des TagesLaſten 278 
„ 495 Die Abendgloc e 2 
in 2 Aubgelang Een 155 490 Am Abend 279 
TTT 497 Norgenandacht . 279 
. 162 498 M ee 279 
153 Das Weihnachtskripplein. A463 f ene e ee eee Dora nn 
ei Gott 164 544 Beim Erwachen.... ...... 
135 = or Be nn. 165 XI. Die Natur. 
T 1er Scmmaleb...me 175 
n ni 176 
Anhang. 166. Wini dd. 177 
460 Einladung zum Geſang 269 1 a en, 135 
u. 0100 270 169 Gott itt die Liebe. 179 
462 Der ſchönſte Baum 270 170 Herbſtlied 8 180 
463 Gebet am Chriſttag .- 270 il 
4 155 ee en m 270 = nbang. 

65 Am Weihnachtsabend. ee, 279 
S een 271 500 Sehnſucht nach dem Frühling... 280 
das Jahres feſt . 272 501 Frühlingslied . .. 280 
468 Froh find wir beiſammen ... 272 502 Des Winters Abſchied 280 
ahrsgeſa ng 272 503 Der kleine Stern 280 
470 Wunſch am Neujahrstag 272 504 Frühlingsankunft 280 
47 n nn 298 a En 9 in Wine = 

FC N NE 
„ e st. 281 
474 Die Engel und die n r ER 281 


2 x 


X. Tageszeiten. 


296 

No. Seite. 
509 Lob Gottes im Sommer 282 
10 Herbftge danken & 282 
511 Des Sommers letzte Roſe 282 
912: Der Ubhenpitern. 2.2... 2.0.0 282 
inen 282 
514 Frühlings lied — 283 
548 Das Schneeglöcklein 289 

XII. Das Vaterland. 
r 181 
e a 182 
173 Des Amerikaners Gelübde 184 
174 Vaterlandsli eee 185 
Anhang. 

ne u 283 
uf de ,,, nern, 283 
517 Das Sternenbanner 284 
518 Germania, mit Gott allein ...... 284 


519 Die Union Se 
. ne 65 
521 Die ſchöne Heimath auf Erden... 285 


XIII. Ein⸗ und zweiſtimmige Lieder 
für kleine und große Leute. 


175 Fröhliche Weihnacht 187 
176 Chriſtkindchens Ankunft 187 
177 Der Weihnachtsmann 188 
478 Kinder. 189 
JV 189 
180 Iſt's auch eine Freude 190 
r er are 190 
182. Der ſtile Abend... 191 
nn! N 191 
ES Diele 192 
Am und Klein 192 


| 


Sachregiſter. 


No. Seite 
186 Vier Canons een 193 
187 Triumphlieosdsd ee 193 
188 Ihr Hirten erwacht.. . . .. 194 
189 O heiliges Kind 195 
190 Geſpräch mit dem Chriſtuskinde. 195 
Anhang. 
522 Der Geſan g 285 
523 Für die Kleinſten 285 
524 Guten Tag. 285 
525 Das Chriſtuskind . . 285 
526 Für die Klein ten — 285 
527 Wir fingen dir 286 
528 Unſre Wächter und unſer Führer 286 
529 Der liebe, treue Gott. 286 
530 Liebe und Dank.. 286 
531 Sing und bete 286 
532 O heil ges Kind.... 286 
533 Gott iſt gütig . 286 
534 Die ſel ge Nacht... 286 
535 Rundgeſänge 285 
536 Muſik überall.. 287 
537 Gott weiß. 
538 Hallelujah... 287 
539 Der fünfjährige Krieger.... 287 
XIV. Segensſprüche. 

191 Amen 2 
192 Unſern Ausgang ſegne Gott.. 196 
Anhang. 

540 Jeſus allein 288 
541 Herr Jeſu, dir leb ich 288 
542 Mit Gott fang an ee 288 
e n 288 


Alphabetiſches Regiſter. 


Seite A n h Seite. 
. 174 „ 
A 90 Bald fällt von allen Zweigen.... 281 
Als ich auf dem Meer 136 Beinah gewonnen . 223 
r innen lanensnne 5 Brüder, ſeht die Feuerzeichen ...... 252 
een 9 
An dein ff. 110 , 36 
Auch für den Winter . 177 Das F 155 
aa e fallt 180 
Auf, der Kranz des Leben. . Deines ers 102 
Auf des CPC 38 Der einſt umhergezogen 28 
Auf einem Berg · . . 45 Der Herr iſt mein Hirte 8⁰ 
Auf ſeinem 1 „„ 132 Der Himmel iſtete 121 
ttt J 8 176 
Anhang. 8 a a 8 125 
D DER eeanebinenlane 
Abendruhe nach des Tages Laſten .. 278 J 19 Winter iſt vergangen 21 
Ach 1 Jeſu . 245 %%% el... rend 46 
ac (eg e Nach S..... 286 Du kamſt vom Himmel ...... 24 
„wär' ich doch Dort ohen 257 Anhang. 
A0 wär' ich ganz dein eigen 236 Da bin ich gern . . nenn 275 
gern will ice Da droben, da droben 276 
Alle, die mich frühe ſuchen 232 Danket dem Herrn 198 
e wie deer 285 Dankt Gott für die Bibel .. u 2 
Alles Gute kommt von din 269 Das Kind ſteht mit der Mutter . . 262 
Alles währet kurze Zeit 285 Das Jahr iſt nun zu Ende 274 
Alles wohl! Alles wohl.. 261 Das Schiff der Gnade ſegelt 249 
Als Pilger in dem Thränenthal...... Dein iſt, Di Vater 265 
Allvater, der im Kranze 279 Den blutbeſprengten Kreuzesſtamm. 203 
Amen! Amen! Friede... 288 Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum 270 
Am Ende iſt's doch gar nicht ſchwer. 237 Der du noch in der letzten Nacht.... 233 
fer 264 | Der Frühling hat fich eingeftellt...... 280 
Am Weihnachtsbaum 271 Der Frühling kehret wieder... ......... 280 
Anbetung, Ruhm und Preis 198 Der große Aw 224 
An dem lauteren Kryſtallſtrome . 257 Der Himmel ſteht offen... 20 
dem ſchmalen Weg 267 Der Kindheit Zeit ſo froh mir lacht. 200 
An heitern Frühlingstagen... 2296, Der er,, 230 
„„ „% UT une nedentea ine sed 232 Der Pilger aus der Ferne 253 
Auf, denn die Nacht wird kommen.. 214 Der Regen war zu Ende 226 
eis Ber dem Herrn 248 Der Tag iſt am Erſcheinennn 214 
Aus dem Dörfchen da drüben ...... 277 Der Weg, den Viele wandeln 247 
Aus dem Himmel ferne —— 199 Der Winter iſt dahin 2.2.0... 280 


Des Sommers letzte Roſe blüht .... 282 
Beim frühen Morgenlicht . . Liste Bibeh, nie Bidet 214 


298 


Alphabetiſches Regiſter. 


Seite. Seite. 
Die Laft auf dem Rücken 254 Anbang. 
Die Sach ist dein .. cr eee. 216 Fels des Bundes, aufgethan . 209 
Die Schul’ ift meines Herzens Luft... 267 Ferne über'm tiefen Meer 218 
Die Sonntagſchule ruft mich laut ... 266 Frei vom Geſetz! —— ũK„—k. tD rer 247 
Die Sonntagſchul' iſt unſre Luſt ... 268 Freut euch, Chriſtus iſt geboren...... 273 
Die ſüß ſte Stimm 211 Fröhlich vereinet ... e, 267 
Dorten am kryſtallnen Meer 263 Froh find wir beiſammen ...... ... 272 
Dort unten in der Mühle . 261 Führe mich, o Gott Jehovah ..... 200 
ey ſtehn auf 9 a 207 Führ' mich zu JeſuuéöPTꝛl.. . senone 221 
u lieber, heil'ger, frommer Chriſt. 270 3 : 

Durch die tauſende von Jahren ... 229 9 5 hin in d en Weinberg.... ...... 34 
Du schönes Feſ t.... 275 mein Jeſun s 55 

Geist der Gnade 22 
J 268 Gerettet und heil 
Ein Fremdling ſtehe. ES 59 85 Be a 155 
Ein himmliſch Heim. 128 Gero mein er: 35 
Ein Klang, ein Klang. 158 Globen Herz 135 
ner ea. ee 15 
Einſt war ich DE 6 6666333333333 8 19 Glücklich die S e 69 
Erhebt euch zum Gottes ess Be 18 
Erſwacht vom ſüßen Gottes e, . 
Es iſt beſtimmt F 129 Gottlob! auch mir . 32 
Es iſt dein Herz 29 Gottlob, ich bin daheim. 60 
Es iſt noch eine Ruh r 139 Gott ſchützt dich e 113 
Es ſchlafen VVV 117 Gott Unter deine 7 171 
Es ſchreit der Hirſch ‚( 9 *7*ã2 3333333333333 56 Grüne Zwei e . 72 
Es wandelt hieniede 75 „ß 
Es wogt ein heil'ger Kampf 92 Anhang. 

Anhang. i ich’ Rn 

Eile fort, eile fort... 206 Gar lange Zeit ding 
Ein herrliches Land 263 Gebetes Andacht; ſüße Zeit! .... 200 
Ein Land iſt auf Erden. ...... 284 Geh aus, mein Herz . . 281 
ieee ir ˙ 2 232 Gehe nicht vorbei, o Heiland .. . 220 
Ein Schifflein trägt uns 250 Geh in des Lebensmorgen . 239 
Ein Tagwerk für den Heiland 219 Geh, traurige Seele nenne 242 
Er erlöſt mich allezeit. 241 Geht voran zuſammen 233 
ii! 244 Geiſt des Herr 200 
Erwacht in neuer Stärke 288 Geöffnet ſteht für mich. 221 
Es blutete das Lamm für mich..... 209 Geſegnet ſei das Friedenswort .. 217 
brite emasbn 251 Glöcklein klingt:: 286 
Es geht ein Ruf len Saale eraialen ann 284 Gnadenabgrund darf ich doch En 222 
Es giebt etwas für Kinder 257 Gottesſtille Sonntagsfrühe e 218 
Es glänzt in Himmelsfernen ...... 227 Gottes ſüße Lebe 197 
Es iſt ein Reis entfprungen............ 212 Gottes und Menſchenſohn 205 
ite i 8 260 Gottes Wort iſt's, das verleiht.. 214 
Es iſt ein ſel ges Leben...... 234 Gott iſt die Liebe... . 236 
it un) 2220 224 Gott ſchuf die holde Sonne 285 
Es kehret nunmehr wieder 281 Großes hat der Herr gethan 246 
Cs ruft mir Gott TTC 288 Guten Tag, guten Tag! eee 285 
Es wird ſo hell., 273 Gig, gühg, gütig it Gott... 755 
Fliehe die Trunken heile - 86 Habt ihr mum 49 
Folg' keiner Verſuchun 68 Hallein 7 
Freuet euch der ſchönen 178 Hand in Hand 115 
Fröhliche Weihnacht 187 | Haft erkoren nennen . . . . . .. 58 
lich ve 151 Heil' ger Geiſ q 9 
i BE 108 Selland, deinem 76 


Alphabetiſches Regiſter. 


8 Seite. 

Herr, ich komm. . 50 
Hoch am Himmel ... 170 
Horch, ein himmliſch ..... . 150 
Horch, es ſingt . . 193 
Horch, von Engelmunde ...... 164 
Hör', mein J 114 
Hörſt I die weite Stadt 37 
du, wie die 154 
naaa 152 

Anhang. 

Hallelujah, Hallelujah 287 
Hebt mich höher 235 
Heiland mehr als alles mir...... 240 
Heil, Heil dem größten Sohne 219 
Heil uns! ein neues Jahu 272 
land, groß und weit 282 
Heimathland, Heimathland . 260 
Heimathland in Himmelshöhen!...... 264 
Herbei, o ihr Gläub'gen 274 
or 218 
Herr, du weißt.. 2 
Herr, ich hör von Segensfteömen... 199 
Herr 1 r 288 
Herr Jeſu, ich wäre jo gerne... 245 
U WWMhn 282 
Herrliches Zion n r 258 
Hier iſt mein Herz! nennen 241 
Hier kommen deine Bundesglieder — 227 
Himmelwärts, himmelwärts 256 
Hinaus, hinaus zur bunten Flur .. 283 
Hin iſt nun die Ruh der Nacht ... 277 
Hin zu dem traulichen Kreiſe ... 269 
Hochgeſegnet ſeid ihr Boten ...... 216 
een, unfer Flehn ns 202 
Hör' mich, o du Gottesmann 226 
ieee 224 
Hört ihr e 278 
Hört, o hört die frohe Kunde 215 
Hört's, es tft kein Kind zu klein ... 224 
Hört's, wir verkünden euch Freude... 273 
Hoffnung, N 234 
eiHeilan gd 283 
Horch! der Ölodenklang -.............. 282 
Horch! des Heilands Stimme 217 
Horch! die Stimm' der Gnad' u. Liebe 204 
Horch! es klopfet für und für 221 
Horch, wie das Wort der Liebe . 231 
„ Haſanna 272 
Ich einn 192 
eim 127 
Ich 155 meines Heilands . 87 
SE MEDE hkk 70 
Ich möchte heim.... ...... .. 122 
Ich ſeh dich im Traum 124 
Bu eh m Glauben 64 


Seite. 
fin ede . 61 
Ich trat zur Sabbathſtunde . 141 
Ich wollte Frieden . 65 
Jeruſalem, du ſchöne 126 
Jeſu, hochwillkommne n 161 
Jeſu e,, 107 
Jeſus Chriſtus F 28 
e a nnaenens sende anne. 54 
Jeſus iſt der gute Hirte 23 
üs it ns 193 
Jeſus, theurer Jeſuss 62 
diren akt 194 
N Kämpfer 109 
Kinder, zur Schnee 142 
Ihr Mühſel' gen ...... e. 53 
Im Alten ſoll's nicht 82 
Sun inter scher 192 
Dir deinem Namen 169 
ier ien 148 
Iſt's auch eine Freude 190 
Anhang. 
Jauchzet Gott in allen Landen! .... 211 
Jauchze, wenn der Frühling weckt! 279 
Ja, wir kommen, lieber Heiland ..... 220 
Ich bin ein kleiner N 287 
Ich Bun io oh 241 
Ich blicke voll Beugung BEE 247 
Ich brachte alles e 244 
Ich denk' an jene ſel ge Stund 202 
Ich erwarte meinen Meiſte 253 
Ich kenn ein Glögleme......-....... 289 
Ich liebe dich . . . e. 246 
Ich möcht' ein junger Pilger ſein. .. 272 
Ich ſag' es Jedem . 204 
Ich ſtand bei meiner Mutter 236 
Ich weiß, du biſt nunmehr 264 
Ich weiß einen Strram 239 
Ich weiß wohl eine Eiche 234 
will dich erheben 210 
Ich will fingen ein Lied 258 
Ssertfalen, Jeruſ alem 216 
Jeſu, dir leb ih: 288 
set, du biſt unſre Frede 198 
Jeſu, Gnadenſonne— 201 
Jeſu, meiner Seele Freund 202 
Jeſus, das Waſſer des Lebens ... 210 
us, deiner Liebe Sieg 237 
Jeſus, du haft mich erlöſet . 246 
Jeſus, Heiland, hör' mein Flehn .... 201 
Serus iſt mein Hirte 205 
Jeſus liebt mich ganz gewiß... 209 
Ihr Kindlein, kömm ett 271 
hen Walde 233 
Grabe iſt Ruh! 259 
Im Herrn entſchla fen 259 


300 

Seite. 
Im trauten Jugendkreiſe— 283 
Im Vorhof meines Herrn 217 
Im Walde dort ſtehet ein Kirchlein... 213 
In Bethlehem, dem kleinen Ort ... 276 
In dem Himmel iſt's wunderſchön... 263 
In der Felſenkluft geborgen 242 
In der Heimath iſt es ſchön ..... er 285 
Sit dies der Weg, mein Vater 252 
Kennt ihr das Land ñ ⸗ 131 
A ee zes ense eat 149 
Kling, Olökihen a ea. seen 187 
Komm, du cht 172 
Komm, großer Ehrenkönig .. 10 
Komm, fomm, komm 140 
Komm Sünder 48 
Kommt, die ihr Chriſti——— 15 
rnit inder 146 
on mat en 182 
Kommt, timmt. 162 
Wen Dessen 163 

Anhang. 

Rent Din den Tuel 211 
Kinder, ach wie ſeid ihr ſelig ...... 216 
Kindlich, doch mit feſtem Sinn.... .. . 235 
Kleine Tropfen Waſſer ee 228 
Komm heim, komm heim 225 
Komm, öffne weit die Thür 256 
Kommt her, liebe Kinder 204 
Komm, tief betrübte Seel 220 
Kommt, Kinder, kommet alle her! .. 203 
Kommt, Kinder, kommt zum Kampf. 256 
Kommt, Kinder, zu Jeſu 223 
Kommt, o liebe Kinde 222 


Längſtserheiß ner 57 


aß mich die dienen 42 
Saß froh d d 167 
Leiſe ſingt der 191 
Wen er 25 
Anhang. 
Land or unn nen 251 
Laß nur die Woge toben 254 
Laßt die Heiden hören nme 289 
Laßt die Herzen immer fröhlich 246 
Laßt die Töne Klingen. ................. 285 
a Sseannan sanannne aunanmnane 262 
Lebt wohl, wir ſehn uns wieder ... 255 
Leg ur gg 8 240 
Leuchte, leuchte, kleiner Stern......... 280 
J (0 286 
Lieblich, dunkel, ſanft und ſtille ...... 277 
Lieblich iſt die Morgenſtunde 269 
Lobt den Herrn! Die Morgenfonne... 279 
Lobt den Herrn! Lobt den Herrn !. .. 211 


Lobt froh den Herrn 197 


Alphabetiſches Regiſter. 


Mach' doch aus mi zeeennsneenssenenn 189 
Macht hoch das Thoeor 51 
Mein Reich iſt nich. 83 
Mit friſchem Muth 178 
Mit tauſend Gaben 22 
Möcht' hier eine Gotteshütte 11 
Morgen kommt der 188 
Anhang. 
Mache dich auf, o Zinn 240 
Mäßigkeit iſt ſchön und gut........... 232 
Meine Mutter ſollt' ich lieben...... 225 
Meinen Heiland im Herzen 228 
Mein ganzes Leben iſt Gefang........ 243 
Mein Geiſt, mein Leib 240 
Mein Geſang ſei Jeu 206 


Mein Gott, die Sonne geht herfür... 277 
Mein Herz, mit Sehnſucht wartet dein 262 
Mein Lebensabend kommt heran ... 256 
Mein Schifflein ſtößt vom Strande 251 
Mein Vater, der im Himmel. . 230 u. 238 
Mit dem Herrn fang’ Alles an!. 197 


Mit feuchtem Aus; 253 
Mit frommen Wünſchen 275 
Mit Gott fang an 288 
Morgenſtern der finſtern Nacht ... 209 
Müde bin icht ner 278 
Muſik auf dem Lande 287 
Muth, mein Bruder... 230 
Mutter, hüt' den kleinen Fuß!. 243 
Nach der Arbeit Sr 193 
Nach der Heim 135 
Niemals fürchtet eu); 89 
Nun, ſo bleibt es feſ t 91 
Nur einen Wunſch ... 74 
Anhang. 
Nimm, Jeſu, meine Hände 237 
Nun hab' ich Heil gefunden 238 
Nun iſt es Abend worden 279 
Nun iſt es geſchehen 242 
Nur mit Jeu... 275 
Nur voran, nur voran 265 
O du, der einſt im Grabe 33 
O fänd ich doc, 8 
Oft hab' ich gewünſche -..........- 85 
D Gott ſei gelobt nenne 6 
O heiliges Kind 195 
DO Herr, auf DEM... 71 
O Herr, mein Gott. 30 
O Herr, verſammellt 147 
Ohn' dich, wie könnte 59 
O Jeſu, floß für mich.. 21 
O Jeſu, ſchon der Nam 3 
Okrichte, Heer 66 
D ſeht, wie herrlich.. 175 
O Tanne, dune. 153 


Alphabetiſches Regiſter. 301 
Seite. Seite. 
O Vater, deſſen . 166 Schau auf unſre Schul hernieder ... 268 
5 icht 193 Schon die Abendglocken klangen ... 279 
O wie iſt das Leben snneeenen 67 Schon fällt wieder von den Zweigen. 282 
O wie wohl iſt mi 193 Seht die 9 Mak! 200 
JJV c c (c C0055 Seht die Lillifee 230 
5 Anhang. Seht hier in Sn a RE 203 
N 82 Seht ihr auf den grünen Fluren . 212 
E 239 Seht, wie die Sonne ſchon fintet..... 276 
O Gott, mein Gott . 201 Sei ewig gepreiſt ‚j··6·66 „„ „„ 202 
O Heiland, komm B 224 Sei uns willkommen —os0n0000 sono „00 276 
O heiliges Kind . 8 286 Selbſt eine Dornenkrone 210 
8 De 5 ihre läfſ' 1 261 Sieh, Neun uud e See 712 
1 e te onen ngel . 5 N 1 5 . 
O ihr Kinder, liebt einander 239 S 155 92 5 ſchön .. 221 
O Kinder, ſucht fchon früh den Herrn 229 Sind die Ta 5 5 b 251 
O kommet doch, ihr Kinder all ... 266 So feiert 9 U ien 15 
O laßt uns den freundlichen Heiland 206 So feierlich und ftille „une 2 
2 ſage mir noch einmal a > 15 ich bin von Jeſus ...... 5 
9 u 1 . —. 218 Steht auf, ſteht auf zum Streite. .. 254 
r 243 Stell dich ein in unſrer Mitte ..... 268 
8 me a0 Ba Re 907 | Stimmt das Kriegslied an 254 
onntagſchule, ſchöner Ort .... 266 2 
9 Sonntagſchule, theuer mir 269 e e SSH G ee ce 155 
O ſprich ein Wort von Jeſus EN 208 reuer Vaten . . . 
O ſüßer Hoffnungsſtrahl. ...... 255 Unſer Gott iſt lauter Liebe ... . 5 
e Jeſus .. 233 Unſern Ausgang sen eenennnen 196 
O wie iſt es kalt geworden... 280 Unter dem Kreuz 8 
O wie iſt es ſchnn 268 219 0 
Preis dem Lamm . 47 Unſer Aer Aber Na 226 
Anhang. Mer r? 199 
Prächii ftrahlt des Meiſers Gnade. 219 Kn it wohl . 280 
Rühmen will ich e ee 17 Vöglein im hohen 191 
Anhang. Vöglein, was ſingeſt . 179 
eder früſjhe 231 Anhang. 
Ruh denn ſanft . . 264 Baier, 1 ſei Bir ns a 197 
Sammelt die Lieben 119 Perrauſcht iſt das Getümmel ...... 278 
Schau auf Jeſum 4 . 103 Von Gott im Himmel ...... ...... 274 
Schick deine „ 1 5 5 44 Sas zittert dein Heer; 104 
e a AO Wer Jeſus liebt. 29 
VV 157 Wenn des Lebens 134 
on 55 ie ae 1 Wenn Gott nicht gnädig. eee 100 
Sehet CFC 43 Wenn meines Leben 133 
Sonſt, . 0 181 Wenn mit grimm gem 101 
So ſchlummre ſanft F 118 Wenke tete 98 
St ul Wir haben einen Hirten 20 
ä 106 Mir bitten dich ..... . 195 
Anhang. Wir, die Un ern 99 
Säe, bevor noch die Sonn aufgeht . 228 Wir fle ——— . 4 
e LFelſeen 212 Wir grüßen dich.. . .. 185 
Sagt an, vergoß der Herr fein Blut 223 Wir kommen, uns in 156 
Sag, wohin gehſt du, Bruder? .... 248 Wir ſchwören did 2 . . 93 


302 


Seite. 
Buhl ih weine 16 


Mohlthüktgteit ı.....uu ers 77 
Wo ich ein freudig 12 

Wo wohnt der liebe Gott 12 

Anhang. 

Wann bricht der Tag wohl unn 250 
Wann kommt das Wiederſehn? 249 
Was frag ich viel nach Geld ..... 228 
Was für ein fröhlich Thu 270 
Was nah iſt und was ferne . 198 
Weh e die Schue 267 
Weil ich Jeſu Schäflein bin 227 
Weinen mchte); 207 
Weißt du, wie viel Sterne ſtehen . 287 
Welch ein kreirer Freund 245 
Welch wunderſelges Raufchen ......... 274 
Wenn das Morgenlicht 265 
Wenn Geliebte von uns ziehn 253 
ich in Geiſt 213 
Wenn weit in den Landen 285 
Wen fendte Grkktkt 206 
Wer Jeſum am Kreuze 225 
VVT 236 
Wer e L 286 
Wer ſoll fingen, wenn nicht Kinder .. 270 
Wider glle Wunden 226 
Wie biſt du jo verlaſſe 208 
Wiederſehn 6 %%% %%% %%% %%% e eee 259 


Alphabetiſches Regiſter. 


Wie fein und lieblich 
Wie glücklich iſt das gute Kind ........ ö 
0 Wie gut muß döch der Heiland fein... 


Wie heißt das Schiff 


Wie Schiff auf dem Meere 


Wie wälzt das Volk ſich 


Wir ergreifen alle unſre Waff ...... 


Wir reichen uns zum Bunde 


Wir ſingen di: ee 
Wir fingen vom himmliſchen Land.. 
Wir ziehen in den heil' gen Krieg... 
Wo die zarte Blume blühet 
Wohin, Pilger, geht die Reiſe . 


Zieht fröhlich hinaus 


Zu den Füßen Jeſuu «.nn00unenncnnn en 
Zu der Schule ee 
Zweifler, dies Buch.. 


Anhang. 


Zur Sonntagſchul ! 


Zwar jung . . 


Wie herrlich iſts ... 
Wie iſt doch ohne Maß und Biel...... 
Wie lieblich iſt's hienieden 
Wie Pharao mit ſeinem Heer 
Wie ruheſt du ſo ſtille 
Wie ſehr hat Goti die Welt geliebt . 
Wie ſelig ſind die Kleinen 


2 ** 


MN 
* 


* 10 
. 4 


u Höhe 2 * „ Ze Erz 


8 2 
en 


N 
8 N 8 8 j 51 
ee # 


